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ZUR WIENER REGATTA. 


Heute über acht Tage ist in Wien der Tag 
der Ruderer — der Tag der grossen Wiener 
Regatta. 

Im Jahre 1868 war es, als zum ersten Male 
den Wienern das Schauspiel einer Ruderregatta 
geboten wurde, Damals war das Rudern ein gar 
feiner, exclusiver Sport. 

Der leitende Verein war der sogenannte vadclige 
Ruderclub« der zwar die Bürgerlichen nicht aus- 
schloss — gehörten ihm doch beispielsweise dıe 
drei Brüder Bachmayr und der Schreiber dieser 
Zeilen an —, der aber gleichwohl der »adeliges 
hiess, weil die Trager der glanzendsten Namen 
unseres altösterreichischen Hochadels zu seinen 
activen Mitgliedern zahlten. 

Der erste Obersthofmeister Sr. Majestat des 
Kaisers Fürst Constantin Hohenlohe brachte viele 
Nachmittage als schlichter Ruderer auf dem herr- 
lichen alten Kaiserwasser zu; ebenso Seine Excellenz 
Graf Hans Wilczek, jetzt »Seniore, damals noch ein 
junger und gar gewaltiger Recke, der zu jener 
Zeit die arstokratische Damenwelt durch viele 
Kraftstlücklein in Erstaunen setzte; da war weiters 
Fürst Khevenhuller, damals ebenfalls ein Athlet 
der Epoche, der z B, Ziehklimmen mit einem 
Arm und ahnliche Scherze producirte, zu deren 
Erreichung neben guter Veranlagung auch enorme 
Uebung nothwendig war. Da sah man Seine Er 
laucht Herrn Grafen Alfred Harrach, Grafen 
Ernst Hoyos und viele Andere ihresgleichen, 
die mit wahrer Begeisterung der edlen Ruderei 
anhiengen, 

Diese erwahnte erste Regatta im Jahre 1868 
sah das glanzendste Publicum, das Wien damals 
aufzubringen vermochte, Bei herrlichstem Wetter 
sassen auf einer Tribüne am alten Kaiserwasser 
in sechzig Logen die schönsten und vornehmsten 
Damen des Landes, und ein Derbytag in der 
Freudenau bietet kein bewegteres, bunteres Bild, 
als es sich damals bei dem ersten aquatischen 
Feste Wiens entfaltete, 

Trotz dieses grossen Erfolges fand die erste 
Wiener Regatta lange keine Wiederholung. 

Dreizehn Jahre vergingen kleine Ver- 
suche abgerechnet — bis wieder eine grosse, all- 
gemeine Regatta in Wien zu Stande kam, Das 
war 1881, wie das erste Mal über Anregung des 
Herausgebers dieses Blattes, Von da an blieb die 
Wiener Regatta eine dauernde Institution, eine 
alljahrlich regelmassig wiederkehrende Sportfeier. 

Die Ruderei war aus emem exotischen kleinen 
Pfanzchen im Laufe der Zeit erstarkt, eine Reihe 
von leistungsfahigen Clubs bot eine solide, con- 
stante Basis und die Gründung eines stabilen Re- 
gatta-Veremes bot die Gewahr, dass fortan die 
Ruderwettkampfe auf unserer Wiener Donau nicht 
mehr einschlafen werden. 

Die Wiener Regatten haben sich seit 1881 
in sehr interessanter Weise entwickelt; sie haben 
sich in aufsteigender und abfallender Richtung 
bewegt; neuester Zeit aber nehmen sie wieder 
emen grossen Aufschwung. 

Es würde zu weit führen, hier auch nur einen 
flüichtigen Rückblick auf die zahllosen grandiosen 
Kampfe zu werfen, die in den letzten achtzehn 
Jahren auf der sogenannten alten Donau drüber 
der Reichsbrücke nacheinander ausgefochten wurden. 
Der Zweck dieser Zeilen ist ja lediglich, das 
grosse Publicum auf das bevorstehende Ereigniss 
des nachsten Sonntags besonders aufmerksam zu 
machen. Es sind in der letzten Zeit in Wien gar 
viele neue Sports zur Einführung und zu einer ge- 


| wissen Entwicklung gebracht worden. Schoner 


gesünder und nützlicher für Körper und 
Geist, für Muskeln, Nerven und — Charakter 
der Jugend ist keiner, wie das Ruderm. Die 
Zahigkeit und Energie, die Ausdauer und der 
eiserne Wille, den es erfordert vnd bei seinen 
Jüngern in so hohem Maasse entwickelt, die 
übertragen sich bei den Ruderern aus dem Boote 
auch in's Leben, und dieses braucht heutzutage 
mehr als jemals — gestahlte Charaktere! 

Im Jahre 1885 erschienen zum ersten Male 
Ungarn bei der Wiener Regatta. Sie wurden 
damals geschlagen, kamen aber wieder und — 
gaben dann den Wienern einige Lectionen in Styl 
und Training! Die Pester Ruderer, die sich stets 
durch echt sportlichen Sinn und chevalereskes 
Wesen auszeichneten, gehoren seither stets zu den 
sympathischesten Gasten des grossen Wiener Ruder- 
festes, Auch heuer werden wieder ungarische 
Ruderer mit den ımseren die Riemen kreuzen, und 
zwar senden uns die Pester Vereine die Elite 
ihrer Mannschaften. Das allein verleiht der Wiener 
Regatta von 1899 das hochste Interesse, und wird 
man wohl diesseits wie jenseits der Lenha den 
Kampfen der Besten aus der rudernden Jugend 
beider Lander mit grosser Spannung enigegen- 
sehen, Alle weiteren Details des Programmes mit 
den Meldungen der zahlreichen anderen geschatzten 
auswartigen Gaste finden die Leser unter »Rudezus. 

Dem Wiener Regatta-Verein aber, der seit 
Kurzem unter der Leitung des Prinzen Alexander 
Solms-Braunfels steht, rufen wir heute schon 
fur seine nachstwöchentliche Veranstaltung ein 
herzliches »Glück auf!« zu. 

Victor. Stlbreer. 


DAS KRAKAUER MEETING, 
at 

Es war kein voller Erfolg, welchen der Krakauer 
Rennverein mit seinem Eróffnungstage erzielte, aber 
immerhin ein guter Anfang, der auf eme gleiche 
Fortsetzung und ein gedeihliches Ende schliessen 
lasst Man darf unsere Provinzplatze niemals mit 
hochgespannten Erwartungen betreten, 'man muss 
sich stets vor Augen halten, das: die Besetzung 
der einzelnen Rennen selten in richtigem Einklang 
zu der Zahl der Nenvungen steht, Wer sich also 
von den Ereignissen des Donnerstag in Krakau 
nicht allzuviel versprach, kam wohl auf seme 
Rechnung, Bedauerlich war nur die schwache De 
streitung der Graf Johann Tarnowski Memorial: 
Stakes und des Staatspreises, Altersgewichtsrennen 
werden auf den Provinzplatzen, auch wenn sie 
sehr gut dotirt und eine noch so klug ausgesonnene 
Proposition haben, nur sehr, sehr selten von einem 
grösseren Felde bestritten. 

Das erste Rennen am Donnerstag war schon 
sozusagen mit dem Aufziehen der Nummern ent- 
schieden, Aldr batte es namlich im Totalisateur. 
Hürdenrennen nur mit S/reber und mit Selm zu 
thun, sein Sieg war somit eine todte Gewissheit 
Da Szreder noch dazu bei der ersten Hürde aus- 
brach und erst nach langem Bemühen seines Reiters 
hinfibergebracht werden konnte, brauchte Aldr also 
nur Salem zu schlagen, was ihm wahrlich keine 
Mühe verursachte, 

Der Rudawa-Preis war nur ein Kampf zwischen 
Jaskölka und Fais tom chemin, denn Biegun und 
Plug kamen nicht in Betracht. Jaskdlka kam erst 
spat auf die Beine, so dass Zar tom chemin einen 
grösseren Vorsprung erlangte, den dann die vor 
den Tribünen in's Rennen gebrachte Jaskólka nicht 
mehr gutzumachen vermochte. Schade, dass Fais 
ton chemin micht von Haus aus einem gewiegten 
"Trainer überantwortet war; sie ware in diesem Falle 
eine sehr gute Stute geworden, 

Der Krakus-Preis brachte das für Krakauer 
Verhaltnisse ungewöhnlich grosse Feld von acht 
Pferden zum Ablauf. Zris/am ZI. war Favorit, Sar- 
delle galt als seine gefahrlichste Gegnerim. Die 
Dreher'sche Stute schlug sehr sicher Tristan H. 
hatte sich aber selbst vor Aighest time zu beugen, 
welche einen überlegenen Sieg feierte. Die Stute 
Seiner k. und k. Hoheit des Herrn Erzherzogs Otto 
brachte mit diesem Siege eine sehr bemerkens- 
werthe Leistung, welche zeigt, dass sie wieder zu 
ihrer besten Zweijahrigenform zurückgekehrt ist, 
Man wird von nun an mit Highes time auch in 
vornehmerer Gesellschaft, als sie gestern antraf, zu 
rechnen haben. 

Das zu Ehren des unvergesslichen Züclters 
und Besitzers von Prsedszsrf gegründete Graf Johann 
Tarnowski-Memorial war leider ein recht matter 
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Genuss, denn nur 71j-Zo und Mindegy stellten 
sich dem Starter. Der Gewinner des Biennial- 
Zuchtrennens in Budapest ging vom Fleck weg 
ein sehr gntes Tempo und vernichtete dadurch 
jede Chance von 7ip-7vo$, dem in der schnellen 
Fahrt 1400 Meter viel zu weit waren. 

Ein schones Rennen war der Preis des 
Jockey-Club für Oesterreich. Pandir war im Hin- 
blick auf seinen dritten Platz im Metropole-Preis 
zum Favorit gemacht worden und enttauschte seine 
Anhanger anch nicht, wenngleich die Situation 
einen Moment kritisch schien. Frank Hesp wartete 
namlich mit dem Hengst sehr lange, und da der 
Einlauf auf der Krakauer Bahn sehr kurz ist, 
glaubte man, Pandúr werde den führenden Tri 
Jelan nicht mehr erreichen konnen. Er holte ihn 
aber doch noch knapp vor dem Zicle eim und 
schlug ihn, wie er wollte, In Pandúr steckt ein 
sehr guter Hengst, welcher noch öfters von 
sich reden machen wird. Recht gut lief in diesem 
Rennen noch Side, die Halbschwester von Highest 
fme, eme auffallend kleine, aber gut gemachte 
Stute. 

Der Staatspreis war nur ein Uebungsgalopp 
für Zeader, der sich von Aadmea über die Bahn 
fuhren liess, 

Die Officiers-Steeple-chase fiel an Belle Heldne, 
welche einen sehr leichten Sieg gegen Ca? und 
4 can not errang, denen sic 22 und 21 Pfund zu 
geben hatte, Belle Helène ist ohne Frage eine sehr 
gute Steeplerin, der vor Allem ihre bewunderns- 
werthe Springsicherheit zu statten kommt, Auf 
Cap war Oberlieutenant Zdenko von Kreutzbruck 
im Sattel; dass er den störrigen Wallach nur glatt 
über die Bahn zu bringen vermochte, ist aller 
Anerkennung werth, 

Die Ereignisse des Freitag bedürfen keiner 
eingehenden Besprechung, Im Allgemeinen sei be: 
merkt, dass die Grosse der Felder Manches zu 
wünschen übrig liess, woran aber hauptsachlich 
der Mangel an Reitern schuld war. Auch ware es 
vielleicht angezeigt, wenn der Galizische Herren- 
reiter.Club sich dazu verstehen würde, an jenem 
Renntage, welcher zwischen die Renntage des 


Krakauer Rennvereines fallt, eine Steeple-chase 
oder ein Hürdenrennen fur Berufsreiter auszu- 
schreiben. Die Herrenreiter hatten Gelegenheit 


sich auszuruhen, der Sport aber würde an Inter 
esse gewinnen. Der Held des Freitag war Ober- 
lieutenant Zdenko von Kreutzbruck, welcher vier 
Rennen gewann, und zwar auf Za Marguise, auf 
Nemo, auf Licho und auf Triby. Er zeigte sich 
wieder einmal als der geschickte Reiter, als welcher 
er langst anerkannt ist. Seine überlegene Reit- 
kunst gab namentlich in der Blonia-Steeple-chase 
den Ausschlag, Nemo hatte seinen Sieg nur seinem 
Reiter zu verdanken. 

Heute wird die Hauptoummer des ganzen 
Meetings gelaufen, das Krakauer Derby, 
welches einen recht schönen Verlauf zu nehmen 
verspricht, Es wird ein grösseres Feld als je 
vorher in diesem Rennen geben, und zwar sollen 
folgende Pferde hiefür gesattelt werden ` 


Reiter 
A, Dreher's br. H, Per Butters v. Gaga— 
Peeress, AB Kg, (ne... «o W. Smith 
L, Egyedi's br, H. Sandor v, Abonnent— 
Silversieing, 59 Kg. (Spider)... . , Rumbold 
Al. Ritt, v. Lederers F-H. Zimdr v, Bal- 
vany— Trésor, 58 Kg, (Hans)... Fk, Hesp 


Fürst Lad. Lubomirski's br. H. 7» 
v. Salisbury—First Flight, 58 Kg. (Hatton) H. Madden 
Dess, dbr, St. Tempete v. Dunure— Szende, 
561, Kg. (Halton) 
A, v, Pechy's F-H. Zro v, Master 
Ironie, 58 Kg. (Milne). - . 2.2. 0. 
J- de Reszke's F-H. Ormesson v. Stuait— 
Korngane, 5B Kg. (H. Reeves), , . . » 
Drei dieser Pferde sind im Oesterreichischen 
Derby aufeinander getroffen, namlich Per Butters, 
Timár und Jro. Damals hat sich Per Bulters den 
beiden letztgenannten Hengsten überlegen gezeigt, 
und man darf annehmen, dass dies auch heute 
der Fall sein wird. Timár ist denn doch kein 
Steher, Zro reicht aber an Classe nicht an Per 
Butlers heran, Dieser Hengst ist aber wieder von 
Sandor ım Staatspreis der Dreijahrigen so leicht 
geschlagen worden, dass der Gewichtsunterschied, 
welcher hier zu Gunsten von Sandor vorwaltete, 
mehr als ausgeglichen war. Sándor musste dem- 
nach auch diesmal Per Butlers sicher halten. 
Suc-a-Papier ist eine unberechenbare Grosse, Er 
gehort zu den besten Dreijahrigen Russlands, das 
ist etwas, aber nicht viel. Wenn man sich daran 


. Barker 


erinnert, welch grosse Rollen oft schon Pferde, 
welche bei uns kaum über die Verkaufsclasse 
hinausragten, in Russland gespielt haben, muss man zu 
der Ansicht kommen, dass die zehn Pfund, welche 
Sac-d-Papier von unseren Pferden bekommt, kaum 
genügen, um ihn mit denselben zusammenzubringen. 
Ormesson ist ein halbdunkles Pferd. Er soll aber 
derzeit nicht viel werth gein, und wird kaum als 
Sieger aus dem Rennen hervorgehen. Nach öffent- 
licher Form muss 


Sandor 


als der wahrscheinliche Gewinner bezeichnet werden; 
ihm zunachst sollten Per Butters und Timdr enden, 
Zu den nachstehenden Voraussagen sei be- 
merkt, dass für die beiden letzten Rennen des 
heutigen Tages solche nicht gemacht werden 
konnen, weil die betreffenden Gewichte bei Schluss 
des Blattes nicht vorliegen. 
Tips für heute : 
Trostrennen: Haricor—Stlfide, 
Preis des Prasidenten: Fais ton chemin—Jaskölka, 
Krakauer Derby: Sdündor— Per Bulters, 
Preis vom Wawel: Mindegy — Busserl. 
Verlosungsrennen: Collision — Oculi, 
Tips für morgen: 
Preis von Bielany: Stall Schindler— Pogon 
Staatspreis: Zhekla— Pas. 
Lancuter Schloss-Steeple-chase: Zépor— Gambler. 
Staatspreis; Nagy Arisidf— Licho. 
Jockey-Club-Preis: Zrulöy—Stall Schindler. 


ZUM DEUTSCHEN DERBY. 


t dem Jahre 1892 hat kein Pferd aus 
osterreichisch-ungarischen Stallen das Derby ge- 
wonnen, obwohl mehrere Abgesandte der Habs- 
burger Monarchie nahe daran waren, aus dem 
Kampfe um das blaue Band Deutschlands als 
Sieger hervorzugeben. So kam 1899 Zieder Kerl 
nur zwei Langen hinter den im todten Rennen 
endenden Hengsten Geer und Hardenberg ein, 
Dandar wurde 1806 erst nach Kampf mit einer 
Halslange von Trollhetla geschlagen, Stalesman 
erlitt ein Jahr spater eine recht ungläckliche Nieder- 
lage durch Mlunkermichel, und im Vorjahre wurden 
Maikonig und Doria sehr knapp von Habenichts 
geschlagen. Heute sollen nun wieder Pferde aus 
dem Inlande sich auf dem Horner Moor ver- 
suchen, Werden Zonzivand oder Galifard glück- 
licher sein als die eben genannten Vertreter unserer 
Zucht, welche in dem grossen Kampfe in Hamburg 
den Kürzeren gezogen haben? Das ist die Frage, 
welche in deutschen und in österreichisch-ungari- 
schen Sportzirkeln seit laugerer Zeit lebhaft er- 
örtert wırd und deren Lösung nun auch hier ver- 
sucht werden soll. 

Um gleich auf den Kern der Sache zu kommen, 
sei zuerst untersucht, ob im Allgememen die Aus- 
sichten unserer Pferde besser sind als die der 
deutschen. Man sollte meinen, dass dem so sei. 
Zuerst spricht dafür die Niederlage von Greif im 
vorjahrigen Gral Hugo Henckel-Memorial, denn 
der Graditzer war hoch ausprobirt, als er im 
Herbste 18U8 nach Wien kam, und 1st derzeit einer. 
der besten Dreijahrigen Deutschlands. Bonvrivant 
und Galfard aber haben sich am 30. October 
1898 Greif überlegen gezeigt, und da sie, wie 
allgemein bekannt, den Winter über nicht schlechter, 
sondern vielmehr besser geworden sind, verdienen 
sie auch jetzt den Vorzug vor Greif und damit 
auch vor dessen deutschen Altersgenossen, Weiters 
haben die deutschen Dreijahrigen sich bis jetzt in 
einem so ungünstigen Lichte gezeigt, dass man 
von ihnen im Allgemeinen nicht viel halten kann. 
Sie sind fast immer unterlegen, wenn sie mit 
älteren Pferden zusammentrafen, und selbst jenes 
Rennen, in welchem ein Dreijjahriger über die 
alteren Pferde die Oberhand behielt — der von 
Greif gegen Slusohr und Altgold gewonnene Jubi- 
laums-Preis in Hoppegarten — bewies, dass die 
beiden letztgenannten Pferde besser sind als Greif. 
Da im Gegentheile hiezu unsere Dreijahrigen sich 
fast immer mit Ehren behauptet haben, wenn sie 
im Kampfe gegen Vertreter alterer Jahrgange ge- 
standen sind, müssen sie im Grossen und Ganzen 
für hochclassiger als die deutschen Dreijahrigen 
gehalten werden, Ursprünglich war die Zahl der 


Deutschen, welche den Repräsentanten der Habs- 
bnrger Stalle entgegentreten sollten, eine ziemlich 
grosse, in den letzten Tagen ist sie in Folge 
mehrfacher Reugelderklarungen arg zusammen- 
geschmolzen, so dass das Deutsche Derby nur von 
nachfolgenden neun Pferden bestritten werden soll: 
Teltor 

Graditz' F.-H. Gasifreund v. Gouverneur — 

Geheimniss, 58 Kg. (R. Waugh) . . . Ch. Ballantine 
A. Beits schwbr. H. Adler v. Chamanı— 

Vitarba, 58 Kg. (H. Brown jun). . . . R. Utling 
R. Cordes F.-H. /rmino v. Le Chesnay— 


Irrwisch, 58 Kg. (F. Althof) .. -H Ibbett 
Bar. H. K onigswartlez's br. H. Bormvont 

v.  Beauminet— Polyolbion, 58 Kg. 

(f. Reeves) A x 2o. R, Adams 
B. Naumann's br. H. Goticano v. St. Gatien 

— Canoe, 58 Kg. (F. AJihaf) Peake 
Dess. br. St. Namouna v, Fulmen—Minne- 

haha, SÉIL Kg. (F. Althof) . . G, Sopp 
Bar, G. Springers dbr, H. Angely v. 

Panzerschif—Lady Anglesey, DB Kg. 

Mëtteg H. Wilton 
Dess br. H. Galifard v. Gunnersbury— 

Gaillarde, 58 Kg. (Butters) . . . G, Hyams 


Weinberg's F-H. Kar Mariell v, Kısber 
—Santa Maria, DB Kg. (H. Brown sen) W. H. Jones 


Zunachst seien die Chancen der deutschen 
Pferde besprochen. Da ist vor Allem Gastfreund, 
Er wurde zuerst in der Goldenen Peitsche von 
Altgold geschlagen, unterlag dann im Henckel- 
Rennen gegen Missouri und Xamele und gewann 
hıerauf den Leipziger Stiftuugs-Preis gegen Zottogriff 
und Kylidin und die Union gegen /Vamewna und 
Missouri. Aus dieser Rennlaufbahn ist zu ersehen, 
dass Gas!freund seit seinem ersten diesjährigen 
Versuche bedeutende Fortschritte gemacht hat, 
Da er am Tage der Union noch verbesserungs- 
fahig schien, ist anzunehmen, dass er jetzt im 
Vollbesitze jenes grossen Konnens sei, welches er 
als Zweijahriger gezeigt hat und dass ihn neben 
Namouna als den besten Dreijahrigen Deutschlands 
ansprechen liess. Mit dieser Stute aber sollte er 
in Hamburg fertig werden konnen, nachdem er 
sie ja bereits in der Union, deren Resultat noch 
von Niemandem als unrichtig bezeichnet worden 
ist, geschlagen hat. Gegen Adler spricht sein dritter 
Platz im Grossen Preis von Hamburg hinter 
Sperber s Bruder und Medea und die Niederlage 
der letztgenannten Stute im Grossen Berliner Hand- 
icap, gegen /rmino sein Versagen im Grossen Hansa- 
Preis und im Nickelrennen Garicano steht an- 
geblich unter seiner Stallgenossin ‚Vamouna und 
demnach unter Gas//reund, dennoch aber ist eine 


i Veberraschung seitens Ga/íramo's, wenn er nicht 


für Namouna geopfert wird, keineswegs ausge- 
schlossen, Xar? Martell wird kaum viele Freunde 
finden, denn seine Gesammtform lasst einen Sieg 
dieses Hengstes nicht erwarten. 

Sehr schwer ist die Frage zu entscheiden, wer 
von den beiden Vertretern unserer Zucht den Vorzug 
verdient, ob Zemwivzm! oder ob Ga/ifard. Im 
Oesterreichischen Derby endete Galifard vor Bon- 
vivant. Nun wurde aber Bonnivant im Derby zwar 
nicht fur Pardon geopfert, immerhin aber nahm 
er durch das fortwahrende Drucken auf das von 
Rio tinlo vorgelegte Tempo viel aus sich heraus 
und wurde demmach lange nicht so geschont wie 
Galifard, und ausserdem ritt Rumbold den Hengst 
nicht aus, als er sah, dass Pardon gut genug sei, 
um den Ansturm von Galifard abzuwehren. Zieht 
man weiters in Erwagung, dass Zonvivan auch 
am Ende des Vorjahres um Einiges besser als 
Galifard war, so kann man wohl nicht umhin, 
Bonvivant trotz des Derbyresultates über Galifard 
zu stellen. Ohne Frage smd Bonvivant und Gahfard 
nach Pardon unsere besten Dreijahrigen, Da diese 
mun nach den eingangs gemachten Ausführungen 
den deutschen Vertretern des 1896 Jahrganges 
vorzuziehen sind, so darf man wohl, ohne der Selbst- 
überhebung geziehen werden zu konnen, den Aus- 
gang des diesjahrigen Deutschen Derbys zwischen 


Bonvivant und Galifard 


legen. Gastfreund und Namouna müssen als ihre 
gefährlichsten Gegner bezeichnet werden. 


WVöslau- Wöslau. 


Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turibesuchern bestens 
empfohlen. 
A. L. Herhster, Besilserin. 


HENRIOT- 


TELEPHON 12.900. 


4 IMtte versuchen Sie diesen vorzuglichen, französischen Champagne: 
General-Vertretung: Wien, FL Tiechtensteinstrasse B. TELEPHON 12,600. 
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DER GRAND PRIX DE PARIS. 


Der diesjahrige Grand Prix de Paris war ein 
ausgesprochen — politisches Rennen, ein Rennen, 
welches in gewissem Sinne sogar den Sturz eines 
Ministeriums im Gefolge hatte, Es wurde unter 
polizeilicher und militarischer Bewachung gelaufen, 
das Massenaufgebot an Polizeileuten in Uniform 
und in Civil, an Municipalgarden zu Fuss und zu 
Pferde und an Liniensoldaten verlieh dem schönen 
Rennplatze im Bois de Boulogne ein ganz eigen- 
thümliches Geprage. Dafür fehlte, was sonst den 
Grand Prix-Tag namentlich dann auszeichnet, wenn 
— wie es diesmal der Fall war — prachtiges 
Sommerwetter herrschte, der Lerückende Glanz 
eines Derbytages, die Entfaltung eines ungewöhn- 
lichen Toilettenluxus und das ungemein fesselnde 
Leben und Treiben, welches sonst dem Grand 
Prix-Tage ein selten schönes Relief verleiht. Von 
der »Gesellschaft« fehlten eben Viele, sehr Viele, 
und die grosse Tribüne, welche sonst stets voll 
ist von den Mitgliedern der französischen Arısto- 
kratie, war nahezu leer. Im Uebrigen verlief der 
Tag aber ruhig, ohne die erwarteten Tumulte. Die 
Auffahrt des Prasidenten der französischen Republik 
M. Loubet gab ebensowenig Veranlassung zu einem 
Zwischenfalle wie seın Aufenthalt auf dem Renn- 
platze oder seine Abfahrt. 

So weit überhaupt ein reges Interesse für die 
sportlichen Vorgange aufkommen konnte, absorbirte 
dasselbe der Grand Prix, für welchen der fran- 
züsische Derbysieger Perth als heisser Favorit 
startete. Er zeigte sich in tadelloser Verfassung, 
er sah ebenso grossartig aus wie am Tage seines 
Derbytriumphes. Auch die Condition von Ve/asqueg, 
der im Derby Zweiter hinter Perih gewesen, liess 
gar nichts zu wünschen übrig. Viele Anhanger 
erwarb sich im letzten Momente in Folge seines 
blendenden Aussehens noch Alhambra III, der 
sogar noch zu kürzeren Odds als Vz/asguen startete, 
Einen kleinen »Run« gab es auch auf Zamac, der 
von 20:1 auf 12:1 heruntergewettet wurde, 
wahrend sein Stallgenosse Mered — die beiden 
Hengste gehören dem M. de Bremond — 100:1 
motirte, Zu den Aussenseitern, welche selbst zu 
sehr langen Preisen vergebens angeboten wurden, 
gehörte auch Zvan ZV., auf dem O, Madden im 
Sattel war, 

Die fünfzehn Pferde gingen zum Start, bald 
fiel die Flagge, Ein ausgezeichneter Start, dann 
setzen sich die Schrittmacher Jv und Ze 
Boullcaume an die Spitze, und ihnen folgen 
Alhambra III, Perth und Velasquez, wahrend 
Ivan IV. und Germain das Feld abschliessen. An 
der ersten Ecke bricht Vi/lechéirve aus, die Uebrigen 
galoppiren in massigem Tempo weiter. Dann ver- 
bessert Germain seine Position und rückt ge- 
meinsam mit Hervé in's Vordertreffen. Inzwischen 
bat sich die Fahrt verschnellert, das Feld schliesst 
sich mehr, die Distanz, welche Velasquez, Perth 
und Aldambra JIZ von den beiden Führenden 
trennt, wird kleiner und kleiner, Auf halbem Wege 
ergreift plötzlich Veasgues das Commando vor 
Herve, Ze Boulleaume, Perth, Alhambra III, Hervé, 
Germain und Joan IV. und führt in scharfem 
Tempo um die kurze Wand in die Gerade. Hier 
verschwinden eroe und Le Zoulleaume aus dem 
Vordertrefien, Alkamöra III. schreitet zum Angriff 
auf Velasguez, hinter dem Paare galoppiren Germain, 
Tostat, Herve und der aussen befindliche Perih, 
In hartem Kampfe um die Führung kommen 
Alhambra LIT. und Velasques die Gewinnseite herunter, 
hinter ihnen werden Germain, Tostai und Hervé 
bereits hart geritten, nur T. Lane auf Perth sitzt 
ruhig und wartet augenscheinlich auf das Ergebniss 
des Gefechtes zwischen Velasguez und Alhambra JII. 
150 Meter vor dem Ziele hat Vrlasgues endlich 
seinen hartnackigen Gegner abgeschüttelt, da fordert 
Tom Lane Perth auf, im Nu ist dieser hei Velzsques, 
im nachsten Augenblicke hat er eine halbe Lange 
Vorsprung. Mit Aufgebot alles seines Könnens 
und all seiner Krafte reitet Madge Velasques, um- 
sonst, Per/A bleibt vorne und siegt sehr sicher 
mit einer halben Lange. Drei Langen hinter 
Velasques wird Alhamóre III. Dritter, eie Kopf- 
lange vor Tostat 

Damit wurde das Resultat des französischen 
Derbys genau bestatigt und der untrügliche Beweis 
erbracht, dass Pesh und Velasquez neben Fourire, 
der leider weder in dem eben genannten Rennen, 
noch im Grand Prix ein Engagement hatte, die 


besten Drexabrigen. Frankreichs sind. Der Prix 
du Conseil Municipal wird wohl erst die Frage 
lösen, ob Perih oder ob eurire der erste Platz 
unter den Vertretern des 1896er Jahrganges ein- 
zuraumen ist. Perih gehört dem M. M. Caillault, 
einem jungen Sportsman, welcher schon vorher in 
Lutin und in Roxelane zwei gute Pferde besessen 
hat. Der Grand Prix-Sıeger entstammt aber der 
Zucht des M. Maurice Ephrussi, welcher sich in 
demselben Jahre, als er Per/h mit anderem Jabr- 
lingen seines Gestütes Gazon zur Versteigerung 
stellte, von der activen Belheiligung am Rennsport 
zurückgezogen hatte, 

Im Nachslehenden geben wir die gewiss inter- 
essaule Liste der drei Placirten im Grand Prix de 
Paris seit seiner Begründung sammt den Reitern 
der Sieger; 
Jahr Rieger 


3863 "Ihe Ranger 
1864 Vermout 


Zweiter Dritter 


La Tourgues sBaecharomet 
Blair Atol Hois Roussel 


185» Gladiatenr Vertogadin 

1866 Ceylon Primare 

1867 Fervaeques Pairicien 

186% The Earl Suzerain 

1800 Glaneur Kitcherer Drummer 

1870 Sornette C. Pratt Minotaure 

1803 Üremorne Maidment — Barbillon 

1818 Bean Fingeolet "enster. 
1874 Tom Saltarelle "'omatawk 
1875 Salvator Nougat Porplexo 
1576 Kisbér Eugnerrand Mondaino 
1877 8t.-Christophe Jongleur Stracchino 
1878 Thurio Inulaire Tuval 

1870 Nublenne Soltöndor Flavio 

1580 Robert the Devil Lv Dostrier — Milan 

1881 Txhan "Tristan. Albion 

1882 Bruce Fenolon Alhambra 
1889. M'rontin. Siten Farfadet 
1581 Little Duck "The Lambkin Fra Diavolo 
Ian Paradox Relniannt Pronent Tima 
3880 Minting Polyeucte 

1887 "Ténébre Woodbürn The Baron 

1688 Stuart T. Lane  Crowberry I| 

1889 Vawtas Rolfe Pourtant Adrolithe 
1840 Fiz Roya T. Lane Wita Hampton Oddfellow 
1891 Clamart Lane — Révérend Clément. 
1802 Rueil Lane ` Cours Chêne Royal 
1803 Ragotsky T. Lane Ravensbury — Calistrate 
18M Dolma Baghtehé Dodge Matchbox Mansour 
1895 Andrée Barlen Cherbourg Le Sagittaire 
1890 Arream Barlen Champanbert Montreuil 
1897 Doge Dodge Roxelane Parasol IT, 
1898 Le Roi Solel W. Pratt Gardefeu Cazabat 
1809 Perth T. Lane Velasquez Alhambra II. 


FONOGRAF, 


HEUTE: Deutsches Derby, 

98 SEITEN umfasst die heutige Nummer | 

HEUTE und morgen; Rennen in Krakau, 8 Uhr. 

DAS KRAKAUER DERBY wird hente gelaufen, 

NACHSTEN SONNTAG: Amateur-Ruder-Regatta 
in Wien. 

DER «JUNI-KALENDER 
Silberer ist soeben erschienen 

IN SARAJEVO nimmt am nuchsten Sonntag dus 
diesjahrige Meeting seinen Anfang. 

"MR. FAIR« wurde ala nener Scheinname bei den 
zwei Jockey-Clubs der Monarchie eingetragen, 

GELÖSCHT wurde der fingirte Name Mr. Tural. 
Dagegen wurde das Pseudonym »Gestut Torskiew bei den 
zwei Jackey-Clubs neu eingetragen. 

AUF GATICANO wird deutschen Blättern zufolge 
im Deutschen Derby möglicherweise der engliche Leicht- 
gewichtjockey H. Toon im Saatel sein. 

IN DEN JOCKEY-CLUB für Oesterreich wurde 
Graf Alfred Zediwilz, k. und k, Oberstlicutenant des Ge- 
neralsiabes, als Jahresmitghed aufgenommen. 

LE ROI SOLEIL nahm an dem Ascot Gold Cop 
nicht (bell. Der Hengst wurde bereits am Freitag vorher 
aus dem Rennen gestrichen, nachdem er in der Arbeit 
machgegeben hatle. 

IRMINO wird wabrscheinlich im Deutschen Derby, 
das heute in Hamburg gelanfen wird, nicht starten, Auch 
Adler soll angeblich der andauernd harten Bahn wegen 
ın dem Rennen nicht laufen. 

IN NEWCASTLE nimmt übermorgen eio drei- 
tagıges Meeting seinen Anfang, dessen werthvollste 
Rennen das Norih Derby, dos Northumberland Plate und 
das Seaton Delaval Plate sind. 


FRONTIER, der Stallgenosse von Flying Fos, 
dem englischen Derby-Sieger, kam am Mittwoch eu Ascot 
in den Ascot Derby Siskes heraus, die er gegen Jolly 
Tar und Mark For'ard gewann. 


CAIMAN, der Zweite aus den diesjahrigen 200 
Guineen, siegte am Donnerstag zu Ascot in den werth- 
vollen New Biennial Stakes (600 Píd, 1600 Meter) im 
Handealopp gegen die beiden Vierjabrigen Leisure Hour 
und Brio. 


1899« von Victor 


NINUS, der hervorragende Vierjabrige des Prinzen 
Soltykafl, gewann am Freitag in Ascot die werthvollen 
Hardwicke Stakes (2000 Sovereigns, 2400 Meier) gegen 
den erst kürzlich ent gelaufenen Dreijahrigen Manners 
und St, Ja. 

VIER SIEGER steuerte Oberlieutenant Zdenko von 
Kreutzbruck vorgestern in Krakau, und zwar Za Margieise 
im Maiden - Hürdenrennen, Nemo in der Blonia-Steeple- 
chase, Licho in der Sommer-Steeple-chase und Zrily im 
Tribünen-Flachrennen, 


TRIUMPH trat am Donnerstag in Krakau als Vater- 
nferd wiader in den Vordergrund. Von seinen Söhnen kamen 
Pandúr und Trifelan als die beiden Ersten im Preis des 
Jockey-Club für Oesterreich ein und Aide siege im 
Totalisateur-Hürdenrennen 

EINS INS ANDERE soll am Tubilaums- Jagd- 
rennen in Munster (heilnebmen, welches am 28, Juli ge- 
laufen wird. Aufder berühmten wesipbalischen Hinderniss- 
bahn waren seinerzeit üfters Plerde des verstorbenen 
Grafen Nicolaus Esterhäzy erfolgreich. 

DIE CORONATION STAKES, das werthvolle 
Meilenrennen für dreijahrige Stuten, das am Mittwoch 10 
Ascot zur Entscheidung kam, brachten einen Sieg der 
‚Royal Hampton-Tochter Fascination über Zanetto, die 
Amerikanerin Ayakka und sechs andere Pferde, 

IN BRESLAU findet am zweiten Renntage des 
dortigen Meetings eine grosse Auction von Vollbluljahr- 
lungen statt. Die zumeist sehr gul gezogenen Pferde eot- 
stammen der Aufzucht des Grafen Tschirschky- Renard, 
des Gestus Bielau, des Grafen Methusy-Hue u s f. 

IN HAMBURG-HORN finden heute uuu morgen 
Rennen stat. Heute gruppiren sich die Rennen auf dem 
Horner Moor um das Deutsche Derby, morgen sind das 
Espoir-Handicap, das Reuard-Rennen und das Grosse 
Hamburger Jagórennen die bedeutendsten Concurrenzen. 


PERTH ist das siebente Pferd, welches das fran- 
zösische Derby und den Grand Prix de Paris gewonnen 
hat. Vorher haben einen Doppelerfolg in diesen beiden 
Rennnen 1873 Board, 1875 Salvator, 1883 Frontin, 
1884 Zütle Duck, 1888 Stuart und 1893 Ragatsky davon- 
getragen. 

GEORGE WILLIAMSON wird ia Karlsbad 
wieder auf den Pferden des Slatinaner Sialles im Sattel 
seio, Der Jockey des Fürsten Franz Auersperg hat einen 
kurzen Urlaub zur Ordaung privatet Angelegenheiten in 
seiner Heimat Nottiogham erhalten und izifft demnachst 
wieder in Slaliuan ein. 


PRIMROSE DAME, die Mutler von Perf, wurde 
seinerzeit von Sir John Blundell Maple nach Paris ge- 
schiekt, um bier verkauft zu werden. Heuer sendet nun 
der genannle englische Züchter und Rennmaen wieder 
25 Stuten nach Paris zur Auction, Um dieselben durfte 
ein ziemlich lebhafler Wettbewerb entstehen. 

SLUSOHR, das einzige Pferd, welches bisher den 
Grossen Hansa-Preis zweimal bat gewimnen konnen, soll 
morgen im Renard-Rennen in Hamburp-Hora laufen, Er 
hat u. A. übrigens auch ein Engagement im Wiener 
Juhilaams-Preis, den er vielleicht bestreiten wird, wenn 
er bis dahin auf der Höbe seines derzeitigen Künnens zu 
erhalten ist, 

EIN PRODUCT von 7ulpra Magyar, dem Vater 
von Tohia, war am Donnerstag hei den Rennen in Stult- 
part Well erfolgreich. Es wor das der dreijährige Skra- 
masax von Talpra Magynr—Scorpu, der in den Farben 
des königlich würltemhergischen Privatpestütes Weil das 
Beprüssungs-Flachrennen über 1000 Meter gegen drei 
> 


TER wurde S in der Vorwoche aus 
dem Deutschen Derby gestrichen. Der Hengst ist ganz 
gesund nnd verrichtet andauernd nützliche Arbeit, Seine 
Streichung erfolgte nur, weil er nach gelnst logeren 
Arbeitsunierbrechung in der kurzen Zwischenzeit bis zum 
Derby nicht mehr in befriedigende Rennverlassung zu 
bringen war, wie sein letzter Probegalopp ergab. 

IN AUTEUIL wurde am Montag der Prix Richard 
Hennessy gelaufen Die 15.000 Pre, -Steeplechase fiel 
an den dem belgischen Rennstallbesilzer gehörigen Ze 
Sancy-Sahn Fragoletio, der, trotzdem er das Höchstge 
wicht von 75 Kg. ım Sattel hatte und das Rennen über 
die lange Distanz von 5000 Metern führte, sehr leicht 
gegen Fournay, Gouvernass und vier andere Pferde siegte. 

IM KARPATHEN-PREIS 1900 sind bei der 
kürzlich erfolgten Reugelderklarung 100 von den 129 
engagirten Pferden belassen worden, jedenfalls ein selten 
günstiges Resultat einer Einsatznachzahlung Von schon 
gelaufenen derzeitigen Zweijährigen haben u. A. nach 
Lili, Clairette, Pandür, Quota, Ritka IJ. und Afax das 
Recht der Theilnsbme on dem 60.000 Kronen-Rennen in 
"Tatra-Lomnicz. 

EIN FRANZÖSISCHES PFERD war am Freitag 
in dem Alexandra Plate, einem der Hauptrennen des 
Ascot-Meetings, erfolgreich. Es war dies der vierjahrige 
Le Senateur, ein Stallgenosse van Gardefew, Dem Fran- 
zosen, der in seiner Heimat als grosser Steher gilt, sapte 
angenscheinlich die lange Distanz des Rennens. circa 
4800 Meter, sehr zu. Ihm zunachst kamen Grace Zeiten 
und Nouveau Riche ein 

DIE GEWICHTE für die zwei grossen Sarajevaer 
Handicaps, den Preis der Stadt Sarajevo (6600 K., 1200 M.) 
und den Preis von Ilidže (18.000 K., 160! M.) wurden 
soeben publscirt, In ersterem Rennen bat Timir das Höchst- 
gewicht, 64 Kg. erhalten, in letzterem 7e; sie hat 62 Kg. 
zu tragen. Aus dem Preis der Stadt Sarajevo wie aus dem 
Preis von Ilidže sind Übrigens Geh, Ronny, L’Astro und 
Canterbury ausgeschieden. 

FOLGENDE RENNFARBEN würden bei den 
beiden Jackey-Clubs für Oesterreich eingetragen: Grat 
Edmund Dzieduszycki: gelb, weisse Aermel und Kappe, 
kaniglich würtlembergisches Privatgestüt Weil: schwarz 
und roth gestreift, schwarz-gelbe Kappe, Seitens des Ge- 
stütes Weil wurden bekanntlich Nennungen für Karlsbad 
abgegeben. Die Expedition nach dem böhmischen Bade- 
orte scheint also beschlassene Sache. 

NAMOUNA, der Winterfavorit für das Deutsche 
Derby, sbsolvitie am Freitag in Hamburg einen grossen 
Galopp mit Altgold und Gattcano. Derselbe fiel sehr 
günstig aus; in ihrem Stalle trägt man sich mit den 
grössten Hoffnungen für das heule slattfindende grosse 
Rennen, zumal ihre knappe Niederlage in der Union 
gegen Gastfreund darauf zurückzuführen ze soll, dass 
die Stute damals un geschlechtlichen Schwachen litt, 


HOTEL KRANTZ vok iir e. 


Neues, vornehmes Haus in centraler Lage, mit allem Comfort der 
Neuzeit ausgestattet. Hervorragende Kuche. Civile Preise 
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DIE NACHSTE NUMMER der »Allgemeinen 
Sport-Zeitungs erscheint am Dienstag, die darauffolgenden 
Nummern gelangen am Donnerstag den 22, Juni und 
Sonntag den 25, Juni zur Ausgabe, Von da an erscheint 
die »Allgemeine Sport-Zeitung« wieder bis zum Beginne 
der Kottingbrunner Rennen zweimal in der Woche, und 
zwar am Sonntag und am Donnerstag. 

IN HAMBURG kem am Freitag neben dem grossen 
Zweijahrigenrennen, dem Criterium, noch ein zweites be- 
deatenderes Rennen, das Grosse Hamburger Handicap 
(10.000 Mark, 3200 Meier) zum Anstrage, In demselben 
siegte der osterreichisch gezogene Country Boy v. Theo- 
dore—Körosı Lany nach hartem Kaap ganz knapp 
gegen St. Helene, Adolar T. und fünf andere Pferde, lu 
dem Rennen war ubrigens Adams auf Stermgucker im 
Sattel. 


DIE DREI CANDIDATEN für das Deutsche Derby’ 


aus unseren Stallen, Jonvivant, Galifard und Angely, sind 
am Dienstag wohlbehallen in Hamburg eingelroffen. Schon 
am Mittwoch Früh waren alle drei in voller Frische bei 
der Morgevarbeit zu sehen; sie absolvirten aber nur einige 
leichte Canter, Ueber die drei Pferde aussern sich die 
deutschen Fachblalter recht günstig, namentlich über Born- 
wivant, der einen sehr vcrtheilhaften Eindruck gemacht 
zu haben scheint. 

DER »JUNIKALENDER 1899s von Victor 
Silberer ist soeben erschienen, er enthalt die Resultate 
der heuer bishec in Wien, Budapest, Kottingbrunn, 
Alag, Pressburg, Oedenburg und Debreczin gelaufenen 
Rennen mit den vollstandigen Tabellen über die Erfolge 
der Rennstallbesitzer, der Pferde, der Vaterpferde, der 
Herrenreiter und der Jockeys, Der »Juni-Kalender« i 
mamenilich fur die Besucher der Rennen in Sarajevo, 
Karlsbad und Lemberg absolut unentbehrlich. 
Preis 50 kr. 

DIE EINNAHMEN der Société. d’Encouragement 
haben durch die politischen Verhaltnisse heuer am Grand 
Prix-Tsge eine betrachtliche Einbusse erlitten, Der Erlös 
an Eintriltsgeldern betrug nur 241.060 Fres. gegen 
341.826 Frcs. im Vorjahre. Der Umsatz am Totalısateur 
belief sich auf 2,816815 Frcs, gegen 4,159,070 Fres, im 
Jahre 1888. Das bedeutet gegen 1898 einen En!gang von 
152.000 Fres, for die genannte Renngesellschaft, von 
26.000 Frcs. tur öffentliche Wohllhaligkeitsanstalten and 
von 18.000 Frea, fur die Zucht, 

WARNE steht gegenwarüg au der Spitze der in 
diesem Jahre erfolgreich gewesenen deutschen Jockeys. 
Er bat es bis zum vorigen Sonntag hei 79 Ritten auf 
21 Siege gebracht, Gelolgt ist Warne von Ballantine, der 
blmal ju den Sattel stieg und hiebei 17 Siege errang. 
An dutter Stelle kommt W. H. Jones mit 71 Ritten und 
14 Siegen, dann folgen der Reihe nach Ihhett (51 — 9), 
Der (2 — 8) H, Toon (4l — 6) etc Vou Jockeys, 
die in der letzten Zeit auch bei uns thalıg gewesen sind, 
haben Boorer und Peake vier, beziehungsweise drei Siege 
zu verzeichnen, 

IM JUBILAUMSPREIS dieses Jahren sind bei der 
jungs statigehabten Reugelderklasung 46 Pferde stehen- 
geblieben. Von unseren heimischen Grossen befinden aich 
unter den noch Concurrenzberechtiglen Mind, Napfiny, 
‚Busserl, Per Butters, Káplár, Šándor, Hortobágy, Crom- 
well, Aruló, Bonvivant, Komdmasssony, Pardon, Timdr, 
Malteser, Zeie, Lulu, Galifard, Cid, Statesman uod 
Zdsslós, dentscherseits wurden ZVicoZo, Vollmond, Slusohr, 
‚Sperber's Bruder und Missouri im Rennen belassen, das 
Rennen kann sich also unter Umstanden zn einem Sen. 
sationserelgniss gestalten, 

COLONEL KUSER, der grosse Troberhengst des 
Herausgebers unseres Blaltes, hat am Donnersiag im 
grossen Wiener Sommerpreis bewiesen, dass er nicht nur 
über alle langen Strecken, sondern selbst über die blosse 
Meile in ganz Europa keinen Gegner zu scheuen hat, 
denn er gewann dieses Rennen gegen Que Allen und 
Athanio in zwei Stechen hintereinander und schlug bei 
hoguostigem Wetter und durchaus nicht bester Bahn den 
bisherigen europaischen Meilenrecord! Alles Nähere unter 
»Irabeo«. 


OBERLIEUTENANT BARON ELTZ, welcher 
am Donnerstag in Krakau zwei Rennen anf Adr und auf 
Belle Hilöne gewonnen hatte, wurde am Freitag van einem 
beduuerlichen Unfall ereilt, Er sollte Zaneut im Exóffuungs- 
Flachtennen reiten, Nachdem Oberheutenant Baron Eliz 
bereits bei der Parade durch einen Bugehiss ans dem 
Sattel gekommen war, wurde er beim Probegalopp neuer- 
lich von Zancut sbgeworfen, welcher seinen Reiter er- 
fasste und ibn in die Hand und in die Seite biss. Ober- 
lieutenant Baron Eltz erlitt zwar nicht gefährliche, aber 
schmerzhafte Verletzungen, welche ihn langere Zeit daran 
hindern dürften, in den Sattel zu steigen 

CYLLENE, der aosgezeichnele Zomavisia-Sobn des 
Mr. C. D. Rose, betrat in den Triennial-Stakes am Dienstag 
zu Ascot zum ersien Male als Vierjahriger die Bahn. 
Der Hengst siegte sehr leicht gegen Grzemam, Eeu d'or 
und Demonette. Am Donnerstag sah er sich ım Ascot 
Gold Cup, dem bekannten 30 Piund-Rennen, vor eine 
wesentlich schwerere Aufgabe gestellt, denn hier halle er 
Lord Edward TI, einen der besten englischen Dreijahrigen, 
und Gardefeu, bekanntlich eines der besten Pferde Frank- 
reichs seit langer Zeit, zu schlagen. Doch stand auch hier 
sein Sieg nicht einen Moment in Frage, denn er gewann 
leicht gegen Zord Edward IL, wahrend Gardefeu nur 
Dritter zu werden vermochte. 

ZWEI RENNEN gewann Baron Gustav Springer am 
Donnerstag in Krakau: dieGraf Johann Tarnowski-Memorial- 
Stakes mil Mindegy und den Staatspreis mit Zeader. Auf 
beiden Pferden war Hyams im Sattel, der auch noch Zeit tor 
chemin im Rudawa-Preis zum Siege steuerte, Bemerkens- 
werth ist, dassam eoriespondirenden Tage des Vorjahres gleich- 
falls ein Springer'sches Pferd, Pazo/im, den Weichsel-Preis 
gewonnen hat, an dessen Stelle heuer das Tarnowski- 
Memorial getreten ist, und dass Zeader im Preis des 
jockey-Club für Oesterreich seine Maidenschaft abgelegt 


hat. Donnerstag Abends reisten ubrigens dann Butters 
und Hyams nach Hamburg, wo Letzterer bekanntlich 
heute Galifard im Deutschen Derby zu reiten hat, 

PHILISTER bat sich in Hamburg wicht sehr rühm- 
lich sufgeführt Der Hengst des Baron Hermann Königs- 
warter, der in seinem Stalle jedenfalls nicht schlecht aus- 
probirt war, erlıtt im Hamburger Criterium am Freitag 
eine schwere Niederlage. Er vermochte namlich nicht 
emma! auf Platz zu kommen, trotzdem er einen solchen 
Reilkunstler wie Adams im Sallel hatte und Lei einem 
sehr schlechten Start am besten abkam. Das Rennen 
endete mit einem Siege des Zulmen-Sohnes Obermahr, der 
leicht mit einer Halslange gegen Mistake, die Graditzerin 
Gabelweihe und Rabeninsel gewann, Das Erliegen von 
Philister, der, wie gesagt, nicbt der schlechteste unter 
seinen gleichalterigen Stallgenassen sein dürfle, wirft, 
wenn anders daa Rennen nicht falsch war, gerade kein 
günstiges Licht auf die Classe unserer Zweijahrigen. 

DER ROYAL HUNT CUP am Mittwoch zu Ascot 
endete mit einer grossen Uebsrraschung. Einer der letzten 
Aussengeiter, der dreijährige Refractor v. Prism.—Hertsease, 
gewann das 1500 Plund-Hancicap sicher mit anderthalb 
Langen gegen den Favorit Zager und Knight of the Thistle. 
Refractor, sut dem der kleine Wetherell im Sattel war, 
nolirte am Start 25:1. Sein Sieg ist allerdings keine be- 
sondere Leistung, denn er trug das Federgewicht von 
394, Kg. im Sattel, also um nahezu 40 Pfunde weniger 
als Eager, Dass er gut laufen wurde, war nbrigens voraus- 
zuseben, da er eine Wache vor dem Rennen m einem 
Trial Survivor leicht geschlagen halle, Bemeikt sei, dass 
Refractor als Jahrling blos 220 Guineen kostete. Das 
Feld, welches das Rennen hever bestritl, war ein ziem- 
hich starkes; es liefen nicht weniger als sechzehn Pferde. 

BERENGER, eines der hervorragendsten Producte 
der franzosischen Zucht, ist kürzlich eingegangen. Der von 
The Bard—Le Boutarde gezogene Hengst war ein aos- 
gezeichneles Rennpferd, und namentlich ala Vierjahriger 
gehörte er zur allerbesten Classe seines Jahrganges. Er 
gewann eme ganze Reihe grosser Rennen, so dreijahrig 
den Prix Royal Oak, das Grand Saint-Leger de France, 
den Priz Mackenzue-Grieves und das Handicap Libre, vier- 
jahrig den Prix des Sablous, den Prix du Cadran und den 
Prix Rainbow. Seine Gewinnsumme betrug ca, 299,000 
Frances, Später von der franzosischen Geslülsverwaltung fur 
160.000 Francs angekauft, zeichnete er sich wahrend seiner 
kurzen Gestutsthauigkeit durch eine Reihe von besseren 
Producten aus. Einer seiner besten Söhne war u, A. Ze 
Senateur, der erst am Donnerstag mit sernem Stallgenossen 
Gardefeu exfolglos den Ascot Gold Cup bestritt und nun 
das Alexandra Plale gewann, 

FÜR DIE.BEFÜRDERUNG der Renppferde nach 
Sarajevo geht am 22, Juni, 9 Uhr 50 Miauten Nachmit- 
tags, vom Contralbahnhofe in Budapest ein Extrazng ab, 
Derselbe tet um 19 Uhr 10 Minuten Nachts m Bosnisch- 
Brod ein, woselbst die Pferde in den bereitsichenden Zug 
umgeladen und wit Tagesanbrnch nach Sarajevo weiter: 
befardert werden, Am 21. und 92, Juni wird die neue Buda- 
pester Trainlibahn von 4 bis B Uhr Früh zur Benützung offen 
stehen, Die Ruckfahrt erfolgt in gleicher Weise und 
werden die naheren Daten darüber demnachst bekannt» 
gegeben, Um die entsprechende Anzahl von Pferdetrans- 
portwagen sowie die nothigen Boxes am Rennplatze In 
Sarajevo hereithalten zu konnen, werden die Trainers auf- 
gefordert, die Zahl Ihrer lur Sarajevo bestimmten Pferde 
bis Jangslens 15. Jun) dem Renasecretariste des Jockey- 
Club für Oesterreich in Wien anzuzeigen, Der Preis einer 
Box in Sarajevo betragt für das Meeting 30 K, Die 
Fourage wird zum Selbstkosienpreise beigeatellt. 

DER ECHTE WAL sal, wie man aus verschie- 
denen Daten schliesst, ein ziemlich hohes Alter erreichen. 
Schon wiederholt wurden io Woalfischen Harpunen ge- 
funden, die den Thieren schon vierzig Jahre lang im 
Leibe gesteckt sein müssen. So wurde im fahre 1889 vom 
»Windwarda ein sehr grosser mannlicher Wal im Meere 
von Grönland getädtet, und man fand im Speck einge- 
bettet eine Ait Harpune, die im Jahre 1850 eingeführt, 
aber bald nicht mehr benutzt worden war, weil sie sich 
als minderwerthig erwies, Der Wal hatte die Harpune 
also fast vierzig Jahre herumgetragen. Ein spaterer Fall 
ist folgender; Die Mannschaft der nTerra Nova« fing 1894 
im Lancaster Sound einen sehr grossen Wal — mit zwolf 
Fuss langem Fıschbein — und fand in seinem Korper 
eine Harpune, welche den Namen »Jean of Bo'nessv trug 
Dieses Schiff war 97 Jahre vorher im Ene zu Grunde 
gegangen; die Harpune muss also ungefahr vierzig Jahre 
in dem Wal gesteckt sein. Viele andere Beispiele werden 
berichtet, und merkwurdigerweise stimmen die meisten in 
der Zeitangabe uberein. Interessant ist, dass die Harpunen 
meistens ganz blank und glanzend sind, wenn sie aus dem 
Wal gezogen werden. Es scheint, dass sie in dem Korper 
des Thieres von einer knorpeligen Masse umgeben werden. 
Diese Daten von der Harpunenauffiodung m Walen geben 
nun allerdings einen Beweis dafür ab, dass das Thier mehr 
als vierzig Jahre alt wird, aber das Aller selbst und gar 
das grösste Alter kann dadurch schwerlich festgestellt 
werden. Von Fachleuten wurden als Anhaltspunkte für 
die Altersbestimmung die folgenden vier bezeichnet: die 
Grosse des Thieres, die Lange des Fischbeins, das Vor- 
wiegen der weissen Fatbe am Kopf und an anderen Theilen 
des Korpers und, besonders bei alten mannlichen Thieren, 
ein Hang zum Alleinleben. Eine genauere Rechnung ist 
aber selbstverstandiich auch nach diesen Punkten nicht 
zu machen, Ziemlich richtig scheint die Memung des Ca- 
pilàns David Gray, eines sehr gewiegten Fachmanses und 
ausserordentlich guten Beabachters, zu sein; Capitan Gray 
aussert sich dahin, dass, wenn die Absätze (Querstreifen) 
an den ausseren Randern der Fischbeine das Alter des 


Thieres in Jahren ausdrücken, wie die Ringe an dem 
Stierhoro, für das Wachsthum des Fischbeins bis zur 
Lauge von 10%), Fuss zwanzig Jahre, fur die manchesmal 
erreichte Lange von 14 Fuss aber siebenundzwanzig Jahre 
nothwendig waren, bevor das Fischbein überhaupt zu 
wachsen aufhore. Capitan Gray meint Tee, eine audere 
Methode der Alterebestimmung in Jahren gabe es nicht, 
dach konne man immerhin alte Exemplare an der zuneh- 
menden ausseren Weissfarbung ihres Korpers sowie an 
dem Colorit des Fischbeins erkennen, welches im Alter 
keinen blaulichen Stich der schwarzen Farbe mehr auf- 
weist, dafür aber weisse longitudinale Streifen. Manche 
Thiere zeigen ein ganz frappant »altese Aussehen, und 
Mr. Gray glaubt bei solchen Exemplaren ein sehr be- 
trachtliches Aller annehmen zu konnen Wie lange der 
Wal überhaupt leben kann, darüber drücht sich Capilan 
Gray nicht naher aus, doch kann man durch Analogie- 
schlusse zu der Annahme kommen, dass ein Thier, das 
zu seiner Entwicklung siebenundzwanzig Jahre braucht, 
unter günstigen Umslanden zumindest hundert Jahre 
überlebt. 


ZWEI Wohnungen im St. Annabof, T., Annagasse 3 
sind zu vermiethen. 

A. HUBER, k. und k, Hofphotegreph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarathenstrusse 36, Specialist 
fur sportliche Aufnahmen. 


Line of Least Resistance. 


sI fear I can never make any man happyle 

»Mabel lu 

lte so much easier to make him unhappy, you 
iee’ 

All Bets Off Now. 

Little Georgie: »When I git ta be a man I wisht 
Td look jist Jike you, Uncle Bob.« 

Uncle Bob (who is a bachelor): 
Im glad to hear you say Ka 

Little Georgie: »Yes, mamma told me yon would 
be. She soys you've got money to will away, and it 
won't hurt a bif to jolly yon.« 

D 
The Gettin’ On. 

A Scotsman, living in London, ran across two of 
his countrymen, and (ook (hem with him to a big public 
dinner. Tu his hospitality be sent to their table cham. 
pagoe, and yet more champagne, and, after a time, went 
himself ta see how they were laring, He found them 
depressed, 

»How are you gelling on Ze he asked, 

The reply eame, »Oh, we're gettin' 
we're vera faleegpit with mineral watlers!« 


»Ab, that's nice. 


on fioe, but 


It J. sehldel 


Realitat Schawel) 
WIEN, II. Bezirk, Kaiser Josefstrasse. 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 
nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematerial. 


Englisoho mi irlan dische Wort stehen stets zum Varkaul, 


Philip Haas & Sühne 


k. a. k, Hof-Lieferanten, 


Wien, Stock - Im - Bisenplatz 6, 


Filialen: 
VI. Mariahilferstrasse 76: 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
III. Hauptstrasse A. 


Fabriks-Preise. 


Carl Lüftner, Prag, Wenzelsplatz Nr. 7 


Gegrundet 1852_ 


NEW E-EE EE mean mw 


Gegründet 1852. 


Reisckoffer, Reisetaschen, Necessaires, Reisepolster, Reisedecken, Plaidriemen, Menagelorbe, Reise-Essbestecke, Trink- 
becher, Feldflaschen, Tanristentaschen, Rucksacke, Porlemonnaies, Cigarrentaschen, Gamaschen, Jagdtaschen, Honde- 
halsbanden, Stallrequisiten, Artikel fur die Sattlerei, Kequisiten für den Fahr- und Reitsport. 


BF Sommerdecken, Pferdedecken, Wagendecken, Deckenstoffe etc. "Weg 


Prelscourante gratis und franco. 
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RENNEN. 


TERMINE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 


Krakau (Krakaner Rennverein) » 18. Juni 


Enge Geer : 25. 9) 


"átra-Lomniez 
Rymanów.. 
Budapest (Som 


Szegodin 1 3. September. 
Wien (Septeniber-Meeting) 5 Bu CPI n as tr 19. Beplonber 
Zitt (Sepiember-Meoting) . ` 3, 5, 8., 10, September 
ürosswardeln, - VEL 


"on 19. Beptember 

` 17. September 
33. September. 
September 
DOES 
7, 8, 10, October 
= 17, 83 15. October 

. 1b, Ootober 
9, 31. October 
29; October 
5. November 


Marla-Theresiopel . E 
Kottingbrunn (Herb reete) 
Maros-Vásárbely 

Budapent (Herbie 


Klausenburg. +»; 
Pardubitz . un 
Wion (October-Meeting) 
Arad. . Bu 
Alag (Novi 


Miinchen 
Hannover ~ 
JMamburg-Grosa 
Werlin-Carlahor| 


8. Juni, 9., 15. October 


dct E5 Ze Juni, 


3, 25. Juli 
Juli, 8 107 August, 88. September, 
36, October, 2., 7., 9., 16. November 


Harsburg . . 
Mamburg-Horn .. 
Berlin-Hoppegarte 


s 15., 16, Juli 
10., 18), 38. Joll 
T7., 18. Juli, 11., H ZS September, 

10. October 
a 90. Jali, 0. August, al. September 
USES 


X oni 
Dohe 
Neus 
Gothi 
Frankfurta. 
Baden-Baden 
Köln... 
Dresden... 
Leipzig ..- 


igisl 
„17. October 
27. August 
33. October 
B |. September 
Ill BESM. September 


STEE EE 9., 11. Juli 


Mailand .. « 18. Juni 


NENNUNGSSCHLÜSSE. 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
Juni. 


19, Sarajevo: Kalsar-Proin 32.500 K. — Preis d. Stadt 
5000 K. — Bt.-ch. 4000 K. — Preis von Tlidee. 19.100 K., 


y Karlabad Sprudel-Mop, 0000 K. — Schlossbrunn-Hop. 
2000 K. — Melerbüfener Hürdenr. 9300 K. Irschonsprung-St.-ch, 
7600 K., ann 
EN Alag: Hep. 1500 K, — at 1900 K. — Evanthia- 
Stech, 9600 K. — Morny-Hürdenr, 1500 K. — Verkanfer. d, Zweij. 
DE =, Waerthurm-Preis. 1800 K. — ParkcHep. 1500 Ir. — 
Csekó-St, 2400 K, — Juli-Hürdenr. — Sohluss-Hep. 
1500 K., zu nennen. 
3. Alag: Hep. 1500K, — Evanthia-St..ch. 3600 K. — Morny- 
, 1500 — Park- « 1500 ‚Csekö-St.-ch. 2400 K, 
(500 K., Gewichtspablic. 
Fonge. 3300 K. — Haider Preis. 
3500 K. — Donitzer Hürdenr. 2300 K. — Aberg-St.-ch. 3300 K. — 
Verkaufsr. 2300 K. — Liechtenstein-Preis. 2300 K. — eier Preis. 
dio. — Flache Hard AED E: = W -ch. 2300 K. 
rm 
3 Airher Hürdenr. 3900 K, 
zu nennen. — Sprud 
Sehlossbronn-Hep. 
irachensprang. 


Sello Zog 
Hop. 6000 [3 — Eger. 

00 K, — Melerhüfener anc ir. 9800 K. 

. 7500 X. — Prois von Karlsbad, 11,000 E., 


"ES, Bersjero: Welter-Hep. 4000 E., Gewichtspulie. 
Aj ^£: Verkanfer, A Drei. 100 K. — Verkaufe Hürdonr, 
d. Drei): 100E. Dë 2200 K. 
A. Zwei). 1800 K. — Lelény-Pn 


Ryantlıla-g 0 E. 
zët DR en 1000 K. — GAES Sin 
Tuli-Hürdenr, 1800 K. — Sobluss-Hop. 1500 K., kl, ken 


AM 


vn - 28, September, #0. Oetobor 


PROGRAMME. 
Krakau 1899. 


(Krakauer Rennverein.) 
Dritter Tag, Sonntag den 18. Juni. 3 Uhr. 
I. TROSTR. 9000 K 2j. 100 M. 


Khismet . . -B'h Kg.  L'Allemande . 
Kurmacher , . DO, » —— Hiegunek 
Betrüger . Dë, » — Flettwell 
Haricot Dë, e An 
Side . . . , .D8  * Baby 
Mador . . 53 »  Gayette 
Phrlister . $8.5, » Dunar. 
Pandir .. 56" Fragile ... 
Rilka Il. BB » Façon... 
Sherman . . . ` Dë » Finom . 
Laureata . . . 59 + Tarantella 

IT. PR, D. PRASIDENTEN 4000 K. 2000 M, 
Plug Sj. . Gretchen a.. . Bl, Se 
Skiba Biegun 6j. |. 64 
Dvlagówka 31. Kochanka 4j. .59 e 
Fais ton chemin 8j. Jaskólka 3j. NM o 


IM. KRAKAUER DERBY. 40 000 K. 3j. 2400 M. 


Weaner ,„ ..58 Kg.  Tempeis . . . . 567], Kg. 
Koany er... 08, LORI SNR BBC 
Brodler . . . 158 ` » Galant. 88 > 
Per Butters. . .58 e Swart... , 58 > 
Káplár. .... BB a Ormesson .. .58 e 
Szabasz DB =  Jaskólka. |. „Bil, > 
Titulus bibendi 58 — » Fid-Fad DÉI > 
Batavia .. . 58. m  Canterbary , . , 68 
Eregy - ..58  »  Felonie 50 5 
Corvinus | . . 15A » Dominik. | | .58 = 
Te. 5.58 a — Roud fe comer 58 > 
Sandor. » . . . 58 D dap ee 58 DH 
Sac-a-Papier . .53 — 


4000 K 1800 M. 
Jaskölta 3j. . 48 
Ordu 5... = 


IV. PR. V, WAWEL. 
Almos a. * D 
Ping 3j. ,...48 » 


Bussrl 4j, . | . 63! = Mindegy 3j D, a 
Batavia Bj . . 409, = Canterbury Bj. . 20, e 
Magister 3j, , ,58 = 

V. VERLOSUNGS-R. 3000 K. 1600 M 
I can not 4j , 59 Kg Elfe 3j. BP, Kg 


= La Marquise a. 80 

* Min Teresina 4j 59 € 

Veroneser Bj... GO — » — NordpolBi. . 9 e 

Collision 3j. ^ Dik e Oculi 3j., 53 e 
Die Programme der beiden letzten Reunen, welche Handicaps 


sind, konnten nicht gegeben werden, da die Gewichte hiefür erst 
gestern Abends pnülicirt wurden. 


Humbug Bj . 58 
Maciek 9j, . . 53 


Krakau, Sommer-Meeting 1899, 
(Galizischer Hetrenreiter-Club ) 
Zweiter Tag. Montag den 19. Juni, 3 Uhr 


V. BIELANY. 1600 K. 1600, M. 


DD Kg. La Marquise a. . 71], Kg. 

.65', » Balladyna 5j , DÉI » 

». 65 =  Greichen a, 7a,» 

j- 2.66 o  Biegua 8. . . 19 » 

Pogon Bj. . . . Tl » Kochanka 4j., ` On, n 
Lancut Bj. , . 60], » 


II. STAATSPR. Hürden: 1800 K. 8200 M. 


Smigowoica 4. 634, Kg. Thekla 6j . .. 8 Kg 
ix p Mee D Nagy Kristóf a, . 78 D 

IIl. LANCUTER SCHLOSS -ST.-CH, 1500 K 
3800 M. 
J can not Aj. . LU Kg Chop 4j., ke 
Cham a. » Balladyna 5j. . 69 
Gambler Bj. . Ho Gral 6j... D e 
Hátha 5j. px Zeter 0 >» 

IV, STAATSPR. St.-ch, 2800 K, 4000 M. 
Thekla 6j. . . . 74 Kg Nagy Kristóf a. T4 Kg 
Licho 6j.. , . . 71 LI 

VI. JOCKEY-CLUB-PR. 1500 K. 1400 M. 
Dylagówkà 3| .63 Kg Tulby Si ...65 Kg. 
Célesin 6j.. pm = Fairplay JI, 55.78 o 
Margherita 4. . DÉI, æ  Grelche: ` 
Gambler | . .73 ` — Biegun » 
Skiba DS BH. » Kochanka LI 
Sallasch 8j.. . .08 + Tristan A. P 
Pogon Bj. SH, 4 Des äi oc. , 
Clon 5j 2.04 — Sheber di... -68 n 
Poritaner Bj. . . 004p = 

NENNUNGEN, 


Sarajevo 1899. 
Zweiter Tag Mittwoch den 28, Juni. 


I. WELTER-HCP. 4000 K. 1900 M. 14 U 
Atth. Egyedl’s Bj. br. St. Artatlan. 
Mr. Janof's 8j. F.-St, Banda 
GC Zd. Kinsky's 4j. br. H Táltos, 4j, dbr. St. Do und 
Bj F.-H. Watchman, 
Gf. Alb. Pejacsevich' 4j. F.-H. Disspolgdr und Sj. br. St. 
Ujfalu. 
Ged. v. Rohonezy'a dj. F.-H. Arkadia, 4j, br, St. Deind, 
8j. br H. Zimagyóngye und 3j. br. St. Arkangyaldt, 
Mr. Silton's Bj. br. St. Zsode. 
Bar. Sigm Uechtritz' 8j. br. H. Xup. 
Mr. C. Wood's 8j. F.-St, De lujo, 
IL BOSNA-PR, 4000 K. 1800 M. 18 U. 
Mr. Dorryt's 3j. dor. H Simbach. 
Arth, Egyedi’s 8j. br. St. Artatlan. 
Gf, Lad. Forgach’ 4j. hr. St. Aisasssony und 3j, dbr, St. 


Gf. Zd. Kinsky's Aj. dbr. St. ls und 3j, E H. Watchman. 

Gf. Alb. Pejacnevich' 4j. br. H Comsori und 3j. br, St. 
Ujfalu. 

Ged. v. Rohonczy's 4j, F-H, Arkadia, 
gyöngye und Bj. br. St. Arkangyalát. 

Silion's 3j. br H. A tempo. 

Mr. C. Wood’s Jj. br, H, Beauharnais. 

V. STEEPLE-CHASE 5200 K. 4800 M. 

Casp. v. Geist’s D br. W, May be. 

Maj. Leop Hoffmanu's a, F.-W Conjuror. 

Mr. Janof's bj. F.-H. Driver. 

Gf. Zd. Kinsky's a. br. H. Aagyarad und 4j. br. H. 
Tältos. 

Ritim. Ak, v, Pongrácz’ 6j. br. W. Clarion. 

Ged. v. Rohonezy's dj. br. St. Deind, 


3j. br. H. Tissa- 


Schutzmarko, 


(CHAMPAGNE GENTRY-CLUB. « 


MAISON FONDÉE 1825. 
HUBERT J. EX, POZSONY x PRESSBURG. 


Karlsbad 1899. 
Erster Tag, Sonntag den 2. Juli. 
II SPRUDEL-HCP, 6000 K. 1900 M. 1600 U, 

GM, Erzh, Oto's 9j. E-St. Highest time, 
Ant, Dreher's bj. F.-St. Dogma und 4j. F.-St, Busserl. 
Gf. Zd. Kinsky's 3j. Honour Bright, 
Bar. H, Königswarter's Bj. br. St, Sandwich. 
And. v. Péchy's 4j. F-W. Gonass, A. br. St. Prosa und 
br. H. Da capo. 
Mr. Redgrey's Bj dbr. St, Diren, 
Bar. Gast. Springer's Bj. br. H. Or-dur, 4j. F-H. Pavolin 

und 8j F-St. Jane Eyre 
Pz, M. Eg. Taxis 3j. F-H Eclair, 
R. Wahrmann’s 4j. br. St. Duna unà Bj. br. H. Round 

Wa wem 


Gest, Weil's Di. br. H. Irrthum v. Chamant—Irrwisch. 


Zweiter Tag. Dienstag den 4. Juli, 


U. EGER-PR. 11.000 K. 2400 M. 10 U. 
C, Dit] v. Webrberg's 4j dbr. H, Arbprin. 
Ant, Dreher's dj, F.H. Fair Trick und 3j. br. H. Per 
Butters 
Gf, Zd. Kinsky's 3j. F.-H. Honour Bright. 
And. v, Péchy's 8). br. H. Pharao, 
Bar, Gust. Springer's Jj. br H. Almaviva, 9j. 
Angely und 3j. br. H. Zender, 
Gt. Joh. Sztaray's 3j. Seh.-H. Ca. 
Rich. Wahrmann's 4j. br. St, Duna. 
III. SCHLOSSBRUNN-HCP, 2300 K. 1600 M, 13 U. 
GM. Eech, Ouo's dj. F.-St, Highest time, 
C. Ditl v. Webrberg's âj. br. H. Vertes. 
Ant. Dteber's bj, br. St, Ge! vira. und 8. F-H. Fair 
Trick. 
Gf. Zd. Kinsky's 8j. FH. Honour Bright, 
And, v, Pechy's 3j. br. H, Da capo und Dj, F-St. Afon 
daine. 
Mr. Redgrey'a 3j. dbr, St. Arten. 
Bar. Gust. Springer's 4j. F-H, Gaspilieur, 4j. F-H, Pa- 
wolin und Bj. br. H. Alma! 
Rich. Wahrmanv’s 4j. br. St. Duna und Bj. br. St, Da. 
IV. MEIERHÖFENER HUÜ.-R. Hep. 9800 K. 
2400 M. 7 U. 
GM. Erzh. Otto's Dj. EH Tria! uad 4j. F.-W, Ex offo. 
Fürst Fr. Auersperg's Bj. F.-W. Shewer. 
Gest, Miklösfalva's 4j, br. H. Wagner 
Rittm. Arth. Trankel's 4j. der, H. 
br. St. Zongehamps, 
Gest. Weil's Dj. F-W Blondin v, Surefoot— Florence IT, 


V. HIRSCHENSPRUNG-ST.-CH. Hep. 7500 X, 

4800 M. 9 U. 

GM. Erzh. Otto's 6j. br. H. Zirnok, 5j. F-H, Trial und 
A. F.-W. Ex ofo. 

Fürst Fr Auersperg's A, F-H, Zrichy, 4j. F.-St. Sarolta 
und 4j. F.-St, S'Aadm. 

C. Ditti v. Webrberp's 4j. E.-W. Adr 

Gf Zd. Kinsky's dj. dbr, St, Slava, 

Gest, Miklösfalva's 4j. br, H, Wagner, 


dbr, H, 


Turı-Tari und 4j. 


Dritter Tag. Donnerstag den 6. Juli. 


II. PR. V. KARLSBAD, 11.000 K. 1900 M. 17 U. 

GM. Erzh, Otto's 8), F-St, Zighest fime ond 9j. br. St 
Allerueil fidel, 

Ant, Drehers 9j. F-H, Daträger, 9j. 
und 9j F.-St. Haricot, 

Bar. Leop Edelsheim-Gyulai's 8j. F.-St, Maria Pia. 

GI, Zd. Kinsky's 9j. dbr, H. Modor und dj. Rothsch.-St, 
Miesen, 

Bar, Herm, Königswarter's 9j. br. St. Sandwich, 

And. v. Pechy's 2j dbr. H. Royal Flush, 

Bar Gust. Springers 3j. F.St. Yane Eyre, 9j. 
Culture und 9j br. St. Duenna. 

GI. Joh, Sziaray’s 9j. br. H, Bei. 

Pz. Max Eg. Taxis Jj. br. H. Gondolat 

Rich. Wahrmann's 8j, br. H Round the corner, 

Gest. Weil’s 8j. br. St. Orzrud v. Bend Or—Vaurienne, 


bn H. Trappist 


RS 


Lemberg 1902. 
(Galizischer Rennverein.) 
(Zu laufen wahrend des Sommer-Meetinga.) 
GALIZISCHES ZUCHTR. 5000K. 3j. 2000M. 42U. 

Alex. R. v Boguck’’s F,-St Ziféa v. Dobal--Gipsy und 
F.-St. Parfait v, Dobal—Gosling, v. Manfred 

Margu. Guy de Boisheberts br. St. Mademoiselle Burton 
v The Donnerhorn—Contadiva. 

Gest. Chorzelów's dr. H. v. Orevert-—Doniezego, Ar, H. 
v. Or-vert — Odsiecz, br, St. v. Or-vert— Jutrzenka, dr. St. 
v Orvert—S. M. und br. St, v, Weathercock—Burza, 

Aug. R. v, Gorayski's dr. St. v. Maypole— Princess May. 

Mar. R. v, Jedrzejawicz' br. H. Gon-go v. Intrigant— 
Fanchon, v. Vinta. 

Jos. R, v. Kraysztofowicz' F.-H. Conjuror TI. v Little 
Masier— Gruzian Princess und br, St. Thievery v. Little 
Master— Arraw's child, 

Gest. Ostoia-Ostaszewsks F-H, Artazerzes v. Or-vert— 
La Beauté, v. Sclodo (Hbli), F.-St. v, The Donnerhorn 
— Harmonie, v. Justice io Kisbér (Hbil.), Ar v. The 
Donnerhoro—Zapnznana, v. Justice to Kisbér (Hblt), 
br. St. Elle se gobe v. Intrigant— Lauda, br. St. Zissža 
v. Or-vert—Dyrsa, v, Justice 10 Kisber (Hblt.), 7-52 
v. Or-vert—Salviana und br 5% v, Or-vert— Wait for me, 

Gf. Osc. Patocki’s dër, St, v. Or-vert—Firefly, br. St. v. 
Or-vert—Romaszöwka und dr. S& v. Tokio— Fairy, v. 
Fenék, 

Cas. R, v. Rostwarowski's F.-H. Mon souhait v. Weather- 
coek—My hope, br. St. E Zur si muove v. Or-vert— 
Edda und F.-St. Mazete v. Weathercock—Manon, v. 
King Arthur. 

Lad. Schindler's 2r. 77, v. Tokia—Mizzi. 

Gf. Stan. Siemienskl's F.-H. Xrsysak v. Kainlrailles— 
Weisheit und F.-St. olanda v. Or-vert —Palanku 

Capt, Treverton’s P. v. Or-vert— Ward-net. 


18. JUNI 1899.] 
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GEWICHTS-PUBLIGATIONEN. 


Sarajevo 1899. 
Erster Tag. Sonntag den 25. Juni 


V. PR. D. STADT SARAJEVO. Hep. 6600 K. 


1200 M 
Timardj...-.6% Kg. Kup... .52', Kg. 
dedi Ls eah * Isolde Bj. |, .59 a 
Kisasszony 4j .6d — 4 — Morgó dj. SB e 
Contra 5j. .69 +  Ladra8j ..50 
Termidor 5j. . , 80, *  Walchman a; ‚0 e 
Jurstus A, |. 09 #  Taltos 4j. . . 491 = 
Balek 5j 57, Bees 3j. . 48h > 
Sandwich .05 # — Arkadia SS SES A 
Dis A, .,..5 A d RUM 3 
Ravachol 8j, ` 54 + a eg 
"TUifalu 4.58 © Banda 3j CM 
Cecilie. A 5g ` *  Tiszagyongye 3j. 45 + 
The Winnings Dj 58 * De lujo 8j. A = 
Dis»poleár di; „52°, è Oculi 8j E? 
VII STEEPLE-CHASE. Hep 4000 X. 4000 M. 
Magyarad a, 28 Kg. Clarion 6j. . . pp Ko. 
Tg 12 +  Temidor Bj. . S88, u 
May he 4j 21 € Driver bj Gol 
Taltos A... .68 © Dallam 4j. 90 4 


Zeeiier Tag. Miltwoch den 98 Tani. 
mm. PR. V. ILIDZE. Hep. 13,700 K 1600 M. 


.62 Kg. The Winnings3j 501, Kg. 

e Kadmea 4j. ..50 e 

*  Gyemant dj. . . - 

* Isolde 3j. D 

* — Morgó 4j " 

* Talos 4j. ` 

= Atempo dj " 

"Henubarneis 3j * — Arkanpyalat Bj x 
Kaplar dj. . . » Bokros 8j. OP * 
Pımasz 3j. Walchman Bj, . 4 . 
Szeszdly 8) * Arkádia 4. . M 
Veloce 4j. . . * Forgó Bj. > 
lüs dj. , d Absi 8)... n 
Sandwich 8j » — Bonda jj D 
Ravachol 8), K Tisagyongye 8j. 42a » 
Diszpolgar i *  DeloBj ,..49 e 
U " * — Porta Dt Bj., „dl, = 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, September-Meeting 1899, 
Siebenter Tag. Sonntag den 17. September 


IV, JUBILAUMS-PR. 47.000 K, 2400 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Highest time 3j, — Nicolo 8j, Pharao 3j 
Mindig 4j. Vollmond 4j. Galerien 8j. 
Napfeny Bj Tolonder 4j Habe 4 
Dandolo 8j, Cromwell Bj. Electra 8j. 
Rio tinto 3j. Doppeladler 8j Lulu 4j 
Wedding eve dj, Honour Bright 3j. —Galifurd Bj. 
Wette nıcht 5j Aruló 4j Cid 8j 


Ronny MN Komamasszony 
De 4j. 
Brodler 3j, Bonvivant Bj 


Slusohr 4j, 
Missouri. 8j 
Canterbury 3 


Hang" dr an 9j. — Pardon dj Chryseis Bj 
Per Butters Bj, Timár 8j. Statesman 5j. 
Kaplar 3j Sperbers Bruder Domialk 3j. 
Remele Bj, 4. Maikanıg 4j. 
Sandor 3j, Malteser 4j. Zasrlós 4j 
Horlobagy D. Ho 5j Boston Bj. 

Am 15. Juni 189) wurde Reugeld erklart En 
Agamemnon, Almaviva, Andor, August, Barnato Il, 
Batavia, Crilldm, Diadat, Fanny, Freedom, Gaperl, Guar- 
dian, Kilet, Killarney, Néni, Or-dur, Rose of Kildare, 
San Salvatore, Santa Rosa, Sidonie, Ssabdss, Titulus bi- 


bendi. 


Tatra-Lomniez 1900. 


KARPATHEN-PR. 60.00 K, 9j. und 3j. 1200 M. 
Es sid stehengeblieben : 
Lüi 3j. Dornröschen -St, Kunst-H. 9j. 
Discó 3j 9j Snapshot-St. 9j. 
Orméd 9j. La Mascotte-St. Warfare-H. 9j. 
Csalóka 9j 3j. Elspeth-H. 9j 
Csitt 9j. Vox popali 9j. ` Galiba H, 9j 
Gerle 2j. Jugurtha 9j Lady Brooke -H. 
Ronsserole 9j. Melissa-St. 3j. 9j. 
Remek 3j. Szitakötö-H 9j. — Marcons-H. 2j, 
Varázs 3j. Debonmair-St, 9]. Carma Bj 
Vonzb 3j. Prodige Bj Sisterhaod-St. 2j. 
Olyannines-H.2j. Maison d'or 3j. Tablean-St. 9j. 
Budapyóngye-St. Revenant 9j. Evergreen-H, 9j. 
2j "Viens garçon 9j. Façon 8j 
Orion 3j. Corona-H, 9]. Fınom Bi. 
Clairette 3j. Antonius 3j. Baedecker 9j. 
Betruger 3j. Solaro 8j. Sweet Nina-H. 9j 


Higany 3j. 
"tippu-Tipp 8j 
Trappist Jj 


Grandezza-H. 2j. 
Hawkweed-H, 9j 
Queen of (he Fai- 


Booky 9j. ries-St. 2j. 
Brom 9j. Fraise-H. 9j. 
Retour 9j. Fliegenfangerin- 
Tid-bit 9j. : St. 2j. 
Tsämbokret 9j. Lanreata 8j. Cleopatra-St. 2j. 
Pascha A. Philharmoniker Max 8j 
Crarewna-H. 9j. 3j, Isaura-H. 2j. 
Szutet 8j. Epaulette-H. 2j. Kisbüske-H. KE 
Klaris 3j. Little Neliie- a3 i 
Quota 8j. Philire-H. 9j. 
Crosspatch-St. 9j. — Milllionarm-St9j. Margarin 9j. 
Llilinokalani-H. Due 9j. Paragraph 3j. 
3j. Panczélos 9j. Icalu 3j. 
Vinaigrette-H. 2j. Pride of the 
Ranavale-St. 2j. Ocean-H. 9j. 


Sellich-St, 9j. 
Hamlet. 3j, 


Morsen-St. 3j. 
Duaantul 3j. 


Shrew Ash-H. 9j. 


Kleines Reugeld wurde erklart fur: Aranycso, Alice, 
Bagateile-H., Berceuse, Csillag, Dalliance-H., Dan Qui- 
chat, Du nur, Elöre, Estiesillag, Flottweil, Fortune's 
Wheel-H., Fragile, Gerl, Hilda-H., Khismet, Made in 
Germany, Manilla, Mogorva, Feiroleuse-H., Primissima, 
Queen of the May-M., Remete F., Roquebrune, Shotunder-H, 
Stranagar, Spinning enny-H., Tutigdn-H., Vertumna-H. 


Galizien 1900, 
(Galizischer Aneiferungs-Verein.) 
(Zu laufen wahrend des Herbst-Meelings auf einer der 
galizischen Rennbahnen ) 
ZUCHIR. DES GALIZ. ANEIFERUNGS-VER. 
1400 M 
ind stehengeblieben: 


2500 


Facchino Mendor Romaszówka-St, 
Blumen-Maty II. Fatma-H, Eldorado 
Peronella-St. Lord Tinder Fohass-St 
Dalibor Performer Dark-man 
Faire part Miss Alropin Pawlosiowka 
Pröba Lauda-H Pojata 

Tagen SL. Preciosa-S1 Wiedna. 

Am 1. Juni 1899 worde Reugeld erklart für: 
Diamond Eye-H, (todı), Dumka (nicht gemeldet), Zar- 
monie-H,, Hoga-H., Magnat (gel), Murzynka (nicht ge- 
meldet), Norma (nicht gemeldet), Nor for sal-H.. Par 
tienca (nicht gemeldel), Y. Actia (nicht gemeldet), Y, Ma- 


zurka (nicht gemeldet), Zajosnana-H, Žita (meht ge- 


meldet). 

Guat; Alboin, Artague, Berta. Gioconda, Jadwiga, 
Mia, Missi, Ward-net, 

Verworfen: Aurelia, Cheer-up, Firejly. 


Vor dem 1, Juni 1898 eingegangen Product m. d.: 
Contadina, Khediva, Princess May. 


Lemberg 1901. 
(Galizischer Rennverein.) 
(Zu laufen wahrend des Sommer-Meetings) 


GALIZISCHES ZUCHTR. 5000 X 8j. 2000 M, 
Es sind stehengeblieben : 


Facchino Meridor Romaszówka-St. 
Blumen-Mary I, — Fatma-H. Eldorado 
Peronella-St Lord Tinder Fohasz-St. 
Dalibor Ferformer Dark-man 
Faire part Miss Atropin Pawlosiowka 
Próba Not for ssle-H. sm 
Kamea-H, Lauda-H "Wiedna 
Preclosa»St. 

Am 1. Joni 1899 wurde Reugeld erklärt fi 
Diamond H, (lodi) Dumka (nicht gemeldet), Za 
monieH, Hoya-H, Magnat (gel), Norma (nicht g 
meldet), ZaAemce (nieht gemeldet), Zafozmama-H , Žita 
(nicht gemeldet). 

Gost: Alboin, Attague, Berta, Gioconda, Jadwiga, 
Mia, Missi, Ward-net, 

Verworfen: Aurelia, Cheer-up, Firefly, 


Vor dem 1. Juni 1898 eingegangen Producte a. d.: 
Contadina, Khediza, Princess May. 
Erloschen, „Selachciunka, 


RESULTATE. 
Krakau 1899. 


(Krakaner Rennverein.) 
Erster Tag. Donnerstag den 15. Juni. 


I, TOTALISATEUR-HU.-R, Epr. und 2000 K. 
2400 M. 
C. Dittl v. Wehrberg's 4j. F..W Adr v. Triumph — 


Alzbeta, 68 Kg. (G. Herbert) . . Obl. Bar. Ehz 1 
Rittm. Ottok, R. v Streerawitz' dj. F.-W. Salem, 76 Kg. 
Bes. 2 
"Weilenbeck's 4j. F.-H, Sireber, 88 Kg. Bes 8 
Tot.: 60:50. Wett :2!|, auf Aide, Ó Streber und 
Salem. Sehr leicht mit vier Langen gewonnen; 
welcher mehrmals susbrach, schlechter Dritter. 
1410, 210, 110 K. 
IL RUDAWA-PR. 2400 K. 1600 M, | 
Capt. Pech's 8j. dbr. St. Fais ton chemin v. Garenn 


Obl. R. 


Streber, | 
Werth: 


$1 Eg. (Privat) A aies . . Hyums 1 
Lad. Schindler's dj. schw. St. Säin, 51 Kg 

S. Bolford 2 

Dess 6j. br. H. Biegun, 65 Kg. . Salter 3 


Gest. Chorzelöw"s 3j, br. H Plug, 5%, Kg. Rumbold 0 
Tot : 117 :50. Platz: 30: 95 und 27:35. Welt.: pari 
Jaskólka, 1, Fals tom chemin, 4 Plug und Biegun. 
Sicher mit einer Länge gewonnen; drei Langen zurück der 
Dritte. Werth 1890, 290 K. 
II. KRAKUS-PR. Hep. 2000 K. 1400 M. 
GM. Erzh, Otto's 3j. F.-St. Zuphest time v, Zsupån— Saba, 
55 Kg. (Romwalter) . . » , Kapousek 1 
A. Drebers dj. R.-St, Sardelle, 47 Kg, Cleminson 2 
Mr. Bine- GC F.-H. Tristan /L,49 Kg. Rumbold 3 
Bar, G. Springer’s Jj. br. St, Berenice, B4 Kg. . Hyams 4 
A Dreher's 4j. F.-St. Hillmis, 64 Kg.. . . W, Smith d 
Mr. Doke's 3j. br. St. Pärza ZIL, 58 Kg. . Fk. Hesp 0 
D. L wed -Powacht's 4j, dbr, St, Afia Teresina, 
, + ‚Sands Q 
Lad, Sehnde 3. F-H. Tram, 45 Kg. . Slack D 
+ 981:D0. Platz: 34:25, 94: $s und 38:36. 
Wett.: T, Tristan I, 9 Sardelle, 4 Berenice und Highest 
time, 5 Bilinite und Pärta DH, 10 Mia Teresina und 
Tristan Sehr lexht mit sechs Langen gewonnen; zwei 
Langen zoruck der Dritte, Werth: 1510, 310 K. 
IV TARNOWSKI-MEM. 11.000 K. 1400 M. 
Bar. G. Springer's 3j. br. H. dcos Dunure—Mirabel, 


Bh, Kg. [Butters] S Hyams s 
A. Dreber's bj. br. H. Zoe. 64], Kj . Smyth 3 
Tot.: 71:50. Wett.: 177, RR pari Tig- Top. 
Werth: 10.000, 


Sehr leicht mit drei Langen gewonnen. 
1000 K. 


u 


Tailors and Oalfillera 


Goldman & Salatsch 


kuk Hoflieferenten 
Wien, Graben 20 (Parterre und 1 Stack) 


Englische Herren -Costume, Wasche- und Herrenmodo- Artikel, 
Specialiat; Abonnemeut-System Jür die vornehme fast, 


Wegen Abreise zu verkaufen: 


Zwei braune Wagenpferde 


16 Faust hoch, 5- und Tjahrig. Zu sehen bei 
Oberst Wardrop, Hohe Warte 19, taglich 
Vormittags bis 11 Uhr. 


WIENER BUCHMACHER: 


J- DOBRIN & CO, 
1., Gluckgasse 1 (Tegetthoffstrosse 6) 


ARTHUR HORNER, 
I, Lobkowitzplatz 1. 


FELIX LACKENBACHER, 
IV. Gusshausstrasse 9, 


GUSTAV F. BRANDINER, 
I, Elisabetbsirasse 5 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswartigen Rennen 
und ertheilen bereitwilligst alle hierauf bezug- 
lichen Auslrunfie, 


Zeiss-Feldstecher 
GEBRÜDER FROMME 


Generalvertreter von Cnr] Zeiss 
wien, IX. Universitiitselrnsse 13. 


Carl Wickede & Sohn 


kaiserl und kónigl Hof-Lieferanten 
Ilja. Asperngasse 3 WV LETN Wa, Asperngasse 3 
empfehlen ihre vorzüglichen Erzeugnisse in 
Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 


Sattel, lume, Pfordegenohlero, Rolt- und Fahreeltacben, Pferdpdaokon, 
icheermaschinen, Putzartikel und Stalirequisiten Jeder Art 


BUDAPESTER BUCHMACHER: 


GEORG EHLERS 
Kossuth Lajos-uteza 8 (vis-h-vis dem National-Casino). 


Die Firma legt Wetten für alle Arten von 
Rennen und ertheilt bereitwilligst alle Auskünfte, 


Ein Stall mit 3 Boxes 


4 Ständen u. Bürschenzimmer 


zu vermiethen bei 


ne le eire e pne 


IL Praterstrasse Nr. 54. 


ANTON PAULY 


KE priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 


Wien, VIII. Lerchenfelderstrasse 36 


hat In jüngster Zell uni 
göriehtör: Hotel Kataer 
in Wien, 1 
endon Kratt Im Mattel, TIAN, 
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ANTON BÓCK 


Bettwaaren-Fabrik 
WIEN, I. Karninerstrasae 5i, Palala Todeaco. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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= 


Mäsgkiizsegarnet e de 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


ra awr 


k u. k- „Se Hof- 
Kunattischler u_ Mobelfahrikant 
SE WIEN Fabrik 
I. Stefansplata Nr. 6 VIII. Florianigasse 

im Zwettlhof. Nr. 54. 


11150. 
ragen Sie darumihren 
{ Has renmodehändler:. d^ 


Herm. Hofmann 


WIEN, II/2. Prateretrasge 7B (Prateretern) 
Specialitaten für Trabersport. 


Fubrilslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdedecken 
und Filzstoffen. 


Fagonnirta Decken für Renn-, Rait- und Wagenpferda. 
Reisedacken, Plalds, Flanell-, Bott- und Badadeckan 
SPORT-ARTIKEL. 


Stallmeister 


in allen Zweigen der Pferdezucht und Training 
bewandert, sucht entsprechende Stellung. Beste 
Referenzen stehen zur Verfügung. Briefe erbeten 
an Andreas Wild, Valaszut bei Klausenburg. 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vls-A-vis dem Buhnhofe. 
190 Zimmer, elegant moblirt (von A. 1.80 aufwarls), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, wOrzlig- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürger] Brauhause, feinste Weine. 


Leopold Seidl, Director, 


Hotel Kaiserin Elisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Stadt. 

Familien-Hntel ersten Rangan. — Durch neuen Pracht- 

bau, Kurntneratrasao B, hodentend vergróssert. 
B descen Baemsemensng Las. Ptacho Beleuchtung. Lose: 
pee erger, Hiis. Pup nach allen Richtungen 
(interurban) — Varzügliche Wiener umd französische Küche, 

Bireng Orleinal-Welne vom Elsenhesllz Steinberg In Vüslan. 
Ferdinand Hager, Peiter, 


canat „Villa Mignon“ wei 


am Waldesrand nahe den Quellen, erst- 
classiges Haus, modernster Comfort, em- 
pfiehlt Fremdenzimmer und Appartements. 


Besitzer: Architekt Carl Heller. 


Macadam’s Pferde - Malz 


Depot hei Curl Wickede & Sohn, Wien 
112. Asperngasse 3. — Bestempfohlenes Stärkungsmittel für Pforde, 
wolche keine Lust am Pressen haben oder überarbeitet sind, Täglich 
in den Ställen I. M. der Königin von England gebraucht: 


Internationale Sportauestellung Wien 1894. 
Hochste Auszeichnung. 


J. & G. Abel 


Wien, IV. Bez., Hauptstrasse Nr. 3. 


Gearündet 1835. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
Drelsen, Ehrenzeichem, Medaillen, Plubahzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport in Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen, 
Musterversenänngen auf Verlangen npoatfrel. 


V. JOCKEY-CLUB-PR. 5000 K. 2j. 1000 M. 
Al. Ritt. v. Lederer's F.-H, Pandur v, Triumph— Pistache, 


Bänk, Kg (Hansi)... .. .....,Fk. Hesp 1 
Bar. G. Springer's dbr, H. Trifelan, DI Kg Hyams 2 
Gest. Feltorony's br. St, Sufide, 50 Kg. , . Prudames 8 
A. Dreher's F.SI. Haricot, 55 Kg. . . . . . Smith 4 
A. Ritt. v Bogucki's br. H. Brin d'or, BU Kg. Slack O 
Lad. Schiadler's F.-St, Alice, 50 Kg., . . S. Bulford 0 


Tol.: 82:50. Platz: 28 25 und 31:25. Wett.: 9 aui 
Pandur, 3 Harivot und Trifelan, 6 Alice, B Silfide, 
10 Brin d'or. Sicher mit auderihalb Langen gewonnen; 
ebensoweit zurück die Drilte. Werth: 3830, 880 K. 

VIL STAATSPR. 3500 K. 3000 M. 

Bar. Œ Sproger's 3j br. H. Zeader v. Panzerschiff — 


Lenke, 55!/, Kg. (Butters) es s 5 Hyams 1 
Ig. Zangen's 4j F-St. Kadmea, 6L Kg. C. Zangen 2 
Tot.: 56: Wett : 5 anl Leader, 4 K'admea. Ver- 
halten mit funf Viertellingen gewonnen Werth: 2900, 


400 K. 


VII. OFFICIERS-ST. CH. Epr. u. 9000 K. 4000 M. 

Ritim. Lad, Kuudls 4j. br. St, Belle Hlne v. Kisbér 

Grscse— Czarewna, 76 Kg. (Kesner] . Ob]. Bar. Elta 1 

Obl. J. Rheioa-Wolbeck's 4j. br. W, Cap, 65 Kg. 

Obl. v. Kreutzbrncl 2 

Lt, O, Ritt, v. Benischko's 4j. F.-St. 7 can mot, Dë K 

Bes 3 

Tot.: 00:50. Wett: 2 auf B Hölne, 9 Caf, 

3 7 can mot. Sehr leicht mit zweieinhalb Langen ge- 
wonnen; schlechte Dritte. Werth: 1820, 320, 120 K. 


Krakau, Sommer-Meeting 1899. 
(Galizischer Herreoreiter-Club.) 
Erster Tag. Freitag den 16. Juni. 


L ERÖFFNUNGS-FLACHR. B00 K. 2000 M. 

Lad, Schindler's a. E.-St. Gretchen v. Kisbér ocscse— 

Fobász, 78'|, Kg. (Privat) , . Rıttm. v Streeruwitz 1 
Gest. Chorzelöws 4j br St, Saupownica, 60 Kg. 

Obl, R. Kawecki 2 
Obl. E. Koller's 8j br. W, Humbug, 03 Kg.. . Bes, A 
Tot.: 55:50, Wett: 9' auf Gretchen, b. Smigom- 

5 Humbug, Leicht mit (unf Langen gewonnen; 

schlechter Dritter, Werth: 400, 160, 60 K, 
IL. MAIDEN-H(Ü.-R. 1000 K, 9400 M, 
Gest. Östoin-Ostorzewski’n a. Ft. Za Marguste v, The 

Dennerhorn — Khediva, 10), Kg. (Privat) 

Obl. v. Krentzbruck 1 

Obl, Bar, V, Ramberg's dj, br, W. Fair play ZZ, T1 Kg. 
Obl. Gf, Fr. Chorinsky 2 

Chorasy, 04, Kg, Bes B 
4j. br. St. Margherita, DÉI, Kg. 
Obl, Kawecki 4 

Tot: 122 50 Platz: 08; 20 und 88; 26 [ 
Pari Fair play II. und La Marquise, 4 Atargi 

Chorasy. Verhalten mit einer halben Länge 
vier Langen aurück der Dritte. Werth 

UT, BLONTA-ST.-CH. 800 K. 
Capt, Pech's 4j. F-W. Nemo v, The Donnerhorn (Hblt.), 

62%, Kg. (Brivat) - . . , . , Obl, v, Kreutzbruck 1 
Obl, F. Klak's bj, br, W. Zuele, V0], Ki . Bes, 2 
Obl, W. Schol: a, br, W, Zirt (HbIL). 02), Kg. 

Obl. v, Trezinskl $ 

Tot.: 65:50. Weit: auf Memo, 9 Hdtha, 

A Fürt. Leicht mit einer Li gewonsen; eine Kopi- 
lange rurück der Dritte. Werih: 460, 160, 60 K, 
IV. SOMMER.ST. 1000 1 4000 M. 

Ostoia-Ostaszewakı's 6j, F.-St, Zicho v, The Donner- 

horo (Abit), T2 Kg, (Privat). . Obl. v. Krentzbruck 1 

Lt, Gf, W. Reséguler's dj, br. St, Balladyna, 69 Kg. 

(Hol) , b prn Së «Ben. 2 

Obl. Gf. Leo Thun-Hohenste: 6j. br. W. Grd? %0 Kg. 

Obl, v, Kawecki 3 

Toi : 71:50. Wett.: 2!/, auf Licho, 9 Grál, 5 Dalia- 

dyna Mit ungezahlten Langen gewonnen; Gral stürzt 

wet der letzten Hürde, wird aber dann von Ritimeister 

Ritter von Sireeruwitz bestiegen und vorschrllismassig 
nach Hause geritten. Werth. 660, 160, 60 K. 

V. DAMENPR. Hü.-R, 1500 K. 9800 M 
Obl. J. Rheioa-Wolbeck's 4). br. W Cap v. Glücksritter 
(Ei, 60 Kg. (R. Johnson) Lt. R. v. Benischko 1 

GI Stan. Siemienski's 4j, F.-St. Walküre, 68 Kg. 

Obl. v. Krentzbruck 2 

Ritm. R. v. Süreernyitz' Bj. F.-W. Salem, 19 Kg. Bes, 3 
L, Schindler's 4j dbr. St. Kochanka, 63 Kg. Obl. Koller 0 

Tot: 720:50, Platz: Keine Welten anf Cap und 

110.25. Wei.: DL Kochanka und Walküre, 8 Salem 
und Cap. Seht leicht mit einer halben Lange gewonnen; 
acht Langen zurück der Dritte, Werth: 950, 200, 150 K. 
VL TRIBÜNEN-FLACHR. 800 K. 1600 M 
Miklösfalva'a Jj. br, St. Trilby v. Fenék—Tini, 
65 Kg. (G. Herbe soos Obl. v. Kreutzbruck 1 
Obl, GL V. Spaur's 3j. dbr. St Duy, 65 Kg. 

Ob! GL Chorinsky 2 
St. Dylagówka, 63 Kg. 
Lt. K v. Benischko 8 
br W, Cham. 69, Kg. 

Obl. Kawecki O 
Gest. Chorzelów's 9j. br. St. Side, G3 Kg. Obl. Hagelin 0 
R. v. Kozlowski's 3j. F.-W. Aaciek (Hblt), 61 Kg. 
Lad. Fibich D 
Tot.: 89:50. Platz: 98:25 und 35:26." Wel: 
Til, auf Zriby, 9 Duty, 3 Dylagówka, 6 Maciek, 8 Cham 
und Sia. Sicher mit einer Lange gewonnen; eine halbe 
Länge zurück der Dritte. Werth: 460, 160, 60 K., 


mca, 


Obl. E. Koller's dj. dbr, H 
Moj. Rill v. Brzoro: 


onoen ; 
: 660, 160, 60 K, 
0 M, 


2 


Gest. 


Marq. Guy de Bolsheberi's 8j. br. 


Maj. Hipp. R. v. Brzozowski's a 
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aller Arte 
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W.G 


il-Gesellschaft fir Pumpen- und Maschi 


Wier 


BERICHTE. 
Krakau 1899. 


(Krakauer Rennverem.) 
Erster Tag. Donnerstag den 15. Juni. 


Das diesjahrige Krakauer Meeting begann insoferne 
unter günstigen Auspicien, als sich eine für einen Wochen- 
tag ziemlich zahlrelche Menschenmenge eingelanden halte. 
Der Sport war leider nicht ganz den Erwartungen ent- 
sprechend, aber immerhin nach befriedigend, Natürlich 
halten, wie dies in Krakau fast immer der Fall, die 
Favorils einen guten Tag, sie siegten nahezu auf der ganzen 
Linie, so vor Allem m den drei werthvollsten Rennen. 
Es waren dies die Graf Johann Tarnowski-Memoris]-Stuite: 
der Preis des Jockey-Club für Oesterreich und der Staats. 
Preis, welche der Reihe nach von Mindegy, Pandur und 
Leader gewonnen wurden. Den Rudawa-Preis gewann 
Fais fon chemin, im Krakus-Preis siegte Highest time, und in 
den beiden Hindernissrennen steuerte Oberlientenant Baron 
Eliz Aldr und Belle Helene zum Siege. 

Im Totalisateur-Hurdenrennen traten dem 
heissen Favorit Aide nur Salem und Streber entgegen, 
‚Spreber führt vom Fleck weg vor Aldr uud Salem, bricht 
aber schon bei der ersten Hürde aus und verleitet auch 
seine beiden Gegner zum Ausbrechen. Diese werden aber 
bald himübergebracht, Aldr ist stets vorne und gewinnt 
sehr leicht mit vier Laugen gegen Zeien. Nach einer ger 
raumen Weile folgt der nachgerittene Sireder, 

Der Rudawa-Preis wurde zwischen Jaskółka und 
Fais ton chemin gelegt, ausser denen noch Biegun und 
Plug liefen. In der Ordnung Bieyun, Plug, Fais ton 
chemin, Jaskölka trit das Feld die Reise ao. Vor der 
Einlaufsecke isl Plug geschlagen, in der Geraden bringt 
dann Fais tan chemin den Führenden zum Weichen Vor 
den Tribünen bricht Jaskö/ka hervor, sie konn aber Fais 
ton chemin nicht erreichen, welche sicher mit einer Lange 
siegt. Drei Längen zurück ist Bieyun Dritter. 

Der Krakus-Preis wurde von Billnits, Párta DI 
Mia Teresina, Highest time, Berenice, Tristan IL, Sar- 
delle und Tristan bestritten, Tristan IL, Sardelle und 
Highest time hatten die meisten Anhanger. Nach langerer 
Verzögerung erst Del die Flagge. Berenice fühl vor 
Tristan JI. und Highest tme, der auf grosserer Abstand 
Sardelle vor Billnits folgt. Bald nach dem Einbiegen in 
die Gerade geht Hehe? time an die Spitze, wahrend dicht 
hinter Berenice nunmehr Sardele und Tristan f, er- 
scheinen, Zighest time siegt schliesslich sehr leicht mit 
sechs Laugen gegen Sardelle, welche zwei vor 
Tristan ZI, eintrifft, 


Das Graf Johanna T 


Langen 


nowski-Memorin] sank 
weikampf zwischen Tij-7o? vnd dem favorlsirten 
gy herab. Afindegy führt vom Fleck weg und siegt 
sehr lejcht mit drei Langen. Nachstehend geben wir d 
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Für den Preis des Jockey-Cinb für Oester 
reich wurden Brin d'or, Haricot, Silfide, Pandár, Alice 
und Trifelan gesaltelt. Pardür war heisser Favorit. Gleich 
der erste Ablauf gelang. Tyafelan weist den Weg vor 
Haricot, Silfide und Pandür und biegt mit kleinem Vor- 
sprung als Erster in die Gerade ein. An der Distanz 
sind Harizot und Sıhfide geschlagen, im selben Momente 
bricht Pandür hervor, erreicht vor den Tribünen Trifelan 
und bezwingt ihn ‚sicher mit anderthalb Langen, Die 
eleche Distanz trennt Trifelan von Silfide im Ziele. 


Der Staatspreis war ein sehr gutes Ding lür 
Leader, da ihm nur Kadmeu entgegentrat, Leader lasst 
sich bis 100 Meler vor dem Ziele führen, dann geht er 
vor und gewinnt verhalten mit fünf Viertellangen. 


An der Officiers-Steeple-chase nahmen Z cam 
t, Belle Helene und Cap theil. Belle ime war Fa- 
vorit. Cap setat sich gleich an die Spitze und führt mit 
mehreren Langen Vorsprung vor Belle Helene und Zcam 
not. Anstandslos kommen die Pferde über die vorge- 
schriebenen Hindernisse, nach dem Tribünensprung schliesst 
sich das Feld. Cap behauptet sich bis circa 1000 Meter 
vor dem Ziele an der Tête, dann übernimmt Belle Hélène 
die Führung und siegt sehr leicht mit zweiemhalb Langen 
gegen Cap, hinter dem viele Langen zurück 7 can not 
Dritte wird. 


Pariser Specialartikel 
Gummiwsarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3, Wahringeretrasse Nr. 15 
Probesendung zu fl. 1.—, y $.—, 55 
Discrete Versendung, — Preisliste gratis und franco, 


18. JUNI 1859] 
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Krakau, Sommer-Meeting 1899, 
(Galizischer Herrenreite--Club ) 
Erster Tag. Freitag den I6. Juni. 

Ein schönes Wetter lockte e ziemlich zablreiches 
Publicum auf den Renrplatz. Leider liess der Sport viel 
zu wünschen übrig. Obwohl die Nennungen doch ganz 
gut ausgefallen waren, fanden sich in den einzelnen Rennen 
mur recht wenig Starlers ein, so dass von einer sehr ani- 
mirten Stimmung nicht die Rede sein konnte. Die Ehren 
des Tages heimste Obeslieutenant Zdenko von Kreutzbruck 
ein, welcher vier Rennen gewann, und zwar das Maiden- 
Hürdenrennen auf Za Marguise, die Blonia-Steeple-cbase 
auf Nemo, die Sommer-Steeple-chase auf Zicko und das 
Tribünen-Flachrennen auf Trilby. Das Eröffnungs-Flach- 
rennen fiel on Gretchen unler Ritmeisler Ritter von 
Streeruwitz, der Damenpreis an Cap unter Lieutenant 
O. Rıtter von Benischko 

Am Eröffnuags-Flachreunen nahmen Smig- 
wonsca, Humbug und die favorlsirie Gretchen theil, Zancur 
war auch für dieses Rennen gesattelt worden, wurde aber 
wieder zurückgezogen, nachdem er beim Probegalapp 
seinen Reiter, Oberlieutenant Baron Eltz, abgeworfen uod 
geblasen hatte, Gretchen spring! als Erste ab vor Smig- 
wonica und Humbug, der aber von Haus aus nicht mit 
kann. Nach hundert Metorn geht Smigownica au die Spitze, 
an der Distauz nimmt dann Gretchen das Rennen auf und 
siegt sehr leicht mit fünf Langen, Humbug kommt als 
schlechter Dritter ein, 

Das Maiden-Hürdenrennen wurde zwischen 
Fair play II und Za Marquise gelegı, denen Margherita 
mud Chorasy ewtgegentraten. Za Marguise führt vor Fair 
play IL, Margherita und Chorasy uud erringt bald einen 
koien Vorsprung. In der kurzen Wand schliesst sich das 
Feld ein wenig zusammen, dann geht Za Marguise wieder 
weg und siegt leicht mit einer halben Lange gegen Fair 
play 1L, welcher auf der flachen Bahn einen schönen Vor. 
stoss nuternommen hatte Vier Langen zuruck endet 
Chorasy als Dritter. 

In der Bloni 


Steeple-chase war Nemo Favorit 
vor Hiltha und F Nemo weist den Weg vor Flirt 
und Adrha vom Start bis zum Tribünensprung, nach 
welchem Hdtha auf den zweien Platz vorsuckt, wahrend 
Fri watwekbleibt, In der kurzen Wand zieht ZH 
Hatha vorbei und schreitet zum Angri Nemo, welcher 
nur mehr knappen Vorsprung hat Die letzte Hurde springt 


Nemo nls Erster, auf der flachen Bahn sausi Zátka heran, | 


erreicht vor den Tribünen Zäit, kann aber scht an Nema 
herankommen, welcher leicht mit einer Lange siegt Eine 
Kopflange trennt Hátha von -Flirt im Ziele 

In der Sommer Steeple-chase traten der 
favorisirten Zicho nur Balladyna und Gral entgegen 
Licho führt vor Grdl und Balladyna in ziemlich 
Tempo, Nach dem Tribünensprung wird die Fahit schneller; 
Balladyna bleibt suruck, die beiden Anderen setzen dicht 
beisammen die Reise fort, In der kurzen Wand geht Gral 
an die Spitze, bei der letzten Hurde stürzt er aber, 
dass aun Zicha mit ungezahlten Langen gegen Zalladyna 
gewinnen kann. Grd? wird m er Weile von Rilt- 
meister Ritter von Streeruw egen, über die letzte 
Hurde gebracht uud bekon das dritte Geld 

Im Damenpreis werden Kochanka und Walkire 
ibren Gegnern Zeien und Caf vorgezogen. Cap selzt sich 
sofort an die Spitze und führt vor Solem, Walhüre und 
Kochanka, Gut geschlossen legt das Feld den Weg auruck 
bis zum egen im die Gerade, wo Cap noch einen 
keappen Vorsprung vor Salem hat, Zwischen den beiden 
letzten Hürden sind Xochanta Salem geschlagen, 
auf der Aachen Bahn braust Walküre heran, bleibt nber 
mit einer halben Lange von Cap geschlagen. Acht Langen 
suruck endet Zeien als Dritter, 

Das Tribunen-Flachrennen gall als ein guten 
Ding fur Trilby, her ylagówka, Chan 
Maciek und Duty sich entgegenstellten. Nach 


ch e 


In der Geraden nahmen Zon und 
Duty das Rennen auf, und Erstere siegte sicher mit 
Lange. Eise halbe Lange hinter Duty kam 2; 


NOTIZEN. 


DAS STANDGELD der Buchmacher für das Sara- 
jevoer Meeting wurde mit 200 Kronen normirt, 

DEN JOCKEYS J. Ratchffe und L. Horn wurde 
fur das Jahr 1899 die Reilicenz ertheilt, Ersterem für 
Flachreunen, Leizterem für Flach- und Hindernissrennen. 

REUGELD esklarten: Baron And Harkanyi fur 
die 2j. Nana m allen Engagements in Oesterreich-Ungarn ; 
Baron Herm, Königswarter für den Jj, Corvzmus und den 
9j Philister in allen Engagements zu Krakau 1899, für 
die 2j. Orchidee in allen Engagements in Oesterreich- 
Ungarn; Herr And. v, Pechy für den 3j. Agamemnon, die 
9j. Paguin und die 9j Zasa in allen Engagements in 
Oesterreich-Ungar und Graf Siegfr. WimpNen für den 
2j. Batraglis und die 9j. Remedur in allen Engagements 
in Oesterreich-Ungarn 


Venedig in Wien. 


Englischer Garten, — Praterstern, 


Taglich geuffnat von 4 Uhr Nachmittaga bia 3 Uhr Früh. Soon- und 
Feiertage von 3 Uhr tege. 


„Der Lieutenant zur See.“ 


Cvm io $ ben zen Zeen Bm 


A^ Variété-Vorstellungen. Bi 


Capelle C. M. Ziehrex, O. W. Drescher. 
Nu! Die Wasserrutschbahn. Ne! 


Das Riesenrad. 


Kinder 20 kr. 
Kinder Fn 


Entree 50 kr. 


$e tue reg Feo mi Dawet Die 


ssigem | 


Montag den 10. Juli 1899, am 2, Tage der Breslauer Rennen 


Vormittags 10 Uhr 
Scheitnig bei Breslau (in der sogenannten Trainir- 
Anstalt, Stabl'sches Grundstück) 


die 


Versteigerung 


Vollblut-Jährlinge 


Gestute Olschowa, Bielau, Bankau, lllnisch, Bechau 


Herrn W. W. Lewison, Herrn o von Ruffer und Herrn Graf 
E. Henckel von Donnersmarck 


Zur Versteigerung kommen: 


, Gestüt des Herrn Grafen von Tsehirsehky-Renard zu Schloss Gross-Strehlitz 0. S. 


4. Fuchshengst von Potrimpos a. d. 
(Friederika's und Demuth's Mutter). 


5. Fuchsstute von Dandin a. d. Samoa. 

6. Schwarzhraune Stute von Potrimpos a. d, 
Nectar. 

7. Fuchsstute von Dandin a. d. Telegram. 

8. Fuchsstute von Dandin a, d. Magdala. 

9. Fuchsstute von Potrimpos a. d. Olschowa 


1. Fuchshengst von Potrimpos a. d. Wera Djelma 
(Bruder von Wahrheit, Wanda, Wolken- 


Schieber, Wolkenhuhn und Wolkenflug). 


2. Brauner Hengst von Potrimpos a. d 
Lady Bird (Bruder von Biedermann und 
Laubkafer). 


Fuchshengst von Potrimpos a. d. Mizpah 
(Mutter von Meridian und Vision) 


Il, Gestüt Bielau hei Neisse: 


1. Fuchshengst von Gouverneur a, d. Rauber- | 5. Fuchsstute 'hte Schwester zu Staatsmann, 
braut (Mutter von Athanas, Riff-Raff) Sygin, r Sunset) von Trachenberg 
2. Fuchshengst (rechter Bruder zu Mesigode) a. d. Sylvia, 
von Trachenberg a. d. Margarethe II. (Mutter | 6, Fuchsstute (rechte Schwe 
von Mars). Mimosa) von Trachenber; 
3. Brauner Hengst von Trachenberg a. d A R 
Pfauenteder GE SE Derby- | ^ GE von Mephisto a. d. Mitternacht 
EE (rechte Schwester zu Venus, Helios), 
sieger Pe 
4. Fuchsstute (rechte Schwester zu Hansa) von | 8. Fuchsstuta von Mephisto a. d. Karin (rechte 


Trachenberg a. d. Madame Galvani Schwester zu Fra Diavolo). 


IL Gestüt des Herrn Grafen Bethusy-Huc zu Bankau 0, $.: 


1. Dunkelbrauner Hengst von Freimaurer a. d. | 5. Dunkelfuchsstute von Freimaurer d 
Carry. Gouvernante (Mutter von Goldtochter, Gov 
2. Fuchshengst von Freimaurer a, d. Selica. verneur, Gudrun). 


6. Fuchsstute von Whitefriar a. d. Epuisette 


7. Fuchsstute von Whitefriar a. d. 
(Mutter von Clown) 


8. Fuchsstute von Gouverneur a. d. Goldap (Mutter von Schatzhauser). 


IV, Gestüt des Herrn Rittergutsbesilzers und Oberlieutenants d, L. Ruprecht 
zu linisch bei Canth: 


Sylphide (2), hellhraune Stute von Adien (16) | 3. Marcomannia (3), braune Stute von Bendigo (9 
a. d. Sybil Roy (2). a. d. Marco's Nichte (3), 


Tanzerin (1), schwarzbraune Stute 4. Ben Akiba (3). rothhrauner Hengst von 
St. Gatien (16) a. d. Lady Dancer (1). Bendigo (9) a. d. Alster (3). 


V. Gestüt des Herrn Grafen Manfred von Matusclika zu Bechau: 


1 Fuchshengat von Mephisto a. d. Schnee- | 2. Brauner Hengst von Mephisto a.d. Lesbia. 
koppe. | 3. Braune Stute von Trachenberg a.d. Linda. 


VI. Herrn W. W. Lewison's: 


1. Fuchshengst von Necromancer a. d. Maid | 2. Braune Stute von Delphos a. d. Camilla. 
of Armiel. 


3. Fuchshengst von Freimaurer a. d. Marbury. 
4. Fuchshengst von Whitefriar a. d, Guade- 
loupe. 


Comical 


A 


von 


ts 


NL Herrn 6. von Ruffer's; 


1. Gerda, Fuchsstufe von Trachenberg a. d. Gertrud. 


Vil, Herrn Graf E, Henckel von Donnersmarek's, 


1. Dunkelbrauner Henst von Bendigo a.d. Eljen. | 3. Bibiella, hraune lahrlingsstute von Sophocles 
2. Fuchshengst von Forage a. d. Lady May. | a. d. Bisquit. 
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REITEN. 


DER DEUTSCHE KAISER, bekaontlich ein 
eifriger Förderer des Armec-Reitspoils, hat neuerlich 
wieder einen Beweis seiner Vorliebe für kühne cavalleri- 
siische Leistungen geliefert, Wie bekannt, ist der seinerseit 
so viel besprochene Distanzritt Berlin— Wien der Initiative 
Kaiser Wilhelms II. entsprungen. Seither finden alljahrlich 
in vielen deutschen Garnisonen ahnlıche Distanzrilte stall, 
über welche sich der Kaiser regelmassig Bericht ersiatien 
lassi. Nun i dutch eine Verfugung Kaiser Wilhelms 
ein sportlicher Zug in diese militarisch-cavalleristische 
Einrichtung der Distanzrille gekommen, und zwar durch 
die kaiserliche Spende eines silbernen Pokals als Wander- 
preis für die beste Leistung emes Cavallerieofficlers in 
Ausführung eines Dauer- und Erkundigungsrittes, Der 
Fokal soll für die Dauer eines Jahres im Besitze des sieg- 
reichen Officiers bleiben, jewenlig aber m die Haud des 
wachsijahrigen Siegers übergehen. Nur wenn der Gewinner 
des Kaiserpreises auch ia den beiden nachsien Jahren die 
beste Lösung der einschlagigen Aufgabe erzielt, gebt der 
Pokal in sem dauerndes Eigenthum über. Zu bemerken 
ist noch, dass der Kaiser für den Bereich jedes deutschen 
Armeecorps einen solchen silbernen Pokal gestiftet hat. 

IN MUNCHEN fand am 11. d. M. die von der 
Bayerischen Campagne « Reiter - Gesellschaft veranstaltete 
fünfte Preis-Reiteoncurrenz statt, Bekanntlich ist diese 
Gesellschaft und das von derselben slijahrlich veransisltete 
tan weh Zen cmm mó ala morm Parei 
jahrhundert bestehenden Wiener Vorbilde gestaltet. Die 
bayerische Gesellschaft verdankte vor fünf Jahren ihre 
Begründung der Initiative des Prinz-Regenten Luitpold von 
Bayern, und er hat sich damit um die Pflege der Cam- 
pagnereiterei in dem Königreiche ein grosses Verdienst 
erworben. Das Programm der bayerischen Preis-Reitcon- 
currenz umfasst analog dem Wiener Campagnereiten drei 
Nummern, namlich Preisreiten, Preisspringen und Jeu de 
barre, weicht jeden in den Propositionen in einigen 
Punkten ab. So ist das Preisreiten Kategorie a) offen für 
höchstens achtjahrige Pferde, indess in Wien die die 
fallıge Altersgrenze auf sieben Jahre fizirt erscheint, 
Kategorie 5) ist in München offen für Chargenpferde 
innerhalb des dienstlichen Turnus, eine recht zweckmassige 
Institution, welche in Wien nicht besteht. Kategorie 2) 
ist offen für Pferde jeden Alters, die nicht zur Cov- 
currenz in Kategorie a) angemeldet sind, im Besitz von 
bayerischen Herrenreitern, Oberlienlenants und Lieuie- 
mants, welche in Kalegorie c) und 2) des Prelsreitens noch 
nicht pramiüt wurden. Auch diese Kategorie besteht in 
Wien nicht. Dagegen vermisst man in München eine der 
Kategorie 2) des Preitreilens in Wien analoge Concurtenz, 
offen für solche Reiter auf hochstene sechsjahrigen 
Pferden, welche in Kategorie a) bereiis mit einem ersten 
Preise bedacht worden. Das Preisspringen io München 
weist zum Unterschiede von Wien, wo einheitlich auf 
Pferden jeden Alters und aller Lander gesprungen wird, 
zwei Kategorien auf, von welchen jene a) ofen ist für 
eigene Pferde jeden Alters, jrne 5) dagegen offen für 
Chargenpferde innerhalb des dienstlichen Turnus, Die 
Proposition des Jeu de barre allein stimmt ganz mit dem 
"Wiener Moster überein Hine sehr zweckmassige Einrich- 
tung der Bayerischen Campagne-Reiter-Gesellschaft be- 
steht in der Erthelluog von Zuchterpreisen sellens des 
königlich bayerischen Staalsministerlums des Innern für 
die In den drei Kategorien des Preisreitens vorgeritienen, 
in Bayern gezogenen Pferde, Ee gelangten hier zwei 
Preise ın der Hohe von 450 und 950 Mark zur Ausgabe. 
Zur Concurrenz, welche bei schöner, allerdings auch sehr 
heisser Wilterung stattfand, hatten sich der Hof und die 
militarischen Kreise zahlreich eingefunden, die ubrigen 
Münchener Gesellschaftskreise waren indess mur sparlich 
vertreten. Prinz-Regent Luitpold selbst weilte stundenlang 
troiz sengender Hitze aul dem Campagnefelde. Diesmal 
war auch ein Mitglied der bayerischen Konigsfamilte, 
Herzog Siegfried, in den Sattel gestiegen. Den Haupt- 
erfolg errangen die Chevamxlepers, denn von den sus- 
gesetzten sechs ersten Preisen waren nicht weniger denn 
fünf eine Beute der »leichten Better, Den ersten Preis 
im Preigreiten Kategorie a), Ehrenpreis des Prinz- Regenten 
und 500 Mark, errang Oblt. Beck (6. Chev.-Reg.) anf 
dem auch bier bekannten 6j. F.-W. Keimers v. Reichenau, 
In der Kategorie b) wor Oblt. Brann (L Chev.-Reg.) 
auf dem a. br. W. Ungar, in Kategorie d Lieut, Ehlers 
(4. Chev.-Reg.) auf seinem Bj. br W, Belmont v. Car- 
mavx— Bellevue siegreich, Den ersten Preis im Prei 
springen Kategorie a) gewann Lieut Waydelin 
Keg.) auf seinem 5j. br. W. Bessere dich v, Bandit—Dear 
Bessy, jenen der Kategorie 2) Oblt. Habel (4. Chev.- 
Reg.) anf der n. schwbr, St. Ærna, Sieger im Jeu de barre 
blieb Lieut. Welch (1, Chev-Reg) auf dem a. br. W. 
Türk. Die Leistungen im Preisreiten waren im Grossen 
und Ganzen recht zufriedenstellend, wenn auch kein eigent- 
lich hervorragender Rilt ze verzeichnen war, Bezüglich 
des Preisspringens konnte — gleichwie in Wien — die 
Beobachtung gemacht werden, dass der vorgeschriebene 
»rubige und fliessende Jagdgaloppe nur in einzelnen Fallen 
streng beobachlet wurde; das Tempo war meist bis zu 
Rennpace verscharft. Auch im Jeu de barre klappte nicht 
Alles. Nichtsdestoweniger war der Gesammleindruck ein 
durchaus güustiger. Die osterreichisch-ungarische Reiterei, 
welche im Vorjahre bekanntlich den Sieger im Preis- 
springen zu slellen vermochte, war diesmal leider nicht 
tet 
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PROGRAMME, 

Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Zweiter Tag. Sonntag den 18. Juni. 3 Uhr, 
L DIREUTORIUMS: -PR. 4000 X. 9800 M. 


Damon D M. Futár. ,... . 2800 M. 
Miss Inna B. Hun » — Prophet. 9800 v 
Young Nominator 2800 u Mary C. , - ..2800 » 
Lisl DS . 2800 a Deb i.c 800 - 
Posi...“ 2800 » "Wonder, , , . . 9800 » 

II. PR. V. LAXENBURG. 2600 K. = M, 
Fortuna , . . , . 2760M. Romola. . , . , 2820 M. 
Nettie soo. 2800 » Charming Chima 2840 n 
Miss Sidney . . 2800 » Emma Kale. . . 2840 » 
Lorena . . . . „2800 » Hornelia Wilkes . 2840 » 
Clan G , a + 2A00 a Antelater . . . , 9840 v 
George A. . . 9890» Legene |, , . 2840 » 
Reddy . 2820 » Boabdi] . . . . 2840 » 
Minnie Birchwooc 9820 » Golden Belle ` ` 9800 » 
Mabel Moneypenny GH ® Bismarck . 2880 » 
Prinetta |. 

Ha INLAnDER. R. I CL, 3400 K, 2600 M. 
Van-nina 2600 M. Tansy . .. , 2660M, 
Dongo C. . , . . 2600 » en ZA 2660 » 
Carignano D. 2600 » kun d... . - 2000 ^ 
Tummle dich 2620 » Fortuna. . . , . 2680 » 
Manchester 9690 » Beria D. . . . .9680 
Trolley Girl 2640 » Princesse Nefta . 9790 » 
Limcoln . . 9640 » 

IV. ELITE-R. 6000 €. 9000 M. 

Que Allen 9000 M. Boabdil.. . . . 2600 M. 
Regem . . . . 2600 e Athanio . . 9600 a 
Colonel Kaser 2600 » Cut Glass . . . . 2600 » 


V. DONAUDORF-RENNEN, 3200 K, 22 M. 


Pulzmacherin. 3200 M. voro 0895 M. 
lmssmdat |... , 9200 » | 8275 » 
Adalph W. . . 2200 u Trolley Girl. . . 8276 » 
Blsel, .. .. „8225 a 


VI. RENNEN FÜR DREIJ. 2400 K. 2600 M 


Herzkönig. . , 9580 M, Young Nominator 3600 M. 
ëm . . . 2680 v Badnerin , . . „2600 a 
Diva Bellincioni 2560 a Lady Quartermaster 2600 » 
Paparosts . . . 2580 a Grand Master . 2600 = 
Chansonette . , 2580 » Pordé 3600 » 
Asunla . .9580 » Paul de Kack , , 2600 » 
Secret . , . . «2580 a sı -2600 a 
Tarantella . 9680 » 2600 » 
Prometheus 2580 » 2600 » 
Baratieri . 9580 » 9600 » 
Dobrák "E, Di 9600 » 
Nevtelen D.. , 2680» —— Méregduda 2600 » 
Trilby , ..  ,2600 — Méregpócz 2600 = 
Tonquin I. 2600 » 

VII E PREIS. 2200 K. 3200 m 
Tansy. . . . . .H100 M. Typewriter. . . . 9225 M. 
Dongo A. [8150 = — Nellie H... , B220 » 
Fortuna . . . , 3106 » Avana 2.2825 » 
Crownprince - . , 8175 » — Oralava . . . . , 3200 = 
Elegy. . |. 8900 » Clara G. . . , . 3950 a 
Rose Fern 8200 » Deck Miller . . . 2909 » 
Valois . «9200 a George A. . . . 3275 e 
Medium Maid , , 8900 » NellieM., , . ‚8275 » 
Happy Bird 8725 » Romola 3275 » 
William M. Evarts 3225 » Emma Kate, . . 3800 » 


Limie Vogel . „3225 » 
VIII. ER WARTUNGS-R. 2200 K, 9600 M 


Princess Trouble 2600 M, Sürgos 50 M 
Kronprinz. . . . 9000 » — Teufelsmadel : 2680 » 
Bruder Martin . . 2600 « Le es eus 2680 e 
EE 2600 » Manfredo . . . . 2680 a 
Callisti 2600 » Priatny 1E.. . . ‚2680 » 
Adolph W. 2600 »  Barischofsky , . . 2680 » 
Pava E, 2600 o Czimer 2680 » 
Pauó. sum 2600 » Noblesse 2700 > 
Eolo -. 9000» Siess C... |. . 2700 » 
Lady Gardin. . . 2620 » Ara veu HERMES 
Felix Popagena . . 2620 » — Crownprmce . . .9720 » 
Pompas A. 9610 » Dongo C. 9790 » 
Janos., . . | .2640 » Adria ..... 2780 ». 
Girardia 2660 » Dongo A. 2760 » 
Arion - 2660 a 


elreu nud Torfmull vorzüglichster Qualitat 
= liefert prompt und billigst die Lalbacher 
Torf-Industrle -Aciiengesellgchaft, 


"Wien, I. Oppolzergasse Nr, 4 


m 
Prospecte etc. stehen über Wunsch gratis zur Verfügung, 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1899. 
Erster Tag. Donnerstag den 15, Juni. 


I. ZWEITER STAATSPR. 3000, 1200, 900, 600, 
300 K. 2800 M. 
Gest. Wienerwald’s Miss Inna B. v, Thistle— 
Arascene, 2800 M. .A Piatnik 4:34* (1: 919) 1 
W. Schlesinger & Co.’s F.-H. Wonder, 9850 M. 
J. Brown 4: 35° (1:367) 2 
Leopold Wanko’s Sch H. Prophet, 2800 M. 
Eierer 4: 368 0:885 3 
Leopold Hauser’s br. H. Young Nominator, 2800 M. 
Kalista A: 49° (1:419) 4 
Gest, Kaplanhof's br. H, Grud, 2800 M.. A, Winkler O 
Weidioger & Wöss’ dbr, St, Asunta, 2800 M. 
G. Wass disqn. O 
71:50. Platz: 83:25 und 60:25. Guldenpl. : 
Tot: Platz: +25 und 65:95, Asunta, die als 
Vierte elokam, wurde wegen unreiner Gangart disqualificirt. 
1L WIENER SOMMERPR, 6000, Ei 1000, 
500 K. Eins Record-Pramie von 4000 K, 1609 
Erstes Stechen, 
Victor Silberer's 9j. schwbr. H. Colonel Kuser v. Stranger 
—Inez, 1600 M... . - , „ Peck 4: 104%) (1:21) 1 
Gest, Miklösfalva’s 9j. br. H. Que Allen, 1609 M, 
R. v Mauer 2: 10° (1:213) 9 
H. Athanio, 1609 M. 


R.St, 


Tot. 


ES 


Mr, Dollar's Tj. br. 


Spit 2:19 (122%) 8 
W. Schlesinger & Co's 8j. br. St. Cat. Glass, 1609 M 
J. Browa 2:1a" (1:929) 4 
(reg Be s %. br. H, Zegene, 1609 M. . Tappan 0 
188: 50. Platz: 55. 25 und 56:25. Guldenpl: 
Tot. : $0: b. Platz: 61:25 und BB: 95. 


Zweites Stechen. 


Colonel Kuser s tou Bein gon 
Que MIR EE EE CES MANU 
Jam `, ee D118i1B* (1:241) 3 
(ey E a -2.174 (1:254) B 
DAC. ois: ES E DAL S UR D e ES 
Tot. : 94180, Platz: 34:95 und 47:95 Sdt 
t : 10.6. Platz: 80:25 und 30:25, 
Resultat: 

Colonel Rüterl v 2 iios 0s Y SI ; 
EE SE 
EE GER a 
Cut. Gi 4 


Th INLANDER- m um. GL, 1600, 500, 300, 100 K 
Victor. ae Aj. br, H, Arion v. Arion— Celeste, 2600 M, 
Peck 4; 18° (1:315 (o 
Weidinger & Woss’ dj. br. St, Princess Trouble, 
M, Woss A: HI (1:91) 2 
Gest. Kaplanhof's A. R.-H. RENS W., 2600 M. 
Winkler 4: 14^ (1: 37%, 8 
Carl Kreipl's 4j. schwbr. e ‘Feliz Pafageno, 2890 M. 
Bes, 4: 14* (1:87) 4 
Leopold Hauser's 5j Sch.-St. Odilon, 9600 M. Kalista 0 
Car] Neidl's 4j dbr. H. Bruder Martin, 2600 M. Bes. O 
Gr. L. J. Teleki's 4j br. St. Gerle, 9600 M. . Schmid 0 
Mr. White's 4j. br, St. Parnd, 2:00 M... H. Goff 0 
Gius. Gherini de Marchi's 4j, br. H. Eolo, 2000 M. 
Gherini 0 
Josef Schmatzer's 4j Sch.-St, Zady Gardina, 2620 M. 
Ederer Ô 
J. Schwarzinger's 4j. F-H. Pompds A. 9840 M. . Bes. Ò 
Hermann Dieffenbachers Bj Sch-H, Samos, 2840 M. 


Dieffenbacher 0 
Tot: 6838:50. Platz: & D uud 65:25, 
Guldenpl: Tot: 49:5. Platz: 10: 3b, 48:25 und 66 : 25, 


IV, EINSP. HER RENF, 1600, 600, 200 X. 9800 M, 
Jobann Czelotb/s 5j br. H Palais v. Volta Unis, 2800 M, 


:824 1 
Mr. Dollar's 7j. br, St, Lissie Vogel, 9890 M. 
|R. v. Wachtler 4: ni (1:819 2 
Gest. Miklösfalva's 6j. F.-St. Domera T , 2800 
R., v. Mautner 4: hj (1:29) 8 
Panl v, Burdık’s Bj. F.-St. Body Bassett, 2800 M. Bes. 0 
Mr. White's Vj. F.-St. The Witch, 2800 M. 
GL Ad, Gyulai 0 
Gf Carl Schonborn-Buchheim's 5j. Sch.-St. Mabe? DE 
penny, 9B60 M, . < Bes 
GÊ Stefan Gyulal's 10], br. St, Pastoral, 2880 M. Bes $ 
Tot: 25:50. Plats: 29:25, 49:95 und 33:20. 
Guldenpl.- Tot.: 8:5. Platz: 38: "e 37:25 und 92:26, 
V. RECORD-PR. 1600, 4^0, 250, 100 K, 2800 M. 
Weidinger & Woss’ 8j br. H. George A. v, Glencos 
Wilkes— Patchen May, 2840 M, 
M. Wöss 4:14" (1:299 1 
Obl. Josef Klaus’ 8j. R.-H. Charming Chimes, 9B&0 M. 
Kalista 4:15 (1:991) 9 
! bj. F-St, Princesse Nefta, 9800 M. 
G. Wöss 4: 15° (1:813) 8. 
Gest. Miklósfalva's 9j. br. H. Reddy, 9840 M. 
R. v, Manner 4:16* (1:803) 4 
Viclor Silberer's 5j. schwbr. St. Fortuna, 3760 M. Peck O 
E. Grimmer v. Adelsbach’s Bj. br. St. Nelie A, 2800 M. 
Nelson 0 
J. Morgenstern & S, Ruzicka's 8j. br. H. /guique, 9800 M. 
Tappan Ü 
S. Spitz & Co.'s 9j, br. St, Clara G., 2820 M. H. Gof 0 
Poldy MacPhee- SE 6j. br. St. Minnie Birchwood, 
2840 M. . . Seager (i 
Ké Schlesinger r3 Co/s 10. FeSt Nellie M. 2840 M. 
Dieffenbacher 0 
S. Spitz & Co’s 10j. Ir. St. Romola, 9840 M. D. Goff Q 
Sorger & Moser's bj. F.-St. Hornelia Wilkes, 9800 M. 
Moser 0 
Tot: 104:80, Platz: 52:95, 47:95 und 58 
Guldenpl: Tot: 9:5. Platz: 57:25, 47:25 und 55: 
VI. INLANDER-R. II. CL, 2000, 600, 250, 150 K- 
2600 M 
Mr. Dollars 4j Sch H. Peregrinus v. Prince Warwick— 
Marcsa, 2800 M. . . Tappan 4:18 (1: 985) 1 


Weidinger & Wi 


*) Europäischer Record. 
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Victor Silberer’s 4j. br. H Autor, 2600 M. 
Peck 4:169 (1:389) 2 
F-St. Noblesse, 2640 M. 
M. Wöss 4:11? (1:375 3 
Gest, Kaplanbof's 4i. br. St. Mabe? W, 2620 M 
A. Winkler 4:174 (1:88?) 4 
Victor Silb:rer's 4j be, St. Putsmacherin, 
5 . . McDonald Q 
. . Mauro Ü 


Weidinger & Woss' 5) 


Gest. Wıenerwald’s dj, dbr, H, Pista, 2620 M, Zohrer Q 
L. Schoisengerer's Tj. R -H. Burischofsky, 9620 M. Bes, 0 
Sorger & Moser’s dj br. H. Denaudorf, 9640 M. Moser 0 
W. Schlesmger & Co.'s Bj. br. St. Siess C, 2640 M. 
Dieffenbacher 0 
August Lutter & Co/s 5j. br. St. Ara, 9640 M. Hólzl O 
Leopold Hanser's 5j. R.-H. Girardi, 2600 M. 
Kalista disqu 
Tot.: 306:50, Platz: 51; 25, 166:25 und 223 : 25 
Guldenpl.: Tot.: 27:5. Platz: 50:25, 170: 25 und 469 : 25. 
Girardi, der als Zweiter einkam, wurde wegen unteiner 
Gangart disqualificirt 


BERICHTE. 


Wien, Sommer-Meeting 1899, 
Erster Tag. Donnerstag den 15. Juni. 


Bei unfreundlicher Willerung wurde am Donnerstag 
die Wiener Traberbahn wieder erüffnet, Die tagsüber 
wit grösterer oder getmgerer Starke einseizenden Regen- 
güsse machten den Aufenthalt auf dem Rennplatze nicht 
gerade zu einem angenehmen, und so war der Besuch ein 
schwacherer, ala es sonst der Fall, wenngleich durchaus 
kein schlechter. Die elende Witterung hinderte aber 
nicht, dass es vorzüglichen Sport und im Hauptrennen 
des Tages, dem Wiener Sommerpreis, sogar eine Sensation 
gab. Eine solche muss wohl der Sieg von Colore? Kuser 
in diesem Stichfabren genannt werden, denn der grosse 
Hengst bewies bier, dass er nicht nur der ausdauerndste, 
sondern gegenwarlig auch der schnellste Traber Europas 
ist, indem er in einem herrlichen Rennen so ausgezeichnete 
Meilenpferde, wie es zweifelsohne Que Allen und Athanio 
sind, ohne sonderliche Mühe in zwei aufeinanderfolgenden 
Stechen schlug nnd dabei eine neue continentale Marke für 
die englische Meile, 2: 10%, aufstellte. Die Zeit ist um so 
grossarliger, als sie gegen den Wind und auf einer Bahn 
erzielt wurde, deren Zustand nicht eben ein solcher war, 
bei dem sonst Records geschaffen werden, Der nieder- 
gegangene Regen hatte namlich das Gelaufe, eben als die 
Rennen begannen, ziemlich klebrig gemacht, und so war 
die Baho, wenngleich noch immer ganz praktikabel, doch 
etwas langsamer als sonst. Unter anderen Verhalinissen 
hatte Golamel Kuser seine Zeit alao sogar noch unter- 
wem Linsen. Asch da Aaa dim m keem t 
Pferd geben, das über lange Distanzen sowohl wie kurze 
Achnliches zu leisten vermöchte wie Colonel Kuser, der 
in Wahrheit den Titel eines Traberchampions verdient, 
Neben der sensationellen Leistung des Stranger-Sohnes 
raten naturlich alle anderen Entscheidungen des Tages 
in den Hintergrund, obwohl es auch sonst noch eme Reibe 
interessanter Rennen mit spannenden Endgefechten gab. 

Mit dem Zweiten Staatspreis begann der Tag. 
Yn dieser Concurrenz erschienen Miss Inna B, Asunta, 
Prophet, Young Nominator, Grub, der nur au den Ab» 
Jauf ping, und Wonder am Start, Miss Inna B. war natur- 
lich heisser Favorit; iu zweiter Linie wurde Prophet ge: 
weitet, Der Verlauf des Rennens war ungemein einfach, 
Mit dem Fall der Flagge setzte sich Miss Inna H. an 
die Spitze des Feldes und liel ihren Mitbewerbern auf 
und davon, Sie gewann verhalten gegen Fonder, der in 
der letzten Halbtour den an zweiler Stelle marschirenden 
Prophet erreichte und uberholte. Da Asunta wegen un» 
reiner Gangart disqualificirt wurde, so erhielt der als 
Fünfter eingelangte Young JVomimator den vierten Preis, 

Der Wiener Sommerpreis, das grosse Stich- 
fahren, die Hauptnummer des Tages und des Meetings, 
fand fünf Bewerber. Im ersten Stechen war Aikanio an 
den Cassen am meisten begehrt, doch hatten auch Que 
Alim und Colonel Kuser einen ziemlich starken Anhang; 
Cut Glass und Legene blieben vernachlässigt.. Nach 
mehreren erfolglosen Versuchen ging das Feld endlich so 
ziemlich geschlossen ab, nur Legene verlor ein paar 
Langen. Einen Moment lang war Cut Glass vorne, hierauf 
Colonel Kwser, dann aber schoss Que Allen an die Spitze 
und hatte im Nu einen Vorsprung von ein paar Langen. 
Colonel Kuser indess machte ech sofort an seine Ver- 
folgung und rückte, einmal in Schwung, trotz des rasenden 
Tempos, das der Führende vorlegte, Zoll um Zoll an ihn 
heran. 
Que Allen und bei deu Rothen Kreuz-Hausern auf gleicher 
Hohe mit ihm. In der Curve pachs! der Rotunde schien 
es, als hatte Que Allen doch nach das bessere Ende für 
sich, denn Colonel Kuser fiel ein wenig zuruck. In der 
Geraden aber nabm Letzteren sein. Fahrer zusammen, und 
dem, colössalen Vorstosse, der nun folgte, konnte Que 
Allen nicht widerstehen, Colonel Kuser siegte sicher um 
ungefahr eine Lange Ziemlich zuruck war Alkanio Dritter 
vor Cub Glass. Die Zeit, in der Colonel Kuser siegte, 
2:105, ist en neuer europaischer Meileorecord, 

Im zweiten Stechen startete Alles, was am eısten 
theilgenommen hatte, Favori war diesmal natürlich Co- 
lonel Kuser. Beim Ablauf schoss Que Allen wieder wie 
die Kugel aus dem Rohr davon. Zweihundert Meter nach 
dem Siart führte Que Allem um mindestens drei Langen 
vor Athanie, und erst zwei Längen hinter diesem folgte 
Colonel Kuser, der diesmal wieder viel zu langsam auf 
die Beine gekommen war So schien es denn, als 
sei das Rennen für Colonel ser unrettbar verloren. 
Bei den Tribunen vordber führte Que Allen nach mit 
grossem Vorsprung, Atkania fiel aber hier in Galopp und 
wurde im Nu von Colone Kuser passirt, der sich nun 
ernstlich an die Verfolgung seines gefahrlichsten Rivalen 
machte. Und so unmöglich es anfangs schien, dass das 
verlorene Terrain mehr eingebracht werden konne, sah 
doch der suímerksame Beobachter bald, dass der Vor- 


Hinter den Baumen war er bereits dicht hinter" 


sprung des Führenden hintet den Baumen immer kleiner 
und kleiner werde! Colonel Kuser gieng jetzt ein mörderisches 
Tem po, und bei den Stallen haile er den Gegner fast erreicht. 
Vor den Lagerhausera zog Que Allen zwar wieder von 
Colonel Kuser ein wenig davon, aber dieser liess nicht 
locker, Langsam rückte er dis Curve entlang an Que 
Allen heran, wn der Zielgeraden war er neben ihm, und 
damit war es um Que Alen geschehen. Colonel Kuser 
schlug ibn trotz heftigster Gegenwehr sicher um eine 
gute halbe Lange 4/haniokam em hübsches Stück hınter 
den Beiden als Dritter vor Cut Glass ein. Colonel Kuser 
erhielt den ersten Preis, die Kecordpramie von 4000 K. 
und eine goldene Recordmedaille Que Alten Rel das 
zweite, Athanio das dritte und Cuf Glass das vierte Geld au. 

Am Inlander-Rennen III. Classe nahmen 
Princess Trouble, Odilon, Arion, Bruder Martin, Gerle, 
Adolph W., Parnd, Eolo, Lady Gardina, Felix Papageno 
und Pompds A theil, Princess Trouble war am siarksten 
geweutet, doch hatten auch Parnd, Adolph W. und Pom- 
ds A, viele Freunde, Vom Slart weg waren Princess Trouble, 
Arion, Adolph WW, und Felix Papageno vorne Zwischen 
den vier Pferden gab es den ganzen Weg über einen 
heftigen Kamp! nm die Fuhrung, bei dem bald das eine, 
bald das andere das bessere Ende fur sich zu haben 
schien. Noch heim Einbiegen iu die Zielseite konnte 
Niemand sagen, wer von den Vieren gewinnen wurde, in 
der Geraden selbst aber sıcheite sich Arron durch emen 
energischen Vorsioss die Spitze und siegte schliesslich 
leicht gegen Princess Trouble, der zonachst durch je 
eine Halslange getrennt Adolph IV, und Felix Papageno 
atem 

Im Einspanuigen Herrenfahren war Valois 
heisser Favori: vor Mabel Moneypenny und Domera T, 
die anderen Theiloehmer, Bady, Bassett, The Witch, Liste 
Vogel und Pastoral, wurden ganz vernachlässigt. Valois 
führte den ganzen Weg und gewann zum Schlusse leicht. 
Anfangs schien ihm zwar Domera T, die schon in der 
ersten Runde ihre Zulage ganz eingebracht halte, sehr 
gefahrlich, doch war sie dann fertig und konnte nicht an 
dem Hengste vorbei. Zum Schlusse ermatiete Domera T. 
sogar so, dass se Zime Vogel das zweite Geld über- 
ku mer 

Der Recordpreis versammelte Fortuna, Princesse 
Nefta, Nellie H., Iquique, Clara Gn, George A, Reddy, 
Minnie Birchwood, Nellie M, Romola, Charming Chimes 
und Hornelia Wilkes am Ablauf, Gewettet waren fast 
ausschliesslich die beiden Vertreter des Stalles Weidinger 
& Woss, Im Augenblicke des Staris galoppırte Fortuna 
so nuchdrücklich, dass sie alsbald von einem Theile des 
Feldes uberbolt war. Von diesem führte Jgusgue vor 
Princesse Nefta und George A, bia hinter die Baume, 
dann aber bemachtigte sich George A, der Spitze und 
halte damit das Rennen sicher Er blieb den ganzen 
weiteren Weg unangefachten io Front und gewann 
schliesslich verhalten gegen Charming Chimes, det, m den 
letzten 500 Metern vorgehracht, im Ziele Princesse Nefta 
den zweiten Platz entriss, 

Das Inlander-Rennen II Classe, welches den 
Tag beschloss, wurde ausser von Peregrinus, Girardi, 
Putsmucherin, Manfredo, Esemény, Mabel Wa, Pista, 
Barischofsky, Domaudorf, Noblesse, Siess C, und Ara 
noch von dem nicht auf dem Programme befindlichen 
Arion bestritten, der sich durch seinen mit einem Record- 
verlust verbundenen Sieg im Tolander-Rennen III, Classe 
die Starlberechtigung in der müchsthüheren Case er- 
worben hatte, Mabe? W. war Favori, doch hatten auch 
die zwei Reprasentanten der stahlgrünen Jacke, Zuse 
und Voblesse, eine stallliche Gefalgschaft. Beim Glocken- 
zeichen war Peregrinus am Binkesten auf den Beinen; 
dicht hinter ihm trabten Girardi und Arion, Pereprinus 
behauptete trotz verschiedener Angriffe von Girardi, 
Arion, der durch zwei bose Fehler viel Boden verlor, 
Essmeny, Noblesse und Madel W. stets das Commando, 
um schliesslich sicher gegen Gerardi und den im letzten 
Moment mit einem schönen Vorstoss nochmals kommenden 
Arion zu siegen, Girardi wurde wegen unreiner Gangart 
disgualificırt, und so erhielt Arion das zweite Geld, No- 
blesse das dritte und Mabel W. das vierte, 


2:10:10! 
EIN NEUER MEILEN-RECORD! 
COLONEL KUSER — MEILEN-CHAMPION! 


Colonel Kuser, det anerkannt ausdauerndste 
und über alle langen Distanzen schier unbesieg- 
bare Traber, hatte am Donnerstag wieder einen 
grossartigen Ehrentag. Er gewann gegen die zwei 
besten Flieger, welche in Europa auf der Bahn waren, 
gegen Que Allen und Alkanio, die er in letzter Zeit 
nur in den langen Rennen zu bezwingen vermocht 
hatte, nun auch das grosse Meilen- Rennen, und 
zwar unter Umstanden und in einer Zeit, die 
jeden Zweifel darüber ausschliessen, dass Colonel 
Kuser jetzt nicht nur das ausdauerndste, sondern 
auch das schnellste Pferd in Europa ist. 
In zwei Heals nacheinander schlug er den in 
seiner besten alten Form befindlichen Que Allen. 
Und wie! Beide Male schoss der colossal schnelle 
Gegner vom Start weg wie ein Pfeil davon, so 
dass er schon nach 200 Metern den Colonel Kuser 
das erste Mal um zwei Längen, das zweite Mal 
aber gar um wenigstens lünf Langen zurückliess. 
Beide Male schien der Verlust nicht mehr einzu- 
bringen, beide Male aber erwies Colonel Kuser, 
dass er, wenn er einmal die ersten vierhundert 
Meter gegangen und in vollen Schwung gekommen 
ist, viel schneller laufe, als irgend einer seiner 


grossen Rıvalen selbst am Anfange des Rennens. 
Beide Male brachte er mit der Gleichmassigkeit 
einer Maschine den anfangs verlorenen Boden 
Zoll für Zoll wieder ein, bis er an den Gegner 
herankam, Dann beginnt ein mörderischer Kampf. 
An der Aussenseite laufend kommt Colonel Kuser 
schon neben Que Allen, aber noch nicht ganz 
gleich mit diesem, zu der Biegung bei der Rotunde. 
Hier kostet es alle Kraft, sich trotz des weiteren 
Weges, den die Aussenseite bedingt, bei dem 
Gegner zu halten, der noch mit fast einer halben 
Lange Fuhrung in die Gerade einbiegt. Sowie 
aber diese erreicht ist, folgt der letzte, nun un- 
widerstehliche Angriff! Langsam, aber sicher schraubt 
sich der eiserne Steher vor, und wahrend Que 
Allen sichtlich schon ermüdet ist und von seinem 
Lenker unausgesetzt mit der Peitsche aufgefardert 
werdeu muss, sein Allerletztes herzugeben, geht 
Colonel Kuser frisch und ungetrieben an dem 
grossen Gegner vorbei und gewinnt sicher! 

Der Verlauf und das uberaus aufregende 
Schauspiel waren, wie schon oben gesagt, beide Male 
gleich, nur dass der Sieg beim zweiten Laufen 
schwerer wurde, weil bei diesem viel mehr anfangs 
verlorenes Terrain einzubringen war, als beim 
ersten Male. Das Niederringen des Gegners ge- 
schah aber gleichwohl ebenso grandios und sicher, 
wie im ersten Lauf, 

Colonel Kuser hat sich damit augenblicklich 
auch den Rang als schnellster Traber Europas 
wieder zurückerobert, den er schon einmal, und 
zwar im Herbste 1897, errungen hat. War es auch 
nur ein Zehntheil einer Secunde, also der kleinste 
Bruchtheil, den die Zeitmessung im Sport über- 
haupt berücksichtigt, um den Colonel Kuser den 
bisherigen Record verbesserte, so erhöhen die 
Umstande, unter welchen dieser Record erzielt 
wurde, den ziffernmassigen Werth desselben wesent- 
lich. Das Wetter war namlich durchaus nicht auf 
Seite des Recordbrechers, und die Bahn, die von 
der Inspection vorher in den denkbar besten Stand 
gebracht worden war, fing in Folge des fein nieder- 
rieselnden Regens noch vor dem Start des Sommer- 
rennens schon au, cin wenig klebrig zu werden 
Ausserdem hatte Colonel Kuser, wie aus der Schil- 
derung des Rennens hervorgeht, im Endkampfe 
bei der Rotunde den grosseren Bogen zu machen, 
so dass von Fachleuten die wirkliche Leistung des 
Siegers um mehr als eine Secunde besser geschatzt 
wird, als die Ziffern des Records lauten. 

Merkwürdig waren dabei die hohen Quoten, 
die beim Totalisateur im ersten Heat bezahlt 
wurden, insbesonders für die Platze, Colonel Kuser 
brachte seinen Anhangern in einem Felde von nur 
fünf Pferden 37 fl. für 10 und, was noch über- 
raschender war, sowohl für ihn als auch für Que 
Allen enthelen je 55 A. für 25 fl. auf Platz! Wie 
das bei nur fünf Theilnehmern, von denen aber über- 
haupt nur drei gewettet waren, müglich wurde, 
erschien im ersten Moment fast als ein Rathsel, 
die Erklarung dafür ist aber sehr einfach: Es war 
eben Afhanıo colossal stark gewettet, so dass im 
Falle seines Sieges nicht mehr als 7:5 für seine 
Nummer entfallen waren, und insbesonders für den 
Platz scheint das Publicum ein .4/anro-Ticket 
schon einer Hypothekarverschreibung der National- 
bank gleich erachtet zu haben, Nach der ganz 
ausserordentlichen Form, die A/hanio im letzten 
Meeting erwiesen, und mach der grossen Zuver- 
sicht, mit welcher sein Stall mit ihm in das 
Rennen ging, war der Irrthum ubrigens nur sehr 
begreilich. Hatte doch auch fast die gesammte 
Presse das Ende des grossen Rennens nur zwischen 
Aihanio und Que Allen gelegt, bis auf eine einzige 
Ausnahme, das »Neue Wiener Journale, welches in 
seinen Tips den Colonel Kuser als Ersten empfahl, 

Auch wir hatten uns in der Vorherbesprechung 
des Sommerpreises an die bisherige Papierform 
und an die letzte grosse Leistung von Alkanıo 
gehaltea Wohl schwarmte Mr, Peck von der Ver- 
besserung seines Hengstes über die Meile, wohl 
sollte Colonel Kuser in der schnellen Arbeit eine 
Meile in 2:10°/, zurückgelegt haben, aber das 
wussten neben zahllosen Kiebitzen aus dem Publicum 
auch die Trainers der Rivalen, und doch waren sie 
ganz siegessicher, und Jeder behauptete von seinem 
Pferde, es sei besser als je zuvor. Und in der 
That, wenn Einer nicht ganz auf dem Posten war, 
so ist es nur A/hanio, denn Que Allen unterlag 
zwar, aber er bot in beiden Heats eine Leistung, 
die an sportlichem Werthe hinter seinen grossten 
Triumphen und seinen schönsten Siegen nicht 
zurücksteht. Dem Colonel Auser in seiner noch 
nie dagewesenen Meilenform vom Donnerstag, 
den Sieg zwei Male hintereinander so schwer ge- 
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macht zu haben, erfordert ein Konnen, das die 
grösste Anerkennung verdient, 

Colonel Kuser wurde von Mr. Peck wieder 
geradezu meisterhaft gefahren. Es ist jedoch nur 
gerecht, wenn bei dieser Gelegenheit erwahnt wird, 
dass auch Que Allen von seinem Besitzer selber 
ganz brillant gesteuert wurde. Es ist wirklich keine 
Kleinigkeit fur einen Amateur, sich in einem solchen 
Matadoren-Rennen gegen die Virtuositat unserer 
Berufsfahrer so ehrenvoll zu halten, 


DAS WIENER SOMMER-MEETING. 
L 


Die Saison hat gegenwartig ihren Höhepunkt 
erreicht, und demzufolge verbessern sich auch die 
Leistungen des Materiales unserer Stalle immer mehr 
und mehr. Schon der erste Renntag des eben be- 
gonnenen Wiener Sommer-Mectings, der Donners- 
tag, gab davon eine Probe: das sensationelle 
Resultat des Sommerpreises, des werthvollen Stich- 
rennens über die Meile, Die grossartige Leistung, 
welche Colonel Kuser bei seinem Siege io dererwahnten 
Concurrenz vollbrachte, und das ausgezeichnete 
Laufen seines Gegners Que Allen ist ausführlich 
an anderer Stelle besprochen; es erübrigt uns also 
hier nur, die Resultate der anderen Rennen des 
denkwürdigen Tages einer naheren Betrachtung zu 
unterziehen, Einige davon verdienen jedenfalls 
besondere Erwahnung. 

Unter den Leistungen unserer Inlander 
muss die vou Miss Inne B. im Zweiten Staats- 
preis vor Allem hervorgehoben werden, Diese 
Stute hat sich zu einer Dreijahrigen allererster 
Classe entwickelt. Sie schlug zwei wirklich gute 
Dreijahrige, wie es Wonder und Prophet sind, in 
1:37? derart überlegen, dass man sie ruhig auf 
1:85, vielleicht sogar schneller taxiren kann und 
sie auch wohl oder ubel für besser halten muss 
als ihre Stallgefährtin Pussi, Dabei hat Miss 
Jnna B. die Nervositat und Unruhe, die sie früher 
zur Schau trug, anscheinend ganz abgelegt. Wenig- 
stens absolvitte sie diesmal ihre Aufgabe ohne 
einen Fehltritt, Bedeutend scheint sich Wonder 
verbessert zu haben, der in 1:36? Zweiter hinter 
ıhr war, Früher vermochte er bekanntlich mit 
Mühe und Noth im Rennen 1:40 zu traben, 
vielleicht eine Folge der scharfen Arbeit, der er 
sehr zeitig im Jahre in Folge der damaligen, 
abnorm schonen Witterung unterzogen worden 
war. Jetzt scheint ihm die langere Ruhe wohl- 
gethan zu haben; er ist ohne Zweifel einer unserer 
besten Dreijahrigen geworden. An Miss Inna B. 
aber reicht er natürlich nicht heran. Prophet lief 
zo gut, als man es von ihm erwarten konnte; er 
zeigte zwar nicht ganz die Zeit, die er bei einer 
früheren Gelegenheit erzielt hatte, 1:37°, doch 
mag dies auf Rechnung des ihm nicht recht be- 
hagenden Gelaufes zu setzen sein. Der Hengst 
lief sichtlich nur mit Widerwillen, Feumg Nom 
"alor verrieth 1:41°; er wird in Rennen fi 
Pferde seiner Classe im Auge zu behalten sein, 

Von alteren Inlandern machten sich Aron, 
Princess Trouble, Adolph W. und Peregrinus vo 
theilhaft bemerkbar, Arion, der im Frühjahre nicht 
ganz in Ordnung war, ist jetzt vollkommen wieder 
auf dem Posten. Nur seine grosse Nervositat hat 
er noch nicht ganz abgelegt, sonst wurde er das 
Inlanderrennen IIL Classe, in dem er übrigens 
seinen Erstlingssieg feierte, zweifellos leichter ge- 
wonnen haben, als es der Fall war. So vermochte 
er Princess Trouble, Adolph W. und Felix Papa- 
geno, die gleich ihm alle trotz des tiefen Bodens 
um 1;37 herum trabten, erst nach langerem 
Kampfe zu schlagen. Arion lief auch in dem In- 
landerrennen IL Classe, in dem er durch seinen 
Recordverlust bei dem Siege nachtraglich theil- 
mahmsberechtigt wurde, streckenweise recht gut, 
und ohne seine Fehler hatte er sicherlich dem 
Sieger noch naher geendet. Ob er diesen zu 
schlagen im Stande gewesen ware, ist allerdings 
eine offene Frage, denn Peregrinus, der den tiefen 
Boden bekanntlich ungemein liebt, gewann sehr 
Sicher und sichtlich ohne sein: Bestes gegeben zu 
haben. 

Was das internationale Material an- 
belangt, so lief von den Vertretern der guten 
zweiten Classe in erster Line George A hervor- 
ragend. Dieser Hengst ist derzeit besser wie je 
zuvor, und so gewann er den Recordpreis über- 
legen — zum Schlusse wurde er ganz verhalten. 
Da die Bahn bei diesem Rennen durch den un- 
aufhörlich niederrieselnden Regen schon ziemlich 


stark aufgeweicht war, so darf man seine Zeit, 
1:295, bei normalem Gelaufe auf 1:27 bewerthen. 
Man wird vielleicht nicht fehlgehen, wenn man an- 
nimmt, dass er über langere Distanzen auch 1:26 
und darunter traben kann, Bei diesem Laufen von 
George A. hatte Charming Chimes, der ihm uber- 
dies 20 Meter vorgeben musste, natürlich keine 
Aussicht, den Wöss'schen Hengst zu schlagen, aber 
treu wie immer, griff er, von seinem Fahrer mit 
grosser Ruhe gesteuert und mit Geschick vor- 
gebracht, gerade im richtigen Momente in das 
Endgefecht ein, um Princesse Nefta im letzen 
Augenblicke noch das zweite Geld zu entreissen, 
Von den internationalen Pferden zeigte ausser 
George A, und Charming Chimes noch Valois im 
Einspannigen Herrenfahren eine recht gute Form. 
Domera T, machte ihm zwar eine Zeit lang das 
Leben schr sauer, da sie schon nach 1000 Metern 
ihre Vorgabe von 100 Metern eingebracht hatte 
und ihn nun des Commandos zu berauben ver- 
suchte, aber zum Schlusse erwies er sich als das 
ausdauerndere Pferd und gewann ganz leicht gegen 
die zum Schlusse aufgekommene Lissie Vogel. 
Letztere lauft von Rennen zu Rennen besser, 

Auf dem Programme des heutigen Renntages 
bildet das Elite-Rennen die Hauptnummer. 
Nach dem Resultate des Wiener Sommerpreises 
sieht es wie eine sichere Sache für Colonel Kuser 
aus, Als sein gelährlichster Gegner durfte sich 
Alhanio erweisen. Sein Laufen am Donnerstag war 
wohl zu schlecht, um richtig zu sein, Beide Mata- 
dore werden aber vielleicht an Boabdi?, der in der 
letzten Zeit in der Arbeit sehr grosse Fortschritte 
gemacht hat, eine sehr harte Nuss zu knacken 
haben, zumal dieser nicht wie A/hanio und Colonel 
Kuser speciell über kurze Distanzen vorbereitet 
wurde, Im Directoriums-Preis, der den Tag ein- 
leitet, ist Miss Inna B. auf dem Papiere nicht zu 
schlagen. Versagt sie, daun kommen ihre Stall- 
genossin Puzsi und die Vertreter des Stalles Wöss, 
Futar und Mary C. in nachster Linie in Betracht, 
Im Preis von Laxenburg haben George A, 
Mabel Moneypenny, Charming Chimes, Legene 
und Boabdil so ziemlich die gleichen Chancen, 
Boabdıl durfte aber nicht hier, sondern im Elite- 
Rennen starten, und so werden vielleicht George 4. 
und Zegene das Rennen unter sich ausmachen, 
Wir ziehen Letzteren dem Vertreter der Herren 
Weidinger und Wöss vor. Beiden sollte Mabel 
Moneypenny am gefahrlichsten sein. Das In- 
lander-Rennen I. Classe ist ziemlich offen. 
Trolley Girl, Dongo A und Princesse Nefta be- 
sitzen der Ruchrechnung nach fast genau die 
gleichen Aussichten, Man wird vielleicht gut thun, 
zu Princesse Nefta zu halten, die in Zwmm/e dich 
überdies eine Unterstützung auf den Weg mit- 
erhalten durfte. Letztere braucht nur etwas unter 


1:32 zu gehen, um zu gewinnen. Eine Ueber- 
1aschung konnte Dongo C. bringen. Ueber das 


Donaudorf-Rennen braucht man wohl kein 
Wort zu verlieren; es ist anscheinend ein sicheres 
Ding für das Gestüt Kaplanhof, das wahrscheinlich 
Trolley Girl hier herausschicken wird, nicht in 
dem vorerwahnten Rennen. Der gefahrlichste Gegner 
der Stute ist bei normaler Bahn vielleicht nicht 
-Blasel, sondern Donaudorf. Im Rennen für Drei- 
jahrige den Sieger zu errathen, ist eine sehr 
schwere Aufgabe, Asunta, Foung Nominator, Letzterer 
nach seinem guten Laufen im Zweiten Staatspreis, Zady 
Quartermaster, Kluk und Dobrak haben anscheinend 
die besten Aussichten auf einen Erfolg. Möglicher- 
weise wirft aber einer der beiden Debutanten 
Meregduda und Méreghóca alle Combinationen über 
den Haufen, Der Rotunden-Preis scheint nur 
zwischen den zwei Inlandern Zansy und Dongo A. 
zu liegen; das internationale Material hat bis 
auf Deck Miller fast keine Siegesaussichten, und 
auch Dech Miller musste, wenn die beiden am 
Start stehenden Pferde ihre richtige Form zeigen, 
unter 1:27 traben, um zu siegen. Das Er- 
wartungs-Rennen sol der Stall Wöss mit 
Pava E. gewinnen konnen, die jeden Moment 
1:35 zu traben vermag. Startet sie nicht, so 
dürften Princess Trouble, Adolph W. Parno und 
Felix Papageno unter sich das Ende ausmachen. 


Tips für heute: 
Directoriums-Preis: Gest. Wienerwald—St. Wöss. 
Preis von Laxenburg: Zegene— George A. 
Inlander-Rennen I. Cl.: Stall Wöss— Zrolley Girl. 
Elite-Rennen: Colonel Kusır— Athanio. 
Donaudorf-Rennen: Gest. Kaplanhof— Donauderf. 
Rennen fur Dreijahrige: Asunia—Doðrak. 
Rotunden-Preis: Dongo A.— Tansy. 
Erwartungs-Rennen: Stall Wöss— Adolph W. 


NOTIZEN. 


DECK MILLER wurde von Cavaliere Rossi er- 
worben. Der Kaufpreis war natürlich dem Werthe des 
ausgezeichneten Hengstes entsprechend ein ziemlich hoher, 
man spricht von ca. 15.000 A 

ZWEI PFERDE holten sich am Donnerstag Re- 
cords: Miss Inna B. bei ihrem Siege im Zweiten Staats- 
preis und Arion ber seinem Erstliagserfolg im Inlander- 
Rennen JII. Classe, Beide stehen nunmehr auf 1:38. 


COLONEL KUSER'S Bild, die Vereielfalugung 
des ausgezeichneten Gemaldes von Julius von Blaas, 
Badet in der Fachwelt ausserordentlichen Beifall und 
laufen (aglich nene Bestellungen darauf ein. Naheıes über 
den Bezug enthalt das betreffende Inserat. 


SENATOR A, war am Sonntag in Bologna erfolg- 
reich. Der Hengst des Herrn Antonio Ritter von Volpi 
gewann, von Egislo Tamberi gesteuert, das Stichlahren 
über die Meile gegen Disma, Ausrain und Miss Bower- 
man in zwei Heats hintereinander, beide Male in über- 
legenster Weise. Senator A. brauchte hiebei im erslen 
Stechen blos 2: 17%, im zweiten nar 9:18 zu traben 

IN FOLGE einiger unlıebsamer Vorkommnisse 
hat das Directorium des Wiener Trabrenn-Vereines bri 
mann Tune AR 
aflicbit: »In Anbeiracht des Umstuudes, dass sich die 
Falle mehren, dass fur in Verlust geralhene Tickels — 
oft auch eur unter diesem Vorwande — die Quoıen be- 
ansprucht werden, wird das P. T. Publicum aufmeıksam 
gemacht, dass laut den $8 38 und 34 des Totalisateur- 
Teglements für aerrissene oder abhanden gekommene 
Tickets unter gar keinen Umstanden Ersatz geleistet wiru. 
Das Ditectorium des Wiener Trabrenn- Vereines « 


DIE LEITUNG des Wiener Trabreno-Vereines hat 
diesmal auf dem Trabrennplaize eine Kundmachung affi- 
chirt, die sehr vernünftig und zweukmässig Ist. Sie laute! . 
»Das P. T Publicam wird aufmerksam gemacht, dass es 
auf das Sirengste untersagt ist, die Bahn beim Durchgehen 
von Pferden zu betreten und Versuche zum Kinfangen der- 
selben zu machen, weil derartige Bemühungen ganz zwecklos 
und mur geeignet sind, neue Unglücksfalle herbeizuführen. 
Auch wird ersucht, die Pferde mit Stocken nnd Schirmen 
nicht noch mehr zu irritiren, Das Stallpersonal ist allein 
berufen, auf der Seite beim Concurrentensaume geeignete 
Vorkehrungen zum Aufhalten der Pferde zu machen, Das 
Directorium des Wiener Trabrenn: Vereines. Es ware nur 
zu wünschen, dass diese Kundmachung von allen Be- 
suchern des Trabrennplatzes gelesen und behereigt wird, 
denn mehr als einmal ist in den letaten Jahren die un- 
Niebsame Scene mit einem wıld dahinınsenden Pferde durch 
ebenso ungeschickte als gefahrliche Versuche Einzelner, 
das scheue Thter aufzuhalten, unnütz verlanger worden 

"NEUE STARTVORSCHRIFTEN« hat soeben 
der Wiener Trabrenn-Verein erlassen. Dieselben laulen 
wie folgt: »1. Mit dem dritten Glockenzeichen haben sich 
sammtliche Fahrer unverzüglich zum Start zu begeben. 
Zu spat Erscheinende we den mit je 20 Kronen in Strale 
genommen, 2. Nachdem der General-Starter »Aufsiellene 
gerufen, haben sich die Fahrer auf ihren Stariplaizen anl- 
zuslellen ond zu (rachten, dass sie gleichzeitig und nach 
derselben Richtung wie die vor ihnen Siehenden um: 
kehren, hiebei nicht zu weil vorfabren und keine zu grossen 
Curven machen, Die Curve muss derart gemacht werden, 
dass der Startplatz in sie hmeinfall. Zuwiderhandelnde 
sowie solche Fahrer, welche so weit vorfahren, dass sie 
die vordere Reihe durchbrechen, welche auf diese oder in 
sonst einer Weise den Slart vereileln oder verzögern sowie 
überhaupt alle diejenigen, welche den Anordnungen der 
Starter wicht unbedingte Folge leisten, werden unnach 
sichtlich und auf das Strengste von der Kennleitung be- 
straft, Fahrern, welche wiederholt wegen Vergehen gegen 
die Startvorschrifien bestraft werden mussten, wird die 
Fahrlicenz entzogen Das Directorium des Wiener Trab- 
C 


SEHR BELIEBT in der Landwirthschaft ist K wizda': 
Korneubsrger Viehnahrpulver, Dieses allbewahrte dialeti- 
sche Mittel färdert bei Pferden, dem Rindvieh und den 
übrigen Hausthieren die Verdauung, den Stoffwechsel und 
die Fresslust. Bei Küben wird die Milchaecretion ver- 
mehrt und die Qualitat der Milch verbessert, Von vielen 
Trainers wird das Korneuburger Viebnahrpulver mit be- 
sonderer Vorliebe statt des sehr kostspieligen Karlsbader 
Salzes bei den Pferden mit Erfolg in Verwendung pe- 
nommen, da dieses Praparat die meisten Eigenschalten des 
Karlsbader Salzes besitzt. 


$588555535853535 
Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 


Grosses Kunstblatt (Heliogravure) nach dem vor- 
züglichen Oelbilde des Meisters Julius von Blaas. 


Das beste Traberbild, das bislang in Europa existirt. 
96 X TU Centimeler gross 


== Preis per Blatt 10 fl. à. W. sme 


In sehr geschmacltvollem, modernem Rahmen 15 A, à W. 
Fein colorirt 15 fl. 5. W. 
Colorirt sammt Glas und Rahmen 20 fi. 5. W. 


Bestellungen bittet man zu richten an die Ver- 
waltung der 


„Allgemeinen Sport-Zeltung“ 
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EE EE 


DES 


GRAND HOTEL „ERZHERZOG JOHANN“ 


AM SEMMERING 


mit der Dependance „POST-VILLA“, 


iss: ganz geng Grand Hätel sExskerzog 
Johann« wurde 1898—1899 nach den Angaben 
seines Besitzers von den Wiener Architekten Fellner 
und Helmer unter Mitwirkung einer Reihe der 
ersten Firmen des Bauhandwerkes aufgeführt. Das- 
selbe steht ungefahr an derselben Stelle, nur etwas 
mehr südlich, wa ehedem dorch Jabrhunderte der 
alte Gasthof szum Erzherzog Johann« gestanden, 
Die Pietat für das alte Haus, die Popularitat, welche 
dieses durch Generationen genossen, und de Er- 
wagung, dass auch für das nunmehr vornehmste 
und feinste Hötel auf steirischem Boden sicher kem 
besserer Name zu finden ware, als der des unver- 
gesslichen Erzherzogs Johann, führten zur 
treuen Beibehaltung des stolzen alten Namens, der 
hoffentlich auch dem veuen 
grossen Unternehmen Glück 
bringen wird, wie so lange Zeit 
hindurch das kleine, alte damit 
vortrefflich gedieb. 

Das neue Grand Hötel 
»Erzherzog Jobanne bietet 
seinen Besuchern jeden Com- 
fort. Es umfasst 102 Wohn- 
zimmer ın den verschiedensten 
Grossen und mit zahlreichen 
Balkonen und Erkern 
darunter viele sehr grosse 
Zimmer und reizende Salons, 
ebenso verschiedene Diener- 
schaftszimmer, 

Vom Vestibule aus führt 
ein elektrischer Personen- 
aufzug in alle Stockwerke. 

Sammtliche Raume sind 


Das Grand Hôtel »Erzherzog Johanne besitzt 
seine eigene, grosse, ergiebige Hoch- 
quellenleitung mit vorzüglichstem Trinkwasser. 

Bader gibt es im Hause. 

Briefkasten und Telephon befinden 
sich im Grand Hôtel »Erzherzog Johanns, der 
Briefkasten im Vestibule, das Telephon ebendaselbst 
in der Verwaltungskanzlei. 

Die Zustellung der Briefe, Werthsen- 
dungen und Packete für die Hötelgaste erfolgt 
unmittelbar nach Eintreffen der Postzuge durch 
einen eigenen k, k. Brieftrager direct vom 
Bahnhofe aus. 

Für die Bewohner des Grand Hötel »Erz- 
herzog Johanna ist weiters — und zwar zu deren 


sehr 


heizbar, die Schlafzimmer 


LUN 


Pinkenkogel, dessen Eirsteigung auf sehr be- 
quemen Wegen einen angenehmen, leichten Spazier- 
gang von etwa 45 Minuten bildet. 

Gegen Süden bietet der grosse, nur fur die 
Gaste zugangliche Hötelpark eine sehr hübsche 
Promenade mit zahlreichen Ruheplatzen Gegen 
Norden zu liegt wieder ein hübscher Vorgarten vor 
dem Hause, über den hinweg man in die Ebene 
von Wiener-Neustadt hinabsieht. 

Hundert Schritte von dem Haupteingange des 
Grand Hôtel »Erzherzog Johanne uud auf der 
gegenüberliegenden Seite der Reichsstrasse, gerade 
wo von dieser der »Hochweg« abzweigt, liegt 
die ebenfalls ganz neu erbaute und möhlirte 
»Post-Villas welche 22 Passagierzimmer enthalt 
und derzeit eine Dependance 
des Grand Hôtel »Erzherzog 
Johanne bildet. 

Sowohl das Grand Hötel 
»Erzherzog Jobnnn« wie auch 
die »Post-Villa« sind durchaus 
elektrisch beleuchtet und 
erfolgt für diese Beleuchtung 
sowie für »Servicew keinerlei 
separate Berechnung, Die 
Preise der Zimmer verstehen 
sich stets einschliesslich 
Licht und Service, 

Die Preise der Zimmer 
variiren je nach Lage und Grosse 
von 1 8. 50 kr. bis 8 ff. 

Elegante Wagen sowie 
der Hótel.O mnibus und ein 
Gepackwagen erwarten bei 
jedem Schnell, Post- oder 


Personenzuge die ankommen- 


im Parterre und 1. Stock 
mittelst Centralheizung, jene 
im 2. und 3. Stockwerk durch 
Kachelöfen, 

Die Zimmer entsprechen allen Anforde- 
tungen der nenen Zeit und des modernen Ge- 
schmackes; sie sind ausserst bequem und sehr 
stylvoll möblirt, insbesonders sind die Betten 
ausnehmend gross und auf das Allervor- 
züglichste eingerichtet. In den Betten ist jedes 
Stück vom Besten, was existirt, und zwar gilt dies 
fur alle Stockwerke gleich bis auf das kleinste und 
billigste Mansardenzimmer. 

An gemeinsamen Raumen stehen den Be- 
wohnern des Hötels zur Verfügung: eine grosse Ein- 
trittshalle, Conversations- und Schreibsalon, Musik- 
zimmer etc, dann an offentlichen Localen: 
hachelegante grosse Speisesale mit gedeckter 
Veranda und Vorgarten für die feine Welt, ge- 
müthliche Gast- und Schank-Localitaten mit 
grosser Veranda und Vorgarten für die einfacheren 


vorzügliche 


Gaste, schliesslich ein sehr grosses, fein ausgestattetes 
Kaffeehaus für den allgemeinen Verkehr. 

Alle diese öffentlichen und gemeinsamen Raume 
sowie alle Gange, Stiegen, Closets etc. etc. werden 
durch die Centralheizung gleichmassig erwarmt. 


Brief- Adresse: 


ausschliesslichem Gebrauche — ein zwan- 
zig Joch (über 100.000 Quadratmeter!) grosser 
vollstandig abgeschlossener Hötelpark mit herr- 
lichen alten Waldbanmen reservirt, 

Das Grand Hötel »Erzherzog Johann« steht 
nach allen vier Fronten hin frei. Direct hinter der 
Ostseite des Hauses und von diesem nur durch 
einen kleinen Wiesenstreifen getrennt, steigt der 
herrliche, weitausgedehnte Sonnwend- 
steinwaldSr. Durchlaucht des Fürsten Liechten- 
Es ist dies der grösste und 
weitaus schönste Waldbestand am ganzen 
Semmering, dessen machtige Baumriesen die wür- 
zigste, kraftigste und ozonreichste Luft 
bergen, die weit und breit zu finden ist. 

Durch diesen wunderbaren Wald, 


stein empor. 


welcher 
reizende Spaziergange und in den Zeiten 
der allergróssten Hitze dichtesten Schatten und 
wohlthrende Kühle bietet, führt auch die Strasse 
zum Gipfel des Sonnwendstein hinauf, die gerade 
beim »Erzherzog Johanne ihren Ausgangspunkt hat. 

Gegenüber der langs der Reichsstrasse ge- 
legenen Westfront des Grand Hötel erhebt sich 
in einer Entfernung von höchstens 10 Minuten der 


Verwaltung des G. H. »Erzherzog Johann« 


den Gaste des Grand Hötel 
„Erzherzog Johannu auf dem 
Bahnhofe der Station Semmering. Nur zu dem 
erst gegen Mitternacht eintreffenden Schnellzuge 
wolle man gefalligst den Wagen bei der Hôtel- 
verwaltung vorher bestellen. 

Ausserdem stehen den Gasten des Grand 
Hütel »Erzherzog Johann« die Hötelequipagen zu 
allen kleineren und grosseren Fahrten und Aus- 
fügen gegen die von der Behörde festgesetzten 
Taxen zur Verfügung. 

Herrschaften, welche mit eigenen Equi- 
pagen auf den Semmering kommen und im Grand 
Hôtel »Erzherzog Johann« absteigen, finden da- 
selbst, was bisher vollkommen gefehlt bat, in dem 
neuerbauten grossen — Wirthschaftsgebaude. 
obigen Grand Hôtel fein eingerichtete Herr- 
schaftsstallungen mit grossen, sehr geraumigen 
Standen, dazu Kutscherzimmer, kurz eine ausge- 
zeichnete Unterkunft 
Stallungen bestehen aus zwei getrennten Raumen mit 
je fünf Standen, welche lediglich zur Unterbringung 
der fremden Equipagenpferde benützt werden. 

Das Grand Hôtel» Erzherzog Johanna und die »Post- 
Villas unterstehen der dortigen Hótelverwaltung, 
welche bereitwilligst alle weiteren Auskünfte ertheilt, 


des 


für eigene Pferde. Diese 


am Semmering. 


Telegramm-Adresse nur zwei Warte: „Erzjohann, Semmering“. 
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RUDERN manners, Wien: Carl Dowaschka, Carl Fuchs, Emanuel | Regattatages gerudert und bebait sich das Comite die Ein- 
B Nagl, Franz Swelko, Josef Btauneis, Max Galler, Rud. | Iheilung derselben vor. 
Soukup, Rud. Krammer (Schlag), F. Brauneis (Sene Geruder! wird nach den Weltfahrbeslimmungen des 
TERMINE, R.-V, »Donauhorts, Wien: Geza Richter, J. Sicken- | Oeslerreichischen Ruder- Verbandes. 
deg berg, Kalman Huber, Leopold Ottitzky, Wilh. Ackerl, Lange der Bahn 2000 Meler stromab, 
Heilbronn Max Kopetzky, Gustav Pfob, Edmund Bacher (Schlag), Meldeschluss der Boote 2. Juli 1899. 
Wion (raue Amateur Regati).- Carl Zeiner (Steuer) Nennungsschluss der Mannschaflen 15. Juli 1899. 
ran 


Henley (Henloy Ri 
Wien (Birom-Rogatia) . 


Schweinfurt” 
Breslau 


Ostende (Ruropa-Meisterschafiei 
Wien (Disanzrudern) 


NENNUNGEN, 


Wien 1899. 


XI, internationale Amaleur-Ruder-Regstta, veransialtet 
vom Wiener Regatta-Vorein, 
Sonntag den 25. Juni, 
I. VIERER mit Steuermann. Fur Juniors. 7 U. 
R.-V. »Nepiune, Budapest: J Pösch jun, Carl Lakner, 
Nicolaus Parar, Eugen Koss (Schlag) Julius Szabó 
(Steuer); R.-V. »Ellıdae, Wien: C. Holler, L. Hager, 
Georg Eckardt, Franz (Rudolf) Hager (Schlag), Gilbert 
Girardi (Steuer); R.-V. »Ister«, Linz’ Robert Moser, 
Ednard Schiller, Robert Damberger, Richard Stauber 
ag), Jos. Ramsauer (Steuer); R.-Cl Brunas, 
rünn: V. Gabriel, Heinr, Wejmaun, Th. Pallas, C. 
pi (Schlag), Joh. Gutier (Steuer); R,-Cl, »U nione, 
"Wien: Hugo Galler, Ludwig Saurich, Gustav Hoehre, 
Georg Steinbach (Schlag), Ludwig Remicck (Stener); 
R.V. »Donauhorte, Wien: Géza Richter, Max Ko- 
petzky, Gustav Pfob, Edmund Bacher (Schlag), Carl 
Zeiner (Steuer); National-Ruderverein, Budapest: 
Rıchard Schwecker, Bela Vermes, Julius Szandtner, Jah. 
Rumpelles (Schlag), Dr. Victor Szilagyi (Steuer). 
IL VIERER ohne Steuermann Wanderpreis. 2 U, 
Turn-Vereln »Eintrachte, Triest: Carl Hussak, Ferd, 
Putzbach, Felix Schafer, Richard Junginger (Schlag); 
R.-Cl. »Brunas, Brünn: C. Palliardi, G. v. Thamböck, 
H. Tschomer, M. Sliding (Preud.) (Schlag). 
III, EINSER. Meisterschaft voà Oesterreich. 8 U, 
Ernest Pankavilt, R-V »Neptms, Budapest; Helen, 
Kailer, Brunner Roder-Verein; Wilhelm Holler), 
R.-V, »Donauhort«, Wien. 
IV. VIERER II. CL, mit Steuermaun. b U. 
BC) »Brunan, Brünn: R. Winterstemer, R. Gutter, 
H. Davek, E. Knallmeyer (Schlag), J. Gutter (Steuer); 
RN. sEllidae, Wien: Carl Holler, L, Hager, Georg 
Eckardt, Franz Hager (Schlag), Gilbert Girardi (Steuer); 
National-Ruderverein, Budapest, R, Schwicker, 
Bela Vermes, Julius Szandiner, J. Rumpelles (Schlag), 
Dr, Victor Szlagyi (Steuer); RV. »Unson«, Wien: 
Rudolf Bruckmayer, Erhard Fink, Gust, Hoehre, Georg 
Steinbach (Schlag, Rudolf Kalinka (Steuer); R,-V, 
»Donauhorte, Wien: Kalman Huber, Josef Sicken- 
berg, Wilhelm Ackerl, Leopold Oititzky (Schlag), Carl 
Zeiner (Steuer). 
V. EINSER für Seniors B U. 
Reinhold Sanger, R.-Cl. &Daban 


Wien; Ludwig Ko- 


cicka, Lundenburger Ruder-Verein; L. Resnicek, 
R.-V. sUnione, Wien; Fr. Hager, RAN. sEllidae, 
Wien; Franz Bernard, R.-Cl »Oderhorts, Hroschan; 


Bela Szandtner, National-Ruderverein, Budapest. 
VI. VIERER mit Steuermann, 4 U. 

Turo-Verein aEintrachte, Triest Carl Hussak, Ferd. 
Putzbach, Felix Schafer, Richard Junginger (Schlag), 
Urban Fabra (Steuer); R.-V. »Normannene, Wien 
Jos. Brauneis, Max Galler, Rudolf Soukup, Rudolf 
Krammer (Schlag), Franz Brauneis (Steuer); R.-V, 
»Neptuns, Budapest: Arpad Gorove, Herm Zuckler, 
. Ernest Nessi, Elemér Koós (Schlag), J. Szabó (Steuer); 
R.-Cl. Brunas, Brüno: C. Palliardı, G. v. Thambock, 
H. Tschorner, M. Sliding (Pseud.) (Schlag), J. Gutter 
(Steuer). 

VIL DOPPELZWEIER. 2 U. 

RV. »Donanhorle, Wien: Rudolf Guber (Pseud), 
Wilh. Hollerl; R-Cl. »Pirate, Wien: Fritz Trinkaus, 
H. T, Binder, 


VIII. VIERER mit Steuermann. 4 U. 

R.-V. aIsters, Linz: Robert Moser, Eduard Schiller, 
Robert Damberger, Richard Stauber (Schlag), Josel 
Ramsauer (Steuer); R.-Cl, »Brunas, Brunn: V. Gabriel, 
Heinr. Wejmann, Th. Pallas, C. Curth (Schlag), Johann 
Gutter (Steuer); R.-V. »Unione, Wien: Hugo Galler, 
Ludwig Saurich, Gustav Hoehre, G. Steinbach (Schlag), 
Ludwig Resnicek (Stener); National-Raderverein, 
Budapest: Richard Schwicker, Bela Vermes, Julius 
Szandtner, Joh. Rumpelles (Schlag), Dr Victor Szilágyi 
(Steuer). 

IX. EINSER fur Juniors. 7 U 

Dr. Victor Wessely, R.-V. »Isters, Linz; L. Kodicka, 
Lundenburger Ruder-Verein; Wilhelm Festa, R.-Cl. 
=Pirata, Wien; Franz Hager, R.-V »Ellidue, Wien; 
Franz Bernard, R.-Cl, »Oderhorle, Hruschau; Ludwig 
Resnicek, R.-V. »Union«, Wien; Reinh, Sanger, 
R.-Cl. »Donaus, Wien. 

CK. ACHTER mit Steuermann 4 U. 

BCL »Brunas, Brüon; C. Palliardi, R. Gutter, R. 
Wintersteiner, E. Kmallmeyer, H. Panek, G. v. Tham- 
böck, H. Tscharner, M. Sliding (Pseud. (Schlag), Joh 
Gutter (Sleuer); R.-V. »Neptuns, Budapest: Julius 
Pösch, Carl Lakner, Arpad Gorove, Hermann Zuckler, 
Ernest Nessi, Elemér Koös, Nicolaus Parär, Eugen 
Koós (Schlag) Julius Szabó (Steuer); BX. »Nor- 


Budapest 1899. 


Internationale Amateur-Ruder-Regatta auf der Donau, ver- 
anstaltet vom Ungarischen Ruder-Verband, 


Sonntag den 18. Juni. 
I. STAATSPR, Vierer mil Steuern. Für Juniors. BU, 


Magyar Athletikai-Club, Budapest: L. Manno, 
J Saghy, A. Horvath, L. Alker (Schlag), H. Karoly 
(Steuer) 

R-Cl. »Donaus, Budapest: ©. Mocsary, M. Laszló, 


E. Zoltau, J. Vidor (Schlag), V. Keller (Steuer) 
V. »Donauhoris, Wien: Géza Richter, Max Ko- 
pelzky, Gustav Pfob, Edmund Bacher (Schlag), Carl 
Zeiner (Steuer). 
National-Ruderverein, 


Budapest: R. Schwicker, 


N Wermes, J. Szandtuer, J Rumpelles (Schlag), 
Dr. V Szilagyi (Steuer). 
R-V. sNepiume, Budapest: J. Pösch, C. Lakuer, 


N. Pazar, f, Parisi [Pseud] (Schlag), G. Szabá (Steuer). 
IL. LINSER. Meisterschaft von Ungarn. 3 U. 
E. Pankovits, R.-V. sNeplune, Budapest. 
V. Szandtner, National-Ruderverein, Budapest 
J. Fodor, Szegediner Ruder-Club. 
IIL PREIS des Theissregotta- Verbandes, 
mit Steuezmann, 4 U. 
RV. »Maross, Arad: I, Jankó, P, Dániel, J, Laubner, 
J. Vanony (Schlag), C. Jegesi (Steuer). 


Vierer 


PX. »Neptune, Budapest: A. Gorve, H. Zückler, 
E. Nessi, E, Mıklösi (Schlag), T. Szabá (Steuer). 
Magyar Athletikai-Club, "Budapest: S. Abray, 


Dr. E. Dobak, Dr, L Porteleky, 
H, Karoly (Steuer) 

R-V. aNormanoens, Wien: Josef Braunels, Max 
Galler, Rudolf Soukap, Rudolf Krammer (Schlag), Franz 
Brauneis (Steuer), 

IV. VIERER I. CLASSE mit Steuermann. 2 U. 

Magyar Athletikai-Club, Budapest: S. Abray, 
Dr. E, Dobak, Dr. L. Porteleky, L, Raica (Schlag), 
H. Karoly (Steuer). 

R-V. »Maras«, Arad: I Janko, P. Dániel, J, Laubner, 
J. Vannay (Schlag), C. Jegesi (Steuer) 

V. VIERER II, CLASSE mit Steuermann. 5 U, 

R.V. »Neptunu, Budapest: J, Pösch, C. Lakner, 
N. Pazar, J. Parisi [Pseud.] (Schlag), G, Srabó (Steuer), 

R.-V, »Donanharts, Wien: Géza Richter, Mar Ko- 


L. Raics (Schlag), 


peizky, Gustav Pfob, Edmund Bacher (Schlag), Carl 
Zeiuer (Steuer), 

Magyar Athletikal-Club, Budapest: L, Mann, 
J Saghy, A. Horvath, L. Alkér (Schlag), H. Károly 
(Steuer). 

R.Cl, Donaus, Budapest: O, Mocsary, M. László, 


F, Zolian, J. Vidor (Schlag), V. Keller (Steuer). 
ional-Rudervererm, Budapest: R. Schwicker, 

1 Srandiner, J Rumpelles (Schlag), 

Dr. V Seilngyi (Steuer). 

VI. ACHTER mit Steuermunn, 2 U. 

P. »Normannen«, Wien: Carl Domaschka, Emanuel 
Nagel, Franz Sweiko, Carl Fuchs, Josef Brenneis, Mux 
Galler, Rudol( Soukup, Rudolf Krammer (Schlag), Franz 
Brauneis (Steuer). 

RV. Neptuns, Budapest: J. Pòsch, C  Lakner, 
M. Pazar, J. Parisi. A, Gorve, H. Zuckler, E, Nessi, 
E. Miklósi (Schlag), J. Szabó (Steuer) 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Lundenburg 1899, 


XI. mahrisch-sehlemsehe Ruder-Verbands-Regaltu, veran- 
staltet vom Mabrisch-schlesischen Ruder- Verbande auf der 
Thaya nachst Lundenburg. 


Sonntag den 30. Juli. 


1. EINSER für Juniors. 1 Ehrenpr., 
Eins, 5 A, 

IL DOPPEL-ZWEIER. 1 Ebrenpr, 2 Ehrenz. 
Eins. 10 f. 


1 Ehrenz. 


EINSER. Meisterschaft von Mahren und 
Schlesien Wanderpreis, gespendet vom Brünner Ruder- 
Club »Brunae. Der Preis wird Eigeothum des gewinnenden 
Vereines, weon derselbe Ruderer durch drei Jahre in 
ununterbrochener Reihenfolge oder fünfmal überhaupt unter 
derselben Flagge durch's Ziel gegangen ist, Das Meister- 
schaftsrudern wird bei jeder Verbands-Regalla ausge- 
schrieben und ist nur für Vereine des Mahrisch«schlesischen 
Ruder-Verbandes offen. Vertheidiger vom Tahre 1898 
Herr Rich. Gutter vom Arünner Ruder-Club »Bruna«. 
1 Meisterschaftszeichen. Eins. 10 f. 

IV. VIERER mit Steuermann für Juniors. 1 Ehrenpr., 
b Ehrenz. Eins. 15 d. 

Y. SENIOR-EINSER. Ruderer, welche 2u Nr. III 
gemeldet oder eine Meisterschaft bereits errungen haben, 
sind ausgeschlossen, 1 Ehrenpr, 1 Ehrenz. Eins, 5 Al 

VI. DOPPEL-ZWEIER für Juniors 
2. Ehrenz, Ems, 10 fl 

VII, VIERER mit Steuermann Wanderpreis des 
Oesterreichisehen Ruder- Verbandes Dieser Preis geht nur 
auf ein Jahr in den Besitz des siegendeu Vereines über 
und ist von diesem bei der nachsten Regatta des Mahrisch- 
schlesischen Ruder- Verbandes zu vertheidigen Vertheidiger 


1 Ehrenpr., 


von 1898: Brünner RuderClub »Brunas. 5 Ehrenz. 
Eins, 20 A. 
berilo mau 
Sammtliche Rennen mit Ausnahme von Nr. III 
sind ofen für alle Amaleur-Ruder-Vereine. Eventuell 


molhwendige Versuchsrennen werden am Vormillag des 


Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an den 
Mährisch-schlesischen Ruder-Verband zu Handen des 
Schriftführers Dr. Alois Pernfuss, Brünn, Kiosk Nr. 9. 


RESULTATE. 
Berlin 1899, 


Ruder-Regatta auf dem Langen See bei Grünan, veranstaltet 
vom Berliner Regatta-Verein. 


Erster Tag. Samstag den 10. Juni. 


I. ZWEITER VIERER, Epr. 
Berliner B.C. »Hellase: O, Senflleben, E. Kofabl, 
W. Kuntze, W. Hintze (Schlag), Begram (Steuer) (7 : 18) 1 
Hannnverscher Ruder- Club: P. Schele, M. Lemier, 
A. Hennig. A. Schultz (Schlag), M. Richter (Steuer) 
(1:255 2 
Berliner Ruder: Club: W, Parther, Ed. Herrmann, 
F. Kopke, Rípberger (Schlag) W. Franck (Steuer) 
(1:915 8 

Ferner fohren: Berliner Ruder -Verein; Berliner 
R.CL »Spreeborte; R.-V. »Wikinge, Berlin 

II. VIERER ohne Stevermann. Herausforderungs- 
preis, gestiftet von der Gemeinde Grünau. 

Berliner Ruder.Club: W. Gockisch, 
R. Fischer, Spremberg (Schlag). . « . 
RCl »Favorite-Hammoniae, Hamburg: 

W. Carstens, J. Körner, A. Moller . Gs? 

Der R.-CÌ. »Favorite-Hammonías, Hamburg, war 
bei 600 Meter im Fahrwasser des Berliner Ruder-Clubs 
und musste, da der Berliner Ruder-Club das Boot der 
»Favorite-Hammonia« aufobr, ausgeschlossen werden. 

II. DEUTSCHER VIERER. Offen fur Vereine, 
deren Ruderer sm Jahre 1999 nicht von einem Auslander 
ausgebildet sind Ee, 

Berliner R.-Cl. »Sprechorts: O, Harrott, P Heerwaldt, 
©. Kurth, A. Bogatzke (Schlag), A. Schulz (Steuer) 

(1:18) 1 

KG. » Victorias, Berlin: Dr. K, Boldt, F. Si 

L. Klaus, M, Cavalleıy (Schlag), W, Haendly (Steuer 

(1:295 9 

Ferner fuhr: Akademischer Ruder -Verein, Berlin, 

IV, ERMUNTERUNGS-VIERER. Epr. 
Friedrichshagener Ruder - Verein: Fr. Abbe, 

W. Behrends, R, Noack, M. Neumann le 
G, Ficken (Steuer). DE jT 
Berliner Ruder-Verel Gres, H, BL 
H. Barreiss, Spath (Schlag), Neukirch (Steuer) (7 : 60") 2 
Leipziger Roder-Club: Ullrich, Ebert, Waller, Bock 
(Schlag), Teichler (Steuer) . SEN . (8:04) 8 

Ferner führen: Cüpenicker Ruder-Club; Ruórrriege 
des Akademischen Turn -Vereines nBerlina; Akademischer 
Ruder-Club, Borlin-Spandan; Potsdamer Rnder-Club. 

V, GROSSER EINSER. Epr. 

M. Sommerfeld, Dantiger Ruder-Verein . . (8:5 
Dr. Schulze-Denhard, Berliner Ruder-Club f 
F. Trendel, Berliner Ruder-Clob. . . . .. 
C, Ernst, R.-V. »Wilinge, Berlin 


VI. VERBANDS-ACHTER Wanderpr. 

Spindlersfelder Ruder-Verein: G. Dohen, M. 
Sehmidt, R. Klau, ©. Vogel, P Schmidt, M. Goetz, 

O, Lege), A. Krause Schlag), Wiesenhütter mud 
$1 
R.V. »Wıkinge, Berlin; E, Witting, C. EU 
C. Gerlinger, W, Pagels, B. Goldmann, W. Willnow, 
o AE H. Riefenstabl (Schlag), B. CENE 
(Stever) . 08* 3 
Berliner RCl. »Hellass: O. Senftleben, v. eel 
R. Lerch, E. Xofahl, W. Kuntze, C. Tappert, 
e Rechenberg, W. Hintze (Schlag), Begram (Sienen 
(1:139) 8 
me 


9 Zupke, 


a. Rat, 


Ferner führen: R.C]. 
burg; Berliner Ruder-Club. 


VIL ZWEITER DOPPELZWEIER ohne Steuer- 


«Favorite. SSES 


mann Epr. 
Berliner R.-Cl. »Sport-Borassiae: E. Wolf, A. 
Kirschten . , .. ... GL 01 1 
Berliner R.-Cl, »Sprechorte: A. Bogatike, O Kurth 
(8:025) 2 

R.-G. » Victorias, Berlin: Dr, K. Boldt, Kittler (8:98) 8 
Ferner fuhren“ R.-Cl. „Werdera, Magdeburg; 
Berliner Ruder-Gesellschalt: Berliner Ruder -Verein (aus- 
geschlossen); R.-Cl. »Vinetas, Potsdam (ausgeschlossen). 


Ber 500 Meter fahrt sVinela« den Berliner Ruder- 
Verein an, beide in falschem Fahrwasser. »Vineta« wird 
ausgeschlossen, Neuer Start. Bei 1000 Meter Collision 
zwischen dem Berliner Ruder- Vereine und »Spreeborlu im 
Wasser von »Spreehorts. Der Berliner Ruder-Verein wird 
ausgeschlossen, das Rennen nochmals gefahren. 


Zweiter Tag, Sonntag den 11. Juni. 


VIII. DOPPELVIERER. lür Juniors. Epr. 
Berliner R.-Cl »Hellese: B. Meissner, E. Liebau, 
Hanne, C. Rechenberg (Schlag), Begram (Steue:) 
315 1 
Berliner Ruder-Gesellschaft: E, Cultus, D ie 
Skriziwan, F. Schauberger (Schlag), G. Fries (Steuer) 
(1:663 0 
IX. AKADEMISCHER VIERER. Wanderpreis 
des Kaisers 
Akademischer Ruder-Verein, Berlin: Schwanke, 
Elias, Günther, Riedel (Schlag), Dr. Hammer (Steuer) 
(7:a1) 1 
Rudertiege des Akad. T-V. »Arminias, Berlin: Olto 
Lienen, Dr. Bail, H. Kuppers, C. Knüppel (Schlag), 
Kernke (Steuer) Num 
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KÉ 


Ruderriege des Akad T.-V., Berlin: F. Richter, 
F. Fischer, G. Wolff, R. Blunck (Schlag), F. Conrad 


(Steuer) 5153 
Ferner führen: Ruderabiheilang des Akad, Turn 
Vereines, Breslau; Akad Ruder-Club, Berliu-Spandau; 


Akad. Ruder-Verein, Berlin 


X. ZWEITER ACHTER. Epr. 

Leipziger Ruder-Club: Volck, Bock, Ebert, Delven- 
dabl, Sörgel, Walter, Pries, Ulrich (Schlag), REGES 
(Steuer) ` 6:49) 1 

Berliner Ruder-Verein: H. Nenmeyer, W. Neu- 
meyer, Lurch, H. Kirchuer, C. Griess, Spath, H, Barreiss, 
M. Neumeyer (Schlag), F. Neukirch (Steuer) (6: 46°) 2 

Berliner R.-Cl. Sport-Bornssiae: E. Thiele, M. Bartels, 
A. Kasprick, A. Kirschten, J, Aumiüller, A. Ede», 
E. Wolff, C. Krause (Schlag), Brockmann Sd S 

Ferner führen: R.-Cl. «Tritone, Stellin; Berliner 

PC »Spreeborte; Berliner Ruder-Club. 

XI. KAISER -VIERER. Silberner 

Kaisers Friedrich 

Berliner Ruder-Club: W. Gockisch, O. Popke, 
R. Fischer, R. Spremberg (Schlag, W. Franck, Ger 


Pokal des 


7)1 
RCl. sFavorite-Hammoniae, Hamburg! Ri KEN 
W. Carstens, T. Körner, A. Moller Sean Ka 
(Steuer) 39 2 


Berliner R.-Cl, »Spreehorin: O Barralt, P. dm 
©. Kurth, A. Bogatzke (Schlag). A. Schulz (Steuer) 
7 : 29) 8 
Ferner führen: R.-V. »Wilinge, Berlin; Spindlers- 
felder Ruder »Verein. 
XII, DOPPELVIERER. Epr. 
R-Cl. sVictorias, Berlin: Dr. K. Boldi, F. Rasmussen, 
L. Klaus, M. Cavallery (Schlag), W. Haendly Se 
(7:09) 


Berliner R.-Cl, 
E, C. Tappert, 


»Hellase: O, Senftleben, R. Lerch, 
W. Hintze (Schlag), Begram (Steuer) 
(1:09) 2 


XII ZWEITER VIERER. Für Juniors. 

R.-V. wWilings, Berlin: W. Schüler, E. Hahmann, 
H. Ernst I, C, Bethke (Schlag), Falkenberg (Steuer) 
(1:80) 1 
Berliner Ruder-Verein;ER. Bauschmann, W. Barreiss, 

A. Czaja, B, Schober (Schlag), F. Neukirch P 
Abbe, Willi 
Neumann (Schlag), Fickert 
40 3 


Friedrichshagener Ruder-Verein: F. 
Behrends, R Noack, M 
(Steuer) . 

Ferner fuhren; 
‚Ruder -Verein; Berliner R.-Cl. SE ‘Borussia; Akademii- 
scher Ruder-Verein, Berlin; Potsdamer Ruder-Club 

XIV. ZWEITER EINSER. Epr. 

E. Gossow, Berlmer Ruder-Club, . , , . , (8:07) 1 

E Malmsten, R.-Cl. »Allemanma« von 1866, Hamburg 

8:125 2 

Dr. Beck, Leipziger Ruder-Club . . . . | . (8:414) 8 

Ferner fuhren: A. Hanson, Lübecker Ruder-Gesell- 
schaft; ©. Biesenlhal, Potsdamer Ruder-Club; P, Schefe, 
Hannaver'scher Ruder-Clab; G. Buggenhagen, R.-V. 
»Wikiage, Berlin; O, Noack, Spindlersfelder Ruder-Verela 
v. Landmark, Berliner R.-Cl, »Germaniae 


Tunes Tap. Wat 


fan it pens 
XVI. VIERER. Für Juniors. Stanlspreis. 
Leipziger Ruder-Club: Ullrich, Ebert, Walter, Bock 
(Schlag), Teichler (Steuer) CCS EBERT 
Berliner RCl »Spor!-Borussiaa: Kirschten, A. Eden, 
A, Kasprick, M Bartels (Schlag), Brockmann (Steuer) 
(80:51) 9 
»Spreehort«: W. Sand, O. Mehlitz, 
A. Hoffmann (Schlag), Schulz (Stener) 
(10: 057) 8 
Berlioer Ruder-Verein; Berliner 
»Wilinge, Berlin; Akademischer 


Berliner R-Cl, 
B, Stengel, 


Ferner führen: 
R.-Cl, »Hellass; R.-V. 
Ruder- Verein, Berlin. 
XVII. ZWEIER ohne Slenermann, Epr. 
Spindlerslelder Ruder-Verein: R Klau, O. Vogel 
(10 : 24%) 1 
O. Herrott, A. Bogatzke 


aufgegeben 
XVIII. ZWEITERVIERER ohne Steuermann. Epr. 


Berliner R.-Cl. 


Arte: 


»Spi 


Berliner R.-Cl, »Hellass; O. Senítleben, E. Kofahl, 
W. Kuntze, W. Hintze (Schlag) . . (9:08) 1 
Berliner Ruder-Verein: H. Neumeyer, W. Neu- 
meyer, Lurch, M. Nenmeyer (Schlag) aufgegeben 


Ferner fuhr: Berliner Ruder-Clob. 

Bei 1800 Meter vier bis fünf Langen hinter dem 
führenden »Hellase collıdiren Berliner Ruder-Club und 
Berliner Ruder-Verein im Fahrwasser des leizieren, Ber- 
liner Ruder-Club wird vom Schiedsrichter ausgeschlossen, 

XIX. EINSER. Für Juniors. Epr. 
A. Schultz, Hennover'scher Ruder-Club 

Ferner führen, R, Mannheim, R.-Cl. 
von 1868, Hamburg (aufgegeben); 


. (12:805 1 
»Allemanníae 
A. Hanson, Lübecker 


Ruder-Gesellschaft (aufgegeben); G. Buggenbagen, R.-V. 
»Wikings, Berlin (aufgegeben); L. Klaus, R.-G »Vic- 
toria«, Berlin (vollgeschlagen); E. Gossow, Berliner Ruder- 


Club (vollgescblagen). 


XX. LEICHTER VIERER. Fur Juniors, Epr 
R.-V. »Wıkinge, Berlin: J, Brunnow, H. Ernst, Wilh. 
Schüler, E, Hahmann (Schlag), R. Falkenberg (Steuer) 
(9:099 i 
Berliner R.-Cl »Spreehort«: G. Bogatzke, J. BK 
W. Sand, A. Hoffmaon (Schlag), Geserick (Steuer) 
(8:189 2 
Spindlersfelder Ruder- Verein: H, Haentsch, 
C. Spindler, E. Prill, C. Krause (Schlag), Wie iUm 
(Steuer) ~ 28) 8 
Ferner fuhr: 


Berliner R.-Cl. »Sport- SC 


XXI. VIERER. Grosser Preis von Berlin. Wandetpr. 
Berliner Ruder-Club: W. Gockisch, O. Papke, 

R. Fischer, R. Spremberg (Schlag), W- Eege 
30) 

Berliner R.-Cl. »Spreehorte: O. Harroit, P. Heerwaldt, 
©. Kurth, A. Bogatzke (Schlag), A, Schultz Scan) 


2 

R-V, »Wikinge, Berlin: B. Goldmann, W. ee 

O. Altmann, H. Riefenstabl (Schlag), Teuber UM 
Wi 


Ferner fuhr: 
(ausgeschlossen), 

Bei 1000 Meter collidirt »Favorite-Hammonias mit 
Berliner Ruder-Club im Fahrwasser des Berliner Ruder- 
Clubs. »Favorite-Hammorin« wird ausgeschlossen und das 
Rennen nach einmal gefahren. 


XXIL GRÜNAU-VIERER. Epr. 


R.-Cl. »Favarite-Hammoniae, Hamburg 


Friedrichshagener Ruder-Verein: Franz Abbe, 
W. Behrens, R. Noack, M. Neumann Schlag), Fickert 
EIN So PERS 8:17) 1 


Berliner Ruder-Club; P. Welzki, C. Orbanowski, 
Bartling, Hopmann (Schlag). B. Weist Bag) 
B, Hop t 2). S 259) 9 
Potsdamer Ruder-Çlub: C. Seega, SE Biesen- 
ihal, V, Vogeler (Schlag), H. Hoffmaon (Steuer) 
8; 38") 3 


Ferner fubren: Berliner 
demischer Ruder-Verein, Berli 
Berliner R.-Cl, vSport- Borussiae. 


R.-Cl. »Spreehorta; Aka- 
Copenicker Ruder-Club ; 


XXIII, DOPPELZWEIER ohne Steuermann. 

Wanderpreis. 
Berliner Ruder-Cinb: E. Gossow, Dr. Schulze-Den- 
Deg DR) 


21. x Hellas» (aufgegeben); 
R-CI »Allemsonme von 1866, Hamburg (distanzirt); 
R.-G. »Viclorla«, Berlin (ausgeschlossen). 

»Vicloria« wurde bei 170 Meter ausgeschlossen 
wegen Collision mit vAllemannine, Darauf neuer Start 
ohne nVictoriae. Bel 1000 Meter wurde »Allemanuiae 
distanzirt, weil sie Clob angefahren, 

XXIV. LEICHTER VIERER. Epr. 
Spindlersfelder Ruder- Verein: G. Dober, M 

Schmidt, Tegel; Krause (Schlag); Witsenhüter (Stener) 


(8:07) 
Liipriger Ruder-Club: Dr. Beck, Walter, Rön- 
bild, Schnorbnsch art Teichler DR (8:14) 2 


z 5 ) 
Vinetae, Potsdam A Boo) . (8:49) 3 
Ferner fuhren: A. Hanson, Lübecker Ruder-Gesell- 
schaft; Weyhe, R.-Cl. »Vineta«, Potsdam; Ò, Karih, 

Berliner R.-Cl. »Sprechorte; N. Landmark, Berliner R.-Cl. 

»Germania«; E. Gaster, Reichsbank-Rader-Verein. 

XXVI. ACHTER. für Juniors. Epr. 

R.-V. »Wakinge Berlin: W Schüler, E, Habmann, 
H. Ernst, C. Bethke, C. Ernst, G, Jahnert, C. Ger- 
linger, C. Levzow (Schlag), Falkenberg (Steuer) (7: 01 1 

Berliner R.-Cl. »Sport-Borupsiae: W. Kersten, H. Frie 
boes, E. Thiele, P. Liebermann, A. Kasprick, A. Eden, 
Kirschten, M, Bartels (Schlag), Brockmann (Bienen) 

[4 


` 

) 2 

Berliner Ruder-Verein: R. Bauschmann, W. E 

rejas, B. Czaja, P. Schober, C. Griess, H. Kirchner, 

H. Barreiss, Spath (Schlag), F, Neukirch (Steuer) 
n: 


07) 3 
BCL »Tritone, Stettin 


EE Ue 
Berliner R.-Cl. »Hellss«; Berliner 


Ferner fuhren 
PC eSpreebori« 
Ruüder-Club. 


VON DER ARBEIT DER WIENER MANNSCHAFTEN. 


In den Wiener Rodervereinen herrscht gegenwartig 
reges Leben Allenthalben wird Aeissig gearbeitet; gilt es 
doch schon ip acht Tagen, mit einander die Riemen zu 
kreuzen, Die Ausbildung der Rennmannschaften hat jetzt, 
wo die Regatta unmittelbar vor der Thüre, natürlich bei 
den meisten Clubs bereits ihren Hohepunkt erreicht, wozu 
die günstige Witterung der letzten Wochen nicht wenig 
beitrug Van allen Mannschaften wird bereits seit langerer 
Zeit im Rennboot geübt; io diesem fühlt sich schon so 
ziemlich Alles heimisch, und wenn vielfach noch ge- 
trachtet wird, auch injbm mebralsdes Guten genug zu 
Wen, so ist day eben nurals das Anlegen der letzten Feile, 
als der letzte Schliff anzuschen. 

Troiz des in unmittelbare Nahe gerückten Regatta- 
tages übten bis zum Ende der eben verflossenen Woche 
vorerst nur die Mannschafteu des »Donauhorta, der »Uniona 
und der »Ellida« auf der Rennstrecke, dem Kaiser- 
"wasser, Allabendlich bietet sich dort dem Beschauer ein 
lebhaft bewegtes Bild: auf der graugrunlich schimmernden 
Wasserfläche wimmelt es von »legitimens und aach »nicht- 
legitimen« Ruderern, von welchen Letztere ebenso wie die 
zahlreichen vKlebiizes am Ufer mit grosserem oder ge- 
ringerem Verstandniss, jedenfalls aber mit grossem Interesse 
die Arbeit der Rennmannschaften verfolgen. 

Was den »Donauhorte anbelangt, sa sind bei ihm, 
wie nicht anders zu erwarten, die Trainingsmannschaften 
mit lobenswerthem Eifer an der Arbeit gewesen, Dem- 
zufolge sind bei ihnen im Allgemeinen auch recht be- 
friedigende Forischrilte zu bemerken. Als sehr erfreulich 
ist der Umstand zu erwabnen, dass man diesmal beim 
»Donauhorte augenscheinlich ein besonderes Gewicht auf 


das Schwingen mit dem Oberköiper legt. Das ist gewiss, 
dass der anerkannte Werth des Schwingens nicht genug 
geschatzt werden kann. Allerdings erweist sich das 
Teblerfrere Schwingen als keine so leichte Sache, wie es 
vielleicht den Anschein hat, Es erfordert viele mühevolle 
Uebung, ist aber deshalb unumganglich nothwendig, weil 
nicht ganz ladelloses Schwingen den Fortgang des Bootes 
stark stört. 

Im Allgemeinen geschieht das Schwingen bei den 
Mannschaften des sDonauhorte ganz gut. Nur solite in 
erster Linie getrachlet werden, dass das seitliche Hinaus- 
schwingen, wie es sowohl im Junior- als auch im Senior- 


Vierer von ei 


gen Leuten noch gezeigt wird, ganzlicn ver- 
schwindet, 

Was die »Wasserarbeita betrifft, so shappert es 
bei Einzelnen der »Donauhorts-Rennleute noch ein wenig 
mit dem richtigen Herausbeben der Ruder aus dem Wasser. 
Gefehlt wird hieber darin, dass das Ruder schon vor dem 
vollstandigen Durchzug, also zu früh, abgediückt wird. 
Sonst sei noch bemerkt, dass der Schlagmann der Juniors 
einen schonen langen Schlag vorlegt, der sehr ausgiebig 
ist. Üeberhaupt macht es den Eindruck, als ob die Juniors 
schon mehr vorgeschrilten zeien. Hiebei soll aber nicht 
mnerwabnt bleiben, dass das fehlerhafte seitliche Hinaus- 
schwingen, das vorhin erwihnt wurde, besonders Nummer 2 
des Junior-Vierers angeht. Manche von den Seniors scheinen 
sich von ihren schonen runden Formen nur schwer trenzen 
zu wollen. Diese Herren müssen ubrigens speciell anch 
darauf sehen, dass die Arbeit des Oberkörpers durch recht- 
zeilige Beinarbeit wirkungsvoll untersiätst werden soll. 
Beinahe ausnahmslos aber vet(ugen die Iasassen beider 
Boote, sowohl des Senior- wie des Tunior-Vierers, über 
ausserordentliche Kraft, womit man im Vereine mit der 
nüthigen Techalk Vorzüglichstes leisten kann 

Der Verlreter des »Donauhorts im Einser, Meister 
Hollerl, ist auch schon seil einiger Zeit auf das Regattas 
wasser übersiedelt, Das Kigenthümliche an ibm ist, dass 
er mit sıch nie zufrieden ist, eine Eigenschaft, die seine 
Bescheidenheit kennzeichnet, Aber wenn er mit sich selbst 
wicht zufrieden ist, danu geht eben Aller gut. Man muss 
ihn rudern sehen und wird sofort den erstclassigen Sculler 
erkennen; gote Riemenführung, energischer Durchzug und 
tadelloses Körperschwingen sind vor Allem seine Vorzüge 

Von der vU nione trainirten em Junior-Vierer und 
ein Einser seit Sonntag am Kaiserwasser. Das Heraus: 
bringen der Mannschaft für den Vierer II. Classe ist durch 
die Einberufung des Bugmannes und des Dreier zur 
Waffenübung io Frage gestellt; moglicherweise wird die 
Mannschaft nher durch Juniors erganzt werden, 

Die starke Juniormannschaft entspricht, wat die 
Wasserarbelt betrifft, so ziemlich, wenngleich nicht ganz 
Der Einsatz ist zwar noch nicht vollig gleichmasmp, der 
Durchzug aber schr kraftig, Der Korperschwung lasst etwas 
zu wünschen übrig: Nr. 4 zieht nicht ganz durch, Nr. 2 
und 1 schwingen aus dem Boot, Der Dreier, eine Hünen- 
gestalt, ist der beste Riemen; er rudert sehr schon und 
zieht den ersten wie den letzten Zug nahezu tadellos und 
mit gleicher »Kaltblütigleite, was bel ihm, als einem Nore 
weger, allerdings nicht zu verwundern isi, Das Boot hat 
im Uebtigen schonen Fortgang. 

Die Seniors sind altbewahrte Krafte, über ihre gute 
Arbeit braucht man kein Wort zu verlieren. 

Der Einser muss sich noch manchen Fehler ab. 
gewöhnen; er geht nicht rasch genug mit den Handen weg 
und reisst am Schluss des Strokes, hat aber besandere Aus- 
dauer, was auch eine gute Kigenschalt ist, 

Die »Ellidas, der jüngste unserer Rudervereine, 
ist mit ibren Rennmannschallen von Ungemach verfolgt. 
Von dem Vierer, den die »Elhda« stellen wollte, trat der 
Bugmann aus dem Vereine aus; der Dreier übersiedelte 
am 8, nach Berlin, wo er nun wieder bei nHellas« arbeiten 
wird, Der Ersatzmann für Nr,1 bekam Zellgewebeentzündung 
auf der inneren Handflache, musste geschnilten werden und 
tragt die Hand heute in Gypsverhand, So konnte die 
ehrliche Absicht der aEllida«, anfjeden Fall mit ei, zwei 
Mannschaften zu starten, euch ohne Aussichten, nur um 
sich zu zeigen und der gemeinsamen Sache zu dienen, 
nicht verwirklicht werden, und die aEllidau muss sich 
also begnügen, einen Sculler allem herauszubringen 

Der Einser des Vereines ist fleissig und macht einen 
guten Eindruck, was korperliche Verfassung und Styl he- 
irt; er übt feissig, allerdings in einem etwas zu schweren 
Boot — es ist fur einen Ruderer von 80—90 Kg. Gewicht 
berechnet, wahrend er 68 Kg. hat. Sein Boot hal aber 
immer ziemlich gulen Fortgang; ausserdem besitzt er 
einen kraftigen, raschen Durchzug, Die »Ellidas hofft, 
dass ihr Verireler, wenn er seiner Kurzsichtigkeit halber 
nicht einen entscheidenden Fehler begeht, ihr keine Schande 
machen, das heisst nicht zm leicht geschlagen werden wırd. 
Als ein Faclum von Interesse sei bemerkt, dass der Einser- 
fahrer sich selbst ein Weniges dadurch in Vortheil glaubt, 
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weil er langjabriger reiner Vegetarier ist und, wie seine 
Vereinscollegen es bestatigen konnen, thaisochlich die 
denkbar grossartigste Gesundheit besitzt. 

Die »Normannen« übten in der leizten Zeit noch 
immer in dem abgebanten Donauarm, der ihrem Bootshanse 
vorgelegen ist. Sie werden erst diese Woche in das Kaiser- 
Ihre Mannschaften haben zum Theil 
bereits recht gute Fortschritte gemacht. Beim Achter klappie 
zwar In der lelzteu Zeil noch nicht Alles so ganz, wie es 
eigentlich sollte, aber immerhin liegt in der Arbeit »Musik« 
drin. Der Dürchzug geschieht mit Kraft und Energie, 
das Schwingen wird recht gleichmassig und pracise durch- 
geführt, und das Boot zeigt den so wünscheoswerlhen 
stetigen, Rotten Fortgang. 

Sebr gut ist der Senior-Vierer der »Normabnene; 
seine Mannschaft arbeitet wie aus eem Gusse, die Riemen- 
führong ist eine tadellose, ausserdem iat auch viel Kraft 
im Boote, Auf das Abschneiden dieser Mannschaft bei der 
"Wiener Regalta darf man wirklich gespannt sein. 

Die »Piralene hatten heuer recht viel mit Pech 


wasser übersiedeln. 


zu kampfen. Bei Begiun der Rudersaison hoffie man einen 
Senior-Ackter heranszubriogen, doch musste dieser Gedanke 
sebr bald aufgegeben werden, denn einer nach dem anderen 
von den bielür in Aussicht genommenen Ruderero wurde 
durch Waffenübung, berufliche Pflichten, Staatsprüfungen 
oder Krankheit verbindert, sich einem Training zu unter- 
ziehen, So blieb nur mehr ein Vierer über, Dieser Vierer 
wies schon sehr gute Forlschrille auf, ala der Dreier ge- 
schaftlich nach Berlin musste, und so ging auch diese 
Mannschaft in die Brüche, 

Nun worde beschlossen, sich in einem Doppelzweier 
und einem Einser an der Regatta zu beiheiligen. Zu 
diesen Rennen wurde auch gemeldet, Fur den Doppel- 
zweier gingen die Herren Trinkaus und Binder in's 
Training und für den Junior-Einser Herr Fischer. Belde 
Mannschaften zeigten bereits eine ganz gute Form, als 
Fischer sich eine Sehnenzerrung am linken Handgelenk 
zurog und das Training aufgeben musste. Da sprang Herr 
Festa in bereitwilligster Weise für Fischer em, und so 
werden sich die »Piraten« trotz aller Hindernisse doch 
an zwei Rennen bei der Wiener Regatta beiheiligen 
konnen, 

Der Doppelsweier, in welchem sehr viel Kruft ist, 
zeigt bereits eine recht gule Form, uod wenn die 
Besserung weiter so günstige Fortschritte macht, so wird 
dieser Doppelzweier eine sehr guie Rolle im Rennen 
spielen konnen. Der Durcheug erfolgt energisch, die Bein- 
arbeit geschieht mil Kraft, und der Fortgang des Bootes 
ist ein vorzäglicher. 

Die Arbeit des Junior-Einsers ist, wenn man be- 
denkt, dass Festa erst seit Ende des Vorjahres der 
Ruderei huldigt, eine siemlich gute zu nennen, Er 
schwingt sehr schon mit dem Korper und hat einen 
langen, kraftigen Dürchzug. Die Riemenfuhrung ober 
dem Wasser macht ihm zwar noch etwas Schwierigkeiten, 
hoffentlich wird er indeas bis zur Regatta anch dies er- 
lernt haben. Das Training leitet Herr Josef Nowy in vor- 
süglicher Weise. Bis Jetzt wurde im Strome gearbeitet, 
Die beiden Mannschaften werden erst diese Woche in das 
Kaiserwasser Übersiedeln, um über die Regattastrecke 
mg Ter 


NOTIZEN, 

AN DER SPITZE dieser Nummer hat der Heraus- 
geber unseres Blattes der bevorstehenden Wiener Regatta 
einen Artikel gewidmet, 

HEUTE wird die Budapester Regatta abgehalten. 
Von den Wiener Vereinen werden der «Donauborte und 
die »Normannenw in Budapest slarlen, 

DIE RESULTATE der Berliner Regatta finden 
die Leser an gewohnter Stelle. Ein eingehenderer Bericht 
über die Veranstaltung mosste Raummangels halber für 
die nachste Hauptoummer unseres Blattes zurückgelassen 
werden, 

DIE sLIA«MANNSCHAFT, welche am 7, Juni 
von Ulm aus eine Thalfahrt nach Wien machte, ist bereits 
wieder hier eingetroffen. Die fünf Herren langten am 
Mittwoch Abends wohlbehallen in den heimatlichen Ge- 
— 

DIE AUSSCHREIBUNGEN fur die XI. mahrisch- 
schlesische Verbands-Regatta, die alljahrlich in Lunden- 
burg a. d. Thaya stattfindet, sind soeben erschienen, 
Das Programm der Regalta, die heuer am 20. Juli abge- 
halten werden wird, schliesst sich eng am das der vorber- 
pegangenen Jahre am. Naheres siehe: »Ausschreibungen«. 

DAS DIRECTORIUM des Wiener Regatta-Vereines 
nahm in der Vorwoche eine Besichtigung der Tribüne und 
des Zuschenerraumes auf dem R egaltaplaize vor. Auf Grand 
derselben wurde beschlossen, den 30 Kreuser-Raum zu 
wergrossern, was durch eine Verlangerung desselben gegen 
das neue Clubhaus des Ruder-Clubs »Donaus geschehen 
soll. Ausserdem wurde der Beschluss gefasst, die mit Frei- 
harten kommenden Mittelschüler auf dem 80 Kreuzer- 
Platze unterzubringen Von der beabsichtigten Aufstellung 
eines zweiten Nummernapparates wurde für dieses Jahr 
Abstand genommen. 

DER MAINZER RUDER-VEREIN macht gegen- 
wartig den Versuch, einen Achter für seine Regatta zu- 
sammerzustellen, und bnt sowohl mit einer aus Seniors 
bestehenden, als auch mit einer gemischten Senior- Junior- 
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angestellt, ohne zu einem ab- 
schliessenden Resultat gekommen zu sein. Das Hsup- 
gewicht wird auf den Senior-Vierer gelegt, über dessen 
Leistungsfahigkeit man im Vereinskreise recht gelheilier 
Meinung ist. Ueber kurze Strecken ist die Mannschaft 
befähigt, ausserordentliche Schnelligkeit zu entwickeln, 
ob das Stehrermögen fur 2000 Meler ausreicht, muss die 
Praxis lehren. 

DER »DONAUHORTE hat sich ın letzter Stunde 
gezwungen gesehen, cine Umselzung in seinem Vierer 
IL Classe vorzunehmen. Ursprünglich war derselbe fol- 
gendermaassen besetzt: Kalman Huber (Bug), J. Sicken- 
berg, W. Ackerl, L. Ottitzky (Schlag), Carl Zeiner (Stener). 
Der Bugmaau und der Zweier mussten oun leider 
das Training unterbrechen, und so sprang für Ersleren 
der bekannte Eisläufer Gilbert Fuchs, für Letzteren Herr 
Scipio Mulley ein Der Vierer wird durch diese Neu- 
besetzung zwar in seinen Fortschritten fur die bevor- 
stehende Regatta etwas zurückgeworfen, da es den beiden 
Ersatzleuten au genügender Arbeit fehlt, doch hofl man 
Alles zur rechten Zeit noch in's Geleise zu bringen, 

AUS MANNHEIM wird uns unterm 15. Juni ge- 
schrieben: »Das Training hat semen Höhepunkt erreicht 
und die Mannschaften werden micht mehr so hart ange- 
fasst wie seither. Bei der »Amicitias hat im ersten Vierer 
eine Umsetzung staligefunden, indem Scholt und Stapf die 
Platze gewechselt und Letzterer jetzt den Schlagriemen 
fuhrt. Sowohl bei »Amicitia« als auch hei der Ruder- 
Gesellschaft sind die ersten Vierer und Achter sehr 
gut, und sie werden bei den ersten Rennen ın Frankfurt 
zweifellos eine hervorragende Rolle spielen. Auch der 
Ludwigshafener Senior-Vierer hat sich sehr gut entwickelt, 
und die Mannschaft rudert leicht mit schonem Schwung 
und sehr scharfem Einsatz, Den Meldungen zur Mann- 
heimer Regatta sieht man mit grossen Erwartungen ent- 
gegen und hofft, dass dieselben starker werden wie im 
Vorjahre. Die Einrichtungen bei der Regalia sollen exe 
bedeutende Verbesserung erfahren.« 

AUS FRANKFURT am Main schreibt man uns; 
aBıs jetzt hat sich der Senior- Vierer der »Germania« sehr 
gut entwickelt, der Senior-Achter lasst aber noch die Zu- 
summenarbeit vermissen. Die Juniors sind zwar kürper- 
lich nieht sehr slark, radern aber m entsprechend:r Form 
und mit gulem Schwung, namentlich im Achter, Vom 
Ruderclub bemüht sich die Senipr- Vierer-Mannscbaft jetzt, 
den Schlag langer durchzuziehen, und ist in Folge dessen 
rascher geworden, Die Juniors rudern schlecht und 
werden wohl nach der Frankfurter Regatia ihr Training 
einstellen Vom Frankfurter Ruder-Verein fallt der An- 
fanger-Vierer und der Junior-Acbter vortheilhaft auf, und 
die Form des Lelzteren hat sich bedeulend gebessert, Im 
grossen Ganzen dürfte die Position der Frankfurter Ver- 
eine bei der Frankfurter Regala eine nicht leichte sein 
und nur durch die grosse Zahl der gemeldeten Rennen 
die Chancen sich günstiger gestalten « 

DIE aNORMANNEN« unternahmen Sonntags aber- 
mals eine grössere Bergfahrt, die sich diesmal sogar über 
Tollo binaus erstreckte. Die Leistung ist um so aner- 
kennenswerther, als die Mannschaft [Carl Ruiner (Bug), 
Edmund Breit, Casar Hammer, Anton Filippi (Schlag), 
Eduard Bayer (Steuer]] zum grosseren Theile aus ver- 
haltaıssmassig jungen Ruderern bestand. Die Strecke 
Klosterneuburg—Muckendorf wurde ohne Rast zurück- 
gelegt, ın letzterem Orte die Frühstucks- und in Tulln die 
Mittagspause gemacht. Dann ging's noch weiter bis zum 
Kilomelerzeiger 87; dort wurde gewendet, und gegen 6 Uhr 
Abends langien die Herren in vorzüglicher Condition im 
Normannenhause an, — Bekanntlich haben die »Normannen« 
zor heute stattfindenden Regatta in Budapest den Senior- 
Vierer und Senior-Achter genannt. Freitag Morgens 
wurden die Boote verladen; es ist also so gut wie sicher, 
dass der Club den Kampf mit den strammen Gegnern auf- 
nehmen wird. 

LUCIEN MARTINET, der für die Frankfurter 
Regatta gemeldete franzosrsche Sculler, wird wahrschein- 
lich nicht am Start erscheinen, da seine Meldung in der 
Voraussetzung erfolgte, der Frankfurter Regatia-Verein 
werde ihm, wie dies ja in Frankreich fblich ist, eine 
mach der Zahl der zuruckgelegten Kilometer zu be- 
1echnende Reisevergütung gewshren, Trotzdem dem 
Regatta -Verein die Mittel zur Verfügung stehen, um die 
verhaltnissmassig recht geringfügige Summe zu bewilligen, 
so glaubte er doch mit Rücksicht auf die deutschen 
Rudergesetze hierauf nicht eingehen zu konnen, da zwar 
der Wortlaut derselben die Reisevergutung nicht ver- 
bietet, deren Sinn aber in gegentheiliger Weise gedeutet 
werden konnte Da der Frankfurter Regalta-Verein iu der 
peinlichsten Befolgung der Verbandsgesetze eine seiner 
Hauptaufgaben erblickt, so musste er eine Entscheidung 
treffen, die möglicherweise dus Ausbleiben des Franzosen 
mach sich ziehen wird, 

IM WIENER REGATTA-VEREIN land am 
Montag eine Comilesitzung statt, in welcher verschiedene 
Regallaangelegenheiten berathen wurden. Unter Anderem 
kam ein Schreiben der Triester sEintracht« zur Sprache, 
in welchem dieser Verein mittheilt, dass er irrthümlich zu 
dem Rennen Nr. 2, Vierer ohne Stenermann (Wander- 
preis) gemeldet habe, und mangels eines entsprechenden 
Bootes darum ersucht, womöglich diese Meldung derart 
Billig umzuanderm, dass seine Mannschaft dafür an einem 
anderen Rennen theilnehmen, also doch zweimal starten 
konne. Herr Fr, Polacsek vom »Donauhorte bemerkte 
hiezu, dass sein Club mit Vergnügen bereit ware, der 
»Eintrachte einen Renn-Vierer obne Steuermann leihweise 
zu überlassen, und ersuchte um die Ermächtigung, der 
»Eintrachte diesen Vorschlag machen zu dürfen. Dieser 
Antrag wurde nach kurzer Debalte genehmigt und be- 
schlossen, gleichzeitig der Erwartung Ausdruck zu gehen, 
dass die »Einirachte bestimmt starten wird, In der Sitzung 
lheilte ferner das Comitemitglied Herr Pohl mit, dass eine 
Militarcapelle für den Regattatag trotz aller Bemühungen 
absolut nicht mehr zu bekommen war, worauf die Ver- 
sammlung das Engagement der Privatcapelle Silter, vormals 
Fahrbach, zur Kenntniss nahm. 

DIE MELDUNGEN zur Frankfurter Regatta sind 
gut ausgefallen. Es sind von 28 Vereinen 184 Boote mit 
544 Ruderern gemeldet, ein Ergebniss, das gegen das 


Vorjahr ein Mehr von sieben Vereinen mit 27 Booten be- 
dentet, und das ist umso erfreulicher, als der Frankfurter 
Regatla-Verein es unterlassen bat, nochmals besonders an 
die Vereine heranzugehen und sie zum Melden anlzufordern, 
Es ware ein Leichtes gewesen, zunachst die Vereine in 
machster Umgebung Franklurís, die bei den Meldungen 
fehlen, zu einer sogenannten Anstandsmeldmng zu ver- 
anlassen, doch liess man lediglich die Arbeit, welche der 
Regatta-Verein seit zehn Jahren im Interesse der Vereine 
getban, als Aufmunterung zur Meldung wirken, in der 
Annahme, dass ein zielbewusst arbeitender Verein, der 
über geeignete Mannschaft verfügt, bei den Meldungen 
kaum fehlen würde, und man hat sich in dieser Annahme 
nicht getauscht. Das Gebiet, aus welchem die Meldungen 
eingelaufen sind, umfasst einen grossen Theil des Deulschen 
Reiches: vcn der Nordsee bis zur Donau, von den Vogesen 
bis zu den markischen Seen, Stark besetzt ist von den 
erstelassigen Rennen der Kaiserpreis mit sechs Booten, 
und es sind hiebei Mannheim, Mainz, Ludwigshafen und 
Frankfurt vertreten, welche die Elite der süddeutschen 
Mannschaften an den Start bringen werden. Aber auch 
die übrigen Rennen sind gut besetzt und die Meldungen 
weisen Felder von elf und zwölf Rennen auf Das Studenten- 
rennen ist mit zwei Mannschaften der Universitaten Giessen 
und Heidelberg besetzt, und dieses Rennen wird einen 
weiteren Schrilt zur Ausbreitung des Ruderns bedeuten, 
der sich zwar zunachst nicht sehr siunfallig bemerkbar 
machen wird, dessen Wirkungen sich aber mit der Zeit 
deutlich zeigen werden. 

DER NENNUNGSSCHLUSS für dje Wiener Re- 
gatia nm Sonntag bat ein recht günsliges Ergebniss 
gehabt, Alle gemeldeten Vereine haben auch genannt, 
und so wird wohl die Beiheiligung an der diesjahrigen 
Regatta keine schwachere sein als jene des Vorjahres. 
Die auswartigen Vereine, welche für die Regatla Nen- 
nungen abgaben, werden, soweit bis jetzt bestimmt, sammt 
und sonders vertreten sein; in der Triester »Einlracht« 
deren Mannschaften bisher in Wien nicht starteten, aber 
diesmal sicher kommen werden, wird man einen neuen 
Gast der Wiener Regatta kennen lernen, der in seiner 
Heimat wie an den Ufern der ganzen »Adtia« den Ruf 
eines der tücht'gsten Rudervereine geniesst. Von den 
Budapester Vereinen wird der »Neptune seinen Sculler 
Ernst Pankovits, den vorjährigen Meiner von Ungarn, 
zur Meisterschaft in Oesterreich entsenden, in welcher er 
auf Höller], den heimischen Champion vom »Donaubort«, 
und auf Heinrich Kailer, einen vielversprechenden Einser- 
fabrer des Brünner Ruder-Vereins, siossen wird. Den 
Budapester National-Ruderverein wird Bela Szandtuer, 
der Zweite zu Pankoyils in der vorjahrigen Meisterschaft 
von Ungarn und Meister von Ungarn im Jahre 1897, im 
Senior-Einser vertreten; er wird sich bier mit R, Sanger 
voo der »Donaus, Kocička vom Lundenburger Roder- 
Verein, Resnice von der sUnions, Hager von der 
»Elldz« und Bernard vom Hrüschauer »Oderhort« zu 
messen haben. Der Nattonal-Ruderyerein wird ausserdem 
nach seinen Junior-Vierer, der »Neptuns sowohl einen 
Senior- wie einen Junior-Vierer nach Wien schicken. In 
Hinblick auf die zahlreiche auswartige Betheiligung ist 
also der diesjahrigen Wiener Regatta im Vorhinein ein 
interessanler Verlauf gesicherte 


AN DER HENLEY-REGATTA werden die canadi- 
schen Ruderer, deren Theilnahme seinerzeit angekündigt 
worden war, bestimmt Iheilnehmen. Am vorigen Samstag 
haben namlich vierzehn Miiglieder des » Argonaut Rowing 
Clube von Toronto, der bekanntlich zum Grand Challenge 
Enp-Achter, zum Stewards Cup-Vierer und zu den Dia- 
mond Sculls Meldungen abgab, auf dem Schnelldampfer 
„Teutonic« New-York verlassen, um sich mach England 
zu begeben. Was die Siegesaussichten der cnnadischen 
Ruderer betrifft, so sei bemerkt, dass amerikanische Be- 
richte über ihre Rennverfassung und ihre Arbeit im Boote 
des Lobes voll sind, Seit Beginn der warmeren Jahreszeit 
sollen die Henley-Candidaten ın ibrer Heimat taglıch 
dreimal auf dem Wasser gewesen sein. Geübt wurde in 
der sogenannten Ashbridge Bay, wo man immer günsliges 
Fahrwasser findet und wo fü eine Rennstrecke von 
der Lange des Henley-Courses — 2112 Meter eigens ab- 
gemessen und ausgesteckt worden war. Gewöhnlich worden 
im Achter Vormittags drei Meilen und Nachmiltags vier 
in flotter Fahrt zurückgelegt und, wenn das Wetter günstig 
war, ein Trial in scharfstem Tempo über die Distanz des 
Henley-Courses gerüdert, In der lelzten Zeit fielen diese 
Proben im Achter sehr befriedigend aus; einmal soll die 
Strecke auch in 7:19 zurückgelegt worden sein, Diese 
Zeit würde verhalinissmassig besser sein als die besten 
auf der Themse über den Cours selbst erzielten Zeiten, 
wenn, wıe behauptet wird, es damit seine Richtigkeit hat, 
dass das hiebei von den » Argonaut«-Leuten benützte Boot 
nicht schwer genug für die Mannschaft war und gleich- 
zeitig eine betrachlliche Gegenströmung herrschte. Auch 
von dem Vierer der Canadier hört man Wunderdinge; 
wenn Alles wahr ist, was über ibn berichtet wird, so 
dürfte der Stewards Cup dem »Argonaut« kaum entgehen. 
Die beste Arbeitsleistung des canadischen Vierers, auf 
heimischem Boden noch, waren anderthalb Meilen, also 
über 2400 Meter, in 8:81. Die Diamond Sculls werden 
von dem Sculler Goldman bestritten werden. Er gilt in 
seiner Heimat als ein ersiclassiger Einserfahrer und hat 
bisher nur in Ten Eyck jun, einen Bezwinger gefunden. 
Die Theilnahme der canadischen Ruderer an der Henley- 
Regatta ist also jedenfalls danach angethau, das Interesse 
an dieser Veranstaltung heuer auf's Intensrvate zu steigern. 
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SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Breslau (Odar-Meisterachaft) - - - - > EEE E 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, eine engl. Meile) i 
Hamburg (Internationales Wettschwimmen) - . 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 500 Meter) . . 
Berlin (Verbandafest d. Deutsch. Schwimm-Verbandes) 


"Wien (Meisterschaft auf der Donau) . + „15. August 
Abbazia (Meoı-Meisterschaft) A 8; September 
Wion (Meisterschaft von Oestarreich, 200 Meter] 8. October 

5. November 


Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meter) 
Wien (Meisterschaft im Kopfapringen) 


13. December 


OFFICIELLES, 


Oesterr. Schwimmsport-Ausschuss. 
Die nachstehenden Leistungen wurden als östers 
reichische Amateurzecords anerkannt: 

METERT 

Weber 68 Meler 0:47%,, Edmund Graf (Magyar 

Usıö Epyesület), erzielt am 7. August 1898 in Wien 
Ueber 100 Meter 1:16, Carl Ruberl (Wiener 
Schw.-Cl. » Austriae), erzielt am 26. September 1897 Jn Wien. 
Ueber 1609 Meter 28:25°),, Otto Wahle (Wiener 
Schw.Cl, »Austriae), erzielt am 7. August 1898 in Wien. 


bj Im Hechtlauchen: 
71-5 Meter, Max Neuhut (Wiener Schw.-Ci,» Austria 
erziell am 4, April 1897 ın Wi 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Wien 1899, 


Internationales Weitschwimmen io 
schwimmschule, veranstaltet vom I 
Sch wimm-Club. 

Sonntag den 9 Juli. 

I ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. 68 M. Offen 
für Schwimmer, welche nach bei keinem Internationalen 
Meeting gestartet sind Eins, 2 K. 

11. SCHWIMMEN um die Meisterschaft von Oester- 


k. Militar- 
Amateur- 


der k 
Wiener 


reich über die englische Mene, 1609 M. Eins, 25 K 
Minimalzeit 82 Minuten. 
II KOPFWEITSPRUNG (Plunging) Jeder Ge 


mannte hat das Recht, drei Sprünge zu machen, von 
welchen der weileste gilt, Sprungdauer ist höchstens 
60 Secunden. E: 
IV. DA" . 
V. MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Springen 
Eins 96 K. Vier Pflicht-, vier Kur- und vier Pfosten- 
spronge 
VI. STAFE 


ENSCHWIMMEN, 840 M. Jeder 
nennende Club stellt Kint Schwimmer. Jeder Schwimmer 
hat die Strecke von 68 M. zuruckzulegen Eins. 9 K, 
VIL SCHWIMMEN fur Heren über 80 Jahre 
68 M. Eins. 2 K. 
VII LEHNERTMENORTAL 500M. Eins, 2 K. 
IX. HANDICAP. 68 M. Eins. 2 K 
X. TROST-HANDICAP. 186 M. Eins. 3 K, Offen 
für Alle, welche bei diesem Meeling gestartet amd, ohne 


u hee ta grec tens 
Die Sieger in den Meisterschaften erhalten eine 
goldene, in allen anderen Concurrenzen eine silberne 


Medaille, Bei mindestens fünf Starters erhalt der Zweite, 
bei mindestens acht Starters auch der Drilte eine silberne 
Medaille. Beim Stafeitenschwimmen werden den Mit- 
gliedern der zweiten Mannschaft silberne Medaillen gegeben, 
wenn mindestens vier Slafetlen starten Bei der Meister- 
schaft von Oesterreich üher 1609 Meter erhält jeder Con- 
current, der die Minimalzeit erreicht, ein Diplom. 

Das Wettschwimmen und -Springen findet nach den 
Bestimmungen des Ocsierreichischen Schwirnmspoit-Aus- 
schusses statt. 

Die Nennungen sind bis langstens 2 Juli d. Ju 
19 Uhr Mittage, su Herrn Eugen Wolf, L, Ralbbaus- 
strasse 9l, zu richten. Nennungen werden nur betucl- 
sichtigt, weon die Einsalze heiliegen. 


NOTIZEN, 


IN PRAG findet am 25. d M. ein internationales 
Schwimm-Meeting statt, bei welchem die Meisterschaften 
von Bobmen über 100 Meter und 2000 Meter in der 
Moldau zur Austragung welongen. Hoffentlich lasst das 
Arrangement heuer weniger zu wünschen übrig als in den 
früheren Jahren. Der Jeiztere Umstand beeintrachtigi wohi 
die Reiselust der Wiener, man spricht nur von einer 
Betheiligung Milella's. 

DONNERSTAG deo 22. d. M. wird die nachste 
Sitzung des Oeslerreichischen Schwimmsport- Ausschusses 
abgehalten. Herr Wolf ist bereits zurückgekehrl und 
nimmt seinen Platz in dieser Korperschaft wieder ein, 
wogegen sein Stellvertreter Herr Muller ausscheidel, aus 
welchem Grunde der Oesterreichische Schwimmsport- 
Ausschuss bei seiner leizien Sitzung eine kleine Abschieds- 
feier veranstahete und Herra Muller für seine Mitwirkung 
den Dank aussprach, 

VORIGEN SONNTAG veranstaltete der Wiener 
Schwimm-Club »Austria« seine erste Donaulour in diesem 
Jahre. Trotzdem das kuhle Wetter nicht sehr einladend 
War, nahmen ao der Tour elf Personen (heil, und zwar 
die Herren M, Neuhut B Amsler, E. Freund, F. Groak, 
J Haas, S Paschke, R. Prowaty, J. Exner und H. Helséy 
von der »Austrias, sowie als Gaste Finulein Gusti Abeles 
und Fraulein Adele Bail. Die Stromueg war in Folge 
ziemlich hohen Wassersiandes eine starke, Die Landung 
wurde durch die zablteichen Schiffe, welche vor der 
Militarschwimmansialt veramkeit liegen, sehr erschwert 
Besonders wacker behaupleten sich die Damen in dem 
feuchten Elemente. Heute findet die zweite Donautour 
Nussdorf—Wien statt. 


DIE STROMTOUREN werden im I. Wiener 
Amateur-Schwimmelub sehr fleissig gepfiegt, Am Freitag den 
9. d. M. veranstaltete der I. Wiener Amateur-Schwimm- 
Club seine zweite Donautour von Nussdorf zur Militar- 
schwimmanstalt. Unter Führung des Viceprasideuien Herrn 
Muller beibeiligten sich an derselben die Damen von 
Isacescu und Biberhofer und die Herren Finke von Wester- 
well, Baron Forgatsch, Schlimp, Anderle, Angeli, Glasner, 
Meisner, Mr. Khmper und Hansvonhof. Die Tih Kilo- 
meter lange Strecke worde bei einer Temperatur des 
Wassers von 14 Grad und der Luft von 18 Grad m 
35 Minuten zurückgelegt. Sonntag den 11 d. M. schwammen 
die Clubmitglieder Frau von Isacescu und Herren Mr. Cook 
und Angeli die 12’, Kilometer lange Strecke von St, Andra- 
Wörtbero im Donaustrome bis Hóflein und sodann durch 
den Kıitzendorfer Canal bis zu der Pionnierschwimmschule 
in Klosterneuburg Die Temperatur des Wassers betrug 
12%, Grad, jene der Luft 16—17 Grad. Sonntag den 
18. d. M. wird eine Donanüberquerung bei der Militar- 
schwimmanstalt unternommen, zu welcher die Clubmit- 
glieder insbesondere eingeladen und ersucht werden, sich 
bis 4,4 Uhr Nachmittags in der Militarschwimmanstalt 
einfinden zu wollen. 

AUSSCHREIBUNGEN gibt es jelzt in Hülle und 
Fülle. In den letzen Tagen wurden die Wiener Srhwimm- 
vereine nach Charlotienburg und Prag geladen; die Be- 
iheiligung derselben durfte aber nur eine sehr geringe sein, 
In Anbeiracht der zahlreichen in Wien stattfindenden 
Meetings jst die Reiselust der heimischen Schwimmer 
nicht gross; überdies werden die Expeditionen in's Aus- 
land oft durch allerlei Umstande erschwert. So veranstalten 
heute der Schwimm-Club »Poseidon«, der Charlotten- 
burger Schwimm-Verein von 1887, der Berliner Schwimm- 
sport-Verein von 1898 und der Berliner Schwimm-Club 
»Seeslerns im Kochses zu Charloltenburg ein nalionales 
Wetischwimmen, zu welchem die Wieuer Vereine herzlich 
eingeladen wurden, wobei auch eine Entsendung deutscher 
Schwimmer nach Wien in Aussicht gestellt wurde. Allein 
die Propositionen kamen einen Tag vor Nennungsschluss 
nach Wien, Die Wiener Vereine, welche eine Reise nach 
Charlottenburg nicht geplant halten, konnten in An- 
betracht des gemessenen Zeitraumes einen diesbezughchen 
Beschluss nicht mehr fassen und konnen daher zu ihrem 
Bedauern der Einladung der Charlottenburger Sport- 
genossen keine Folge leisten. Es ist indess zu hoffen, 
dass die veranstallenden Vereine ırotzdem einen Abstecher 
nach Wien machen werden, wo sie so gerne gesehen sind, 
und dass sie kunflighin Ausschreibungen früher schicken, 
Die Haupiconcurrenzen, welche heute auf dem Kochsee 
bei Berlin auspefochten werden, sind der Preis der Stadt 
harloıtenburg über 100 Meter und der Poseidon-Wander- 
über 1000 Meter. 


— EISLAUFEN. 


DER LONDONER CONGRESS DER |, EA 


In der Guildhall zu Windsor nachst London wurde 
am varvergangenen Samstag der vierte der alle zwei Jahre 
statiindenden Congresse der Internationalen Eislaul-Ver- 
einigung eroffnet. Die Congressgasie wurden durch ein 
Mitglied der königlichen Familie, den Marquis of Lorne, 
der Prasident des London Skating Club ist, und den Vor- 
sitzenden der englischen »National Skating Association», 
das Parlameutsmitglied W. Hayes-Fisber, empfangen An- 
wesend waren uns den emzelnen der Internationalen E 
lauf- Vereinigung angehörigen Landern folgende Delegirte: 

Major V. G. Balck (der Vorsitzende der Inter- 
nationalen Eıslauf-Vereinigung), Graf Clarence von Rosen, 
T. Thomas, H. Grenander (Siackholms Allmanna Skridsko- 
klubb, Schweden), H. L. Brackstadt (Trondhjems Skoite- 
klub, Norwegen), August Snellman (Helsingfors Skridsko: 
Mlubb, Finnland), Theodor Raaschou (Kjöbenhavns Skoi- 
telöber Voreniog, Danemark), A. Schulz, M. Talbot (Ber- 
liner Schlitisehuh-Club, Deutschland), Dr. F. Liedemana 
und E. von Szent Györgyi (Budapester Schlittschuh- Club, 
Ungarn) J. Olbeter (Davoser Schlittschuh-Club, Schweiz), 
Jonicheer A, E, Barnaart, H. W, Kehrer (Nederlandscher 
Schantsenrydersbond. Holland) W. F. Adams, H. El- 
lington, Louis Tebbnit (National Skating Association, 
England), G Helfrich (Moskauer Yacht-Club, Russland) 
und das Mitglied der National Skatiog Union C. E, Bell 
für Oesterreich. das keinen besonderen Delegirten ent- 
sendet hatie, Canada war das einzige von den Ländern 
der Internalianalen Kislauf- Vereinigung, welches nicht 
reprasentut war 

Au die Bewillkommnung der Congressdelegirien und 
die formale Eröffnung des Congresses durch den Marquis 
of Lorne schloss sich eim Bankett, Nach demselben wurde 
das konigliche Schloss zu Windsor besichtigt, dann 
wohnten die Delegirten der festlichen Auffahrt der Boote 
in Eton bei. Am nachsien Tage wurde dem bekannten 
Sportsman und Muderfachmana Mr R C. Lehmann 
über dessen Einladung ein Besuch in seinem Landsilz 
Burne End abgestatiet. 

Die eigentlichen Geschäftssitzungen des Congresses 
fanden am folgenden Montag und Dienstag in dem Lon- 


doner Café Royal in der Regentstreet statt. Major Balek 
(Stockholm) wurde mit dem Vorsitz des Congresses betraut, 
Mr. C. E. Bell (London), der Vertreter Oesterreichs, und 
Herr J. Olbeter (Davos) wurden zu Schriftfahrern gewählt, 
Zunachst wurde dem Andenken des vor Kurzem ver- 
storbenen Schriftführers der Internationalen Eislauf-Ver- 
einigung, A. Bernhardt, eine Trauerkundgebung gewidmel, 
dann ging mav in die Berathuog der vorliegenden An- 
trage ein 

Von der englischen National Skating Association 
war der Anlrag gestelll worden, die Bestimmungen über 
die Nennungen zu Meisterschaften in der Weise abzu- 
ändern, dass es den verschiedenen Verbanden in höherem 
Maasse als bisher (reistünde, Mei lungen zurückzuweisen. 
Dieser Vorschlag zog eine langere Discussion nach sich; 
er wurde schliesslich abgelehnt. 

Mehr Glück halle ein Antrag der Schweiz auf Ab- 
änderung des $ 49 der Wetrlaufordaung der Internationalen 
Eislanf- Vereinigung, betreffend die Herrenlaufer- Meister- 
schaft von Europa im Schnelllauf, Von schweizerischer 
Seite war hier beantragt worden, für den Fall, dass zwei 
Laufer über je zwei von vier Strecken gesiegt hatten, den 
von ihnen als Sieger zu betrachten, der die gunstigste 
Gesammiplacirung aufzuweisen babe; falls die Gesammt- 
placirung aber bei den zwei Laufera genau die gleiche 
sei, so solle der, welcher die geringste Gesammtzeit in 
allen vier Rennen erzielte, der Sieger sein. Dieser Anlrag 
wurde angenommen und eine Aenderung der Wettlauf 
ordoung in seinem Sinne beschlossen 

Eine Resolution der englischen «National Skating 
Associatione, welche die Bestellung von Preisrichtern für 
Wetiwerbe im Kunstlaufen betraf, wurde zu Gunsten 
folgender Bestimmung zuruckgezogen, die dann auch zum 
Beschlusge erhoben wurde: 

»Jedes Mitglied der Internationalen Eislauf- Yereini- 
gung hat die Namen seiner Preisrichter bia zum 15, No- 
vember jeden Jahres hekanntzugehen. Dus Executircomile 
der Internationalen Eislauf-Vereinigung kann die Namen 
approbiren oder nicht, in letzterem Falle aber bat es seine 
Gründe für die Nichtapprobation bekannizugeben — Bei 
internationalen Weithewerben müssen alle Preisrichter 
approbirt sein, Jedes Mitglied der Internationalen Eislauf- 
Vereinigung ist berechtigt, einen approbirten Preistichter 
zu den Meisterschaften der Welt und von Europa zu ent- 
senden. Im Falle weniger ala mindestens fünf Richter zu 
einem derarligen Wetibewerbe entsandt sind, kann die 
Karperschaft, welche denselben veranstaltet, die Zahl der 
Richter auf funf erganzen, und zwar auch mit Personen, 
die nicht der Liste der Approbirien angehören, aber mit 
besonderer Genehmigung des Éxeculivcomités der Inter- 
nationalen Eislauf- Vereinigung.« 

Sehliesslich wurden die Wahlen fur den Vorstand 
der Internationalen Eısluuf-Vereinigung vorgenommen, 
Major Balck (Schweden) wurde zum Vorsitzenden wieder- 
gewahlt; in das Execntivcomité wurden Jookheer Bar- 
naart (Holland) und E, von Szent Gyargyi (Ungarn) ge 
wahlt. Zu Ersatzmannern wablite die Versammlung die 
Herren W, F. Adams (London) uod A Sckulz Berlin, 

Am Montag Abend waren die Congressdelegirten 
Gaste des London Skating Clab, der ihnen im Welcome 
Club, Earls Court, ein Diner gab, bei dem Generalmajor 
Sir Coleridge Grove prasidirie. Am Miltwoch veranstaltete 
die „National Skating Association« ıhnen zu Ehren im 
Cafe Royal in der Regenisireet ein Bankett. Am Don- 
nerstag folgten denn die Delegirten der Einladung einiger 
Mitglieder des Fendistricles der «National Skating Asra. 
ciations und stattelen der Universttätsstadt Cambridge 
einen Besuch nb, woselbst sie den Bootrennen der Uni- 
versitat beiwohnten. 


SCHNEESCHUHLAUFEN ` 


SONNTAG den 25.4. M. findet die Genernlver- 
sammlung des Oesterreichischen Ski-Vereines um 9 Uhr 
Vormittags in Strasser's Restaurant, Pätzleinsdorf, statt. 
Die Tagesordnung ist folgende: 1. Geschaftsbericht des 
Ausschusses; 2. slatutenmassige Neuwahlen; 3. Programm 
für die Saison 1899/1900; 4. eventuelle Antrage. 


ED iza zn za foad. 


Ofenes Kehmimmbassin für Herren, Schwimmhalle für Damen, 

Täglich von 6 Uhr Früh geöftie). Dampf-, Denche- und Wannen- 

Bäder, Wassewecens nlt. Leitender Arzt Dr. Rudolf Früwehl. 
Alles auf'a comforiabelste eingerichtet. 


Wien, IT. Obara Donaustrassa Mr. 98. 


Wi CH. ULRICH jun, & 6 


K. U. K. HOF-SPIEGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN 
WIEN, Wollzeil2 2, 


Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
Kunstblatter in Rahmen. 
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IIL Bezirk 
"VIII. Bezirl 
IX. Bezir 


Depots: 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, Schässburg 


(siebenblirgeon). 


JI Bezirk: Franz Preimemberger, IT. Tiborstrasse 93. 
Emanuel Mader, III. Sirohgasse 24. 
M. Herdlitsahka, VIII Flonanigasse 3. 
: Franz Stowik, IX. Porzellangasse 44. 
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RADFAHREN Süddeutschland gruppirt, besteht noch ein zweiter | Es ist kaum anzunehmen, dass das ganze von 
zu Breslau, emer Stadt, die im Deuischen Reiche | der Reformpartei im Bunde vorgeschlagene Pro- 
TERMINE, denselben Ruf idealer Sportfreudigkeit geniesst wie | gramm durch den Bundestag Annahme finden wird. 
Berlin 38. Junh, 3. Juli, 30. August, 3, 10., 19, September | Graz iu Oesterreich. Seltsam! Gerade die mit dem | Es ist aber ziemlich wahrscheinlich, dass der Bundes- 


Neunkirchen (Biet de lub Nee ee M. Juni, & Augnel, 


Wien 
Prag 


a bm S 5., 29, Juni, ?, Zei 
` 15, August, , $B, September 8. October 


DER DEUTSCHE RADFAHRER-BUND 1899, 


Der Münchener Bundestag steht vor der Thüre: 
Wird derselbe dem Buride jene lang ersehnte Er- 
losung aus veralteten Verbandsspielereien bringen? 
Wird derselbe endlich die Macht der sogenannten 
Sportausschusspartei im Bunde vollstandig brechen, 
die solange dıe Geschicke desselben nach ihrem 
Gutdunken gestaltete? Eines ist sicher, dass diese 
Partei die Mehrheit im Bunde langst nicht mehr 
hinter sich hat und in dem Augenblicke vom 
Schauplatz verschwinden wird, in welchem der 
Bundestag die grosse Menge der Einzelfahrer mit 
denselben Rechten wie die Vereinsmitglieder aus- 
stattet, Immer scharfer trat m der letzten Zeit 
der Gegensatz zwischen den beiden im Bunde 
bestehenden Parteien zu Tage, von welchen die 
eine den Bund als Sportbehörde in seiner heutigen 
Gestalt erhalten wissen will, wahrend die andere 
ihn zu einem grossen deutschen Wanderverbande, 
zu einem Bunde deutscher Wanderfahrer ausge- 
staltet wissen mochte. Der vollstandige Sieg der 
einen oder der anderen Partei würde mit der 
Sprengung des Deutschen Radfahrer-Bundes oder 
eigentlich mit der Secession des unterlegenen 
Tneiles enden, Die Sportausschusspartei würde 
nach dem Vorbilde Hollauds eine ausschliesslich 
sportlichen Zwecken dienende Vereinigung errichten, 
andereufalls würde die Partei der Wandetfahrer 
den deutschen Tourenclubs München und Schles- 
wig-Holsteiu in die Arme getrieben werden; die 
Ausgestaltung dieser Vereine 2u einem allgemeinen 
deutschen Tourenclub ware dann ziemlich sicher. 

Da nun beide Moglichkeiten im Interesse des 
Hundes und der gesammten deutschen Rad[ahrer- 
schaft thunlichst vermieden werden sollen, wird 
es wohl zu einem Compromiss zwischen beiden 
Parteien kommen. Die Sportausschusspartei ver- 
körpert sich in Adrian, der sich in der Pose 
eines Sport-Drakon gefallt und dabei vergisst, dass 
der Bannstrahl von einst seine Scharfe und seine 
Trefisicherheit langst verloren hat. Seine Anhanger- 
schaft besteht vor allem in der Ganleitung des 
Gau 20 (Berlin), in welchem tausende von renn- 
sportfeindlichen Einzelführern so gut wie mund- 
todt sind, in der des Gau 1 (Hamburg), wo ahn- 
liche Verhaltnisse herrschen, und in dem Gefolge 
der osterreichischen Zwerggaue, welche um ihr 
Schattendasein zittern, 

Die Partei der Reformen hat ihren Hauptsitz 
im diesjahrigen Festvorort München, wo der Gau 12 
(Altbayern) gemeinsam mit dem deutschen 
"Tourenclub arbeitet. Manner von Geist und Scharf- 
H stehen dort an der Spitze der Bewegung, 
wie z, B. der tüchtige Fochtermann, der schneidige 
Dr. Kohl, endlich der geist und humorvolle 
Braunbeck. Neben diesem Krystallisationspunkt der 
Reformfreunde des Bundes, um welchen sich ganz 


Rennbahnwesen dort am meisten verknupften Ver- 
eine wünschen dennoch den Rücktritt des Bundes 
von der Sportpflege und die Uebergabe derselben 
an einen Rennbahnenverband. An den Gau 24 
(Breslau) gliedert sich der Gau 37 (Oberschlesien), 
welcher dieselben Tendenzen wie Breslau verfolgt; 
Auch im diesem Gaue ist es ein führender renn 
bahnbesitzender Bundesverein, der zu Gleiwitz, 
welcher einer Loslosung der Sportpflege von den 
Aufgaben des Deutschen Radfahrer-Bundes das 
Wort spricht. 

Diese auffallende Thatsache zeigt am besten, 
dass die gegenwartigen ehrenamtlichen Beauf- 
sichtiger des Rennsports im Bunde das Vertrauen 
eines grossen Theiles der Mitglieder desselben 
nicht mehr besitzen. Um so verwundersamer mussen 
die Antrage des Sportausschusses des Bundes zum 
Bundestage berühren, weicher sogar das Beslatigungs- 
recht für die Stelle der Fahrwarte sammtlicher 
Gaue fur sich in Anspruch nimmt, Ein vollstandig 
zweckloses, unbilliges Begehren, welches nur einen 
erkennbaren Zweck hat, die geschwundene Macht- 
fulle des Sportausschusses zu erneuern. In diesem 
Antrage drückt sich so recht der Geist der Herrsch- 
sucht aus, der den Sportausschuss des Bundes im den 
letzten Jahren: theils verhasst, theils lacherlich ge- 
macht hat Die Möglichkeit eines Compromisses 
zwischen der sporttreibenden Partei und jener der 
Wanderfahrer konnte möglicherweise an die Ent- 
fernung der derzeitigen führenden Persönlichkeit 
aus diesem Ehrenamte geknüpft werden, 

Im Herzen Deutschlands ist es besonders die 
Provinz Sachsen mit ihrem Vororte Magdeburg, 
welche durchweg reformfreundlich ist, wahrend sich 
im Norden Oldenburg besonders fur eine dorch- 
greifende Umgestaltung des Bundes nach modernen 
Principien einsetzt. 

Die Wortführer dieser Partei haben nun das 
Wesen der vorzunehmenden künfügen Reorgani- 
sation des Hundes zu einigen eng umgrenzten 
Forderungen ausgepragt, Es sind dns; Ersatz des 
gegenwartigen über ganz Deutschland zerstreuten 
Bundesvorstandes, dessen oft zwecklose Zusammen- 
künfte stets die Summe von 1500 Mark ver- 
schlingen, durch eine Centralabtheilung des Bundes 
mit bezahlten Beamten unter der Controle eines 
ehrenamtlichen Ausschusses; Uebergabe des Renn- 
sports an die Rennbahnen und an die Gavleitungen ; 
Ordnung des Wanderfahrwesens nach neuen, durch 
die Erfahrung erzielten Grundsatzen, hauptsachlich 
durch Verbilligung der Radreise für das Bundes- 
mitglied. Als letzte Punkte wurden von dieser 
Partei die Auflosung der Gauorganisation des 
Bundes in Oesterreich und das Aufgeben der Herren- 
führereigenschaft als nothwendiger Bestandtheil der 
Bundesmitgliedschaft auf ihr Programm gesetzt, 
Mit vollstandigem Rechte, denn die Partei der 
deutschen Wanderfahrer ist eine Partei des Friedens 
und der Arbeit, welcher der Kampf um jegliche 
sportliche Oberhoheit, die Schaffung künstlicher | 
Grenzen zwischen ehrenhaften deutschen Sport- 
genossen in der Seele zuwider ist. 
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tag zu München mit einer neuerlichen Niederlage 
für die Sportausschusspartei endigen wird, ahnlich 
jener im Vorjahre beim Dortmunder Bundestage. 
Damals wurden die Aeusserungen Adrian's einfach 
verlacht, Der Sportmandarin von Halle hat aber 
seine zopfigen Ansichten gegen den Willen der 
Bundestagsmehrheit während des letzten Jahres mit 
der ihm eigenen Energie verfochten, Startverbote 
bald hier, bald dort! Statt die Sportpflege der Mit- 
glieder allein zu überwachen, hat er just wie früber 
hohe Sportpolitik getrieben, Wie zorniges Donner- 
grollen kimgt der Ton des Missfallens über solch 
selbstherrliches Thun aus vielen zum heurigen 
Bundestage eingebrachten Antragen heraus. Die 
Sportausschusspartei wird in München einen schweren 
Stand haben, 

Die Reformer thun vielleicht Unrecht, das 
Kind mit dem Hade auszuschütten, indem sie die 
Sportpflege aus dem Bunde vollstandig hinausge- 
wiesen wissen wollen, Ihr Ruf nach bezahlten 
Beamten ist theilweise vollstandig berechtigt. Die 
Errichtung einer Bundes-Centralkanzlei in einer 
sachsischen oder sonst im Mittelpunkte Deutschlands 
gelegenen Grossstadt ist vollstandig angezeigt. Der 
Bund der deutschen Wanderfahrer muss cs ermög- 
lichen, dass jedes Mitglied durch seinen Beitritt 
eine derartige Menge von Vortheilen erlangt, welche 
zu dem eingezahlten kleinen Mitgliedsbeitrage in 
gar keinem Verhaltnisse steht, Dadurch würde eine 
Mitgliederzunahme sich aus natürlichen Gründen 
von selbst einstellen, 

Wichtiger aber denn je sind die Personen- 
fragen, mit welchen sich der Münchener Bundes- 
lag zu beschaftigen haben wird. Der Deutsche 
Radfahrer-Bund besitzt derzeit zwar ein ganz ehren 
werthes Prasidium, dasselbe aber ist aus verschie- 
denen Gründen für den grossen Bund vollstandig 
bedeutungslos. Der gegenwartige Prasident des 
Bundes besitzt auch nicht die geringste Eignung 
zum Führer der grossten Radfahrervereinigung 
Deutschlands. Der Misserfolg der Petition des 
Bundes im preussischen Landtage in der Eisen- 
bahnverordnungsangelegenheit ıst die beste Illustra- 
tion hiefür, Eine derartige geringschatzige Behand- 
lung einer solchen Monstrepetition ware in anderen 
Landern als im Deutschen Reiche ein Ding der 
Unmöglichkeit, Dass sie in Preussen möglich wurde, 
hat semen Grund allein in der gesellschaftlichen 
Bedeutungs- und Einflusslosigkeit der Bundesführer 
und sonstigen Ehrenamisbesitzer. Hier muss der 
Hebel eingesetzt werden, damit der Bund eine 
seiner Grosse würdige Vertretung gegenüber den 
Behörden erlange. In dem Augenblicke, wo man 
mit den verzopften und veralteten Ansichten von 
einst aufzuraumen anhebt, darf man nicht ver. 
gessen, dass eine solche Reform mit Personen- 
fragen enger verknüpft ist, als Mancher denkt. 

Deshalb werden auch die günstigsten Ergeb- 
nisse des Münchener Bundestages die Hoffnung der 
Reformfreunde nur in sehr geringem Maasse zu 
befriedigen im Stande sein, wahrend der derzeitigen 
Sportausschusspartei wieder eine Galgenfrist bis 
zum nachsten Bundestage eingeraumt werden wird. 
Zu Dortmund hat man den Stürmern und Drar- 
gern zu Liebe den ehrlichen Makler Sierk von 
seinem eintraglichen und angenehmen Vorstands- 
stohle gestossen, Es scheint, als ob zu München, 
wenn auch nicht gerade dem Prasidenten des 
Bundes, so doch dem einen oder anderen Sport- 
ausschussfanatiker, der seit Jahren im sportlichen 
Kampfe mitthut, ein ahnliches Malheur bevorstehen 
würde. 

Der Deutsche Radfahrer-Bund hat vor Allem 
zwei Aufgaben zu erfüllen. Er muss sich in eine 
nationale Genossenschaft umwandeln, welche es 
vermöge ihres angesammelten Vereinsschatzes als 
ihre erste Aufgabe betrachtet, jedem Angehörigen 
die Radreise zu erleichtern und wesentlich gegen 
die eines Nichtmitgliedes zu verbilligen. Er muss 
sodann bei den Behörden und gesetzgebenden 
Körperschaften’ jenes Ansehen erringen, welches in 
anderen Reichen derartige grosse Vereinigungen 
allgemein langst besitzen. Er wird die eine Avf- 
gabe zu erreichen in der Lage sein, wenn. die 
Reformpartei im Bunde zur Herrschaft gelangt. 
Die Lösung der anderen Aufgabe wird ihm glücken, 
wenn schon aus der Zusammenstellung seiner Leiturg 
die Behörden erkennen werden, dass sie es mit 
mehr als einem deutschen Reicbsipiessburgerbunde 
zu thun haben. 
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DIE »GRAZIOSA« -FAHRRADWERKE IN GRAZ, 


"Unter den Räders, welche gegenwartig den Markt 
beherrschen und sich beim Publicam mit Recht grosser 
Beliebtheit erfreuen, ragt in ganz besonderer Weise das 
kettenlose Fahrrad »Graziosa« empor. Es erscheint daher 
wohl angezeigt, dieser so rasch in allgemeinen Gebrauch ge- 
kommenen, ganz ergenartigen Marke eine nahere Besprechung 
zu widmen. Die bezüglichen Miltheilungen, die wir von 
einem Fachmanne über die »Graziosas-Werke erhielten, 
EA 

Dass sich in Graz, der Hauptstadt der schien 
grünen Steiermark, in einer unglaublich kurzen Zeit die 
Fahrrsderzeugung zu einem blühenden Industriezweige 
emporgeschwunyen hal, ist allgemein bekannt, nicht 
minder, dass Sieiermark auf diesem Gebiete mit den in- 
dustriell vorgeschntlensten Ländern gleichen Schritt ge- 
halten hat 

Namentlich auf dem Boden der wehernen Mark: mil 
ihrem unerschöpflichen Vorrath an Erzen, aus denen der 
vorzuglichste Stahl gewonnen wird, jenes Material, von 
dessen Beschaffenheit in erster Linie die Gute des Fahr- 
tades abhängt, sind zahlreiche, blühende Industrien ent- 
standen, welche sich mit der Anfertigung dieses neuesten 
Verkehrsmiltels befassen. Zu den altesten und be- 
deulendsten Etablissements der Branche gehört die Firma 
»Graziasa«-Fahrrdwerke in Graz, Commanditgesell- 
schaft Benedict Albl & Comp, welche vor eineinhalb 
Jahren aus der Mühlgasse in die neuerbaule, ausgedehnte 
Fabriksanlage Schönaugasse 4Bc übersiedelte. Die Fabrik 
3st ein der moderasten Technik der Neuzeit vollkommen 
entsprechendes, mit allen erdenklichen amerikanischen und 
englischen Specialwerkzeugmaschinen eingerichletes Fahr- 
radwerk, welches alle Besiandtheile des Rades mit Aus- 
nahme der Rohre, Sattel und Pneumatics selbst zu er- 
zeugen in der Lage ist, 

Eine Specinlitat dieser Fabrik sind die seit dem 
Jahre 1897 erzeugten kettenlosen Fahrrader *Graziosae- 
Chainlesse, welche heute schon einen Weltruf besitzen 
und sich immer mehr und mehr Eingang verschaffen, so 
dass mit Recht gesagt werden kano; »Dem ketlenlosen 
"Graziosa-Rade« gehört die Zukunfüe Die »Graziosae- 
Fahrradwerke waren es, welche 
in Oesterreich - Ungarn und 
Deutschland zuerst mit der Er- 
zeugung der kettenlosen Fahr- 
rader begonnen haben, Sie blicken 
auch mit Stolz auf eine reiche 
Erfahrung im Bau dieser Ma- 
schinen zurück und haben 
die üblichen Kinderkrankhelten 
langst überwunden, welche an- 
dere Fabriken erst durchmachen 
müssen. Als den weitere Er- 
Tongensehaft auf dem Gebiete 
der Fahrradtechnik mussen wir 
die Herstellung keitenloser Tan- 
dems und Gepacksdreirader be- 
zeichnen, Die eminenten Vor- 
theile diesen Antriebes kommen. 
bei diesen Raderpattungen ganz 
besonders sur Gelung, und ist 
die genannte Firma die erste 
des Continents, welche diese 
beiden Typen auf den Markt 


Antrieb und Mechanismus 
des kettenlosen Rades bestehen 
aus gwel Paaren mathematisch 
genau construirten  conischen 
Zahuradern, welche aus de 
denkbar besten, eigens der: 


maschinen, theils auf vollstandig neuen auf Grund eigener 
Angaben gebaulen Kegelrader-Fraismaschinen, welche den 
Zahnen mathematisch genau die richtige Form geben, 
ferliggestellt zu werden. Das Harlen dieser conischen 
Zahnrader geschieht auf eme besondere Art und Weise, 
und zwar so, dass die Kegelrader an der Öberliache glas- 
hart werden und innen weich und zah bleiben, 
solle glauben, dass solch ein Kegelrad, welches diese 
Processe durchgemacht, nun vollkommen fertig sei; man 
begnügt sich jedoch damit nicht, die Kegelrader müssen 
noch eine Probirmaschine passiren, auf welche selbe in 
eben derselben Stellung wie auf dem fertigen Rede auf- 
gespannt werden, Die Probirmaschinen sind so eingerichtet, 
dass die Zahnrader einer Kraft von zwei Pferdekrafien, also 
einer Leistung, welche die Kraft des allerstarksten Mannes 
weit übersteigt, standhalten missen. Wenn ein Kegelrad 
der kettenlosen Fahrrader die Probirmaschine passirt hat 
und die Zähne der Kraftprobe standgehallen haben, so ist 
es wohl selbstverstandlich gänzlich ausgeschlassen, dass 
im Gebrauche des Fahrrades ein Zahn brechen kann. 
Auf diversen Fraismaschinen werden ausserdem die 
verschiedensten Theile, wie Kurbeln, Kelteurader, Pedal- 
theile, Bremshebel, Schrauben, Nipples und Verbindungs- 
theile nach genauen Schablonen gearbeitet. In der Dreherei 
finden wir noch unzahlige Speciolmaschinen, wie Multern-, 
Schrauben-, Achsen-, Pedale, Nipples- und Gewinde: 
schneidmaschinen, welche grösstentheilsautoratisch arbeiten 
In der Presserer werden olle jene Theile, welche aus 
Gussstahlblech hergestellt werden, wie Schraubenschlüssel, 
Laternhalter, Fusshälter, Gepackstrager, Pedaltheile und 
Unterlagsscheihen auspeslanzt und gepresst. In der Schlosserei 
werden die nahtlosen Stahlrohre mit den aus der Dreherer 
kommenden Verbinduugstheilen von geschulten Arbeitern 
zu Rahmen zusammengesetzt, verbohrt und vernietet. Auch 
dieser Vorgang geschieht wieder auf amerikanischen Special- 
maschinen, welche die Rahmen in der richtigen Form 
festspaunen und die Nietlocher bohren, so dass auch die 
Rahmen des gleichen Modelles vollkommen gleich sind. 
in der Schlosserei werden weiter in einer gesonderten Ab- 
theilung Gabeln, Lenkstangen, Saltelstülzen, Bremsen, 
Pedale etc. zusammengestellt und zum Lothen vorbereitet. 
"Von hier werden die angefubrien Bestandtheile ın die 


zu erfreuen haben, da die Werke bekaonilich nur erst- 
classigé Fabricate auf den Markt bringen. 

Die Fabrik hat neuerdings eine Vergrösserung er- 
fahren, weil die »Graziosau-Rahrradwerke sich nun auch mit 
der Motorwagenfabrication befassen. In den neuen Fabriks- 
raumen wird unausgeseizt an der Aufstellung von Special- 
maschinen für die Molorwagenfabriealion gearbeitet, und 
werden die Werke in kürzester Zeit mit einer eigenen 
neuen Type an die Oeffentlichkeit treten, welche als das 
Resultat langen Studiums allgemeinen Beifall finden. wird. 

In der Zwischenzeit haben die »Graziosa«-Fahrradwerke 
mit der altzenommirten Molorenfahrik Moritz Hille, Dresden- 
Lóbtau, ein Tebereinkommen in der Weise getroffen, dass 
die »Graziosas-Pahrradwerke ihre drei- und vierraderigen 
Molorwagen fur Oesterreich-Ungarn mit Hille-Moloren 
ausstatten. Die ersten eGraziosa«-Motorwagen haben die 
Fabrik bereits verlassen und funeltoniren zur völlsten Zu- 
friedenheit der Besitzer. 

Die Erzeugnisse der » Graziosas-Fahrradwerke und ber 
sonders das kettenlose Rad finden nicht nur in Oesterreich» 
Ungarn, sondern auch im Auslande vollste Anerkennung 
und erstreckt sich der Export bis jetzt auf Deutschland, 
Holland, Itahen, Schweiz, Belgien, Schweden, Norwegen, 
Danemark, Portugal, Spanien, Russland, Rumanien, Türkei, 
Serbien, Bulgarien, Griechenland, Krela, Egypten, sogar 
noch China, Japan, Kleinasien, Südamerika und den 
Fidschi-Inseln. 


NOTIZEN, 


HEUTE wird auf der Sirassenstrecke Oschatz — 
Leipzig— Oschatz die 100 Kilometer- Meisterschaft des 
Suchsischen Radfahrer-Bundes abgehalten. 


684 MITGLIEDER betragt der Zuwachs an Mit- 
gliedern den Deutschen Radlahrer-Bundes im letzten halben 
Jahre. Der Bund zahlte am 1 Juni 49,847 Mitglieder. 


AUF DER PRATERBAHN wird in diesem Jahre 
der Grosse Preis von Wien bei dem Meeting zur Aus. 
tragung gelangen, welches am 8, 8. und 10. September 
abgehalten werden soll. 

IN UNGARN hat dan 
küniglich ungarische Honvedmini- 
sterium den Officieren der konig- 
lich ungarischen Landwehr und 
Gendarmerie den Beitritt zum 
Oesterreichischen Touring-Club 
gestattet, 

IN TESCHEN ist eine 
Section des Ossterreichischen 
Touring-Clubs gegrundet worden, 
welche blos aus k, k, Officieren 
der dort garnisonirenden Linien- 
Infauterieregimenter Nr. 54 und 
100 und des 16, Landwehrregi- 
mentes besteht. 

DER PRASIDENT des 
Verbandes christlicher Radfahrer 
Oesterreichs, Franz Pohl, hat 
seine Stelle niedergelegt. Die 
Art, wie diese Verzichtleistung 
herbeigeführt wurde, hat nicht 
verfehlt, uberall allgemeines Er- 
staunen wachzurufen. 

IN PRAG würde am ver- 
gangenen Sonnlag aut der Pras 
Bubnaer Hadrennbiha um die 
goldene Armbinde für Hemis 
fahrer gefahren, Hirsche gewann 
dieselbe, Jedoch nur mit grosster 


len, steirischen Stahl (Marke 


Ansirengung gegen den jungen 


»Grazinsne) hergestellt werden, 


wel md cm pi win em A 
sistenter Vaseline gefullten Schutzkästen vollkommen ein- 
geschlossen, 


Weder Regen, Schmuiz oder Staub hauen den ge- 
ringsten Einfluss aul den Mechanismus und leichten Gang 
des Getriebes, und die sonst so empfindlichen und sich 
stets abnützenden Theile des Kettenrades sind hier so 
geschützt, dass se dadurch last unverwüstlich werden, 
was zur Folge hat, dass die keitenlosen »Graziosa«-Rader 
ihren exactea Gang immer heibehalten. Der ungemein 
leichte Lauf, die Sauberkeit des kelteulosen »Graziosa«- 
Made, das Wegfallen der Kette und der Kettenschutr- 
vorrichtung sowie die Unmöglichkeit jeder Gefahr, sich mit 
den Kleidern in der Maschine za verfangen, machen es 
zum Idealrad der Damen, 

Von der gegenwarligen Ausdehnung der »Graziosas- 
Fahrradwerke sowie von der Sorgfalt und Genauigkeit der 
Arbeit, welche speciell die neue Fahrradiype erfordert, 
kann sich der Leser die beste Vorstellung machen, wenn 
er im Geiste die Verfergung eines derartigen Baden, 
welches aus circa 1200 Theilen besleht, in den einzelnen 
Stadien verfolgt, 

Wir treten zuerst in die Werkstatte der Cyklopen, 
wo die Rohtheile, wie: Kurbe!, Rahmenverbindunpsiheile, 
Achsen und Kegelrader geschmiedet werden. Von da 
wandern die Gegenstande in die Dreherei, woselbst sie 
auf amerikanischen Revolverdrehbanken, Bohrmaschinen, 
Egalisırdrebbanken und den verschiedensten theilweise 
selbst construirten Specialmaschinen mit der denkbar 
grössten Genauigkeit bearbeitet werden, Daselbst werden 
auch die Naben, Conen und Kugellagerschalen direcl aus 
der vollen Stahlstange hernusgedrebt und nach dem 
Haren, welches in einem grossen Harleofen nach be- 
sonderem Verfahren bewerkstelligt wird, auf einer Special. 
schleifmaschine bis auf tfs Millimeter Genauigkeit cen- 
Irisch geschliffen. 

Die geschmiedeten conischen Zabnrader für die 
kettenlosen Fahrrader werden ebenfalls auf grossen Re- 
volrerbanken mit solcher Präcision gedreht, dass die Be- 
standtheile aller Rader vollständig gleich und auswechsel- 
bar smd. Nach dem Drehen kommen die Kegelrader in 
die Fraiserei, woselbst sie vorerst auf einer automalischen 
Maschine vorgeschnitten werden, wobei die Zähne noch 
starker bleiben, um dann theils auf Kegelräder-Hobel- 


Lütherei befördert- und daselbst von erprobten Arbeitern 
auf modernen Gaslöthofen mittelst Harlloths auf das Ge- 
wissenhafteste geläthet und hierauf mittelst Sandstrahl- 
geblase von anbaftendem Zunder befreit, 

Dann kommen diese und alle anderen Bestandtheile, 
welche vernickelt werden, in die Schleiferei, um auf einer 
Anzahl grosser und kleiner Schleifmaschinen verschiedenster 
Construction hochglanzend geschliffen und polirt zu werden, 
worauf sre die Vernickelei passiren, in welcher selbe vor- 
erst miltelst vier Operationen vollstandig entfeltet and 
hierauf vermessingt werden, was zur Erzielung einer 
schönen und dauerhaften Hochglanzvernickelung noth- 
wendig ist. Acht grosse Nickelwannen dienen zur Auf- 
nahme der Gegenstande und werden von einem separaten 
Vernickelungsdynamo mit‘ elektrischem Strome gespeist. 
Nach diesem Verfahren kommen die Rahmen, Gabeln 
sowie Hadfelgen zur Emaillituog. Sehr interessant ist auch 
die Radspannerel, wo u. A, die Felgen und Naben auf 
Specialmaschinen getheilt und gebohrt ond die Speichen 
und Nipples mit Gewinden versehen werden, 

Zuletzt werden die losen, von Hand aus zusammen- 
gestellten Rader auf einer amerikanischen Tiüdercentrir- 
maschine fertiggestellt, so dass eine Speiche wie dre andere 
vollkommen gleich gespannt ist. Nachdem die fertigen 
Bestandtheile den Probırsaal, woselbst jeder nicht genaue 
Theil ausgeschieden wird, passirt haben, kommen selbe in 
die Montirung, wo sie von geschulten Arbeilern zu fertigen 
Fahrradern montirt werden, Ein grosser Fahrsaal dient 
zur Erprobung der fertiggestellten Fahrrader, und kein 
Rad verlasst die Fabrik, welches nicht zuvor einer sorg- 
falügen Probe unterzogen wurde vnd in allen Theilen 
tadellos functionırt. 

Zum Antrieb aller angeführten Maschinen sowie-zum 
Betriebe der eigenen elektrischen Beleuchtungsanlage iur 
600 Glühlampen und 9 Bogenlampeu verwenden die 
Graziosa-Fahrradwerke eine 100 Pferdekraft-Dampfmaschine, 
Sammtliche Arbeitsruume sowie die Bureaux sind mit einer 
Centralheizung versehen. Gegenwartig beschüftigt die Fabrik 
in ihren 108 Meter langen und 9 Meter breiten Arbeits. 
sälen 300 Arbeiter, 

Neben der Specialitst von kettenlosen Fahrradetn 
erzeugen die «Graziosaa-Fahrradwerke auch Fahrrader mit 
Kette, welche sich ebenfalls einer allgemeinen Beliebtheit 


Weyıruba. Steinlender war 
Dritter, 

IN LILLE gab .s am Sonntag einen Dreierweit- 
kampf über 2000 Meter zwischen Jacquelin, Courbe 
d'Outrelon und Meyers, von welchen Courbe als Sieger 
hervorging. Tacquela ist, wie sieh hieraus zeigt, längst 
nicht mehr ein Fahrer erster Classe. 

IN BELGIEN haben die dortigen Radrennbehnen 
eine Classifieirung der einheimischen Fahrer vorgenommen, 
Hieaach zahlen in die erste Classe: Grogna, Broca, 
Protin, Van den Born; die zweite Classe: die Flieger 
Dele, Huben, Fig, Fischer, Leclereg, dann die Daner- 
fahrer Kuhling, Lura, Dutrieux, Luyten, Die Namen der 
zahlreichen Rennfahrer, die in die dritte Classe gerechnet 
werden, sind im internalionalen Sportleben fast gunzlich 
unbekannt 

IN HANNOVER gab es am Sonntag auf der 
Müblenschenkenbahn grössere Radrennen, Das Wettfahren 
war ausserordentlich gut besucht, was hauptsächlich der 
Austragung der Meislerschaft von Deutschland über 3000 
Meter fur Zweier zuzuschreiben ist. Die Meisterschaft 
wurde von Huber-Obernberger vor Althoff- Wichmann und 
Week-Bocquillon gewonnen, Vier Paare starteten. Büchner- 
Beckers wussten eines Reifenschadens halber aufgeben. 
Huber-Obernberger siegten nach Ausscheiden dieses ge- 
lahrlichen Gegnerpaares natürlich leichi. 

IN BERLIN wurde anf der Kurfürstendammbahn 
ein Verfolgungsíahren über 5000 Meter zwischen Struck 
und Champion — ohne Schrilimacher zum Austrage ge- 
bracht, in welchem nalürlich der athletisch gebaute Struck 
gegen den kleinen Franzosen Champion siegte, Bereits 
nach sieben Runden hate Struck seinen Gegner einge- 
holt. Aus diesem interessanten Wettlahren geht für Jeder- 
mann klar und deutlich hervor, dass Dauerfahrten mit 
Motorschriltmachern absolut keinen Maasssiah für die 
physische Kraftleistung des Gewinners bielen. 

IN GLASGOW wurden am Samstag die schoitl- 
schen Meisterschaften über die halbe englische Meile auf 
der dortigen Radrennbahn im Celticpark ausgetragen. Die 
Amateurmelsterschalt gewann der Verrheidiger derselben, 
John Caldow, vor J. Kerr in grossem Style, Die Berufs- 
Tahrermeisterschaft errang J. Kifachy. Der varjahrige 
Meister Jas. Silver jun. war unplacirt.. In dem-auf diese 
zwei Meisterschaften folgenden Meilenwettkampf zwischen 
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den beiden Meistern siegte der Amateur John Caldow 
über den Professional J. Killachy mit einer Radlange. 

IN BRESLAU fanden am vergangenen Sonntag aul der 
Radrennbahn zu Scheitnig-Gruneiche grosse internationale 
Wettfahren stall, an welchen Deutsche, Oesterreicher, Ita- 
tiener und Russen theilnahmen. Im Hauptfahren fur Herren- 
fahrer über 2000 Meler siegte der in Wien bekaunre Amaleur 
L. Franz aus Gleiwitz über A, Schnerder aus Leipzig und 
C. Boggio aus Turin. Wie man sieht, werden die sreisenden« 
italiemschen Amateurs nachgerade eine Sportspecialital des 
Jahres 1899. Im Grossen Vereinspreis für Berufsfahrer 
über 2000 Meter siegte Broca vor Eros und Dirheimer. 
F. Verheyen musste wegen Unwohlseins, nachdem er 
seinen Vorlauf gewonnen, auf die weitere Theilnahme am 
Rennen verzichten. Die Wiener Seid}, Lurion and Heller, 
die gleichfalls starteten, konnten nicht anf Platz kommen. 

DIE BOTENFAHRT Wien—Graz, welche der 
Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs, beziehungsweise 
der neue Verband deutscher Radfahrer Niederösterreichs 
ia Gemeinschaft mit dem Steierischen Radfahrer-Gau- 
verbande veranstaltet, wird am nachsten Sonntag abge- 
halten weıden, Die Conirolstationen werden von Mil- 
gliedern der Rundesleitung und der Verbandsleitungen des 
niederösterreichischen und stet lechen Eandesverbandes 
besetzt sein. 74 Fahrer baben sich für diese interessante 
Botenfahrt zur Verfügung gestellt. Jedes Botenpaar wird 
bis zum Fusse des Semmerings 5 Kilomeler Rennstrecke 
zurückzulegen haben, um sich der abgesandten Briefschaft 
an das nachste Hotenpaar entledipen zu konnen. Am 
Semmering wird die Ablösung der Fahrboten durch 
frische Mannschaft bereits nach jedem Kilometer erfolgen, 
wahrend auf der steierischen Seile blos sieben Stafetien- 
slalionen errichtet sein werden. 

EIN THEIL der englischen Meisterschaften wurde 
am vorigen Samstag in New-Brighton zum Austrap ger 
bracht, Pau) Albert, der deutsche Wellmeisterfahrer, 
gewann die Meisterschaften über die englische Meile und 
die Vierlelmeile, erstere in 2 : 32%), gegen G. Summersgill 
uod Holtan, leiztere in D: 29%), gegen Summersgill und 
Hollon, Albert's Viertelmeilenzeit ist grossartig und die 
beste, die in dieser Meisterschaft je gezeigt wurde, In der 
Meilenmeisterschalt für Berufsfabrer siegle S. Jenkins vor 
T. J. Gascoyne und J Green, Die Viertelmeilen-Meister- 
schalt der Professionals errang J. Green gegen F W. 
Chien und S. Jenkins. Letaterer dagegen gewann dann die 
Fünf Meilen-Meisterschaft für Berufsfahrer. Green wurde 
Zweiter, H, B. Howard kom auf den dritten Platz. Im 
Meisterschafts-Zweierfahren über zwei englische Meilen 
gewannen Chmn-Camp gegen Gascoyue-Howard und Jen: 
kins-Green nach einem ausserst scharfen Eudkampfe, 


IN PARIS wird heute der »Grand Prix Cyeliste« 
auf der Munieipalbahn zu Vincennes anspefahren. Für den- 
selben haben Bourrillon, Pessoa, Rene, Grogna, Lombard, 
Courbe, Jacquelin, Lonbat, Gepeix, Deschamps, Pasi 
Girardel, Banker, Bourolte, Mille, Marin, Gaveau, 7 
Nossam, Gongoltz, Dauny, Singrossi, Leclercq, Mat 
Meyers, Nieuport, Rempauli, Parlby, Louvel, Vitore, Jue, 
Broca, Carmant, Vanoni, Tomaselli, den, Marcq 
und Soler Nennungen abgegebe dem Grossen 


A 


Preis findet noch ein Wettfahren über 50,000 Meter mi 
Schrittmachern statt, an welchem Bor, Contenet, Cissac, 
Digeon, Léonard, Simari, Walters, Leynaud, Bauho 


Champion, Bourotte, Samary, T. Linton theilnehmen werd; 
Am Grossen Preis für Zweier nehmen die Tandempaare 
Charmant- Mathieu, Momo - Singrossi, Marcq - Leclereq, 
Passini-Tomaselli, Grogna-Morie, Mille-Lombard, Broca- 
Deschamps, Gougoliz-Parlby, Nieuport-Thuorée (heil. Am 
Grossen Preis für Amaleurs werden sich 14 Amateurs der 
Union velocipedique de France, 14 Amateurs der Union 
des socieles françaises des Sports Atbleiques und 12 
Amateurs der Federation cycliste des amateurs français 
betheiligen. 

IN LONDON wurde am 8, Juni der 1aternationale 
Congress der Touriug-Clabs im Cecilhotel abgehalten. Alle 
Verbande bis auf den Schweizer Touring-Club waren ver- 
reien, Der Praeident des englischen Tourinp-Clnbs be- 
grüsste die Delegirlen und ersuchte den Viceprasidenten 
des Oeslerreichischen Touring-Clubs, Dr. v. Stern, den 
Vorsitz des Congresses zu übernehmen. Man einigte sich 
über gewisse Zeichen, welche auf den Warnungstaleln an 
gefahrlichen Stellen küaftighin angebracht werden sollen, 
damit jeder der Landessprache Unkundige auf die Gefahr- 
lichkeit des Strassengefalles u. s. w. aufmerksam gemacht 
werde Das Hauptzeichen besteht in einem weisslackirten 
Piel, der unter der Waroungslalel anzubringen ist und 
in wagrechler Richtung eVorsicht!« bedeuten soll Mit 
Bezug auf den Transport der Fahrrader wurde eine in 
Oesterreich patentirte Vorrichtung für den Eisenbuhntrans- 
port vorgeführt und vou dem Erfinder demonstrirt, Die 
Versammlung fasste jedoch darüber keinen bindenden Be- 
schluss, Die Sprache des Congresses soll künflighin eng- 
Wach, deutsch oder französisch sein, Der Aufnahme des 
deutschen Touren-Clubs München in die League wird nur 
vou — deutscher Seite widersprochen, weshalb die Auf- 
nahme des Clubs erst mach Einholung eines neuerlichen 
direcleu Votums der deutschen Verbandsleitungen erfolgen 
soll. Der machste Congress des Touring-Clubs findet im 


Jahre 1900 in Paris statt, Angesichts dessen, dass die 
Abhaltung des Congresses mit grossen Kosten verbunden 
war, muss das Resultat desselben ein ausserst dürftiges 
genannt werden. Schade um die Reisespesen, welche den 
einzelnen Touring-Clubs aus Anlass dieses Congresses er- 
wachsen sind! 

DER AUFBAU des neuen Landesverbandes in 
Niederösterreich schreltel stetig vorwärts, die Gründung 
der Gaue sieht bevor, und werden die hiezu nötbigen Be- 
sprechungen und Versammlungen in den nachsten Wachen 
abgehalten. Bezüglich des Beitrittes zum neuen Landes- 
verbande sei mitgetheilt, dass nach den Satzungen jeder 
deutsche Radfahrer zum Beitritt berechtigt ist. Jene 
deulschen Radfahrer, welche am Tage der Gründung des 
Verbandes, dasistam 1l Mai 1899, Mitglieder des Gau I 
des Hundes deutscher Radfahrer Oesterreicbs oder der 
»Osimarke gewesen sind, sind laut den gefassten Be- 
schlüssen schon Mitglieder des neuen Verbandes, ohne 
sich erst einer neuerlichen Anmeldung zu unterziehen 
Einschreibegebuhr wird keine eingehoben. Als jahrliche 
Verbandsabgabe wurde inclanive Beitrag für den neuen 
Bund, dessen Satzungen bereils vom Ministerium ge- 
nehmigt sind, und inelusiva Verbandsabzeichen der Beleg 
von 2 fl. bestimmt, Ausserdem wird noch ein Gaubeitrag 
zu leisten sein, welcher erst bei der gründenden Gau 
versammlung hzirt wird. Das Rennprogramm des neuen 
Verbandes fur das Jahr 1899 wird im den nachsten Tagen 
verlautbart werden; biebei wurde Rücksicht genommen, 
dass die Rennen — soweit es das heurige Programm ge- 
sitet — in verschiedenen Tbeilen des Verbandsgebieles 
zur Austragung gelangen. Um über die Wegverhalinisse 
unseres Landes wöchentlich unterrichtet zu sein, wird mil 
den Ortsfabrwarten in Verbindung getrelen werden; di 
selben sollen ersucht werden, Berichte über Sirassen- 
verhältnisse einzusenden, welche dann im Amtslocale, Wien, 
VI, Theatergasse 8, zur Einsicht aufliegen werden, Karten 
uud Profile der Hauptstrassen in den österreichischen Alpen- 
landeto (Ausgabe von Rob. Seeger und Carl Jager in Graz) 
sind für Verbandsmitglieder zum Preise von 20 kr. er 
halüich Mittheilungen uber in schlechtem Zustand be- 
fodliche Strassen wollen der Verbandsleitung bekannt- 
gegeben werden, um durchfntervention bei der Behörde 
Abhilfe zu schaffen, 


UNTER DER BEZEICHNUNG »Tell-Chocoladee 
erzeugt die Firma Hartwig & Vogel io Bodenbach eine 
hachfeine, leicht schmelzende Speisechocalade, die in ele- 
ganten Carlons mit Bildern aus der Tell-Sage D, Kilo 
Tafelo enthaltend) verpackt ist und in drei verschiedenen 
Qualitaten zum Preise von 30, 4Ü and AU kr. per Carton 
verkauft wird, Erhaltlich ist die » Tell-Chocolades, die sich 
besonders auch zum Rohessen ouf der Reise, bei Touren- 
ilen mit dem Rade eignet uud die jeder auslandischen 
Marke die Spitze bietet, In den meisten hiesigen Conditoreien 
sowie Delicatessen- und Specerriwaarengeschaílen und in 
der Filiale von Hartwig & Vogel, Wien, L, Koblmarkt QU, 

EINE FABRIK, de sich ausschliesslich mit der 
Erzeugung einer einzigen Art von Waare befasst, 
kann selbstverstandlich hierin das Höchste leisten. Die 
Fahrradwerke Cless & Plessing, Graz, haben sich, wie 
bereits wiederholt mitgetheilt, auf die ausschliessliche E. 
ung keltenloser Fahrader geworfen, das besle 
System der »K ettenlosens gewahlt, und so ist es selbst 
verslandlich, dass auch die Erzeugnisse dieses Werke 
die bekannten Norieumrader — die denkbar besten 
kettenlosen Fahrrader in Anbetracht der vor: chen Aus. 
führung, geschmackvoll, ausserdem des spielend leichten 
und vollstandig gerauschlosen Laufes sind, die heute der 
Markt aufweist. Eine Anzahl der Noricumrader sind auf 
der am 18, d M. eröffneten Sportausstellung zu 
München ausgestellt und erregen dort allgemeine Be 
wunderung seitens der Besucher und Kenner; uber anch 
in allen anderen grüsseren Stadten Deutschlands und 
Oesterreichs sind bereits Vertreter dieses Werkes auf. 
gestellt, die »Noricum-Kettenlose führen; wo noch 
Dicht Vertreter sind, wende man sich um Zusendung des 
prachtig ausgestatteten Preisbuches an die Fabriksleitung 
der Fahrradwerke Cless & Plessing, Graz (Steiermark). 


e Light-Gydle © 
Fldredge- und Belvidere-Oyeles, 


Feinste amerikanische Fahrräder, Modell 4899, 


Migotti & Cie., Wien 
I Kohlmarkt 5. 


Filialen in allen grosseren Provinzetadten 
der Monarchie. 


Grösste Fahrschule Wiens, aller Comfort. 


Graziosa 


æ Chainless 


die populärste kettenlose Marke. 


Commanditgesel 


SES: 


Graziosa-Fahrradwerke, Graz 


schaft Benedikt Albl & Comp. 


Hauptniederlage Wien: 


Paul Reich 
ll. Opernring AD. 
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AUTOMOBILISMUS. 


IN PARIS hat die Regierung die Auflösung des 
französischen Automobilelubs widerrufen und gestaltet, 
dass derselbe seine Thatigkeit wieder aufnehme, 

DIE FERNEAHRT von Aachen nach Amsterdam, 
welche der weatdeuische Automobilelub plante, ıst end- 
giltig aufgegeben, weil der hollandische Automobilclub 
dieselbe für eine wahrscheinliche Schadigung der ruhigen 
Entwicklung des normalen Automobilverkehres im Lande 
erklarte, 

EINE AUFFORDERUNG erlasst das Prasidium 
des Oesterreicbischen Automobil-Clubs an alle Avto- 
mobilisten und besonders Clubmitgheder, sich des Schnell- 
fahrens in geschlossenen Orischaflen sirenge zu enthalten. 
Man kann diesem Schritte im Interesse der Einbürgerung 
des Aulamobilverkehres in das allgemeine Strassenleben 
mor lebbaft beipflichten. Derselbe zeigt, dass die Leitung 
des Automobil-Clubs vollkommen auf dee Hohe ihrer 
‚Aufgabe stebt. 

EINEN NEUEN STUNDENRECORD für Motor- 
Dreirader hat der Molorfabrer Renaud am vorigen 
Samstag auf der Pariser Prinzenpaıkbahn aufgestellt. 
Renand führ.in einer Stunde 59:919 Kilometer und ver- 
besserte dadurch den bisherigen Record von Vigneaus um 
1041 Kilometer, Renaud fuhr: 


1Kiometr, . . 0:01:12 
w > s 10:10: 02%. 
$30 a -0:20:03 
[E NER 0:20: 184], 
PI ASE 0:40:18 
BO E Eus 0:50: 12) 
0 žo 1:00:02], 
M. WINTON, der amerikanische Automobilist, 


welcher, wie berichtel, den Sieger des Wettfahrens Paris— 
Bordeaux, Cbarron, zu einem Zweikampfe auf amerikanischer 
Strasse über eine beliebige Sirecke herausgeforderi batte, 
tritt oum den Rückzug an, Charron nahm die Heraus- 
forderung an. 100.000 Francs sollte der Gewinner erhalten, 
eine Summe, welche franzosischerseits von den Freunden 
Charrou's, dem Grafen Vass, R. v. 
de Périgord, Prinz Karageorgewitsch, Meitmanu, Girand, 
Voigt, A. Menier und Girardot aufgebracht wurde, Nun 
macht der Amerikaner Ausflüchte. Er erklart, 100 000 Francs 
nicht riskiren zu wollen, uud wünscht, dass statt 1000 eng- 
lischen Meilen deren L100 als Rennstrecke gewahlt werden 
sollen sowie dass statt des Monates Angust der September 
zur Austragung des Weltkampfes bestimmt werde. Das 
Alles erweckt den Anschein, als ob Winton seine vor- 
eilige Herausforderung bereits bereuen würde. 


UEHEUHCLLRHLIHEHI HHVN EH LS 


| Original-Motorcycles 


De Dion-Bouton & Ch, 


drei- od, vierradrig für I-3 Personen 
Autamobilwagen fur 3 Personen 
Dampfomnibusse u. Dampflastwagen. 


Sammtliche nennenswerthe Motorcycles verdanken 


ihre Erfolge nur dem Umstonde, dass sie mit unseren 


Motoren verschen sind. 


eneral-Vertreter für Oasterr.-Ungarn u, Rumanlen 


Arnold Spitz 


1X. Schlickgasse 3. 
BIBMAALLEEREACNLEEHLE PHI OAIN SS EESTI BEEN LL f 


NORICUM 


AUSSCHLIESSLICH ERSTCLASSIGE 


KETTENLOSE 


FAHRRÄDER. 


TAERRADWEREE ` 
CLESS & PLESSING 


GRAZ. 
In allen grosseren Orten Y aptr D g p 


Kny, Graf Boron - 


ATHLETIK. 


TERMINE, 


"Wien (Meoting des Athletikaport-Clab) 
Budapest (Magyar Uszó-Egyeellet) 
München (Natonaler Wettsireit) ` 


DIE ENGLISCHE ATHLETIK. 


(Fortsetzung.) 
VIL Das Hammerwerlen, 

Das Hammerwerlen in seiner gegenwartigen 
Gestalt wurde in England aus den celtischen 
Nachbargebieten eingeführt, obwohl auch die angel- 
sachsischen Bewohner Grossbritanniens schon in 
früher Zeit am Schleudern von Stangen und 
Hammern ihre Lust hatten. Seitdem dieser Sport 
in den athletischen Meetings eingelubrt wurde, ist 
das Gewicht des Hammers ebenso gross wie das 
der Kugel im Gewichtstossen, also 16 engl. Plund 
(= 1:387 Kg) aber die Vorschriften über die 
Lange des Stieles, über die Anlaufstrecke und das 
Messen der Distanz sind zu verschiedenen Zeiten 
verschieden gewesen. Ursprünglich stand es in 
Oxford, Cambridge und in den Meisterschafts- 
kampfen dem Werfer frei, einen Hammer von be- 
liebiger Lange nach einem beliebigen Anlauf und 
von einer beliebigen Stelle aus zu schleudern, und 
der Schiedsrichter bezeichnete, um spater das 
Resultat bestimmen zu konnen, die Stelle, an 
welcher der vordere Fuss des Athleten im Momente, 
da der Hammer seiner Haud entflog, sich befand. 
Die Distanz war dann die gerade Verbindungslinie 
zwischen der Marke und dem nachstliegenden 
Punkte des Projectils: Bis 1881 blieben diese 
Regeln in Kraft, wahrend beim Kampfe um die 
Meisterschaft nach 1875 nur Hammer von 3", 
Schuh (— 1066 Meter) Lange und Anlaufe von 
7 Schuh (— 2133 Meter) gestattet waren. In 
Amerika und an manchen Orten Schottlands hat 
der Wurf von Stand aus zu erfolgen. Die bis 
1886 in ganz England anerkannte Vorschrift der 
Amateur Athletic Association lautete: „Der Hammer 
wird aus einem Kreise von 7 Schuh (em 2 
Meter) Durchmesser geworfen. Der Kont des 
Hammers ist aus Eisen und hat Kugelgestalt, der 
Stiel ist hölzern.*) Kopf und Stiel zusammen müssen 
16 Pfund (= T257 Kg) wiegen, Die Gesammt- 
lange des Hammers darf 4 Schuh (— 1:219 Meter) 
nicht übersteigen« Im Jahre 1887 wurde der 
Durchmesser des Kreises auf 9 Schuh (— 2742 
Meter) erweitert, Die Bestimmung über das Messen 
nach dem Wurfe lautet: »Die Distanzen werden 
von der Peripherie des Kreises bis zum ersten 
Punkte des Hammers gemessen, und zwar langa 
einer geraden die diesen Punkt mit dem 
Centrum des Kreises verbindet,e Ehemals war der 
Sport vielleicht aufregender und bot der indivi 
duellen Kraftentfaltung ein ausgedehnteres Feld, dafür 
ist er durch die jetzt geltenden Einschrankungen 
(kurzer Anlauf, kurzer Stiel, kein Folgen) hübscher 
und kunstvoller geworden. 


*) In den letaten 2—3 Jahren hatte sich, einer von Amerika 
ausgehenden Initiative folgend, der Brauch eingebürgerr, Metall- 
wilele xn benützen; diese erhöhen dureh ihre Biegsamkeit die 
Behwungkraft und sind überdies dem gefährlichen Abbrachen nicht 
ausgesetzt, 


Die Hauptsache bei diesem Sport ist, dem 
Korper dadurch, dass man den Hammer rasch 
herumdreht, moglichst grosse Schwungkraft zu 
verleihen, Dabei bleiben die Arme gestreckt, und 
im Momente, wo die grosste Wurlenergie erzielt 
ist, lassen die Hande das Projectil fahren, dessen 
Flugkraft noch durch einen gewaltigen Ruck des 
ganzen Körpers erhöht wird. Der letztere Umstand 
wird Jedem, der weiss, wie leicht die Anspannung 
aller Muskel und Nervenfasera den Korper mit- 
zureissen geeignet ist, klar machen, welche schwierige 
Selbstbeherrschung das Gesetz des »nicht Folgens« 
(no follow) dem Hammerwerfer auferlegt, denn 
wer in seinem Eifer oder vom Schwunge des 
Hammers mitgerissen, die Kreislinie überschreitet, 
hat den Wurf verloren, Bei unserem Sport haben 
die Arme im Grunde gar keine Arbeit, weshalb 
einige berühmte Hammerwerfer sich erlauben konnen, 
mur einen Arm zu gebrauchen. Alles wird eben 
von den Rücken- und Lendenmuskeln geleistet, 
die in Folge dessen ungemein kraftig und elastisch 
sein müssen. 

Im Augenblicke, wo der Athlet sich vom 
hintersten Rande des Kreises nach vorne in Be- 
wegung setzt, beginnt er auch den Hammer zu 
schwingen, und zwar rechtwinkelig zu dem vertical 
gehaltenen Korper, dergestalt, dass Arme und 
Stiel ein zusammenhangendes Ganzes bilden, au 
dessen einem Ende die Eisenkugel eine Kreislinie 
beschreibt, wahrend an dem andern Ende der 
sich schwingende Korper den bewegenden Motor 
bildet. Wird nun das Projectil wahrend des Herum 
wirbelns losgelassen, so muss es sich, in Folge 
der Centrifugalkraft, in gerader Linie vom Schwin- 
gungscentrum, dem Korper, entfernen, Es wird 
also desto weıter fliegen, je kraftiger der Impuls 
ist, und dieser setzt sich aus Gewicht und Schnellig- 
keit des Werfers zusammen. Daraus ergibt sich 
nun, dass dort, wo der Anlauf behebig gross sein 
darf, der schwerste Mann das beste Resultat er- 
zielen muss, vorausgesetzt, dass er geschickt genug 
ist, um den Hammer rasch im Kreise treiben zu 
konnen, ohne nach vorne gerissen zu werden 
Auch die Grosse ist em wichtiger Factor, denn 
einem grösseren Manne steht in seinem Arme eim 
langerer Hebelarm zu Gebote, die Kugel schwingt 
gleichsam an einer langeren Schnur, und die Flieh- 
kraft ist demgemass eine grössere, Dazu kommt 
noch der Umstand, dass der Hammer, wenn er 
von einem hoheren Punkte aus wegfliegt, eine 
grössere Strecke zurücklegt, ehe er zu Boden 
kommt, 

In das Programm der Universitaten wurde 
das Hammerwerfen im Jahre 1866 eingeführt, und 
seitdem wird es sowohl in Oxford als in Cam- 
bridge mit Eifer gepflegt. Anfangs freilich war 
diese Pflege ungeregelt und unmethodisch, so dass 
der Sport nicht nur lacherlich, sondern, was noch 
schlimmer ist, auch gefahrlich wurde. Einige starke 
Manner traten auf den Plan, in ihren Händen 
wirbelten sie mit fast unglanblicher Schnelligkeit 
ihr fünf Fuss langes Instrument und liessen es 
nach funf oder sechs Umdrehungen fliegen, wohin 
es konnte und wollte. Nicht einmal der Versuch, 
auf die Richtung des Wurfes Einfluss zu nehmen, 
wurde gemacht. Einmal nahm in Oxford em 


Wer gerauschlos fahren 
will, verenmdat 


Schicht's Fahrradkettenschmiere. 


e In allen besseren Fahrradhandlungen zu haben. "a; 


Georg Schicht, Aussig. 


Für Engrossisten Lager boi ADOLF SCHICHT. Wien, Nordsvestbahn. 


Br: 


Maassc zu verdienen. 


Mit Gegenwartigem beehre ich mich Ihnen anzuzeigen, dass Herr WILHELM STIFT 
meiner seit 1884 bestehenden Firma als offener Gesellschafter beigetreten ist und wir | 
nunmehr die aufgenommene Motor-Fahrrader- und Automobil-Fabrikation unter der Firma 


August Braun & Comp. 


in bedeutend vergrössertem Umfange wie bisher- durchführen werden. 

Indem ich Ihnen bei dieser Gelegenheit für das mir bewiesene Vertrauen bestens- 
danke, knupfe ich daran die höfliche Bitte, dasselbe von jetzt ab auch nicht minder auf 
die neue Gesellschaft ubertragen zu wollen, Sie gleichzeitig versichernd, dass unsere Be- 
mühungen in jeder Weise darauf gerichtet sein werden, ein solches auch in reichem 


Hachachtungsvoll 


August Braun. 
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Acalene Metropolo 


noit decha Jahren bewlihrteates kottan- 
losos Rad, 


Opel & Beyschlag 


1. Kürntnerring 13, nb August 1899 
1. Danovagasse 5. 


Kais. kön. priv. 


Eisenmöbelfahrik nnd Eiseneiesserei 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvär, Ungarn 
Mbernehmen completa Einrichtungen von Vien, Schlössern v. Hotels, 


un a7 — tm 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“. 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen dain. und stearinfrei, geruchlos, annrelrei, nicht 
stockend, Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt- Depot: &*. IMKittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina. 


ER Heinrich Seiferta Söhne 


Lk Bof Dihlord- abriter 


WIEN BUDAPEST 


V, Miterstelg 28, 5/1, | WII. Trommalgassn 90, 


Grösstes Lager 
neuer u. überspielter Billards. 


SEIDEL & NAUMANN, DRESDEN 


En gra 


Hch. Schott & Donnath 
Wien,lll.Heumarkt 9 
Alleinverkauf in Wien: 
Albert H. Curjel, 


LEI 
Hof- 


Vertreter [ur C h-Ungarn 


bethstrasse 5, 


kuk Lieferant 


| von diesem weggeschleudert wurden, 


solches Projectil einen jungen »scoute (etwa unser 
»Tuchse) ganz einfach im Vorbeisausen mit, und 
der Unglückliche konnte von Glück sagen, dass 
ihm nichts weiter als ein Arm gebrochen wurde, 
Die Richter schwebten immer in Lebensgefahr, 
und je ungeschickter der Athlet, desto bedenk- 
licher, aber auch desto unterhaltender war das 
grausame Spiel. Den grossten Lacherfolg hatten 
Jene, welche, eifrig bemüht, den Hammer im 
Kreise herumzuwirbeln, plötzlich beim Loslassen 
allerdings 
nicht auf eine solche Distanz, die sie dem Projectile 
zugedacht hatten, — In den anderen englischen 
Pflegestatten der Athletik vermochte unser Sport 
überhaupt nicht recht Wurzel zu fassen, so dass 
alle Meisterschaften (mit Ausnahme von einem 
oder zwei Fallen, wo aus blossem Ungelahr ein 
Londoner siegte) von Vertretern der Universitaten 
oder von Irlandern und Schotten gewonnen wurden. 
Denn in Schottland ist das Hammerwerfen von 
jeher sehr volksthümlich, und auch die Iren haben 
es rasch liebgewonnen 

1m Jahre 1873 stellte S. S. Brown in Oxford 
(zum Unterschiede von den zahllosen anderen 
Browns seiner Üniversitat der »Hammer-Brown« 
genannt) alle früheren Ergebnisse durch eineu 
Wurf von 120 Schuh (= 36:56 Meter) in den 
Schatten. Schon im folgenden Jahre jedoch sandte 
Cambrid| Grosseren ins Feld; G. H. 
Hales, einen Riesenmann von etwa 6 Schuh 4 Zoll, 
der sich eifrig diesem Sport widmete und rastlos 
seine eigenen Records verbesserte, bis er endlich 
im Jahre 187 e Leistung, 138 Schuh 
3 Zoll (= 2:05 Meter), zu Stande brachte, Er 
gebrauchte einen Hammer mit sehr langem Stiel 
und einem Bleikopf und konnte sein Projectil, zum 
Unterschiede von vielen der früheren Champions, 
dirigiren, in welche Richtung er wollte, Doch war 
er, mit den heutigen Athleten verglichen, noch 
immer im Vortheil, denn die neuen Vorschriften 
der A, A, A. gestatten, da sie den Anlaufraum 
einschrauken, nur wenige Schwingungen und zwingen 
den Werfer zu strengster Beherrschung seines 
Korp Jeder Bewerber hat drei Würfe frei, den 
drei Besten werden für den Entscheidungskampf 
weitere drei Würfe gewahrt, Im Jahre 1882 gewann 
noch ein alter Cambridger. Schon sein Vorganger 
in der Meisterschaft wer ein Irlander, M. Davin, 
sein Nachfolger war ein Schotte, und nach diesen 
kamen sechs Jahre lang lauter Söhne der grünen 
Insel Einer.von ihnen, W. J. M. Barry, schuf 
am 29, Juni 1889 bei Stamford Bridge den Re 
cord von 130 Schuh (— 19'607 Meter), wohl 
eine glanzendere Leistung als die Hales, da sie 
unter der Herrschaft der strengen Normen der 
A. A. A. erzielt wurde. Aber noch Grösse: 
seinem Landsmanne J. Flanagan (1G ; 

im April 1896 semen Hammer 147 Schuh 
( 1186 Meter) weit warf und diesen glanzenden 
Record noch selbst in New-York übertraf, wo er 
am 31. Mai 1897 von emem Sieben-Schuh- 
Kreise aus 150 Fuss 8!/, Zoll (— 46:022 Meter) 
erzielte. 

Die grösste Distanz, über welche der Hammer 
von Stand aus geworfen wurde, betragt in Eng- 
land 104!|, Schuh (— 31838 Meter); D. Ross, 
der dies leistete, wurde aber von dem Amerikaner 
W. O. Hickok mit seinen 113 Schuh 11 Zoll 
(= 84"107 Meter) in den Schatten gestellt. 


(Fortsetzung folgt.) 


einen 


NOTIZEN. 


IN PRAG veranstaltet der dortige Athletil-Club 
»Sparta« Sonntag den 2. Juli auf der Bobnaer Rennbahn 
internationale athlelische Wettkampfe In Aussicht ge- 
nammen sind folgende Concurrenzen; 1. Laufen über 
1|, englische Meile = 402!/, Meter. 2 Stafettenlaufen 
über H. englische Meile, für Clubmannschaften à vier 
Mann. 3. Laufen über 100 Yards — 914 Meter um die 
Meisterschaft von Böhmen. Der Sieger erhalt den 
Titel Meister von Böhmen im Laufen über 100 Yards 
und einen Meisterschaftsstern. Vertheidiger der Meister- 
schaft ist Zachar Istvan vom Magyar Athletikur Club in 
Budapest. 4. Kugelstossen (Gewicht 16 englische Pfund 
725 Kg). 5 Laufen über 1000 Yards — 914 Meter, 
für Juniors, 6. Laufen über eine englische Meile um die 
Meisterschaft von Böhmen. Der Sieger erhalt den Titel 
»Meisler von Böhmen im Laufen über eine englische Meiles 
und einen Meisterscbafisstern, Vertheidiger Bohumil Rudl 
vom Athletik-Club xSparta« in Prop. T. Kürstemmen 
Jeder Angemeldete muss in seiner Meldung das Gewicht 
angehen, welches er stemmen wird. Es sind im n 
drei Versuche gestattet. Erlaubt wird, nachher seine 
Leistung mit einem Versuche mit einem schwereren Ge- 
wicht, als augegeben und gestemmt worden ist, zu ver- 
bessern. 8. Weitsprung um die Meisterschaft von 
Böhmen Gesprungen wird mit Anlauf obne Brett, Der 
Sieger erhalt den Titel „Meister von Böhmen im Weit- 
sprunge mit Anlaufs und einen Meisterstern, Vertheidiger 
V. Tat, Pilsen. 9, Vorgabelaufen über !/, englische 
Meile. 10. Hürdenlaufen über 120 Yards, 1U Hürden 
106 Meter hoth. 11. Dauerlaufen über 5 englische 
Meilen — 8045 Meler. 12, Griechisch-römischer 
Ringkampf. 18. Vorgabelaufen über 100 Yards. 
Di satze für die einzelnen Concurrenzen betragen zu 
Nr. 9 zehn Kronea, zu Nr. 3, G und B fünf Kronen, zu 
allen anderen zwei Kronen, Meldungen, welchen die 
satze unbedingt beigefugt sem müssen, sind zu richten an 

i e: Fr. Knapp, Prag-Karolinenthal, Königs- 
ist Sonntag den 95, Juni 


jenstag shgehallenen Sitzung beschlo: 
das für den 25 Juni 1899 ausgeschriebene zweite int 
nationale sthleüsche Meeting über Ersuchen des Wiener 
Regatta-Vereines und mit Rücksicht auf die an 
Tage stattfindende XIX, Wiener Amateur-Ruderre| 
auf Sonntag den 16, Juli 1899 au verschieben und dem 


hat in seiner Di 
= 


zufolge auch den Neunnngsschluss für das Meeli 
den 7 1899, 12 Uhr Mittags, zu verlegen. — 

lautet elle Mittheilung, die uns zukam Dem 
gegendber muss Folgendes bemerkt werden: Die Ver- 


legung des Tages für das Meeting des Wiener Athletik 
sport-Clubs vom 25. Juni auf den 16. Juli ist sehr ver 
oünftig, aber es geh! durchaus nicht an, diese Aenderung 


jeizt als ein besonderes Enigegenkommen gegen den 
Wiener Regalta-Vereln hinstellen zu lassen, Det Wiener 
Albletiksport-Clnb hat im Gegentheile von Hause nus gar 
keine Rücksicht auf den Wiener Regatta- Verein genommen, 


n langst bestimmien Regatlat 
Meeteg wablte, und er hat gar ken Entgegen- 
kommen bewiesen, ala er, direct auf das Unzukömm| 
eines solchen Vorgehens aufmerksam gemacht, erklar 
konne von dem einmal gewählten Tage nicht mehr 


gehen Erst als man zu spüren begann, dass eine solche 
Rücksichtslosigkeit gegenil dem so viel alteren Re 
gutta-Vereloe sehr bóses Blut mache und dem noch gar 


nicht so consolidirten Wiener Alhleliksport-Club schwer 
schaden werde, entschloss man sich — im Hinblick darauf, 
dass am selben Tage anch Trabfahren, zwei Radrennen 
und eine athletische Schwergewichtsconcurrenz stattfinden 
— auf den 25. Juni zu verzichten. Von einem besonderen 
atgegenkommen gegenüber dem Wiener Regatta-Vereine, 
wie in einigen Tagesblailern zu lesen war, darf also im 
vorliegenden Falle wohl nicht gesprochen werden. Und 
weil wir schon einmal beim Wiener Athletikaport-Cinb 
sind, so wollen wir auch gleich offen aussprechen, dass 
die gegenwartigen treibenden Elemente desselben, wie der 
vorliegende Fall zeigt, in manchen Dingen eine wenig 
glückliche Hand bekunden. Es scheint, dass die alten 
bewahrten Führer des Vereines, Bratmann, Warndorfer u. A., 
sich von der eigentlichen Leitung zurückgezogen haben, 
und wird es schr gut sein, wenn Herr Graf Thurn, der 
als Prasident an der Spitze des Vereines stehi, die Zügel 
etwas strammer anzieht 

IN BUDAPEST veranstaltet der »Magyar Uszó- 
Epyesület« ein Internationales Athletisches Meeting, ver- 
bunden mit einem  Landes-Radwettlahren, Bei dem 
Meeting, welches auf der Sportbabn der Budapester Sport- 


DER IN ALLEN STAATEN PATENTIRTE REFORM- 


SCHUHSTRECHER, DEN MAN BEQUEM IN DIE 
ROCKTASCHE STECKEN KANN, UND DESSEN 
HANDHABUNG DAS DENKBAR EINFACHSTE IST BE: 
WIRKT DAS RASCHERE AUSTROCANEN UND 
FORMHALTEN DER SCHUHE UND ERLEICH- 


TERT AUCH DAS SCHUHPUTZEN 


ALLEINUERKAUP Bei 


n 


= ROBERT SCHLESINGER (PAPRIKA SCHLESINGEF) 
WIEN, WALLFISCHGASSE JS 


TENTIRTE 


"N4O0J334 


PA 


N ALLEN STAATEN 
"H33493HLISHARHO 
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vereine abgehalten wird, sind folgende Coneurrenzen in Dritte Runde. Bar Menasse schlagt Bar. Gautsch 9:7, 71:5 
Aussicht genommen: I. Laufen über 100 Yards = | Williams schlagt Roland. . . . . ..8:4, 6:3 | Christian v. Lerch schlagt Frh. Cl. v Frankenstein 
9L4 M. I. Preis: Grosse silberne Medaille und Wander- | Bar. Bees schlsg! Brosch . . . . . 6:4, 4:6, 6:3 6:3,6:8 
preis, IL und TII. Preis: Silberoe Medaille. Der Wander- | Williams schlagt Roland. . «6 6:8 Vierte Runde 

preis geht nach zweimaligem Siege, ohne Reihenfolge, m ` De Findlay schlagt Bar. Alfred Ringhoffer Friedrich v. Lerch (},) schlagt Richard Bar, Plungen 
den Besitz des Siegers über. Vertheidiger: Zoltan Speidl, 3, 3:6, 6.4 OT iB, Uil 
Meisterlaufer, »Magyar Dszö-Epyesülele Einsatz 6 K, | Nash schlagt Bar, Fr. Ringhoffer , . . . 0:4, 6:1 | Christian v. Lerch (i) schlagt Bar. Menasse GA 

IL Kugelstossen. Gewicht 795 Kg, Drei silberne ierte Runde. 6:2, 3:8, 6:2 
Medaillen. III, Laufen um die Meisterschaft von | De Findlay schlägt Williams. . . . « .T: 6:2 Schlussrunde. 

Ungarn im Hürdenrennen über eine Viertel englische | Nash schlagt Bar. Bege ais 6:4, 4:6, 6:3 | Fr. v. Lerch GW schlagt Christian v, Lerch (4 
Meile = 4024, M. 10 Hürden von 0914 M. Hohe, dan gro hn :4, 6:8, 7:5 
Dem Sieger eine grosse goldene Medaille am Meer: | T. H. Nash D e E, .6:1,8:6 VIII. DOPPELSPIRL. Gemischt. Hop. 


schaftsbande, dem Zweiten und Dritten je exe silberne 
Medaille. Vertheidiger: Zoliàn Speidl. IV. Hochsprung 
(ohne Breit). Drei silberne Medaillen, V Laufen über 
eine halbe englische Meile, Handicap. Drei silberne Me- 
dailen. VI. Laufen über 300 Yards = 274 M. Drei 
silberne Medaillen. VIE. Stabhochsprung (ohne Breti), 
Drei silberne Medaillen. VIII Laufen um die Meister- 
schaft von Ungarn über drei englische Melen = 
4827 M, Dem Sieger eine grosse goldene Medaille am 
Meisterschaftsbande, dem Zweiten und Drilten je eme 
Silbermedaille. Für die Weltkampfe gelten folgende all- 
gemeine Bestimmungen: Die Rennbesimmungen der 
Amateur Athletic Associalion, fur das Radfahren die des 
ungarischen Radfahrerbundes «ind maassgebeud. Das Mert- 
ing isl für alle Gentlemen-Amateurs des In- und Ans- 
landes offen. Meldungen sind brieflich au den Ausschuss 
des »Magyor Uszó-Egyesülei« (Budapest, VL, Nagymezö- 
utcza 5) zu richten, Die Anmeldungen mussen enthallen: 
a) Vor- und Zunamen des Gemeldelen; 2) Beschaftigung; 
c) Wohnort desselben; d) Angabe der Programmnummer, 
zu welcher die Anmeldung erfolgt; e) den Einsalz; f) den 
Namen des Clubs, dem der Gemeldete angehört, und die 
Legitimation des Clubvorstandes; g) bei Anmeldungen 
für das Vorgabelaufen die zuletzt erzielten dre: Leistungen. 
Der Ausschuss kann Anmeldungen ohne jede Molivirung 
zuruckweisen, Meldungen, denen kein Einsatz beigefügt 
ist, oder die nach Nennungsschloss einlaufen, werden 
nicht berücksichligl. Dritte Preise werden bei mindestens 
fünf, vierte Preise bei mindestens acht Staitenden gegeben. 
Proteste sind sofori nach Beendigung der einzelnen Pro- 
grammuummern beim Secrelar zu erheben Nennungs- 
schluss Ist am 22, Juni 1899, Mittags 19 Uhr, 


LAWN TENNIS. 


RESULTATE, 


Wien 1899. 
TIL internationales Lawn Tennis-Turnier. 
Sonntag den 11. bis Freitag den 16, Juni 
L MEISTERSCHAFT. von Wien für Herren, Ein- 


telapi 
Erste Runde. 
A. Porcey Benpett schlagt Louis Friedmann 


Bar, Bees schlagt Bar. Fr, Ringhoffer , . 

Jager schlagt Dr. Beer 8 
Zweite Runde. 

Nash schlägt G. Frh. zu Frankensiein 

6:1, 


E. v. Maíscheko schlagt W. Williams” 


Bar Alfred Ringhoffer ohne Gegner. ` 


Gandon schlagt Mascha, 8 
Josephi schlagt Bennett . ....... 
Jager schlagt Bar. Beer... 5.7, 


Roland ohne Gegner. 

Brosch schlagt Frh. v. Frankenstein . 
Dritte Runde, 

Gandon schlagt Matscheko. . . . - 

Bar, Alfred Ringhoffer schlagt Josephi. 


Roland schlägt Jager... 6: 
Nash schlägt Brosch . 2... 2... 
Vierte Runde. 
Bar. Alfred Ringhoffer schlagt Gandon , 
Nash ohne Gegner. 
Entscheidungsrunde, 
T. H Nash schlagt Bar. AW. Ringhoffer 
6:2, 7:5, Been: 
II MEISTERSCHAFT von Wien für Damen. 
Einzelspiel, 
Erste Runde. 
Frau Dr. H. Rosenbaum schlagt Frl, Ellissen 


Tubi 97 
Frl. v. Weriheimstein schlagt G&n. Giolia Blome 

6:4, 6 
Frl. Kalser schlagt Comtesse Th, Fries. . 6:1, 6:4 


Zweite Runde. 

Frl. Roszika v Wertheimstein schlagt Fran Dr. 8h 
Rosenbaum , 1 

Fr. Kalser schlagt Frl. Hermine Korner 6: 
Meisterschaftsrunde, 

Frl. Kalser schlagt Er]. v. Wertheimstein 6:8, 6:2 

II PRATERPR. Einzelspiel für Herren. 
Erste Runde. 


Wd 


Georg Frh zu Frankenstein schlagt Gf. Rudolf 
Kin ak E T AE E HTE 
Gandon schlagt Fred Duncan . D 


Bar, Alfred Ringhalfer schlagt Robert Dehne 
6:1; 


Friedmann ohne Gegner. 
Nash schlagl F. v. Matscheko. , , , . 
Zweite Runde. 

Bar. Alfred Ringhoffer schlagt Gandon 
Nash schlagt Friedmaun . , k 
De Findlay schlagt Bar. Frankenstein. 
Williams schlagt Josephi , ...., 
Roland ohne Gegner 

Bar. Bees schlagt Fr. Flesch , 
Rudolf Brosch schlagt Emil Brunner. 


IV. DOPPELSPIEL fur Herren. Hep. 
Erste Runde. 

Gf. J. Oldofredi- Walter Fr. v. Phnll(lö) schlagen 
Edgar v. Spiegel-Richard Bar. Pfungen SE 

6:8,3: 

schlage 


Emil Brunner-O, Winkler (ën 
W. Csurein-Paul v. Forster (80). 
Gandon-Josephi (Pseudonym) (0-15) schlagen Friedrich 
v. Lerch-Christ. v. Lerch (154) . :9,8 
Zweite Runde, 
Brosch-Jager (0) schlagen Bar. Alfr, Ringhoffer 
Bar, Fr, Ringhoffer (0) . . . 8:7, 6:4, 8:4. 
Lous Friedmann-Fr v. Maischeko (7 schlagen 
Gramlick-H, Lowe (f) 2... ..6:4, 6:1 
Dritte Runde, 
Friedmann-Fr. v. Matscheko e schlagen Baron 
Büex CH - us a eet OSE: 
Letztere geben auf, 
Winkler-Brunner Ha schlagen Gf. J Qliefradi: 
Walter v. Phull (15) ande 
Nash-Bar. Frankenstein (030) schlagen de Finda - 
Bennett (015) . 4 
Brosch-Jager (0) schlagen Gandon- Josephi bi H Bd 


Vierte Runde 
Winkler- Arugot amigi Nash-G. DC Ke 
stein... 6:8 


L. Friedma nn-Fr. v, Matscheko vier à ds 
Brosch 
Geer, 
Friedmann-Matschekoschlagen Winkler-Bruuner 
8:6, 2:6,6:3 
V. EINZELSPIEL für Herren, Hep. I. Cl. 


Erste Runde, 
Bar, Fr, Ringhoffer (Mal) schlagt Jager "p, 


10, 7:5 
Findlay (0154) schlagt Gf, Rudolf EE Den 


Parizot (15) schlagt Duncan (0) 


Dr. Beer DI schlagt Gf. Wickenburg OM f s 2 a 
Zweite Runde, 

Findlay schlagt Parizot . . 

Moscha DN 

EEN Oa 

Er. 


schlagt Bar. Laudon (109, '6 
schlagt Williams UM °. G 
8 


Alfied Ringhoffer (0: 169,) EH) 

Blyth (4) schlagt Dr. Th. HORE NU 
hoffer (Mal) schlagt LA ac 
R OU KK 


"Dritte Runde 
H. W. Gandon schlagt M, de Findlay. 
Fr. v. Matscheko ohne Gegner. 
Eutscheidungsrunde. 
Fr. v. Malscheka schlagt H. W. Gandon 6:0, worauf 
Gandon uufgibt. 
VI DOPPELSPIEL. Offen für Herren. 
Erste Runde 
Bennett-de Findlay schlagen Roland- ln ER 
6:1 


86:4, 7:5 


Zweite Runde 
Gandon-Nash schlagen Graf Szäpary-Horace Rum. 
A 


Ch. Jager-Brosch. 


SC KEE DE 
ER) 


De Findlay-A. Percey-Bennett schlagen Ai 
Günther Parizol `... 6:4,6: 
Mascha-Josephi schlagen die Brüder Bar. Ring 
Ee E 6:93,46, 6:8 


Dritte Runde 
EE EBEN 


Josephi .. ER E .6:9,6.3 
Gàndon-Nash schlagen G Frh. zu Frankenstein- 
EE DU NER 6:2, 6:1 


Entscheidungscunde, 
Nash-Gandon schlagen M. de Findlay - Percey 
EIER EL E .6:4 6: 
VIL EINZELSPIEL (ür Herren. Hop, II. CI. 

Erste Runde, 
Siegfr, Elias (DL) schlagt Paul Ladenbauer (0%) 
Ser 
A. Berlagnollı ohne Gegner. 
Friedrich v, Lerch OG) schlagt Gf. T. Oldolredi AN 
7:5,6:4 
Walter Er. v, Phull (0%/,) schlagt Dr. Ed. v. Motesiczky 
SUA 
Bar. Menasse (#},) schlagt Paul Bernfeld di 
14:818 
Zweite Runde. 
Richard Bar. Pfungen (0'15) schlagt Paul v. Forster 
(5). A 
Gramlich LA schlagt Robert Dene O) 7 
Elias schlagt Kurt Bunzl (h) . . ‚5:7, 
Bar. Menasse schlagt Fr. v Phull a 4:6, 
Oscar Bar, Gautsch IL) schlagt G. O. Winkler nm 
:6, 


Clemens Fr, zu Frankenstein (0%) schlagt G. V 
ESEN se .6:2, 6 
à 


ie) 
Christian v. Lerch P schlagt Emil Brunner GA 
6. 


E 


Dritte Runde. 
Bar Pfungen schlagt Gramlick . 
Friedr. v. Lerch schlagt Elias... . . 


Erste Runde 
Frl. H. Pichler-Gandan (9) schlagen Frau Dr. H 
Rosenbaum-Bar, Alle Ringholfer (080) S 
Se 
Frl, v Wertheimstein-Nash (0-30) schlagen Grafin 
Blome-Georg Frb. zu Frankenstein6:d, 1:9, 8:6 
Zweite Runde. 
Frl, Pichler-Gandon (*/,) schlagen Frl. Kalmes Baron 
Fr. Ringhofer 18). - ; 10, 6:3 
Frau R, Friedmann-Posthorn-Rudolf SS ) 
schlagen Frl, Oser-Friedmann (15) . . .6:2, 7:5 
Dritte Runde. 
Frl. Ellissen-Jager (0) schlagen Frl, v, Weribein, 


stein-Nash (0-30) : 6:4 
Frl. Pichler-Gandon (fj) schlagen ia Friedmann 
ELTA N o aaa CS :6, 1:5, 6:8 


Schlussrunde. 
Frl. H. Pichler-H. W. Gandon ke Frl, Marg, 
Ellissen-Charles Jager . , .. 1:5 
IX, EINZELSPIEL fur Damen. Hop. 
Erste Runde 
Frau Dr. Rosenbaum (0) schlagt Miss Cooke (154/,) 
Fr). ee a) schlagt Comtese Th. ER 
(5 6: 
Fel. Kalrer (0:15) schlagt ‘Grafa ‘Blome (16) 8:6, 6:8 
Zweite Runde, 
Frl. v. Wertbeimstein ohne Gegperin. 
Frl, Kalser schlagt Miss E, Lowe (15) 
Schtussrun de, 
Frl, v, Wertheimstein schlagt Frl, Kalser 
7:5, 4:5, 7:6 


DAS WIENER TURNIER. 


Am Freitag fand das IJI, internationale Lawn Tennis 
Tarnier, das auf den Platzen des Wiener Lawn Tennis- 
Club im k. k, Prater am 11. d, M, begonnen hatte, seinen 
Abschluss. Fur dasselbe waren wraprünglich mur drei Tage 
festgesetzt, doch musste am Donnerstag wegen heigen 
Regens ansgeselzt werden 

Mit welchem Interesse man diesem Turnier eut- 
gegensah, geht daraus hervor, dass sich an allen Turnier- 
lagen ein zahlreiches distinguirtes Publicum auf dem Spiel- 
platze einfand, um den Wetikampfen beizuwohnen Am 
ersten Tage erschien die Frau Kronprinzessin- Witwe. 
Stephanie mit ihrer Tochter Erzherzopin Elisabeth. Unter 
den Anwesenden bemerkte man den Frasidenten des Tur- 
niercomiids Prinzen Heinrich von Liechlenstein, ferner 
Baron Loudon, Baron Gudenus, den Fürsten Montenuovo. 
Die zahlreichen Nennungen zu dem Turniere sowie deren 
Qualitat Messen m der That eine Reihe der spannendsten 
Kampfe erwarten. 

Der Held des Turniers, dessen Verlauf in seinen 
Einzelheiten die Leser genau aus den an anderer Stelle 
befindlichen Resultaten ersehen, war der in Wien sowie 
Prag altbekannte, allgemein beliebte Spieler T. H Nasb, 
der sowohl die Meisterschaft von Wien sowie den Prater 
preis eıringen konnte, Gespannt war man allgemein auf 
Qan Zusammentreffen Nacht mit Baron Alfr. Ringhoffer 
aus Prag, der heuer bekanntlich die Meisterschaft von 
Böhmen, die beim letzten Prager Turnier zur Austragung 
gelangte, gewannen hatte. Nachdem Baron Ringhoffer 
jedoch nicht ia seinem gewohnten Style spielte, verwies 
ihn Nash ziemlich leicht in der Meisterschalt von Wien 
auf den zweiten Platz. Der ebenso beliebte Spieler Gandon, 
Nash’ Doppelspielpartner, war hener auch in guter Form. 
Das Zusammentreffen dieser Beiden mit Findlay- Bennett 
in der Schlussrunde des Doppelspieles war ausserst inter- 
essant Das Spiel endete mit dem Siege des ersteren 
Spielerpaares, Nachdem die Handicaps gut angeselz! waren, 
so wurden in diesen milunler sehr anregende Kampfe ge- 
boten. Bei denselben zeichneten sich ganz besonders die 
Herren; Matscheko, Gandon, Findlay und Mascha aus. 
Leizterer, der gule Aussichten im Handicap I Classe 
hatte, stürzte im Spiele gegen Biylh und verletzte sich am 
Füsse, so dass er in der Schlussrunde zurücktreten musste. 
Im Handicap II. Classe kamen die beiden Broder von 
Lerch in die Schlussrunde, und gelang es Friedrich van 
Lerch, den Sieg davonrutragen. 

Von auswartigen Spielern waren Franz und Alfred 
Baron Ringhoffer, Mascha, Brunner (Prag), Roland (Brünn) 
und die Damen Frau Dr. Rosenhaum (Prag) und Fraulein 
Kalser (Pilsen) erschienen. Fraulein Kalser, eine sehr 
Jugendliche Spielerin, die der Schule des ehemaligen 
Meisters von Bohmen, Schmidt (Harden), entstammt, ge- 
wann ziemlich leicht die Damenmeisterschalt von Wien, 
wahrend Frau Dr. Rosenbaum, die heurige Meisterin von 
Berlin, bereits in einer der Vorrunden geschlagen wurde. 
Genannte Spielerin halte gewiss besser abgeschnitten, doch 
war sie vollig indisponnt, und ihre sonst so schonen =Back- 
handse misslangen ihr diesmal vollstandig. 

Eines der interessantesten Spiele war die Schlassrunde 
des Damen - Einzelspiel- Handicaps zwischen Fraulein 
R von Wertbeimstein und Fraulein Kalser. Ersterer 
gelang es nach hartem Kampfe, aus dieser Runde als 
Siegerin hervorzugehen. Im gemischten Doppelspiel glickte 
es dem Paare Jager-Fraulein Ellissen, nach schönem Siege 
gsgea Nash nnd Fraulein von Weribeimstein in die 
Schlussrunde zu kommen. In dieser unterlag es jedoch nach 
prüchtigem Kampfe dem Paare Gandon-Fraulein Pichler, 
die zuvor einen schweren Stand gegen die Bruder Barabe 
Ringhoffer mit Fraulein Kalser und Frau Dr. Rosen- 
baum gehabt hatten. 

Zu erwahnen waren unter den Turniertheilnehmern 
noch die Herten Bennett, Brosch, Freiherr von und zu 
Frankenstein, Williams, Graf Colloredo und der ehemalige 
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"Meisterspieler Josephi, der durch geringes Training viel 
von seiner früheren Form eingebusst batte. 

Das Arrangement des ganzen Turnieres war bis auf 
einen Fehler, der im Handicap unterlaufen war (Baron Ring- 
holler-Colloredo) ein gelungenes. Am Platze wurde öfters 
die Frage erörtert, ob es nicht besser ware, die Spielzeit 
fur den ganzen Tag lestzuselzen, anstalt nur die Nach- 
mittage zu Hilfe zu nehmen. Dadurch könuten auch die 
einzelnen Coneurrenzen fruher zur endgiltigen Entscheidung 
gelangen; es ware für die Spieler nur sehr wünschens- 
werlh, wenn nicht fast alle Schlussrunden auf den letzten 
Tag anfgeschoben wurden. So musste z, B. Nash nicht 
weniger als vier Schlussrunden am letzien Tage auskampfen 

Sehr überraschend war, als Nash plolzlich, nachdem 
er in der Meisterschaft von Wien zwei »Sels« gewonnen 
hatte, den Wansch ausserte, auf die übrigen zu verzichten; da 
sich jedoch Baron AI. Ringhafler eine Meisterschaft 
selbstverstandlich nicht schenken less, so wurde aus- 
gespielt. Dieses Vorgehen seilens Nash’ war nicht eine 
Folge eigener Inilialive, sondern einer Eioflossnabme 
seitens des Turniercomites, und es ware wünschenswerth, 
daas solche, wenngleich wohlgemeinte Beeinflussungen in 
Hinkunft unterbleiben, weil sie den Sport schliesslich nur 
schadigen. 

Am Schlusse des Turniers nahm Prinz Heinrich 
Liechtenstein die Preisvertheilung m; Jw sser mei 
lichen Beifallsbezeugungen fur die verschiedenen glück- 
lichen Sieger vor sich ging. C. K-s 


FUSSBALL. 


DER VERBAND deutscher Ballspielvereine Irug 
am vergangenen Sonntage in Berlin sein lelztes Spiel aus. 
Bei demselben standen sich »Rapides von der zweilen 
und »Fortunas von der ersten Classe gegenuber. aFor- 
tunas konnte bis Halbzeit keinen Erfolg erzielen, errang 
aber dennoch den Sieg, da ihre Sturmer in der zweilen 
Halfte fünf Bälle machten, 

IN PRAG kampften die dortigen zweitclassigen 
Clubs am vergangenen Sonntag die Kutscbeidüngsrunde 
um den von einer Prager Tageszeitung gegebenen Ehren- 
schild aus. Allgemein erwartete man, dass »Germaniae 
als Sieger aus dem Kampfe hervorgehen werde. 
nGermanin's« Gegner, der »Favorite, selbil rechnete nicht 
im Mindesten darauf, die Trophäe zu erringen, doch ge- 
lang es ihm wider Erwarten, kurz nach Beginn einen 
Ball zu erzielen, und nun verlegte sich »Favorit auf eine 
so machdrückliche Vertheidigung, dass »Germania« mil 
1:0 geschlagen das Feld raumen musste. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DER WIENER fugtechnische Verein halt die 
üblichen zwanplosen Zusammenkunfte seiner Mitglieder 
wahrend der Sommermonate an jedem zweiten Freitag im 
Monat gegen 8 Uhr Abends im Hôtel Höller (Restaurant 
Dombacher), VII. Burggasse 2, ab. Als Vereinsenfe wurde 
das Cafe wzur goldenen Kugel (Johann Zmidleny), IV. 
"Wiedner Hauptstrasse BB, Ecke der Waaggasse (Telephon 
Nr, 9017), gewahlt, wo sowohl Augtechnische als auch sehr 
zahlreiche sonstige Zeitschriften aufliegen und auch Bej- 
tnttserklaraugen angenommen werden, Gäste sind will- 
kommen. 


SCHIESSEN. 


IN BALATON-FÜRED veranstaltet der dorlige 
Taubenschlesselub wie alljährlich so auch heuer ein 
Taubenschiess Dasselbe wird sich über fünf Tage, 
10., 11, 12, 19. und 14. Juli erstrecken. Das Programm 
des Meetings ist folgendes: 

10. full. Erüffnungspreis; Ehrenpreis und 
500 K. dem Ersten, 100 K. dem Zweiten. 10 Tauben. 
Distanz 26 M. Einsatz 30 K. 

11. Juli, 1. Erdödy-Preis, gestiftet vom Grafen 
Rudolf Erdódy. Ehrenpreis und 50 Percent der Einsatze 
dem Ersten, 30 Percent dem Zweiten und 20 Percent dem 
Dritten, 12 Tanben. Distanz nach eigener Wahl. Ein- 
lage JOK. 2, Siófoker Preis, Ehrenpreis und 600 K. 
dem Ersten, 150 K. dem Zweiten und 50 K. dem 
Dritten. 12 Tauben. Distanz 27 M. Einsatz 40 K. 

12, Juli. Füreder Preis, Ehrenpreis und 1000K, 
dem Ersten, 300 K. dem Zweiten und 200 K. dem 
Dritten. :5 Tauben, Distanz 97 M, und 10 Tauben, DI- 
stanz 28 M. Einsatz 60 K. 


18. Juli, Tihznyer Handicap. Ehrenpreis nnd 
600 K, dem Ersien, 150 K, dem Zweiten und 50 K. 
dem Dritten 12 Tauben. Einsatz 40 K. 

14. Juli, Abschiedspreis. Handicap. 500 K. 
dem Ersten und 100 K. dem Zweiten. 10 Tauben. Eio- 
satz 30 K 

Beginu des Wettschiessens, dem jedesmal ein 


Poule- und Zweikompíschiessen vorausgehl, ist taglich 
Nachmiltags 3 Uhr 


Complete 


23 Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennis-Hackeis, Shuttle-cock-Rackets, Kinder- 
Rackets in vorzöglicher Ausführung liefern 


GEBRÜDER THONET ED 


Budapest, Wien. 
Graz, Prag, Brünn. Behwiamsrke- 


Hiustrirte Preiscourante 
gratis und franeo, 


JAGD. 
DIESJÄHRIGE PÜRSCHEN AUF BÜCKE, 


Wenngleich in diesem Jahre seit Eröffnung 
der Jagd auf Rehbäcke bereits ein ungewohnlich 
starker Abschuss an diesen Gehorntragern stattge- 
Tunden hat, sind die Aussichten auf einen weiteren 
solchen, mag er nun zum Theil auch noch vor 
Beginn der Blattzeit geplant sein, zum Theil auf 
die Periode der Dauer dieser selbst verlegt werden, 
noch immer als hochst vielversprechend zu be- 
zeichnen 

Der Stand an Rehwild überhaupt ist in diesem 
Jahre ein sehr starker, mag man welch immer eine 
Provinz der Monarchie in Betracht ziehen; beson- 
ders stark ist er aber in den Revieren der unga- 
rischen Lander, wovon die von Sr. k. und k. 
Hoheit dem Erzherzog Franz Ferdinand binnen 
wenigen Tagen in den Revieren von Keszthely er- 
zielte Strecke ebenso Zeugniss gibt wie jene, 
welche gleich im Beginne der diesjahrigen Schuss- 
zeit auf Bocke Se. k. und k, Hoheit Erzherzog 
Josef in den Revieren seiner Besitzung Kis-Jenö in 
dem so kurzen Zeitraume weniger Tage zu ver- 
zeichnen hatte, 

Die Thatsache, dass die ım Verlaufe der letztver- 
flossenen zehn Jahre auf einen überaus hohen Stand 
herangehegte Jagd auf Rehbócke in der diesjahrigen 
Saison einen geradezu erstaunlichen Abschuss ge- 
statten wird, ohne auch nur im Geringsten die 
Grenzen, die eine rationelle Hege demselben zieht, 
zu überschreiten, wird in der Geschichte unserer 
Jagd einst ebenso eine Rolle spielen, wie anderer- 
seits die Hege ein rühmliches Hervorheben er- 
fahren, da es sich doch darum gehandelt hat, 
dieselbe aus einem Nichts überhaupt zur Hohe zu 
bringen, nachdem sie ebenso wie die Jagd auf 
Hochwild z, B, ganz und gar herabgebracht worden, 

Man ziehe nur die in den Landern Cis- 
leithaniens erzielte Abschussziffer an Rehen welch 
immer eines der letztverflossenen Jahre in Betracht, 
so z, B. die vom Jahre 1894, welche sich auf weit 
über 68.000 Stück belief — in Ungarn aber in 
derselben Zeit auf'etwas über 13.000 — um von 
dem Stand dieser Wildart tiberhaupt den rechten 
Begriff zu erhalten. 

Welches Aufwandes von Hege und Pflege be- 
durfte es, um einen solchen Stand an Rehen aus 
den traurigen Resten, die noch 48 von denselben 
übrig gelassen hatten, zu schaffen! Dass dadurch 
der nationalökonomische Werth der Jagd überhaupt 
eine hochst wesentliche Erhohung erfahren, ist nicht 
erst besonders anzuführen. 

Allen Anzeichen mach wird die diesjahrige 
Abschussziffer an Rehen eine noch nie dagewesene 
Ziffer reprasentiren; zur vollstandigen Würdigung 
derselben muss aber auch angeführt werden, dass 
wohl selten in irgend einem der besten Jahre das 
Durchschnittsgewicht eines Bockes ein so starkes 
war, wie es schon jetzt, kaum im Beginne der 
Saison, festzustellen war. 

Diese nicht minder hochst schatzbare That- 
sache ist dem so abnormen Verlauf des Winters 
von 1898 auf 1899 zu verdanken, der betreffs des 
Rehwildes eine weit grössere Reihe von abnormen 
Erscheinungen hervorbrachte, als es rücksichtlich 
anderer unserer Wildarten der Fall war, 

So z B. hat man selten in einem zweiten 
Jahre ein so frühzeitiges Fegen und Verlarben der 
Bocke beobachten konnen, und ebenso hat man, 
was als weit wichtiger und die Interessen der Jagd 
als in weit höherem Masse fördernder bezeichnet 
werden muss, die Engerlingplage bei Rehen auf 
ein solches Minimum beschränkt feststellen konnen, 
wie es eben in diesem Frühjahre der Fall war. 
Dieser Umstand, im Vereine mit der Thatsache, 
dass der milde Verlauf des letzten Winters kein 
Eingehen von Rehen forderte, dass dieselben im 
Allgemeinen sehr gut uberwinterten und in der 
denkbar besten Condition in die für Rehwild so 
besonders gefährliche Periode des Haarwechsels, 
beziehungsweise Verfarbens treten, lasst nicht nur 
eme hochst günstige Vermehrung dieses Wildes 
erwarten, sondern auch voraussetzen, dass die dies- 
jahrigen Kitze sich durch eine rasche und gedeih- 
liche Entwicklung besonders charakterisiren werden, 
somit für den weiteren Stand von Wild und Jagd 
das Beste hoffen lassen. 

Soweit Berichte über die diesjährigen Pürschen 
auf Bocke eingelangt sind, lauten dieselben in jeder 
Beziehung in der günstigsten Weise; besonders 
wird der starke Stand an Tragern »guter« Gehöme 
hervorgehoben und vielerseits darauf aufmerksam 
gemacht, dass in jenen Revieren, die sich schon 


bisher durch die daselbst erzielten Abschüsse an 
Böcken einen Namen machten, in diesem Jahre 
geradezu phänomenale Strecken zu erzielen sein 
werden, ohne dass eine Schädigung der Interessen 
der Jagd selbst im Geringsten zu befürchten wäre. 

Im letztverdossenen Jahre war in Bezug auf 
den Abschuss von Rehböcken eine Reihe der in 
jeder Beziehung interessanten Mittheilungen an der 
Tagesordnung; das durfte in dieser Saison noch in 
weit hoherem Maasse der Fall sein, namentlich in 
Bezug auf die diesjährige Blattzeit, der passionirte 
Jagdfreunde mit den gespanntesten Erwartungen 
entgegensehen 


NOTIZEN, 


DER WILDABSCHUSS, der in Schweden und 
Norwegen im Verlaufe der Jahre 1896 bis inclusive 1898 
erzielt wurde, weist unter Anderem 3100 Elche, 4C0 Edel- 
hirsche und über 2000 R enthiere auf, An Raubthieren allein 
wurden in einem Jahre 120 Baren, 65 Luchse und über 
200 Wölfe erlegt. 

EIN PURPURHUHN wurde kürzlich im sachsi- 
schen Erzgebirge in einem Reviere der Besitzung Hohen- 
fichte erlegt. Was mag dieses im Süden heimische Prachl« 
wild veranlasst haben, sich so weit nach Norden zu ver- 
sheichen und im Gegensatze zu der Art seines heimischen 
Gebietes, in dem es vorkommt, das ist Sumpfgebiet, im 
Gebirge Rast zu halten? 

DIE PARISER AUSSTELLUNG, die bekanntlich 
seitens Ungarns in Bezug auf Jagd eine besonders reiche 
Beschickung erfahren soll, wird auch im Aufirage der 
Cabinetskanzlei Sr. Majestat des Kaisers und Königs in 
der Abtheilung »Ungarische fagds mebrere Objecte auf- 
zuweisen haben. Von den von dem Allerhöchsten Jagd- 
herro kürzlich, und zwar in den Gödälläer Forsten er: 
legten Wildschweinen werden von vier Stück dieser dic 
Köpfe dermoplastisch hergerichtet und zu dem genannten 
Zwecke seitens der betreffenden Commission nach Paris 
gebracht. P 


FÜRST HOHENLOHE hat anf seiner iu der Hohen 
Tatra gelegenen Bestzung Javorina eine Wildbege cin- 
geführt, die von den überraschendsten Erfolgen begleitet 
war. Ausser anderem Wild der Hohen Jagd hat noch der 
Stand an Auer- und Birkwild eine sehr bedeutende Ver: 
mehrung erfahren. So z. B. wurden von ersterer Feder- 
wildart in der Zeit-vom 5, April bis 90. Mai d. J. da- 
selbst 21 Stück Hahne verhört, an Birkhahnen 18 Stück. 
Der Abschuss wurde im Interesse der möglichsten Hebung 
des Standes an beiden Wildarien suf drei Auerhahre und 
einen Birkhabn beschrankt. 

SCHWARZE FÜCHSE sind als vollig ausgeroltet 
zu betrachten. Die Bemühungen, diese ob ihres Balpes 
so überaus hoch geschatzien Verireler einer eigenen Sippe 
da oder dort aus huchnordischen Gebieten enzuführen 
und sie vermehrt zu sehen, haben keinen Erfolg gehabt, 
Vor einigen Jabren wurden sieben Stück, aus Alaska 
slammend, auf einer Insel in der Booth - Bey, Nord» 
amerika, ausgesetzt; es waren das von dreissig Stück die 
mit Mühe an Ort und Stelle gebrachten, die anfünglich 
mit Plerdefleisch gefüttert wurden, sich aber nach und 
nach an den Küsten von Fischen und verschiedenen 
Mollusken ernahrten. Eine Zeit hindurch hatte sich die 
»Colonie« nicht mur erhalten, sondern auch vermehrt; 
plotzlich rissen jedoch "water den Welpen Krankheiten 
ein, und die Speculation, durch Hege die kostbaren »Pelz- 
tragere vermehrt zu sehen, nahm ein trauriges Ende 
Selbst auf einer der so berüchtigten Falklands-Inseln, aut 
der schwarze Füchse heimisch waren und noch vor Kurzem 
Jagd und Fang lohnend gestalteten, soll auch der letzte 
solche eingegangen seio. 

DIE MOORHUHNERJAGD bildet in Enpland 
für die Besitzer der — wie bekannt — ausgedehnten Moore 
von Schottland und Wales eine Haupteinnahmsquelle, indem 
die Verpachlung des Jagdrechtes auf diesen Gebieten er- 
staunlich hohe Summen einbıingt, Es wird daher auch 
Alles getban, um die Jagd auf den Mooren möglichst zu 
heben. Nicht nur dass das Benützen derselben zum Zwecke 
der einst allgemein üblichen Schafweide ganzlich aufgehort 
hat, es wird auch darauf gesehen, dass andere Federwild. 
artea sich nicht allzustark vermehren, damit der Stand an 
Moorhühnern durch sie nicht beeintrachtigt werde. Eine 
grosse Gefahr für die Moorhühnerjagd, ja man kann sie 
als die grösste dieser letzteren bezeichnen, liegt in dem 
zeitweiligen Abbrennen einzelner Theile eines Moores, 
das aus bestimmten Gründen stattfindei und nur unter 
Beobachtung besonderer Maassnahmen und zu einer be: 
stimmten Zeit ohne Gefahr für den Moorhuhnstand ver- 
läuft; ereignet ge sich, dass durch irgend einen Zufall 
oder gar durch Böswilligkeit eia Moor in Feuer geräth, 
dann ist es für einige Jahre mit allen Aussichten auf eine 
Moorhuhnjagd überhaupt vorbei. Ein solches Missgerchick 
hat den Besitzer des weit ausgedehnten schottischen Moores 
von Ferrit, Sir John Stirling Maxwell, betroffen. Durch 
eine Locomoliye gerlelh das betreffende Moor kürzlich in 
Brand und an zwei Quadratmeilen desselben, herrliche 
Waldbestande, sind zu einer Wüste geworden, obwohl 
Hilfe rasch zur Stelle war. Abgesehen ven dem Schaden, 
den die Forstwirlbschaft hiedurch erlitten, ist für mehrere 
Jahre hinaus jede Aussicht auf Moorhuhnjagden zunichte 
geworden, 

EIN FUCHSBAU, der vierzehn junge Füchse und 
drei alte beberhergle, gab einem Teckel, der zum Bin- 
schliefen in diese nRauberhöhles in einem Revier bei 
Fürstenwalde veranlasst wurde, wieder Gelegenheit, ein 
Beispiel zıl geben, was ein schneidiger Hund dieser Race 
gegenuber seinem Erzfeind zu leisten vermag. Nicht nur, 
dass trotz der jedenfalls ihr Geheck veriheidigenden Alten 
sammtliche jungen Füchse abgewürgt worden, halle sich 
der Hund mit den ersteren total verbissen, was sich mach 
vorgenommenem Dürchschlag den ersisunten Blicken des 
betreffenden Jagers und Besitzers des Teckels kundgegeben. 


18. JUNI 1899 ] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Selbstverstandlich war gleich darauf der scbmeidige Teckel | 
Von seinen Bediangern befreit, Ein ahplicher Fall, der 

jedoch von dem Mulh nnd der Aufopferung Reinekes 
für seme Welpen kein plenzendes Zeugnis ausstelll, wird 
gleichzeitig mit dem eben berichteten aus Schlesien mit- 
getheill In einem Kornfelde hatte em aus vier Welpen 
und den zwei Alien, Fahe und Rude, bestehende Familie 
derer von Reineke einen Nothbau bezogen, in dem sie 
jedoch von einem Teckel auf das Unliebsamste heim- 
gesucht wurden. Die Fahe durfte den Friedeosstorer sofort 
Angenommen haben, und zwar wahrschemlich noch ehe er 
einen der Welpen gewurgt hate; lange konnte aber der 
Kampf zwischen den Zweien nicht gedauert haben, denn ein 
gluckliches Zufassen des Teckels an der Keble der Kahe 
Musste diese sofort wehrlos gemacht und ihr Verenden 
berbeigeführt haben, wahrend der Rude die Gelegenheit 
benützie, nm sich durch feige Flucht zu salviren, was ibm 
jedoch nicht gelang, da er bei dem Herausfahren durch 
einen von dem betreffenden vor der Röhre schussbereit 
barrenden Revlerlörster abgegebenen Schuss gestreckt 
wurde. Die Fahe und die gleichfalls gewürgten vier 
"Welpen wurden nachher aus dem Bau geschafft. A. IV. 


DER ZWINGER. 


DER HERZOG DER ABRUZZEN, der auf seiner 
Polarfahrt Archangelsk berührt, wird daselbst 140 Schlitten- 
bunde an Bord nehmen. Diese sind dazu bestimmt, von 
dort aus, wo der Fahrt mit dem Schille durch Eis eine 
Grenze gesetzt wird, Expedition per Schlitteo nach 
dem Nordpol fortzusetzen. 


DIE NENNUNGEN for des Altcar-Club-Meeting 
warden mii lll für die Sefton- und mit 100 für die 
Croxteth-Stakes geschlossen, Eine überraschende Hobe 
hiben die Nennungen für die North Lancashire Stakes 
(Kıöpway-Club) erreicht; sie wurden betreffs der Dog 
Puppy Stakes mit 167 Nummern und mit 150 betreffs der 
South Lancashire Stakes (für Hündinnen) geschlossen. 

DIE HAWKSTONE OTTERHOUNDS-MEUTE 
wurde ım Verlaufe der letzverflossenen Jahre durch Fox. 
bouuds erganzt und e: hat sich erwiesen, dass diese sich 
zu den vorzuglichsten Otterhunden qualificirten, In Folge 
dessen wurden diese beiden Racen, die eine rauh-, die 
andere glatihanrige, gekreuzt und die Producte ergaben eine 
iu jeder Bezichung leistungsfaulge Mente, die sich den 
bewahrtesten echten. Ötterhunden anreihen lasst. 

SCHWEISSHUNDE sind derzeit auf den Hunde- 
ausstellungen in Dentschlond nicht nur sehr gut, sondern 
auch viel reicher vertreten. In Magdeburg z. B. wurden 
21 solcher Hunde ausgesielli, und was der Kenner an 
diesen besonders hervorbeben musste, das ist die Ausge- 
glichenheit der Formen, welche jene des Schweisshundes 
und des Leithundes in einer Weise bei den Producten 
der Kreuzung dieser beiden vereinen, dass nunmehr auf 
eine constante und conforme Race zu rechnen ist. 


AN AUSSTELLUNGEN und Schliefen sind in 
Deutschland von Mitte Juni dieses Jahres bis 1. October 
noch 13 kynalogische Veranstaltungen festgeseizt, Auf 
den Monat Julı enifallen vier derselben, nachdem drei 
noch im Monate Juni selbst abgehalten wurden; im 
Monate August tritt eine Pause ein, und: der Monat Sep- 
lember weist hierauf fünf Termine für Ausstellungen und 
eine für eine Gebrauchssuche auf. Am 1, October wird 
in Frankfurt a. M. seitens des »Vereines der Hunde- 
freunde eine Ausstellung veranstaltet. 

DAS PROGRAMM der »Internationalen Pointer 
und Setter Sociely« in London für die im Monate Juli 
dieses Jahres abzubaltenden Field-Trials worde bereits 
veroffentlicht, Dasselbe enthalt drei Stakes, eines für in 
Paaren zu prüfende Hunde, eines für Pointer und Seller 
jeden Alters und eine Puppiessnche. Der erste Preis in 
der Paarsuche (Brace Stoke) betragt 35 Pfd. St. und den 
auf 180 Pfd. St bewertheten Arkwright challenge cup. 
Der erste Preis in der Puppiessnche betragt 50 Pfd. St., 
der im All aged Stake 70 und einen werihvollen von Mr. 
B. J. Warwick gespendeten Ehrenpreis. 

DIE TOY DOG SHOW, die soeben im Krystall- 
palast ın London abgehalten warden, hat dargethun, in 
"unt hohem Maasse die Vorliebe [ür Luxushunde der 
verschiedensten Racen in allen Kreisen der Bevälkerung 
der englischen Rıesenmetropole herrscht. Gleichwohl war 
die Zahl der ausgestellten Hunde keine grosse zu nennen, 
da erst vor Kurzem eine ahnlıche Ausstellung im West- 
minster-Aquarium stattgefunden hat, Was aber den eigent- 
lichen Maassstab für die erwahnte Vorliebe abgegeben, 
das war die Zahl der dem Preisrichtercollegium zur Ve 
fügung stehenden Preise. Das Programm der Show wies 
325 Classen auf, in denen 507 Hunde herausgebracht 
wurden. Ausser den in jeder Classe normirten zwei Preisen 
waren 259 Specialpreise zu vergeben, so dass also auf 
jeden Hund mehr als ein Preis entfallen konnte. An der 
Spitze der Classen stand jene der King Charles Spaniels, 
die eine der besten Gruppen bildeten, was auch von jener 
der Spitze gilt, die vielleicht noch besser als die erst- 
genannte vertreten war. Mopse, Toy Terriers, Malteser, 
Windspiele und japanische Hunde waren m den be 
treffenden Classen in wahrhafien Prachtexemplaren ver- 
"pelen und gewabrlen auf ihren Kissen und Decken, die 
mitunter selbst ein prachtiges Ausstellungsobject bildeten, 
eme wahre Augenweide, Der Besuch der Show war ein 
überaus lebhalter, und zuweilen herrschte sogar eine Ueber- 
füllung der weiten Gange zwischen den Reihen der aus- 
gestellten Hande. Was an Teckeln, Bassets und Beagles 
zu schen war, gehorte wohl in die Ausstellungsraume, 
und zwar sowohl der Classe, wie dem Begriffe von Toy 
dogs nach. 


Six Couples 


of Beagle hounds for Sale Cheap. 
Appleton, Slatinan-Chrudim. 


FISCHEN. 
UNSERE GEBIRGSSEEN. 


So manche unserer Gebirgsseen, die wegen 
ihrer Wassertiefe sowohl wie wegen ihrer Lage 
als »wintersichers bezeichnet werden dürfen, weisen 
durchaus nicht einen Fischbesatz auf, den sie allen 
Verhaltnissen nach aufweisen konnten; auch sind 
die Arten der darm regelmassig vorkommenden 
Fische nicht immer zu den edelsten zu rechnen. 
Das Alles hat schon wiederholt die Frage auf- 
werfen lassen: Sollte es schwer moglich sein, diesem 
Missverhaltniss zwischen dem, was die Natur in 
solchen Seen darbietet und was sie im Vergleich 
zu diesem als Bestockung aufzuweisen haben, ab- 
zuhelfen, d. h. letztere entsprechend den günstigen 
natürlichen Bedingungen zu gestalten, und zwar 
nicht nur quantitativ, sondern auch qualitativ? 

Hin und wieder hat sich eine Stimme dafür 
erhoben, sich sowohl den Gardasee wie anderer- 
seits wieder die im Masurenlande, also um Vieles 
weit nórdlicher gelegenen etwa zum Muster zu 
nehmen. Im ersteren See hat man sich der Zucht 
verschiedener amerikanischer Salmonidenarten, und 
zwar ebenso gut solcher von Lachs wie auch von 
Forellen gewidmet, ausserdem auch der von Core- 
gonen und, wie es in den statistischen Berichten 
heisst, mit allem Erfolg. 

Wenngleich auch minder werthvolle Fisch- 
arten daselbst gezogen werden, so z. B. Karpfen 
und Aide, abgesehen von den mothigen Futter- 
fischen, so bilden die erstgenannten doch die 
Hauptbestockung, die rucksichtlich einer viel lohnen- 
deren Verwerthung und selbst in Bezug auf den 
Export in hauptsachlichen Betracht kommt. Rück- 
sichtlich unserer Seen kann weder von dem emen 
noch auch von dem anderen die Rede sein, ja 
— im Gegentheil — die Ergebnisse der Fischerei 
des einen und des anderen seiner Ausdehnung, 
Wassertiefe und den weiteren naturlichen Verbalt- 
nissen nach als hervorragend zu bezeichnenden 
Sees sind sogar recht gering, und die Fische, 
welche die Bestockung desselben bilden, konnen 
kaum zu den edelsten gezahlt werden. 

In Anbetracht der Thatsache, dass gerade 
unsere Alpenlander, und diesen gehören die meisten, 
wenn nicht fast alle der betreffenden Seen an, über 
100 Anstalten für künstliche Fischzucht aufzuweisen 
haben und dass in denselben ausser Bachsaiblingen, 
fremden Lachs- und Forellenarten unter letzteren 
auch die Regenbogenforelle gezüchtet wird, muss 
es wirklich Wunder nehmen, dass diese Fisch- 
arten nur einen höchst geringen Theil der Be- 
stockung unserer Alpenseen bilden. Ja nicht nur 
das ist als ein Uebelstand zu bezeichnen, sondern 
auch und vielleicht in noch höherem Maasse die 
Thatsache, dass auf die möglichste Verringerung 
des Besatzes an geringwerthigen Fischen und nament- 
lich an solchen die mcht nur als unnütze, ja sogar 
schadliche Fresser bezeichnet werden müssen, viel 
zu wenig Rücksicht genommen und die ander- 
weitige Bestockung daher allzusehr geschadigt wird. 

Man glaubt in der allgemeineren Verbreitung 
der Regenbogenforelle und des Saiblings zwei 
Fische gefunden zu haben, die so manchen unserer 
Gebirgsseen rücksichtlich seiner Bestockung wesent- 


‚vorzüglich deckend, wetterfest, ennsorvirend, in 
fsuchten Localen sanitär günstig wirkend, für 
Kellorräumlichkeiten, Fasscauder, Botllche ee, 
in Badeanstalten, für Hänserfagaden-Anstriche, 
sowie Sohup) 


panzer- Farben hervor- 
r»gend schön, metallisch glänzend Rostsohutz- 
und Zierfarben für Brücken, Gitter, Säulen- 
Colennaden, Häuserfagaden etc., Linoleum- 
Fussboden-Glasuren, Janerhaft, binnen zwei 
Stunden mit Farbe und Glanz trocknend, Bernstein-Fu: 
boden-Lackfarhe, dauerhaft, schön glänzend, Universal 
Fussboden-Sparwiohse, hestesGlanzmittelfürParquetböden, 


e 
Montin-Gewerksohaft St. Nicolal BRUDER WOHL, Wien 
VI. Mitfalgassn 22, nachat dem Hainınnd-Thenter. 
Prosuecto und Muzteranstriohe gratin und franco. 


Torf-Industrie 
KARL A, ZSCHÖRNER & Co. 


| Gentral-Bureau u. Niederlage; Wien, IY. Tanbstunmengassel, 


Zweig-Niederlage: Paus, rue St. Honore 111. 


Fabriken: Wien, Il. Kleina Mohrenganse 3, Admant (Obnr- 
stoiarmark), Woort (Hollan 3 


Gewerhsmassiga Erzeugung und En gras-Retrieb von 
Torf-Gespinnsten 
Torf-Papier- u. Torf-Pappandeckel 


in allen Sorten und Grossen 


wozu das Robmaterial aus den im allen Landern in 
ausserordentlichen Mengen vorbandenen Torflagern zur 
Ausbeutung und Verwerthung gelangt. 
Deutsches Reichspatent für Torfgespinnste aller 
Art Nr, 97.566 vom 10. Juni 1898, Deutsches Reichs- 
ür Torfpapier, Torfpackpapier und Torfpappen- 
- 102.616 vom 14. Mär 1809. Talente für 
alle ubrigen Staaten Europas, für die Vereinigten Staaten 
von Amerika, für Canada und Brilisch-Indien. 
Es werden aus reinen Torffasern angefertigt: 
Torf-Mannschafisdecken in allen Formen und Grossen. 
Tarf-Pferdedecken in allen Formen und Grossen. 
Torf-Stalldeoken, monliri, mit Band eingefasst, Leder- 
1iemen und Schnallen. 

Tarf-Armeo-Satteldecken, vorschriftsmassige Grosse, 

Torf-Satteldeoken, verschiedene 

Torf-Stallmatten, Plerdestand-A 

"Tarf-Stall-Ahreiblappen. 

Tarf-Isofirstrange in allen Starken. 

Torf-Pulver, 

Torf-Wolle 

Torf-Watta für antiseptische Verbande in der Kriegs-, 
in der menschlichen und in der Veterinar-Chirürgie. 

Torf-Gewehe, hygienische, absorbirende Eigenschaften, 
Elasticitat, antiseplische und desinficirende Wirkung. 

Torf-Teppiche. Torf-Varleger. 

Torf-Matton für Kirchen, Comptoirs, Betten, Bade- 
zımmer, Stiegen, Corridore etc. etc, 

Torf-Unterleppiche, 

Torf-Closo19, transportable. 

Torf-Closets fur Kasernen, Spitaler ete, 

Tart-Papier, Torf-Paokpapier, Torf-Papnendeckel. 

DieVortreMlichkeit desTarf-Papiores 1st durch viele 

Certificate des k.k.technologisohen Gewerbemuseums 
und zwei Atteste der k. k technischen Hochschule 
in Wien anerkannt und bestatigt. 

Tarfstreu, gesündeste, elastischeste 
geruchlose Stallungen. 

Torfmull, werthvollstes Desinfectionsmittel fur Co- 
lonien, Arbeiterhauser, Senkgruhen etc. 

Den p. t. Interessenten liegen Original-Documente | 
| zur Einsicht vor, und es wird jede mahere Auskunft 
bereitwilligst ertheilt, — Preislisten auf Verlangen 
| gratis und franco. 


Tor[-Industrie Karl A, Zschürner & Comp. 


leidungen. 


Slallstreu, macht 


^ 
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Kwizda’s Restitutionsfluid 


ku. k, priv. Waschwasser für Pferde. 
Preis einer Flasche o. W. 1.1.40. 


Eeit % Jahren in Hof-Marstallen, in den 
d graeseron StaiInngen dex Militars uod Civila 

im Gevrauch our Starkung vor und Wieder- 
kraftigung nach grossen Strapezen, tei 
Vorstauohungen, Bteifheit der Sehnen rte., 
hefsbigt des flent zu hervorragenden Lei- 
H siungon im Training. 


| Illustririe Kataloge gratis 


FRANZ JOH. KWIZDA 


k. u, k. öst.-ung., kon. ruman, t. furstl. bulgar. Hoflioforant. 
Kreisapotheker, Kornenburg bei Wien. 


Geprundet 1853. . 
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Kraltigung nach größeren Touren. 
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Naturlicher 


ILINER SAU ERBRUNN! 1 


Pastilles de Bilin (Ferdnsangs-Zeltchen] 
Probates Mittel dbrennen, aohlanhter 
und Magenbeschwerden Dberhanpt. 


Eigene Niederloge und Vertretung 
WIEN 
I. Augen 10 (Labkowitz-Pal 


Prämiirk 


= ireiglichste Qualitat! 
Zu haben in unserer Filiale: 
Wien. L Kahlmarkt 20. 


lich bereichern wurden. Alles das war ebenso- 
wenig der Fall, wie andererseits wieder weitere 
Seen durch die da oder dort erzielten Erfolge der 
künstlichen Zucht von Coregonen, das ist der von 
Maranen gleichfalls nichts gewonnen haben. 

Das ist im Interesse der Hebung unserer 
Fischereiverhaltnisse und besonders in Rücksicht 
auf die Bewirthschaftung der Seen hachst be- 
dauernswerth, umsomehr, als gerade diese Gewasser 
es sind, welche einem ganz besonderen Aufschwung 
des Angelsports dienstbar gemacht werden konnten. 

Zur Erreichung dieses Zweckes bietet sich 
aber jetzt ein neuer Factor; es ist dies die in 
sicherer Aussicht stehende Acclimatisirung der 
so viel gerühmten amerikanischen Purpurforelle 
(Salmo mykis), die überall dort, wo sie in Amerika 
selbst verpflanzt wurde, und namentlich in den 
Gewassern von Canada als der schmellstwüchsige 
und zu bedeutender Starke gedeihende Prachtfisch 
bezeichnet wurde, der jedem Angelspartsman als 
die herrlichste Beute gilt. Vielleicht tragt diese 
Thatsache auch bei uns wesentlich dazu bei, dahin 
zu trachten, unsere Seen mit dieser Forelle zu 
besetzen und damit die Bestockung einzelner Ge- 
wasser wesentlich werthvoller zu gestalten. 


NOTIZEN. 


DER SARDELLENFANG war im Monate Mai 
in den Gewassern von Ravigno ein hochst ergiebiger; in 
der kurzen Zeit vom 12. bis 90, genannten Morales belief. 
sich derselbe auf weit über zwei Millionen Stück, die in 
die Conservenfubriken der angeführten Stadt gebracht warden. 

DIE BARENINSEL ist plötzlich vu einem im 
Interesse der Fischerei viel umworbenen Gebiet geworden, 
Denn abgesehen davon, dass im Augenblick zwei deutsche 
Expeditonen sich nach derselben begeben haben, ist auch 
eine schwedische solche von Tromeö aus dahin aufge- 
brochen, Dieselbe beabsichtigl wissenschaftliche Forschungen 
daselbst anzustellen und wird sich bis Ende August den- 
selben widmen, dann aber von einem Dampler abgeholt 
es.. 

DIE FISCHEREIVERBÄNDE, welche sich zu- 
folge des Gesetzes von 1888 behuís Ueberwachnmg des 
Einbaltens der die Fischerei betreffenden gesetzlichen Be- 
stimmungen Im Königreich Ungarn zu bilden hatten, sind, 
was die Donaugebiete betrifft, erst in letzter Reihe in's 
Leben getreten. Merkwürdigerweise bescht auch unter 
den dortigen Fischern grome Unzufriedenheit bezüglich 
der Einführung der Sehonzeiten, die doch absolut oólbig 
- je Yerundreng = E 
éi zu besintracht 

AN FISCHZUCHTANSTALTEN bestehen laut 
einer in den »Mittheilungen des Oesterrelehinchen Fischerei- 


Vereinene veräffentlichten, von Dr. Ritter von Gerl ver- 
lagsten Zusammenstellung in den verschiedenen Landern 
des cisleithanischen Theiles der Monarchie im Ganzen 356. 
Von diesen entfallen, 

auf Niederösterreich . . öl auf Tirol, OS? .24 
a Oberösterreich > . ‚1 
» Steiermark » Bukowina. , 6 
» Kanten , » Maben 24 
» Salzburg x » Böhmen 60 
* Vorarlberg .. » Galizien 83 
* Krain pa 


Von grossem Interesse ist es, auf die verschiedenen 
Perioden der Errichtung dieser Anstalten einzugehen. Von 
den heute nach bestehender DE 
in den Sechzigerjahren 15 
` a Siebsigerjahren 70 
Achtzigejahren 10 
Neunzigerjahren 171 
was die ohen angefunite Zahl von Jah 
solcher Anstalten ergibt. Was die daselbst künstlich ge- 
züchtelen Fischarten betrifft, siad diese hauptsachlich: 
Regenbogenforellen, Bachsaiblioge, Huchen, Lochleven- 
und Bachforellen, californischer Lachs, Salma quinat und 
in Krain Salmo gonipitiatus und Salmo dentex, Aeschen, 
Seeforellen, Carpioni, Renken und verschiedene Kreuzungen 
von einer und der anderen Salmonidenart, 


BETREFFS SCHADIGUNG der Fischerei, wie 
überhaupt betrefls der Interessen derselben herrschen noch 
immer merkwürdige Ansichten. Hievon nachstehend ein 
Beispiel. Mit dem Erlasse des k. k. Ackerbauministerlums 
vom 16. Juni 1897, Z. 8015, hat dasselbe in Ueber- 
einstimmung wit der k, k. statistischen Centralcommrssion 
beschlossen, eine Statistik der Süsswasserfscherel in der 
diesseitigen Reichsbalfte; zu schaffen, und wurden demzu- 
folge die Fischereirevier-Ausschüsse durch die politischen 
Bezirksbehörden beauftragt, für alle ihnen zugewiesenen 
Reviere die benothiglen statistischen Daten beizustellen. 
Zur Erhebung solcher Daten wurden an die Fischerei- 
berechtigten eigene Fragebogen mit 15 Punkten aus- 
gesendet. Die vou den Fischereiberechligten zurück- 
gelangten beantworleten Fragen ergeben theilweise recht 
interessanle Thatsachen. So baben z. B. vou den dem 
Fischeielrevisions-Ausschusse Í in Krems zugewiesenen 
67 Eigen- und 40 Pachtrevieren 54 Eigen- und 26 Pacht- 
revierbesitzer auf die sub Punkt 15 gestellte Frage: 
sDurch welche ungünstige Verhaltnisse ist die Fischerei 
im Reviergebiete beeintrachligt®« den schwer zu ver- 
hindernden Fischdiebstahl als Hauptschadigung 
der Fischerei angegeben. Wenn es nıcht gar so traurig 
ware, könnte es fast heiler stimmen, dass einige Fischerei- 
berechtigte diese Frage dahin beantwortelen, dass die 
Fischerei durch die Einführung der Schonzeiien am 
schwersten geschädigt sei Mil mehr Berechtigung wurden 
als Schadigung die vorgenommenen Flussregulirungs- 
arbeiten und die Dampfschifffabrt angeführt. 


WELCHE ANSCHAUUNGEN bezüglich der 
Fischereiberechtigung sich bei der an manchen Fisch- 
gewassern in Niederösterreich wahnenden Bevölkernng 
eingeburgert baber (in erster Linie wohl deshalb, weil 
auch die Beachtung der vor dem Inkrafttreten des Landes- 
geselzes vom 26. April 1840 bestehenden gesetzlichen Be- 
stimmungen nicht entsprechend uberwacht wurde), zeigt 
eiue Verhandlung hei einer politischen Bezirksbehörde, 
bei welcher ein Fischereiberechtigter zur Anzeige brachte, 
dass von den beireHenden Müllern die im 8 51 des 
Fischereigeselzea vorgeschriebene rechtzeitige Anmeldun; 
der Trockenlegung der Muhlgtähen ete. unterlassen wurde, 
welche Verpflichtung schon im $ 10 des Reichgesetzes vom 
25. April 1885, R.-G.-Bl. Nr. 58, normirt ist, Von den 
zu dieser Verhandlung erschienenen Werksbesitzern wurde 
in Gegenwart des amlirenden politischen Beamten die 
Verpdichtung zar Anmeldung kurzweg bestritten und esklort, 
dass das neue Landes-Fischereigeseiz fur sie keine Giltig 
keit habe, da sie bei der Aumeldung der Fischereirechte 
und bezüglich des Zustandekommens des Gesetzes nicht 
befragt wurden und das Recht, in den Werkscanalen etc. 
au fischen, seit Jahren den Werkabesitzern zustehe. Trotz 
der klaren Auseinanderseizung und Verlesung der be 
treffenden Gesetzesstellen durch den amlirenden Commissar 
brengs die Leute nicht von ihrer Anfassung abgebracht 
werden und wandten sich, um die Wiedereinselzung 
in ihr vermeintliches Recht zu erhalten, mit einem 
Gesuche direct an die Statthalterei. Mit welchem Erfolge 
hierüber eine Entscheidung erfolgte, 1st uns nicht bekannt, 


EIN CONGRESS deutscher Sportangler soll ge- 
legentlich der nAllgemeinen deutschen Sportaussiellunge 
in Munchen stattfinden. Von diesem Congress ist eine 
Stellungnahme bezüglich jener Beurtheilung der Angel- 
fischerei zu erwarten, welch letztere in der Commission 
zur Berathung eines Fischereigesetzentwurfes fur die 
preussische Monarchie der Angelsport erfahren hat, und 
die darin gipfelt, dass in den Moliven zu diesem Eut- 
wurfe u. A. gesagt wird: »Die Angelfischerer befördert 
ausserordentlich die Rauhfischerei und erschwert die 
Aufsicht. Stellenwelse ist sie zu einem ausgedehnten 
und immer mehr überhandnehmenden Unfug geworden 
und wird vollkommen erwerbsmassig betrieben. Daher 
glaubt die Commission, dass sie einer gesetzlichen Regelung 
bedürftig ist. Zu diesen Auslassungen aussert sich die 
„Deutsche Fischerei-Zeitunge in der Nummer vom 
30, Mai d. J. nach einer langerem Einleitung: »Die Ver- 
armung unserer Flüsse und Seen am Fischen hat nichts 
zu thun mit dem in Deutschland jetzt aufblühenden Angel- 
sport, welcher em Segen, aber kein Schaden fur dos 
Land ist, denn er bringt hunderten von Arbeitern und 
Händlern Verdienst. Man kann annehmen, dass in Deutsch- 
land heute circa tausend Geschafle sind, welche Angel- 
gerathe in's In- und Ausland verkaufen, Der jahrliche 
Umsatz an Angelgerathen dürfte sich heute in Deutsch 
land auf circa 1 Milhon Mark belaufen. Aber wenn wir 
diese aufbluhende, in England und Amerika bereits in 
viel grossartigeren Dimensionen exislirende Industrie ganz 
ausser Acht lassen, so besteht die weitere Thatauche, dass 
durch die vielen hondert Angler- und Fischereivereime, 
welche in Deulschland entstanden, die Sporifischerel 
Immer mehr und mehr in geordnete Bahnen geleitet wird, 
und gerade die Sporlangler sind es, welche die Regies 
tungsorgane kraftig unterstützen gegen jede Ranbfischerel, 
Sie sind es auch, welche bisher ehe der Deutsche 
Fischerei- Verein sich um die Gunst der Berufsfischer be- 
warb — die Eltetruppe fur die Zwecke des Deutschen 
Fischerei- Vereines bildeten, und nun plötzlich dieser Um- 
schlag? Einen weiteren Nulzen des Angelsports wird 
ferner jeder elnigermaassen Orientirte darin erblicken, 
dass durch ihn die Einnahme fur Angelkarten und Pachi- 
gelder fur Fi-chwasser seit wenigen Jahren auf das 
Doppelte gestiegen sind (wo dies nicht der Fall ist, da 
sind die Fischwasserbesitzer nur selbst daran schuld), 
Sportangler sind es, welche auch künstliche Fischzucht 
beireiben und die Fischwasser durch Einsetzen von Edel- 
fischen au verbessern suchen, Auch das Ausland hat sich 
über diese Angelegenheit schon geaussert. So schreibt 
die Londoner »Fishig Gazettee, dà» Blalt der englischen 
Angler, über die Plane der Commission des Deutschen 
Fischerei- Vereines. „Wir hören, dass die Berufsfischer (?) 
in Deutschland sich zusammenthun, um den Angelsport 
1m Deutschen Reiche zu zerstören. Wenn sie erfolgreich. 
sind, so soll das Angeln selbst im privaten Gewassern auf 
das Fischen mit einem Korkfos: mitlels am Ende der 
Ruthe befestigier Schnur beschrankt werden; keine Spinn- 
fischerei, keine Fliegenfischerei oder irgend eine andere 
Art des Angelos soll gesetzlich und selbst der Gebrauch 
der Winde soll ungesetzlich sein.e 
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LITERATUR. 


VERSTREUTE BLATIER aus dem Zeitbuche 
der Welt, Novellen und Erzahlungen vou Emil Kallberg. 
Jena 1899. (Herrmann Costenoble’s Verlag — Dieses neue 
"Buch enthalt fünf Erzablungen, und zwar: »Mutier Lenas, 
»Glaubst du das wohl 2«, »Die Rosenkonigin«, »Heimstlose 
und „Es werde Lichte, Der Verfasser hat ın den er- 
greifenden Schilderungen sein Talent vollends bewiesen, 


«MODERNE KUNST.« (Ricbard Rong's Verlag, 
Wien, Berlin] Preis einer Nummer 60 Pf, — Zu einer 
prachtvollen Reisenummer ist das neueste (20,) Heft dieser 
Zeitschrift ausgestattet worden. Alle bildnerischen und 
literarischen Beitrage athmen Reiselust; von nur ersten 
Autoren wird in Vers und Prosa vom Reisen erzühli; die 
vorzuglichem Illustrationen frischen im Leser die schönsten 
Reiscerinerungen anf; das Reisen wird aber nicht sur von 
seiner poetischen Seite geschildert, es werden auch ungemein 
praktische Reisewinke gegeben. Die originelle und hochst 
zeitgemässe Nummer kann bestens empfohlen werden 

AM STERBELAGER des Jahrhunderts, Blicke 
eines freien Denkers aus der Zeit in die Zeit. Von Prafessor 
Dr. Ludwig Buchner Mit Portrat und Facsimile des Ver- 
fussers, Giessen 1898. (Emil Roth's Verlag) Preis ge- 
bunden 6 Mark. — Dieses Buch ist eines der interessantesten 
"Werke, das der bekannte Verfasser von »Kraft und Geiste, 
»Physiologische Bilder«, »Natur und Stoffe u. A, m, ge- 
schrieben hat Es ist ein Zeugniss mehr von seinem hervor- 
ragenden Wissen, dessen Vielseitigkeit hier ganz besonders 
zu Tage tritt, weil der Verfasser uns das letzte Jahrhundert, 
seine Errungenschaften und seine Schwachen in Jeder Be- 
ziebung vorführt und analysirt, Naher auf die Schrift em- 
zugeben, würde zu weit führen, es seien bier also nur die 
Capıtel aufgezahlt, deren Titel ohnehin genug sagen: 
Wissenschaft, Philosophie, Materialismus, Religion, Spiti- 
tismus, Naturheilkunde, Politik, Anarchismus, Gesellschafts- 
frage, Krauenfrage, Judenlrage, Literatur. Speciell die 
mehr wisseoschaítlichen Themen sind hochst scharfsionig 
behandelt. Das Weik kann wohl als ein Excerpt aus dem 
Jahrhundert bezeichnet werden, das mit Anmerkungen des 
Autors versehen ist, aus welchen man wieder dessen 
interessante Anschaunngen studiren kann. 

»WANDERUNGEN IN OSTAFRIKA.. Von 
uard Grafen Wickenburg, Mit vielen Illustrationen und 
drei Karten, Wien 1899. (Verlag Gerold & Cie) — Em 
prachtvolles, sehr Interessantes Werk, sowohl als Lectüre 
überhaupt, als in jagdlicher, geographischer, zaclogiwcher 
und anthropologisch - ethnographischer Hinsicht. Graf 
Wickenburg hatte vor seinen ostafrikanischen Wanderungen 
schon viele Reisen durch Indien, Australien, Sumatra, 
Java, China, Japan, Amerika etc. gemacht. Auf die bei 
diesen Reisen gesammelten Erfahrungen gestützt, fanme 
er den Plan, seine Schritte nach ganz unbekannten Gegenden 
Afrikas zu lenken, und setzte sich zum Ziele, das südliche 
Schon nad die daran grenzenden Galla-Lander zu tr- 
forschen, durch diese Reise womöglich das Omo-P:oblem 
zu beleuchten und am Westufer des Rudolfseen entlang 
Uganda und den indischen Ocean zu erreichen. Die Dauer 
dieser Reise berechnete Graf Wickenburg auf zwei Jahre 
und versah sich demgemass mit Vorrathen für ungefähr 
diese Zeit. Vollstandig ausgerüster, brach er im März des 
Jahres 1897 auf, Leider war es ihm nicht einmal gelungen, 
ein einfaches Einführungsschreiben an den abesmnisoben 
Kaiser Menelik II, zu erlangen, und eg Besuch bei diesem 
Herrscher ware dringend nälhig gewesen, denn ohne seine 
Erlaubmss ist ein Vordringen 1n die oben genannten Lander 
unmöglich, Schon in Karar wurde aus diesem Grunde dem 
Reisenden von den Abessiniern der Weiter 

rt, jeder Versuch, mit Menelik IL. in Verhindung zu 
treten, blieb fruchtlos, und so musste Graf Wickenburg 
mit schwerem Herzen seine ursprunglichen Plane auf- 
Reben, Spater erst erfuhr er, dass der Haupigrund des 
Scheiterns seines Unternehmens der gewesen se, dass der 
abessinische Herrscher sehr schlecht auf die Oesterreicher 
za sprechen ist, weil ihm seine an unsere Regierung ge- 
richteten Briefe nicht beantwarlet worden waren, Um nun 
all seine Vorbereitungen doch theilweise auszunnizen, unter- 
nahin Graf Wickenburg die in seinem Buche beschriebenen 
Reisen, Wenn sie der muthige, nnternehmende Reisende 
auch nichl als Ersatz für das nrsprünglich Geplante empfand, 
so brachten sie dennoch schone Erfolge, Die zahlreichen Jagd- 
erlebnisse, bei denen Graf Wickenburg seine grosse Kalt- 
blüligkeit bewies, baben einen hohen sportlichen Werth. 
Sehr hübsch sind die Bemerkungen über den Charakler 
der verschiedenen Eıngeborenen, die Besahreibung der 
merkwürdigen politischen Verhalinisse in den Stammen 
des Lebens und Treibens in ihren Stadten u. s. w, Schr 
gefallig ist vor Allem die einfache, anspruchslose Schreibart. 
Mit sympathischer Rescheidenheil und mit den ruhigsten 
Worten erzählt der Verfasser von den Augenblicken der 
höchsten Gefahren, bei den Lowenjagden z R., als ob er 
etwa Haren geschossen hatte. Das ganze Buch ist geiheilt 
ia 15 Capitel, welche die genaue Reisebeschreibung selbst 
enthalten, und einen Anhang, in welchem eine meteorologische, 
eine zoologische Tabelle von Grafen Wickenburg, sowie 
zwei wissenschaflliche Abhandlungen von Prof. Dr, Philipp 
Paulitschke (»Prahistorische Funde aus dem Somullandee 
und »Bemerkungen zu den Kartene) begriffen sind, Die 
vielen Bilder, welche das Werk schmücken, sind grössten- 
tbeils nach Pholographien des Verfassers gezeichnet. und 
zwar von dessen Vetter, Grafen Stephan Wickenbnip, Papier, 
Druck und sonstige Ausstattung des Werkes entsprechen 
dem Range der Verlagsirma Der Preis des elegant ge- 
bundenen Buches ist 12 N, 
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Von G, Gutmann. 


LI b e d e Zeg 
EZE 


Weiss zieht und setzt in drei Zügen mat. 


OPEL. 
Opel & Beyschlag 


I. Karntnerring 13. Ah August 1899: I Canovagnsse Nr. 5. 


Wegen 
Rennstall- und Gestutsauflösung 


freihändig, zu verkaufen; 


Rennpferde: 


Girardi, bj R.-H. v. Prince Warwick- 
Norlaine, Record 1:38. 

Blasel, 4. R.-H. v. Warren-Brown Bes; 
Record 1:35. 

Paul H.. 4 
Althea, Record 1:38. 

Präsident, 3j. Sch. v. Mount Morris 
Lebjonka, ohne Record. 

Young Nomänator, 3j. br. H. v. Nomi 
nator-Althea, ohne Record. 

Vannina, 6j. br. St. v. Nameless- Wesna, 
Record 1:95. 

Odilon, D. Sch Sr, v. Prince Warwick- 
Plewnaja, ohne Record. g 

Regine, 3. dbr. St. v. Patchen Wilkes 
Dacella Berenice. 

Grete H., 3j br. St. v Quarterstret 
Brown Bess (Halbschwester von Blasel). 

Rusticana, 3j. br. St. v. Lumpacius-Ca- 
valle: 


br. H. v. Quartermaster- 


Ausserdem gelangt das gesammte Zucht- 
material 


der Tullner Zuchtanstalt 


zumfreihandigen Verkaufe, darunter 

24 amerikanische und zwei russische 

Mutterstuten, sammtlich gedeckt von dem 

gleichfalls zur Verausserung kommenden 
Deckhengst 


Mc. Vera 2:10; 


br. H., geb. 1889 v. Talavera a. e. Stute v. 
Mc. Mahon 


sowie ein Lot von 368 jungen Pferden 
bester Abstammung, Zweijährige, Jahr- 
linge und Fohlen. 
Leopold Hauser 
Wien, II, Mayergasse 6. 


Im Verlage der »Allgemeinen Sport-Zeitunga 
erschien das 


,IUREBUUR 1090". 


FXerauagegeben 
von 


VICTOR SILBERER. 


Zwei Bände, 
Preis 8 fl. für beide Bände. 


Ein Band allein wird nicht abgegeben, 


EE 
n u Salon 


pm H 


vormehme Welt. 


Elegantefe amd beftunsgenuttete Zeitung 
Oeleridg-Angauns. 


Erscheint jeden Donnerstag. 
Dieselbe enthalt: 


Hof und Gesellschaft 


(mit Illustrationen) 


Militär und Marine 


(mit Iilustrationen) 


Theater und Concerte 


(mit Illustrationen) 
Vergnügungen 
und Sehenswürdigkeiten 


(mit Tllustrationen) 


Cur- und Reisewesen 


(mit Illustrationen) 


Feuilletons, Novellen, 
SPORT 


(illustrirt). 


Turf, Traben, Pferdezucht, Radfahren, Auto- 
moahilismus, Rasenspiele mit besonderer Be- 
achtung des Fussball und Lawn-Tennis, 
Schwimmen und Waterpolo, Athletik, Turnen, 
Fechten, Boxen, Eislaufen und Skisport, 
Rudern und Segeln, Schiessen, Jagd, Zwinger 
und Amateur-Photographie, Pele-Mele, Brief. 
kasten und Landwirthschaft. 


eis 


port und Salon 


liegt in den vornehmsten Clubs und öffentlichen 
Localen des In- und Auslandes auf und ist durch 
die 


Administration: IV. Plössigasse 1 


sowie durch alle Pastamter. Buchhandlungen und 
Zeitungsverschleisser der Welt zu beziehen. 


Das Abonnement kann mit jeder Nummer 
beginnen, betragt mit Francozusendung fur 
Oesterreich-Ungarn: Ganzjahrig fl. 19.—, 
halbjahrig A. 6.—. Einzelne Exemplare 20 kr. 
Fur das Ausland; Ganzjahrig Mark 20, 
Shilling 20, Francs 25, Lire 25, Rubel 12, 
Dollars 8. Einzelne Exemplare 50 Pfennige. 


Luxusausgabe fl. 20.—, 
Mark 40.— ganzjahrig. 


Wir ersuchen um gefallige Zusendung inter- 

essanter Photographien etc.; auch werden 

gesellschaftliche und Clubnachrichten bereit- 
willigst veröffentlicht. 


Bitte! Verlangen Sie überall: 


SER Sport und Salon. LS 
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ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG. 


[18. JUNI 1899. 


Ant -. ef unii Wü wird.auf dem 


LEO 


das neuerbaute Grand Hötel 


„Erzherzog Johann“ 


eröffnet. 


Dasselbe enthalt einschliesslich der Dependance 


„Post-Villa 


130 mit allem modernen Comfort eingerichtete 

Zimmer, vorzügliche Restauration, grosses 

Cafe, Salon, Damensalon, Halle, Bader, Aufzug, 
elektrisches Licht etc. etc. 

Alles Nahere enthalt der ausführliche Prospect, 

der auf Verlangen sofort zugesandt wird. 


Die Verwaltung 
des Grand Hotel 
„Erzherzog. Johann“ 
auf dem Semmering, 


WET Als Telegramm-Adresse genügen zwrei Worte: 
„Erzjohann Semmering“. 


Big Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veransinltungen, und zwar; Carroussel, 
Schnitzeljogd. etc. 


gänzlich umge- 
arbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte 
Auflage. 
Dis enthalt ausführliche Darstellungen 
des amerikanischen Traininpsyslemes von 
Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin 


sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber, 


Preis fl. 6.— = I0 M. 80 Pf. 
Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung, 


Bad Ilidže 


bei Sarajevo (Bosnien). 


Bchwefellhermo 579 Q. eignet dich vorzüglich bei rbeumaliiehen 
Affeotionen, Dicht, Neurajgien, Rhwebitia vnd bei nhon ayphi- 


Specielle Erfolao he Frauenleidom aller Ari. da anch 
vorengliche und besoadera elegan amnerlchtera Moorbader 
(Pianzenmoor nus Zepce) zur Verfügung steben. 
"Empfohlen durch matlibe Capnelikten ersten Ranges, wie 
eet. Dr. Ohrabak, llofraih Prof Dr. J Neumunn und 

abe De Bei La 


Prächtige Hotels, "7 


LE 
Bahn end Dihpenes auf ien Ilmupirouten — Anskünfte 
ir 


Die Badeverwaltung Ilidäe 
(Bosnien). 


BRIEFKASTEN, 


W. & W. in Wien. — Die Ankaulspreise dieser 
drei Traber in Amerika waren. Que Allen 4600 Dollars, 
Arkanıo 9800 Dollara, Warren (Vater von Basel) 475 
Dollars. 

J. G. in Wien, — Schon wieder, die Tochter der 
Rape of the Loch, wurde am 30. Mai 1899, nachdem sie 
in einem Verkaufsrennen in Wien die Fessel gebrochen 
hatte, erachossen. 

E. A. in Fiume, — Das Golf-Match zwischen Oxford 
und Cambridge ist vor drei Jahren nicht ausgeblieben, 
sondern der Kampf endete unentschieden, nachdem jede 
Partei es auf vier Löcher gebracht hatte, 

DR. F. W. io Linz. — Die Meisterschaft von 
Oesterreich im Einser, die alljabrlich ber der Wiener Re- 
Batta zur Austragung kommt, wurde 1882 gegrundet, Der 
erste Sieger war Heinrich Hintermann, der den Titel auch 
1883 siegreich vertheidigte 

OBL. R v. M. in K. — Die knappsten Siege im 
Ossterreichischen Derby erfochten 1869 Zyzgadier (mil 
einer Halalonge gegen Z/aubart), 1878 Ni? Desperardum 
(mit einer Halslänge gegen Outrigger) und 1883 Tartar 
(mit einer Kopflange gegen Vienna), 

»JAGDSREUND« in G. — Die Birkhahnbalz trit 
im Hochgebirge regelmasslg kurz nachdem die Auerhahne 
beleen, ein; in der Ebene aber minnt der Spielbabn, so- 
bald halbwegs gelndes "Teen baren "et pe 
Balzgesaug bat = schon im October des Jahres vorher 
saa tenant 

D. D. in Pressburg. — Afascote IT, die Muster von 
Magus, stammt von Forbidden Frait—Lady Bohuo. Die 
Stute kam mur im Jahre 1888 auf die Bahn, in welchem 
sie dreijahrig war  Aascorte A nahm an funf Rennen 
theil, von denen sie den Esterhazy-Preis in Budapest gegen 
Bayonne, Hamax und die Sophia Lawrence-Stule gewann. 

F. C. in Baden. — Von den Producten ‚Stranger's 
sind ausser Colonel Kuser die berühmtesten die Traber 
Ballona 9 : 11'li, Boodle 2 : 1915, Cebolla? : 144,, Broo- 
mal 2:16, Hasel Dell. 2:15, Moloch 9:17, Nominee 
2:17), und Nominator 2:10! wahrend von seinen 
Enkelo ach Eikel Downs 9:10 und Thompson 9:15 
am meisten auspezeichuel haben, 

»NEUGIERIGER«in W. — Der kleinste Hund der 
Welt dürfe Fuji, ein Japamscher Spanlel, sein. Fuji ist 
jetzt circa 2'|, Jahre alt und wiegt nicht mehr als 
15 Unzen, das sind ungeluhr 45 Delkagramm, also weniger 
als ein halhes Kilo, us gehört jelzt einer Mrs. Satller 
in Cincinnall, welche Ihn um die Kleinigkeit von 1200 d. 
erwarb. Ein Rivale Zujt's, Namens Chico, lebt iu Chicago; 
er wiegt 16 Unzen 

»FECHTER« In B, — Das seltene Duell, das Sie 
meinen, wird wohl jenes sein, das im Jahre 1897 bei 
Palermo zwischen dem Bersaglierl-Lieutenant Grafen Perrier 
de Laponney und Herm Alfred Igarltu Wüatlfand. Als 
Waffe wurde der Sabel benüizt; es wurdeu nicht weniger 
als vierundáreissig Gänge aungelochten, Troizdem ver- 
lief der Zweikampf uoblulig; keiner der beiden Gegner 
erlitt auch nur die geringste Verletzung, 

»FISCHER« in A, — Allerdings gibt en eine 
Imonldenart, welche »Kita« genannt wird, und zwar im 
nördlichen Asien, Ihre Vertreter steigen zur Laichzeit in 
ungeheurer Zahl im. Aug, in den Flussen Kamtschaukas 
und der Insel Sacbalin anf, Die Schaarem sind bisweilen 
so dicht, dass der Bootsverkehr auf den kleineren Fiussen 
unmöglich wird, Ein solcher Fisch von 20 Pfund kostet 
dann oft nur 4-5 Kopeken, was 6—B Krenzern in 
wnserer Wahrung entspricht 

C. F, in L. — Dass unsere Jagd- und Vorsteh- 
hunde im Indien, in Afrika sowie uberhaupt in Iropisch 
heissen Gegenden die Nase verlieren, beruht darauf, dans 
der Geruch irgend eines Wildes durch die enorme trockene 
Hitze sofort absorbirt wird. Der Verlust der Nase oder, 
sirenger genommen, des Geruchsinnes ist daher nur eiu 
scheinbarer. Aus dem früher Gesagten leuchtet auch voll- 
kommen in, warom im tiefen Süden alle Hunde n vue 
Jagen und weshalb man vor allen anderen Hunden zur Jagd 
Windhunde gebraucht, 

M. K in W, — Der 


Traberdeckhengst Gen ist 
im Jahre 1897 eingegangen. Der 1876 geborene Pilot- 
Clay-Sohn wurde in der zweiten Hallie der Achtziger- 
jahre von Herrn J. A, Prince-Smith aus Amerika nach 
Oesterreich importirt und von da ab zur Zucht verwendet. 
Glen vermochte sich jedoch, trotzdem er genügende Aus- 
nutzung fand, nicht 'hervorzulhun, Von seinen auf der 
Rennbann erschienenen Producten waren Kit Curry, 
Hansi und Jdnos, im dessen Vaterschaft sich übrigens 
Glen mit Pann iheilt, die beten, 

»RUDERERe i W, — Die Entwicklung der Re- 
galten in Deutschland wahrend der Jahre 1890—1895 er- 
sehen Sie aus machstehender Zusammenstellung 


pm we 
1890 . H 150 
1891 . 177 
1892 . LU 166 
1893 . i 180 
1894 . VW 199 
1895 t 197 


Farben des Baron Hermann Konigswarter. Sein Reiter 
trug: blaue Jacke mil gelben Aermela, aber rothe Kappe, 
letzlere zum Unterschiede von den Reitern von ‚Pardon und 
Bonviant.Vondiesen trug derR eiler des Ersteren diegewöhn- 
lichen Rennfarben des Baron Konigswarter: blaue Jacke, 
gelbe Acrmel und Kappe, der Reiter von Zonvvant meru 
noch eine gelbe Scharpe. — Solche Anfragen bitten wir 
aber recht sehr, nicht persönlich an dem Chef und in 
dessen Privatwohnung zu richten! Auch erfolgt eine Ant- 
wort hierauf niemals brieflich, sondern stets an dieser Stelle, 

N. Z. in S, — Der in den ersten Monaten des 
Jahres 1896 von J. Roberts und C, Dawson in London 
(Egyptian Hall) besteitiene Billardzweikampf endete am 
B. März mit dem Siege des Ersigenannien. Die Partie 
(Cadrepartie) begann am 25, Februar und wurde auf 
24.000 Points gespielt; Dawson erhielt eine Vorgabe von 
8000 Points, Der Verlauf der Partie zeigte, dass beide 
Spieler gut in Form waren. Roberts machte u. A, eine 


Serie von 719, Dawson's grosste Serie umfasste 492 Punkte, 
Als Roberts 24.000 Points zahlte, war sein Gegner erst 
auf 22.896 gekommen. 

G. A, m Warschau. — Zuroila wurde ım Jahre 
1884 v. Verneuil—Csalogauy, v, Carnival—Louisa, von 
Ephesus, gezogen. Sie startete zuerst m Rennen der 
Zweijabrigen am 18. September 1885 in Wien und siegte 
mach Kampf mil emer Lange gegen Jacob, dem Agota 
vor sieben Anderen folgte. Hierauf lief sie im Szechényi- 
Preis todıes Rennen mit Wissenschaft vor Full Speed, 
Mirandola und Madeira, um daua in zwei Oclober-Rennen 
in Budapest unplacirt zu enden. TuroZ/a, welche als Drei- 
jahrige nieht mehr herausgebracht werden konnte, wurde 
1887 in das Gestüt gebracht und hier sechs Jahre nach- 
einander von Zd/udy gedeckt. 1888 und 1889 brachte sie 
Botond und Bdrenco, 1890 blieb sie gust, 1891 bis 1898 
brachte sie Zalumy ZL, Bohöcs und Bogldr, 1894 schenkta 
sie einer Stule von Stromsian das Leben, welche aber 
bald mach der Geburt enging, und 1895 gebar sie von 
‚Abonnent den Fucbshengst Tessék. Turolls wurde dann 
1895 nicht mehr gedeckı und ging im selben Jahre ein, 

BARON H. in Wien. — Gewiss, der Schlittschuh 
ist eines der altesten menschlichen Gerathe, Vor zwei 
Jahren legte Geheimrath Friedel in Berlin den Mitgliedern 
der Gesellschaft »Brandenburgia« einen Schliltschuh vor 
welcher aus der altesten Bronzezeit herruhrt, dessen Alter 
also auf etwa 3000 Jahre geschatzt werden kann. Es ist 
ein Fferdeknochen, dessen Schlifflächen seine Benutzung 
als Schlittschuh unzweifelhaft erscheinen lassen Hiezu sei 
bemerkt, dass die Verwendung von Knochen als Schlitt- 
schuhe sich in der Umgebung Berlins auch in spateren 
Zeiten hat mehrfach nachweisen lassen Geheimrath Friedel 
hat derartige Schlitischuhe gezeigt, die aus dem XIII. 
Jahrhundert herstammen und in der Spree gefunden wurden, 
Bis In die nenesie Zeit bat sich diese Art der Verwen- 
dung vou Knochen sogar erballen, denn es wurde noch 
vor 50 Jahren hin und wieder in Berlin auf solchen 
Konochenschuhen gelaufen, und in erigen Gegenden West- 
phalens schafft sich noch heute die Dorfjugend auf dies 
selbe Weise Ersatz für eiserne Schlittschuhe, 

>ZÜCHTER «in Hoppegarten. — Tokio rangirt durch 
seine Mutter Z/efmy in die Running-Familie 5, Die 
Urwürzel voo Tokío's Mutter führt über Belvoirina auf 
die Originalstammmutter der Familie D, die Stute’ von 
Massy's Black Barb, zurück, Tokios Vater, Talpra Ma- 
gyar, gehört durch seite berühmie Multer Ainesem gleich- 
falls emer Running-Familie, jener Nr. 4, au. In Tokio's 
Adern rollt also — nach Hruce Lowe's Zahlensystem — 
das vornehmste Siegerblut. Wie sich dasselbe in der Praxis 
bewahrt bat, zeigte Zoäio’s glanzende Rennlaufbabn. Mit 
Sire-Blut ist Tokios Stammtafel reichlich versehen, Wir 
finden auf vaterlicher Seite vertreten: dıe Zahlen 3 und 
12 je einmal, 8 und 14 je zweimal, auf mütterlicher Seite: 
die Zahl 3 gleichfalls einmal, die Zuhlen B und 12 je 
zweimal, die Zahl 14 dreimal, summthch in den obersten 
Ahnenrelhen, Es hal. wie ersichilich, starke Inzucht aut 
die Sire-Blutliplen 3, 8 (Mewminyer erselts!), 12 und 
l4 von Vater und Mutter stattgefunden, durch welche die- 
selben ausserordentlich gektafeigt worden sind. Wir finden 
die vorhandenen Ruoning-Livien 1, 9 und 4, beziehungs- 
weise 9 und B, in interessanter Weise auf dus lebens- 
kraftige Sire Blut waufgepfropfte, Outside-Farilien ober 
mur insoweit vertrelen, um die Richtigkeit des Systems 
rücksichtlich des Vorlommens minderwerthiger Runnings 
Linien in dem Stammbaum eines berühmten Pferdes anch 
nach dieser Richtung hin zu erweisen. Die Herkunft Zokio's 
— auf Basis des Zuhlensystems geprüft, das überdies auch 
noch dureh hervorragende Rennleistung und völlige Ge 
sondheit in wırkungsvollnter Weise erpanzt wird — weist 
also unzweifelhaft auf eino hohe Berchalereignung des 
Kinoser-Enkels lim, Was die mnt ihm zu paarenden 
"-— äh m nr Denn qe ap 
erfolgreichsten Running- und Sire-Familien nur Hervor- 
tragenden erzeugen, 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |. Bauernmarkt 18. 


Neuheiten ín gemusterten Stutzen, Haumwoll- und Schaf- 
woll-Sweater und Sporthandsehulien, 
Echte Prof. Jüger- Normal-Wäüsche, 
Billige Preise. 


K. u. k. Hof- und e Kammer-Sehneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN ' BERLIN W. 
1. Lobkowitzplatz Nr. 1. , Französ, Strasse Nr. 1. 


Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 
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